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M i t t e l z o n e e i n g e t r o f f e n 

Eine immer wieder durch schwere Jahre h in­
durch von v ie len O s t p r e u ß e n g e n ä h r t e Hoff­
nung hat sich jetzt endlich verwi rk l ich t : Lands­
leute, von denen manche lange Zeit hindurch als 
v e r m i ß t galten und auch solche, v o n denen ihre 
A n g e h ö r i g e n niemals etwas g e h ö r t haben, s ind 
jetzt aus Li tauen in dem bei G ö t t i n g e n l iegen­
den Lager Fr iedland eingetroffen. A m 13. Jun i 
waren es 22, am 14. 29, am 15. 40, am 16. 45 
und am 18. ejwa 60 Personen, im Zei t raum v o n 
sechs Tagen also etwa zweihundert . Es sind 
O s t p r e u ß e n , die zum g r ö ß t e n T e i l aus K ö n i g s ­
berg und seiner Umgebung stammen, aber auch 
solche, die in den ersten Mona ten 1945 oder 
gelegentlich auch noch s p ä t e r aus der Prov inz 
nach K ö n i g s b e r g verschlagen wurden. In den 
furchtbaren Hunger jahren 1946 und 1947 fuhren 
v ie le unserer ung lück l i chen Landsleute aus Kö­
nigsberg und aus anderen Te i len unserer von 
den Russen besetzten Heimat nach Li tauen, um 
sich von dort Lebensmit te l zu holen. Es ist 
bekannt, i n welch wi rk l i ch menschlicher W e i s e 
die Li tauer damals unseren Landsleuten ge­
holfen haben. So mancher von denen, die 1948 
aus K ö n i g s b e r g und sonst aus unserer Heimat 
nach dem Wes ten kommen konnten, verdankt 
dieser u n e i g e n n ü t z i g e n Hi l fe sein Leben. Nicht 
wenige unserer Landsleute aber b l ieben in 
jenen Jahren 1946 und 1947 Uberhaupt -in L i ­
tauen; für so manchen war das die Rettung 
vo r dem sicheren Hunger tod. Sie arbeiteten 
bei den Bauern oder in Haushal ten oder schlu­
gen sich sonst i rgendwie durch. Bei der Rück­
f ü h r u n g der K ö n i g s b e r g e r 1948 wurden sie 
na tü r l i ch nicht e r faß t . 

Anfang 1949 wurden die i n Li tauen lebenden 
Deutschen von den sowjetischen Stel len aufge­
fordert, sich registr ieren zu lassen. Es wurde 
ihnen gesagt, d a ß sie nach Deutschland aus­
reisen k ö n n t e n , wenn sie eine Zuzugsgenehmi­
gung beibr ingen w ü r d e n . Sie waren m i ß t r a u ­
isch geworden, aber sie trugen sich doch e in . 

In den letzten Mona ten wurden dann in L i ­
tauen ta tsächl ich Transporte zusammengestellt , 
und es haben e twa 3500 Deutsche, fast alles 
w o h l O s t p r e u ß e n , dieses Land in der Richtung 
nach Wes ten verlassen k ö n n e n . In V i e h w a g e n 
kamen sie durch unsere o s t p r e u ß i s c h e Heimat ; 
sie gelangten in die sowjetisch besetzte Zone 
und schließlich dort i n eines der drei g r o ß e n 
Q u a r a n t ä n e l a g e r : Wolf fen bei Bitterfeld, B i -
schofswerda und F ü r s t e n w a l d e . 

Die meisten unserer Landsleute m ü s s e n nun 
i n der sowjetisch besetzten Zone bleiben. Denn 
v ie le wissen nichts von ihren A n g e h ö r i g e n und 
suchen sie, aber diese von den dortigen Qua ­
r a n t ä n e l a g e r n aus zu finden, ist sehr schwer. 
Bei anderen wiederum werden die Zuzugsge­
nehmigungen für die Bundesrepubl ik als unzu­
reichend e r k l ä r t und nicht anerkannt. Beson­
ders die el ternlosen Kinde r und Jugendlichen 
— es sol l sich um beinahe tausend handeln — 
m ü s s e n dort b le iben; sie wurden bereits i n 
Heime nach Sachsen und T h ü r i n g e n gebracht. 
A u c h vie le Erwachsene sind inzwischen bereits 
in der Ostzone angesiedelt worden. In jedem 
der Lager befinden sich etwa dreihundert bis 
vierhundert O s t p r e u ß e n , welche Zuzugsgeneh­
migung nach der Bundesrepublik haben, so d a ß 
etwas mehr als tausend O s t p r e u ß e n nun nach 
und nach aus diesen Q u a r a n t ä n e l a g e r n ü b e r 
Fr iedland nach Westen kommen werden. 

Der E r n ä h r u n g s z u s t a n d unserer aus Li tauen 
heimkehrenden ' Landsleute ist wesentlich 
schlechter als derjenigen, die im Rahmen der 
Opera t ion L i n k aus Masuren kamen. Kinder 

L e h r s t e l l e n in S c h w e d e n ? 

Bundesminister Dr. Lukaschek ist nach mehr­
t ä g i g e m Autenthal t in Schweden wieder nach 
Bonn z u r ü c k g e k e h r t . Er hat in Stockholm mit 
m a ß g e b l i c h e n P e r s ö n l i c h k e i t e n der schwedischen 
Reqierunq F ü h l u n g genommen und aktuelle 
Fragen die das deutsche F lüch t l i ngsp rob l em 
betreffen, mit ihnen e r ö r t e r t . Er hat l i b e r a l 
g r ö ß t e s V e r s t ä n d n i s und warme Hilfsberei t ­
schaft gefunden. Im Rahmen der Genera l ­
versammlung des Schwedischen Roten Kreuzes 
hat er einen V o r t r a g ü b e r das deutsche V e r -
tr iebenenproblem gehalten und insbesondere 
dem Schwedischen Roten Kreuz den Dank für 
die bisher bereits g e w ä h r t e Hilfe ausgespro­
chen V o n schwedischer Seite w i r d wei terhin 
die Errichtung von Lehrl inqsheimen und ahn­
lichen Einrichtungen zur A u s b i l d u n g der deut­
schen Jugend g e f ö r d e r t werden. Jugendliche, 
die i n der Bundesrepublik selbst keine geeig­
neten Lehrste l len finden k ö n n e n , sollen, wenn 
sie den Wunsch haben, in Schweden kostenlos 
ausgebildet und aufgenommen werden. 

von elf bis zwölf Jahren machen nicht selten 
den Eindruck von Acht- bis N e u n j ä h r i g e n . 

A l l e , die nach Fr iedland kommen, sind, wie 
gesagt, im Besitz von Zuzugsgenehmigungen. 
Bisher hat Fr iedland noch keine Mögl ichkei t , 
auch diejenigen Landsleute z u ü b e r n e h m e n , 
deren A n g e h ö r i g e noch nicht ermittelt werden 
konnten. Es gibt auch Fäl le , wo sich die Ange ­
hö r igen der Rückkeh re r hier im Bundesgebiet 
bei ö r t l i chen Stellen vergeblich um Zuzugsge­
nehmigungen b e m ü h t haben oder w o . ihnen 
sonst Schwierigkei ten gemacht werden, etwa 
durch Forderung von G e b ü h r e n , die aufzubrin­
gen manchen Heimatvertr iebenen unmögl ich 
ist. Keiner von den jetzt aus Litauen- Zurück­
kehrenden we iß etwas davon zu sagen, d a ß 
auch das litauische V o l k von ihnen seinerzeit 
Zuzugsgenehmigungen oder G e b ü h r e n -ver läng t 
hat.- Es wurde unsern Landsleuten geholfen, 
obwohl sie nicht einmal dem g l e i c h e n - V o l k 
a n g e h ö r t e n ; es wurde ihnen geholfen, we i l sie 
Menschen waren. 

Im Lager Friedland, das mag hinzugefügt 
werden, werden die Heimkehrer in hervor­
ragender Weise betreut. Sie werden neu ein­
gekleidet, Ä r z t e untersuchen sie und helfen 
ihnen, und sie erhalten eine gute und kräf t ige 
Verpflegung. 

So mancher Kön igsbe rge r , der A n g e h ö r i g e 
vermiß t , wi rd neue Hoffnung schöpfen. Aber 
leider war es nur ein ve rhä l t n i smäß ig kleiner 
Tei l , -der sich in jenen Jahren von Kön igsbe rg 
nach Litauen retten" konnte, und so werden 
viele Hoffnungen doch wieder en t t äusch t wer­
den. Sicherlich werden unsere jetzt heimkeh­
renden Länds l eu t e ü b e r so manches Schicksal 
berichten und die sehnlich erwartete Aufklä­
rung geben k ö n n e n . So wie es immer eine der 
wichtigsten Aufgaben unseres gemeinsamen 
Heimatblattes war, bei der Suche nach v e r m i ß ­
ten F a m i l i e n a n g e h ö r i g e n zu helfen, so werden 
w i r - s e l b s t v e r s t ä n d l i c h in den nächs ten Folgen 
auch alle die Angaben bringen, die unsere 
Heimkehrer aus Litauen machen k ö n n e n . 

Im Schloßhof von K ö n i g s b e r g 
Diese Nordwestecke, die unsere Aufnahme zeigt, ist nur ein Teil des Schlosses von Königs­
berg, aber in ihr lebt doch ein Hauch vielhundert jähriger Geschichte. Von dem Leben und Treiben 
der Deutschordensritter und der Huldigung der Stände vor dem Großen Kurfürsten über die 
Einsegnung der Freiwilligen in den Befreiungskriegen bis zu der Vereidigung der Soldaten, die 
von hier aus in den beiden Weltkriegen ins Feld zogen — welch einen gewaltigen historischen 
Bogen sehen wir hier gespannt vor den massigen Burgmauern, -den gotischen Fenstern, den 
steinernen Treppen und der alten, hohen Galerie! Er ist, so glauben wir, mit der sinnlosen 

Zerstörung der Jahre 1944 und 1945 noch nicht geschlossen. 
Dieser Teil des Holes gab schon den rechten Hintergrund ab für die Festspiele, die dort all-
Jährlich m dieser Jahreszeit veranstaltet wurden. Die Erscheinung des Käthchen von Heil­
bronn etwa wirkte hier besonders überzeugend. — Durch das Laubdach eines Lindenbaumes 
etwas verdeckt werden die Mauern der Schloßkirche sichtbar. In den tiefen Kellergewölben 
dort lagerten die Bestände des Blutgerichts, zu dem man durch den kleinen Vorbau {ganz rechts 
im Bilde) hinunterschritt. Noch weiter nach rechts führt ein Aufgang zu den Räumen des 
Hochmeisters, die hier seit 1457 residierten; vorher war das Schloß Sitz des Ordensmarschalls. 

S t i m m e u n s e r e r J u g e n d 

V o n M a r i a - E l i s a b e t h B i s c h o f f 

A m 16. u n d 17. Jun t fand i n H a m b u r g e i n 
T re f f en v o n V e r t r e t e r n o s t p r e u ß i s e n e r J u g e n d ­
g r u p p e n aus d e m Geb ie t unserer B u n d e s ­
r e p u b l i k statt. E i n e der j ü n g s t e n T e i l n e h m e ­
rinnen schreibt h i e r ü b e r i h re E i n d r ü c k e u n d 
v o n den G e d a n k e n , d ie sie bewegen. 

Kann man — oder besser gesagt: darf man — 
Endgü l t iges aussagen, wenn man unter dem 
ganz unmittelbaren Eindruck eines Erlebens 
steht? W e n n das g r ö ß t e an diesem Erleben 
darin liegt, daß es noch nicht abgeschlossen ist, 
sondern daß es jetzt erst in seinem eigentlichen 
Sinne beginnt, nämlich in jedem einzelnen der 
Teilnehmer? 

E in „ Ja" auf diese Frage w ä r e eine traurige 
Antwort . Es ist besser, wenn wi r ruhig zu ­
geben: es läßt sich noch wenig ü b e r das sagen, 
was wi r auf der Tagung der os tp reußischen 
Jugendleiter i n Hamburg g e h ö r t und gesehen 
haben. Z u g r o ß war die Vie l fa l t der an uns 
herangetragenen Dinge, um jetzt schon alles 
sichten und einordnen zu k ö n n e n in den eigenen 
Bereich; zu umfassend und weitreichend die 
meisten Fragen, um sie jetzt schon klar und end­
gü l t ig zu beantworten; zu kurz die Zeit, um alles 
erschöpfend zu behandeln. Aber Raum genug, 
um in aller Verschiedenheit die Einheit zu s p ü ­
ren, beg lückend zu spüren-, um in diesem Kreis , 
der doch so gar nicht organisch gewachsen war 
in seinem ersten Zusammensein, dennoch die 
unsichtbare Verbindung von Mensch zu Mensch 
zu fühlen; um immer wieder im Gespräch oder 
im Vor t rag das Gemeinsame aufleuchten zu 
sehen, das ü b e r die b loße Heimatverbundenheit 
noch hinausgeht, so als leite dieses starke Band 
erst hin zu dem eigentlichen Z i e l . 

W o dieses Z i e l liegt, das wissen wi r alle, und 
auch, daß es Heimat he iß t im weitesten Sinne 
des Wortes , und d a ß es Vergangenheit, Gegen­
wart und Zukunft einschl ießt . Klarhei t zu fin­
den ü b e r den W e g zu diesem Zie l für uns und 
für alle junge Menschen, dazu waren wir her­
gekommen. 

Die Notwendigkei t der Forderung an jeden 
einzelnen: „Sieh k lar und wisse, was du wil ls t!" 
zeigt sich bei einem solchen Zusammensein noch 
deutlicher als sonst. Ganz gleich, ob man von 
der g r o ß e n Ebene der Wel tpo l i t ik und ihrer Be­
ziehung zu uns ausgeht oder ob man an den 
kleinsten Kre i s in der Gemeinschaft junger 
Menschen denkt, — steht nicht hinter al lem das 
„Morgen ist es zu s p ä t " wie ein dunkler Schat­
ten? W i e e in Schatten, der nicht ü b e r s e h e n wer­
den darf, w e i l er ze r s tö ren w ü r d e , was nicht 
wiederaufzubauen ist? Oder wer woll te wohl die 
einmal abgerissene Kette w i e d e r a n k n ü p f e n , 
wenn die Glieder der Kette alt und schwach ge­
worden sind, aber keine neuen und kräf t igen 
bereit liegen? Die heutige Jugend wi rd einmal 
al leiniger T r ä g e r der lebendigen Verbindung 
mit dem Osten sein müssen , — sie m u ß es selbst 
dann noch bleiben, wenn 6ie vielleicht einmal 
ihr Erbe an die nächs te Generation weiterzu­
geben hat, ohne daß ihre Füße übe r Heimaterde 
gehen dürfen. 

Ist uns das jemals so klar geworden und zu­
gleich so unerbittliche Forderung: daß wi r nicht 
nur uns selbst in der ostdeutschen Frage sehen 
dürfen? Nicht nur damit rechnen dürfen, daß 
u n s alle jetzige Arbei t zugutekommt? Und daß 
wir die Heimat nicht von uns aus wiedergewin­
nen k ö n n e n , nicht auf uns alleine gestellt, son­
dern aus der Gemeinschaft derer haraus, die da 
sagen, wie es uns einer sagte: alle Kul tur des 
Westens m u ß sich im Osten erproben! 

Nicht zum ersten Male erlebt und doch v i e l ­
leicht für viele in diesem Kreise s t ä rke r als 
sonst: daß da ein Mensch vor uns stand und 
sagte: „Ich bin Westdeutscher, aber mir ist Ost­
p r eußen zum Erlebnis geworden!" Der das sagt, 
nicht um uns stolz zu machen oder um uns da­
mit besonders anzusprechen, — sondern nur, 
um es als schlichte Wahrhei t vor uns hinzu­
stellen. Viel le icht k ö n n e n wir selbst gar nicht 
verstehen, was es für einen westlichen Menschen 
bedeutet, wenn er zum ersten M a l mit der U n -
bedingtheit des Ostens in Berührung kommt. 
Aber wir verstehen wohl, daß ihm daraus die 
Bitte erwachsen muß : „Behal te t das, was Ihr 
habt, das, was anders ist als bei uns! Ver l ie r t 
das Karge nicht, das Gerade! Bleibt, was Ihr 
seid, im Neuen wie im Al ten!" 

In jedem von uns muß dabei die Fraqe auf­
stehen und vielleicht ist ein wenig Eingestehen 
dabei und eine leise Scham: Hast du dich selbst 
denn so auseinandergesetzt mit dem, woran du 
doch so sehr hängs t? Bist du nicht manchmal 
vor der Vergangenheit und dem Verlorenen 
gestanden wie vor einem verschlossenen Haus, 
darin man wohl mit schmerzlicher Deutlichkeit 
alles erkennen kann, aber das keinen Zuqar.g 
hat und keine offene Tür, damit ja nichts heraus­
kommen k ö n n » um zu sagen: ich wi l l weiter­
leben in deinem Leben? Und mußt du nun hören , 
was du wissen solltest, aber was sich zu leicht 
wieder verg iß t : daß die Sehnsucht nach Fernem, 
daß Heimweh nicht nur wehtun kann, sondern 
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d a ß es auch eine ungeheure und pulsierende 
Kraft sein kann, wenn es nur gelenkt und frucht­
bar gemacht wird. He imweh reißt immer etwas 
auf. Und so, wie man auf jedem Acker land die 
au fge r i s sen« Erde irgendwo wiederauf schü t t en 
m u ß , und so, wie es darauf ankommt, sie da hin­
zubringen, wo sie gut hegt und Frucht tragen 
kann, so verlangt auch das Heimweh hingelenkt 
zu werden, wo es seine aufgerufenen Kräfte 
fruchtbar machen kann. Eine g roße Aufgabe: 
den rechten W e g und den fruchtbaren Boden 
für diese Kräfte zu finden. Aber auch be­
g l ü c k e n d e Gewißhe i t einer Hi l fe , die von an­
deren kommt mit den Wor ten : „ W e n n Ihr nicht 
mehr von „ z u r ü c k g e h e n " in die Heimat 
sprecht, sondern von „ h i n g e h e n " , und wenn 
Euch so O s t p r e u ß e n etwas ist, das in die Zu­
kunft weist und nicht zurück, dann bin ich auch 
dabei!" 

Die aufgerufenen Kräfte fruchtbar machen — 
das heißt mit anderen Wor ten : das Streben der 
Jugend nach weiterer und h ö h e r e r Bi ldung zu 
fördern, nach klairem V e r s t ä n d n i s und verant­
wortlicher Hal tung de« einzelnen. Der W e g 
dorthin führt i n der Gemeinsamkeit immer ü b e r 
die na tü r l i chen Ausdrucksformen der Jugend: 
ü b e r das Singen und den Tanz, ü b e r gemein-
saimes Wandlern und Erleben. 

Was sol l ten war tun ohne Lieder? So vieles 
ist da, das i n ihnen nach Ausdruck verlangt, das 
die Verb indung des einzelnen mit der Gemein­
schaft sucht und findet, d$s innere Kräf te auf lös t . 
Oder haben w i r es nicht g e s p ü r t , als w i r nach 
altvertrauter Melod ie sangen und es wie e in 
Versprechen war: 

„Heimat , l aß ' die Hoffnung nicht, 
w i r kommen al le wieder! 
Kommen mit Singen, 
mit bereiten H ä n d e n , 
bringen dlir e in ' hel len Mut , 
die Not , diie Not z u wenden." 

M e h r als nur daß Erlebnis der M u s i k e n t h ä l t 
die Singstunde für uns. U n d w o h l a l l en wurde 
klar , d a ß ü b e r die Pflege des al ten heimatlichen 
Liedgutes hinaus auch Neues entstehen m u ß , 
und d a ß w i r nicht mit vorschnellem N e i n das 
Neue ablehnen dürfen , aus dem ebenso die 
Stimme der Heimat spricht und nach vorne weist. 
Auch hier eine Aufgabe: Uns zu h ü t e n v o r der 
falschen Sen t imen ta l i t ä t mancher Lieder und 
mancher Wor te , aber deshalb nicht vo r dem 
wirk l ichen Gefühl Angst zu haben, das die H e i ­
mat anruft. Angst entspringt aus Unsicherheit; 
was sicher ist, darf seine Sehnsucht aussprechen. 
Die Aufgabe auch: das alte Liedgut zu erhalten 
und weiterzutragen und das echte Neue mit 
hi nzu z unehmen. 

U n d gi l t nicht dasselbe auch v o m Tanz, der 
die frohe Bejahung der Gemeinschaft ausd rück t : 
i m g r o ß e n Kreis die Gemeinschaft al ler , i m k l e i ­
nen Kreis die Gemeinschaift v o n Junge u n d 
Mädchen . Neben den V o l k s t ä n z e n , die mit­
helfen zur Erziehung zur echten Auffassung des 
Tanzens, m u ß heute w o h l auch der Gesellschafts-
taniz stehen. Es nü tz t nichts, die Augen zuzu­
machen v o r Dingen, die nun e inmal da sind, es 
nü tz t nichts, nur das A l t e zu koriservieren: eben 
deshalb, w e i l der Tanz eine Form des Ausdrucks 
ist, m u ß sich j a jede Zeit ihre eigene Form 
schaffen. M a n darf diese Form nicht einfach 
beiseiteschieben, sondern kann sie bejahen, 
wenn sie i n die richtigen Bahnen gelenkt w i r d . 
Auch hier eine Aufgabe: die immer i m Tanz i n 
spielerischer A r t a u s g e d r ü c k t e n Spannungen 
zwischen Jungen und Mädchen nicht wegzuleug­
nen, sondern zu lenken und zu k l ä r e n . 

V i e l e Fragen, v ie le Aufgaben und u n z ä h l i g e 
kle ine Schwierigkeiten und Hemmnisse i n der 
praktischen Tä t igke i t des einzelnen. Aber doch 
eine ganz feste Klarhei t für alle gemeinschaft­
liche Jugendarbeit: mit Verantwortung und 
Liebe die Aufgabe zu sehen und aus dem k le in ­
sten Ring v o n Famil ie und Gruppe zum g r ö ß e r e n 
v o n Land und V o l k und W e l t vorzudringen. Die 
Heimat lebendig zu halten mit a l lem, was damit 
verbunden ist, und immer die „bere i t en H ä n d e " 
zu haben, davon das Lied spricht. 

Viel le icht ist damit alles gesagt, was man 
heute schon d a r ü b e r sagen kann. E in Dank ge­
hör t denen, die der Jugend den W e g zu dieser 
Klarhei t weisen. 

W i e g r o ß w a r D e i n S c h a d e n ? 
Die Annahme eines besonderen Gesetzes über die Feststellung der Schäden erscheint gesichert 

Der Tag der Heimat 
Der Tag der Heimat s o l l am 5. August dieses 

Jahres wieder begangen werden. Bisher ist die­
ser Tag, abgesehen von der Teilnahme einzelner 
offizieller Vertreter der einheimischen Bevö lke ­
rung, lediglich von den Heimatvertriebenen ge­
feiert worden. Das darf so nicht bleiben! 

W i r haben a l l e eine Heimat. Die unsrige 
haben wir als D e u t s c h e, nicht als Ost-, West­
p reußen , Schlesier usw. v o r ü b e r g e h e n d ver­
loren, und das g e s a m t e d e u t s c h e V o l k 
m u ß die berechtigte, so oft schon b e g r ü n d e t e 
Forderung auf Rückgabe unserer Heimat im 
Osten immer wieder in die We l t hinausrufen. 
Aus diesem Grunde muß der „Tag der Heimat" 
nicht ein Tag der Heimatvertriebenen bleiben, 
sondern von Bonn bis ins kleinste Dorf began­
gen werden. Deshalb unsere Forderung: Der 
„Tag der Heimat" m u ß n a t i o n a l e r F e i e r ­
t a g werden! 

Getragen von diesem Gedanken, hat die 
Landsmannschaft Ost- und W e s t p r e u ß e n und 
Danzig, Gruppe Sulingen und die Deutsche Ju­
gend des Ostens, Ortsverband Sulingen, bei un­
serem Sprecher, S t a a t s s e k r e t ä r Dr. Schreiber, be­
antragt, zu erwirken, daß dieser Tag von der 
Bundesregierung zum nationalen Feiertag er­
k l ä r t wi rd . 

A l l e landsmannschaftlichen Gruppen, die mit 
uns einer Meinung sind, rufen w i r auf, durch 
Stellen ähnl icher A n t r ä g e dieser Forderung 
Gewicht zu verleihen. 

Fritz Schmidt, Sulingen. 

Ks . Für die Gegner des Lastenausgleichs — eines 
echten nämlich, der auch wirk l ich diese Be­
zeichnung verdient — hat dieses Wor t etwa 
den gleichen Klang wie Cholera oder Lepra 
oder Beulenpest. Aber auch unter uns Heimat-
vertnebenen gibt es so manchen, der dieses 
Wor t kaurh noch hö ren kann, wirkt doch das, 
was die Regierung in ihrem Gesetzentwurf als 
Lastenausgleich anbietet, auf uns wie eine 
V e r h ö h n u n g von Recht und Gerechtigkeit. 

Das Stück „Las tenausgle ich" , das von Re­
gierung und Parlament bisher auf der Bühne 
und noch mehr hinter den Kulissen aufgeführ t 
wurde und weiter aufgeführt wird, ist geradezu 
wie eine Illustration zu der sehr ernsten M a h ­
nung des Amerikaners Sonne, die Bundes­
republik m ü s s e sich davor hü ten , an Gewinn­
sucht zugrunde zu gehen. Aber abgesehen von 
dem materiellen Inhalt des Gesetzentwurfes, 
der eine Reform des Sachbesitzes nicht einmal 
auch nur versucht, und weiter ganz abgesehen 
von der verantwortungslosen Verschleppungs­
taktik: Es werden a l l diese Fragen mit gerade­
zu raffinierten propagandistischen Methoden, 
bei denen ein Goebbels Lehrmeister gewesen 
sein könn t e , immer wieder verwirrt" und ver­
dreht und mit schiefen und falschen Zahlen ge­
spickt, so daß schließlich der „Las tenausgle ich" 
auch manchem gutwil l igen Bürger zu einem 
wahren Schreckgespenst werden m u ß t e . Jetzt 
aber, wo der Endkampf eingesetzt hat, wo sich 
in den nächs ten Wochen und Monaten, jeden­
falls aber noch im Laufe dieses Jahres, ent­
scheiden sol l , ob der Lastenausgleich wenig­
stens zu einem T e i l ein Ausgleich werden soll 
oder nichts weiter bringen w i r d als Almosen­
groschen für Menschen, die sonst verhungern 
w ü r d e n , jetzt v e r g r ö ß e r n die Gegner eines 
Lastenausgleichs ihre Anstrengungen, a l l diese 
Fragen u m Lastenausgleich und Schadensfest­
stellung und Soforthilfe und um a l l das, was 
sonst noch i n dieses Gebiet hineingezogen 
werden kann, noch mehr miteinander zu ver-
mantschen und alles noch weiter zu t r ü b e n und 
zu vernebeln. 

W i r wol len das einmal an einem Schulbei­
spiel zeigen, an einem, das eben jetzt darge­
boten wird und das unter den Heimatvertr ie­
benen eines ganzen Bezirks Unruhe hineinge­
tragen hat. 

Die in Oldenburg erscheinende „ N o r d w e s t -
Zei tung" bringt in großer , um nicht zu sagen 
sensationeller Aufmachung auf der ersten Seite 
ihrer letzten, am 16. Juni erschienenen Sonn­
tagsausgabe unter der Schlagzeile „Las t enaus ­
gleich ab 1. Oktober" und unter der weiteren 
Uberschrift „F ragebogen bereits i n Druck" den 
folgenden Drahtbericht ihres Bonner Korrespon­
denten: 

„Die Lastenausgleichszahlungen sollen ab 1. 
Oktober 1951 beginnen. Die Anmeldungen der 
Schäden sind für die Sommermonate vorge­
sehen. Sechs M i l l i o n e n Fragebogen sind bereits 
i n Druck gegangen. Sie wurden von der Bun­
desregierung in Ü b e r e i n s t i m m u n g mit den V e r -
t r i e b e n e n v e r b ä n d e n und den Lände rn ausge­
arbeitet. A u ß e r d e m hat die C D U / C S U - F r a k t i o n 
des Bundestages die Regierung ersucht, die 
Sofor thi l fesätze ab 1. Jun i r ü c k w i r k e n d um 15 
Prozent zu e r h ö h e n . Hierfür werden 150 bis 
180 M i l l i o n e n D M benöt ig t , die aus dem Bun­
deshaushalt genommen werden sollen. 

Der Vorsi tzende des Lastenausgleichsaus­
schusses, Abgeordneter Kunze, rechnet damit, 
daß die e n d g ü l t i g e Verabschiedung des Lasten­
ausgleichsgesetzes Ende Oktober — s p ä t e s t e n s 
Anfang November durch das Plenum des Bun­
destages erfolgen kann. In jedem F a l l aber, 
so sagte er, werden die Auszahlungen rück­
wirkend ab 1. Oktober geleistet. In den Som­
mermonaten sollen die Soforthilfe- und Scha­
d e n s ä m t e r mit der Erhebung und Sort ierung 
der S c h a d e n s a n t r ä g e beginnen. 

Zu Beginn w i l l man den A l t e n und Erwerbs­
unfäh igen helfen. Dann sollen die k le ineren 
Schäden und an dritter Stelle die Feststel lung 
der H a u s r a t s c h ä d e n kommen. Die Unterhalts­
hi l fesätze werden, wie der Abgeordnete Kunze 
ausdrückl ich betonte, weiter gezahlt, auch für 
diejenigen, die i n der Heimat ke in V e r m ö g e n 

J u g e n d p a c k t z u 
Ein Treffen der ostpreußischen Jugendleiter in Hamburg 

In einer Baracke auf dem G e l ä n d e des Roten 
Kreuzes i n Hamburg am Harvest ehuder W e g 
versammelten e.ch am 16. und 17. Jun i die De­
legierten der os tp reuß i schen Jugendgruppen 
aus verschiedenen Lände rn der Bundesiepublik. 
Die Lei ter in der os tp reuß i schen JugendvereLni-
gungen und Vorstandsmitgl ied unserer Lands­
mannschaft, Frau Lieselott Trunt, konnte den 
Bundesleiter der Deutschen Jugend des Ostens, 
Ewa ld Pohl , und den Sprecher des landsmann-
schaftlichen Gremiums bei diesem g r o ß e n Rah­
menverband, W o l f J . von Kleis t , b e g r ü ß e n . Die 
H ä n d e streckten sich besonders l i ebevol l dem 
Leiter der os tp reuß i schen Jugendgruppe Berl in , 
Franz Bischoff, und der gleichfalls aus der alten 
Reichshauptstadt gekommenen Hi ldegard Mat­
t em entgegen. 

Der verfolgten und g e q u ä l t e n Landsleute i n 
Masuren gedachten diese jungen Menschen zu­
erst, dann wandten sie ihre Gedanken unserer 
geretteten Jugend zu. Es wurden sehr offsn-
herzige Ansichten, die von einem ü b e r l e g t e n 
und zugleich praktischen Denken zeugten, ge­
äußer t . E in neues Zie l wurde sehr klar erkannt: 
die Gewinnung jener unter den eingesessenen 
westdeutschen Jugendlichen, die Pioniergeist 
besitzen und die gewi l l t sein w ü r d e n , mit uns 
eines Tages nach dem Osten zu ziehen. 

Der Geschäftsführer der Landsmannschaft, 
Werner Gui l laume, versicherte, daß die ost­
p reuß i sche Landsmannschaft alles, was in ihren 
Kräften und Mi t t e ln s t ü n d e , tun werde, um der 
Jugend zu helfen. Er wies auf die hohen V e r ­
luste unter den J a h r g ä n g e n hin, die heute die 
T r ä g e r der Jugendarbeit s ind, und er betonte, 
daß es die Aufgabe der heimatvertriebenen 
Jugend sei, trotz dieser Ausfä l le die Kraft auf­
zubringen, das ganze V o l k von unserem mora­
lischen Recht auf die Heimat zu ü b e r z e u g e n . 
H ie r konnten Vertreter aus Süddeu t sch land von 
einem erfreulichen Echo bei Begegnungen mit 
der einheimischen Jugend berichten. 

Aus dem Herzen al ler sprach der Leiter des 
Norddeutschen Singkreises und Dozent an der 
Hamburger Musikhochschule, Gottfried Wol ters , 
als er die Kräfte würd ig t e , die das heimatliche 
Lied anrufe. Dieser, in seiner Begeisterung für 
das echte, unver fä l sch te V o l k s l i e d al le Zuhöre r , 
zu denen sich auch Abordnungen der anderen 
ostdeutschen Landsmannschaften und Hambur­
ger Gäs t e gesellt hatten, m i t r e i ß e n d e Rhe in län­
der hat in seiner Soldatenzeit O s t p r e u ß e n ken­
nen gelernt, und die Lieder unserer Heimat er­
forscht. Seine Mahnung, schwächliche Senti­
m e n t a l i t ä t zu meiden, fiel auf fruchtbaren Bo­
den; freudig stimmten die jungen Kehlen die 
Lieder an, mit denen er seine M i t s ä n g e r vertraut 
machte. Er schied die Spreu vom Weizen und 
wies auf den teilweise noch ungehobenen Lied­
schatz der Heimat hin. 

Ein Besuch im Raum des Veranstaltungs­
dienstes der Ostdeutschen Landsmannschaften 
zeigte, was an Büchern, Schriften, Spielen und 
Noten für die Jugendarbeit vorhanden ist. Auf 
einem Tisch lagen v o n der os tp reuß i schen Ju­
gendgruppe in Hamburg hergestellte, originelle 
Figuren zum Kasperspiel . Einen Kasper schenk­
ten die jungen Bastler der Berliner Gruppe. 
Hoch in der Luft — auf ganz modeine Weise — 
w i r d Kasper nun an die Spree reisen und e in 
herzliches W i l l k o m m e n finden. 

In einem 6traff konzipierten Vor t rag gab das 
M i t g l i e d des Geschäf t s führenden Vorstandes un­
serer Landsmannschaft, Zerrath, e inen ausge­

zeichneten Ueberblick ü b e r die Wel t l age . Z u 
den uns besonders bewegenden Fragen ü b e r ­
gehend, führ te er aus, d a ß , wenn unsere histo­
rischen Nachbarn i m Osten nach Befreiung v o m 
bolschewistischen Druck wieder frei entscheiden 
k ö n n t e n , e in friedliches Uebereinkommen auf 
der Basis eines gedeihlichen Zusammenlebens 
in e inem geeinten Europa durchaus denkbar 
w ä r e . Die im vor igen Jahre beschlossene Char ta 
der Heimatvertr iebenen gelobe den Verzicht 
auf Rache und Vergel tung. Die sachliche und 
dllusionslose Ar t , die den gut unterrichtenden 
Vor t rag kennzeichnete, entsprach ganz dem, was 
die Jugendvertreter erwartet haben. 

H i e r h ä t t e nicht Jugend versammelt sein m ü s ­
sen, wenn neben der Behandlung schwerer, mit­
unter auch heikler Themen, wie etwa dem der 
offenen Kameradschaft g e g e n ü b e r den Heran­
reifenden, die heute durch bedenkliche Magaz in ­
hefte und Fi lme in ihrer sitt l ichen Grundhal tung 
ge fäh rde t sind, nicht auch des Tanzes gedacht 
worden w ä r e . „Tänze s ind eingerichtet und zu­
gestanden worden, damit artiges Benehmen 
gelernt werde im Verkehr , und Freundschaft und 
Bekanntschaft geschlossen werde unter J ü n g ­
l ingen und Jungfrauen", hat M a r t i n Luther 1540 
bemerkt. 

Der Tanz, die Freude an rhythmisch-gebunde­
ner Bewegung, ist das Recht der Jugend; es lag 
daher nahe, daß der Wunsch g e ä u ß e r t wurde, 
auch die heute modernen T ä n z e b e w u ß t zu 
pflegen, um sie ihrer häßl ichen und a n s t ö ß i g e n 
Uebertreibungen zu entkleiden. „ M u s e a l e 
Wer te" w i l l unsere Jugend nicht konservieren, 
aber unsere echten V o l k s t ä n z e wieder zu blut­
vo l lem Leben bringen. Kreuzpo ika und Pungel-
tanz wurden intoniert, und die Paare wirbel ten 
und stampften ü b e r die Dielen der Baracken-
stuibe. 

Diese Jugend bekennt sich u n b e k ü m m e r t zur 
Gegenwart; sie w i l l die Probleme, die i n der 
neuen Literatur auftauchen, e rö r t e rn , sie w i l l 
geistig lebendig bleiben. A b e r i m Herzen steht 
u n v e r r ü c k t e in Z ie l , das jeder von uns kennt. 

Die Arbe i t der jungen Mädchen in den Grup­
pen, die mit der ihrem Geschlechte eigenen 
Z ä h i g k e i t weit akt iver in der Durchführung 
ü b e r n o m m e n e r Aufgaben sind, wurde anerken­
nend g e w ü r d i g t . A l s besonderer Auftrag wurde 
an sie die Bitte gerichtet, die Betreuung ost­
p reuß i sche r Kinder in W a i s e n h ä u s e r n zu übe r ­
nehmen, den M ü t t e r n kinderreicher Famil ien zu 
helfen und freundliche Aufmerksamkeiten ä l t e ­
ren O s t p r e u ß e n z u erweisen. 

A l s Ergebnis dieser Tagung, die Gelegenheit 
zum gegenseitigen Kennenlernen und offen­
herziger Aussprache bot, ergab sich auch, d a ß 
die Aufrichtung einer g r o ß e n umfassenden J u -
gendgemeinschaft, wie sie die Deutsche Jugend 
des Ostens darstellt, a l lgemein b e g r ü ß t wurde. 

In unserer Jugend 6oll O s t p r e u ß e n welter­
leben. Was h ä t t e n a l le ü b e r s t a n d e n e n Schrecken 
und N ö t e für einen Sinn, wenn sie nicht w ä r e ? 
Und manchem unter uns gab nur der Gedanke 
an die Kinder die Kraft, den Kampf um das 
Leben wieder aufzunehmen. Es mag uns Ael to-
ren ein Trost und eine hoffnungsvolle G e w i ß ­
heit sein, d a ß diejenigen, die einst die Sorge 
um O s t p r e u ß e n und seine vertriebenen M e n ­
schen in verantwortlicher F ü h r i m g ü b e r n e h m e n 
werden, mutig und ehrlich s ind. Diese Jugend 
ist unser Fleisch und Blut. Sie so l l und w i l l mit 
zupacken. Das Fuder kommt eines Tages doch 
i n die Scheune — wenn vielleicht auch nicht 
.MierekKng" I 6—h 

b e s a ß e n . Die Interessenverbande der Ver t r i e ­
benen und Ausgebombten, vo r a l l em der Zen­
tralverband der Ver t r iebenen und der Haus­
und Grundbesi tzerverein, s ind aulgeioide« 
worden, ihren Mi tg l i ede rn bei der Er ledigung 
der F o r m a l i t ä t e n beratend zur Seite zu stehen. 

Im nächs t en Jahr werden rund zwe i M i l l i a r ­
den D M erforderlich sein, um die durch das 
Gesetz auftretenden Verpf l ichtungen er fü l len 
zu k ö n n e n . Der Abgeordnete Kunze glaubt, daß 
das Hauptamt für Soforthilfe z u Beginn 500 
M i l l i o n e n D M zur V e r f ü g u n g stel en kann. 
A u ß e r d e m erwartet man aus dem Lastenaus-
gleichsgesetz 1,5 M i l l i a r d e n D M v o m Oktober 
1951 bis Oktober 1952. 

Die Forderung des Bundestagsabgeordneten 
Kather, e in besonderes Feststellungsgesetz 
noch vo r den Parlamentsferien zu verabschie­
den, s tößt a l lgemein auf Widers tand . M a n be­
fürchtet, daß die A u s s c h u ß a r b e i t i n V e r z u g ge­
raten w ü r d e und die Verabschiedung des 
Lastenausgleichs um drei Monate zu rückges t e l l t 
werden m ü ß t e . A u ß e r d e m w ü r d e n sich, wie 
v o n Seiten der Regierungskoal i t ion e r k l ä r t 
wi rd , die Verwal tungsausgaben verdreifachen. 
Der Vors i tzende des Zentralverbandes der 
F l i e g e r g e s c h ä d i g t e n , Matthes, hat sich ebenfalls 
gegen die F e s t s t e l l u n g s p l ä n e Kathers ausge­
sprochen und gibt den F r a g e b o g e n p l ä n e n der 
Bundesregierung als k ü r z e r e m W e g den 
V o r z u g . " • 
G e n a u e E r h e b u n g e n ! 

W e n n ein Dutzend Katzen einen ganzen Tag 
mit e in paar W o l l k n ä u e l n spielen w ü r d e n , dann 
k ö n n t e n sie die F ä d e n nicht hoffnungsloser 
verwir ren , a ls es in diesem Drahtbericht mit 
den dort b e r ü h r t e n Fragen geschehen ist. W i r 
wissen, mit welchem Nachdruck, j a mit welcher 
Leidenschaft w i r a l le ein besonderes Gesetz zur 
Feststel lung der S c h ä d e n ver langen, g le ichgü l ­
tig, ob das V e r m ö g e n , das der einzelne v o n 
uns ver ioren hat, i n se inem W e r t ger ing oder 
g r o ß war und ob es sich dabei „nu r " um Haus­
rat oder etwa um einen umfangreichen Betrieb 
gehandelt hat. Es s ind die i n den Landsmann­
schaften und i m Zent ra lverband der Heimat­
vertr iebenen z u s a m m e n g e f a ß t e n acht M i l l i o n e n 
Heimatvertr iebene in der Bundesrepubl ik , die 
geschlossen hinter dieser Forderung stehen. 
Jeder, der sich mit diesen Dingen auch nur 
oberf lächl ich beschäf t ig t hat, w e i ß das. Jeder 
w e i ß auch, warum das so ist. Nach der neue­
sten Entwicklung — davon w i r d wei ter unten 
die Rede sein — erscheint der Er l aß eines solchen 
besonderen Gesetzes gesichert, und deshalb 
braucht hier nicht noch e inmal ausführ l ich dar­
gelegt zu werden, weshalb w i r es als unbedingt? 
notwendig ansehen. A b e r es so l l doch noch 
e inmal darauf h ingewiesen werden, d a ß w i r 
eine genaue und w i r k l i c h z u v e r l ä s s i g e Er ­
hebung wol len , eine, bei der w i r H e i m ä t v e r ^ 
triebene selbst w i r k s a m und entscheidend e in ­
geschaltet werden. Denn nur w i r selbst k ö n n e n 
durch gegenseitige Kont ro l l e verhindern , d a ß 
Anmeldungen geschehen, die den t a t s äch l i chen 
V e r h ä l t n i s s e n nicht entsprechen. B e i dem 
b l o ß e n Fragebogen aber, der ohne die genauen 
Vorschrif ten eines besonderen Gesetzes und 
ohne eine w i rk l i ch verantwort l iche M i t w i r k u n g 
der Heimatver t r iebenen nur eine recht p r imi ­
t ive Befragung w i l l , haben w i r den Verdacht , 
daß er geradezu uferlose Forderungen heraus­
fordern sol l . W i e w ü r d e n unsere Gegner sich 
freuen, wenn sie mit diesem Fragebogen „Be­
weise" in die H a n d bekommen w ü r d e n für ihre 
Behauptung, e in Lastenausgleich, wie ihn die 
Heimatvertr iebenen fordern, sei ganz und gar 
unmögl ich , denn das, was diese ver loren haben 
wol len , sei drei- oder fünf- oder zehnmal so­
v i e l wert, a ls das ganze Vorkr iegsdeutschland. 

W i e e s w a r . . . 
W e n n sich aber nicht besondere und unvor­

hergesehene Dinge ereignen — diesen V o r b e ­
halt m u ß man, wie die innerpoli t ische Lage 
heute nun e inmal ist, leider machen — , dann 
w i r d das besondere Gesetz ü b e r die Fest­
stellung der Schäden kommen. V e r g e g e n w ä r ­
t igen w i r uns noch einmal die En twick lung : Im 
J u l i vor igen Jahres reichte die F rak t ion der 
Freien Demokratischen Partei dem Bundestag 
das hier in Frage stehende besondere Gesetz 
ein, ein Gesetz, das praktisch v o n den Lands­
mannschaften und von Z v D entworfen worden 
war. Dieses Gesetz wurde v o m Bundestag 
bald — es mag im Augus t gewesen sein — , 
verabschiedet, und der A u s s c h u ß für den Lasten­
ausgleich, in den es dann ging, bildete z u 
seiner weiteren Behandlung z w e i Unteraus­
schusse. Der eine, der sich mehr mit der orga­
nisatorischen Seite befassen soll te — er steht 
unter Vors i t z des Abgeordneten Kather — ist 
mit seinen Arbei ten fertig, w ä h r e n d der zweite, 
der die mehr materiel le Seite behandeln sol l , 
nicht vorangekommen ist. A u c h als der Gesetz­
entwurf ü b e r den Lastenausgleich A n f a n g die­
ses Jahres im Bundestag behandelt und nach 
der ersten Lesung an den A u s s c h u ß verwiesen 
wurde, brachte das weiter ke ine Fortschritte. 
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D i e b i o l o g i s c h e K r a f t d e r O s t d e u t s c h e n 

V o n Dr . med. Georg Stolte, Hannover 
Die aus ihrer Heimat rechtlos vertriebene ost­

deutsche B e v ö l k e r u n g brachte auf der Flucht 
nur k le ine Reste ihrer beweglichen Habe mit 
sich in den Wes ten . A n der rechtzeitigen V e r l a ­
gerung und an der rechtzeitigen Flucht wurde 
em durch das fluchwürdige Eingreifen der natio­
nalsozial is t ischen Par te i -Di .ns ts te l len und der 
parteibeherrschten V e r w a l t u n g gehindert U n ­
ter Opferung des mater ie l len Besitzes gelang 
es der Masse der Ver t r i ebenen ledigl ich ihr 
nacktes Leben in Sicherheit zu br ingen. Nach 
dem Ver lus t der Heimat als der Lebensgrund­
lage, nach dem Ver lu s t der in langen Geschlech­
terfolgen durch harte Arbe i t erworbenen beweg­
l ichen G ü t e r bl ieb den Ostdeutschen nur ihr 
Korper , b l ieben die darauf beruhenden und ohne 
ihn nicht vorhandenen geist igen und seelischen 
Kräf te als letztes V e r m ö g e n . 

F ü r uns al le , ob w i r Einheimische oder H e i ­
matvertr iebene sind, w i r d es wichtig sein, eine 
richtige Bi lanzbewer tung dieser letzten Wer te 
des Ostens vorzunehmen, die uns als V e r m ä c h t ­
nis mit den Ver t r i ebenen ü b e r k o m m e n sind. 
Das V e r m ö g e n der Heimatver t r iebenen beruht 
auf dem, was w i r v o n ihnen auch in Zukunft in 
k ö r p e r l i c h e r , geistiger und seelischer Hinsicht 
zu erwarten haben. 

Entgegen der wei tverbrei te ten Vore ingenom­
menheit des Westens v o r dem angeblich etwas 
weniger gebi ldeten, nicht so ku l t iv ie r ten Osten 
haben s a c h v e r s t ä n d i g e Untersuchungen schon 
ergeben, d a ß sich die K i n d e r des Ostens vor den 
west l ichen Schulkindern hinsichtlich ihrer Schul­
le is tungen nicht zu verstecken brauchen. So hat 
das Institut für empirische Soziologie in Hanno­
ve r bei se inen Erhebungen in Niedersachsen 
eine weitgehende Gle ichwer t igke i t der hier vor ­
handenen K i n d e r v o n Heimatver t r iebenen mit 
der hiesigen b o d e n s t ä n d i g e n Generat ion auf 
G r u n d der Schulleistungen ermittelt . Bei a l len 
solchen Untersuchungen m u ß aber mit Genauig­
kei t festgestellt werden, welcher Herkunft die 
ostdeutschen K i n d e r 6ind, ob sie aus Ostpreu­
ßen , Pommern, Ost-Brandenburg oder Schlesien 
stammen. Die s t ä n d i g e n regionalen Unter­
schiede der Gesundhei t und der darauf beruhen­
den Leistungskraft , wie sie vo r dem letzten 
W e l t k r i e g bestanden, bedingen g r o ß e Unter­
schiede auch in den Schulleistungen. 

W i e g r o ß diese gesundheit l ichen Unterschiede 
unter den verschiedenen P r o v i n z e n ' u n d Län­
dern des Reiches v o r dem Zwei ten W e l t k r i e g 
waren, ist leider nicht g e n ü g e n d bekannt. Ihre 
Kenntn is bildet aber die Vorausse tzung zu einer 
gerechten W ü r d i g u n g dessen, was die Heimat­
ver t r iebenen als letzte Mitgi f t mit im den W e ­
sten brachten, und sie w i r d in ihrer unvoreinge­
nommenen Bewertung zur Beseit igung mancher 
M i ß v e r s t ä n d n i s s e und zur Festigung des Z u ­
sammenhaltes im V o l k e dienen. Die amtliche 
Schrift des schleswig-holsteinischen Soz ia lmin i ­
steriums ü b e r „die F lüch t l inge" stellt fest, d a ß 
die .Vertr iebenen einen g e s ü n d e r e n Altersauf­
bau a*ls die Einheimischen aufweisen. Es betra­
gen: 

Altersgruppen 

6 bis unter 18 Jahre 
18 bis unter 35 Jahre 
0 bis 35 Jahre 

60 und d a r ü b e r 

bei Flüchtlingen bei Einheimischen 
(Sondererhebung) (1944) 

in Prozenten 
24,9 21,4 
23,0 20,1 
55,8 51,7 
10,6 15,3 

Bei diesem Verg le ich , an dem auf der V e r -
triebenenseite fast genau zu einem Dri t te l Ost­
p r e u ß e n , zu e inem wei teren Dr i t te l Pommern 
beteiligt s ind , schneiden die Ostdeutschen also 
besser als die Einheimischen ab. Sie s ind re i ­
cher in den z u k u n f t s t r ä c h t i g e n jungen J a h r g ä n ­
gen, reicher in den v o l l l e i s t u n g s f ä h i g e n Jahr­
g ä n g e n im besten a r b e i t s f ä h i g e n Al te r , dagegen 
sind sie ä r m e r in alten J a h r g ä n g e n , die haupt­
sächl ich auf die Al te r sversorgung angewiesen 
sind. O s t p r e u ß e n und Pommern gaben also 
Schleswig-Hols te in e inen ü b e r l e g e n e n blutl ichen 
Zuwachs. 

Das Ueberwiegen der jungen J a h r g ä n g e bei 
den Ver t r i ebenen beruht darauf, d a ß die E i n ­
wohner der Os tprovinzen im Frieden durchweg 
eine h ö h e r e Geburtenziffer hatten als dem 
Reichsdurchschnitt entsprach. Vergleicht man die 
drei Hauptprov inzen des Ostens: O s t p r e u ß e n , 
Pommern und Schlesien, mit den drei westlichen 
Prov inzen des Reiches: Rheinland, Hessen-Nas­
sau und West fa len , so ergibt sich eine eindeu­
tige Geburten-Ueberlegenheit des Ostens. Die 
rohen Geburtenziffern betrugen vo r dem Z w e i ­
ten W e l t k r i e g : 

in bei Versicherten bei Nicht- Abweichung vom 
in RVO- Kossen versicherten Reichsmit'el 

oul 1000 Versicherte Nichtvers. 

O s t p r e u ß e n 
Pommern 
Schlesien 
Reichsmittel 

Rhe in land 
Hessen-Nassau 
West fa len 

Insbesondere 

24,2 
22,3 
21,5 
17,3 
16,4 
15.4 
17,9 
also 

17,5 
13,1 
16,0 
12,6 
12,5 
11.3 
14,4 

140 
129 
124 

139 
104 
127 

99 
90 

114 
die ü b e r l e g e n e Mut ter -

95 
89 

103 

in O s t p r e u ß e n 6chon unter 1260 Bewohnern ein 
N e u n z i g j ä h r i g e r gezähl t , in Pommern unter 
1280, in Schlesien unter 2472 Bewohnern. Dage­
gen hatte das Rheinland erst unter 2987 Bewoh­
nern einen N e u n z i g j ä h r i g e n aufzuweisen, Hes­
sen-Nassau unter 2765 und Westfalen gar eret 
unter 3419. 

Die B e v ö l k e r u n g der drei Ostprovinzen ver­
langte ü b e r ein V i e r t e l bi6 ein Dri t te l weniger 
Krankenhauspflege-Tage als die drei Westpro­
vinzen. H ie r die genauen Zahlen: 

auf 10 000 
O s t p r e u ß e n 642,7 
Pommern 589 
Oberschlesien 683,7 
Niederschle6ien 499.5 
Rheinland 838,1 
Hessen-Nassau 887,2 
Westfalen 906,7 

W ä h r e n d Hessen vor dem Kriege konstant 
weit ü b e r dem Reichsdurchschnitt hinsichtlich 
der Morb id i t ä t , der HäuMgkei t des Krankseins , 
lag, 1933 bis 1936 jeweils 50°/o ü b e r dem Reichs­
mittel, blieb O s t p r e u ß e n weit unter dem Mi t t e l . 
Der Arzneiverbrauch in O s t p r e u ß e n betrug 1936 
nur 57 °/o des Reichsmittels, bei den Landkran­
kenkassen sogar nur 26°/» davon. Zwölf Jahre 
hindurch lag Hessen bei den Krankhei ten, die 
E r w e r b s u n f ä h i g k e i t bedingen, konstant ein v o l ­
les Dri t te l ü b e r dem Reichsdurchschnitt. Bei der 
B e v ö l k e r u n g der drei Ostprovinzen betrug deT 
A n t e i l der Krankheitsrentner an dem Gesamt­
zugang an Rentnern durchschnittlich 50,3 %>, da­
gegen erreichte in den Westprovinzen 62 ,6% 
im Durchschnitt. 

Infolge der g r ö ß e r e n Krankhe i t s an fä l l i gke i t der 
westdeutschen B e v ö l k e r u n g war die Arztdichte 
in den drei Westprovinzen auch erheblich h ö h e r 
als in den drei Ostprovinzen. O s t p r e u ß e n hatte 
nur 5,6 Aerzte auf 10 000 Menschen, Pommern 
6,3 und Schlesien 6,1. Dagegen ve r füg te das 
Rheinland ü b e r 8,2, Hessen-Nassau ü b e r 10,3 
und Westfalen übe r 6,6 auf 10 000. Reichert, der 
bekannte Statistiker der deutschen Aerzteschaft, 
konnte 1936 in seinem bekannten Buch „Land­
schaft, Lohn und Krankhei t" den b e r ü h m t e n Satz 
beweisen, daß die Inanspruchnahme der Aerzte 
der K r a n k e n h ä u s e r , der Versicherungseinrich­
tungen und anderen öffentl ichen Fürso rge -E in ­
richtungen mit fallenden G r u n d l ö h n e n von Wes t 
nach Ost abnimmt. Besonders in die A u g e n fal­
lend war der entsprechende Unterschied in der 
Inanspruchnahme der Z a h n ä r z t e . 

A n dieser nicht wegzustreitenden gesund­
heitlichen Ueberlegenheit des Ostens hat sich 
nun bis heute nichts g e ä n d e r t . Gerade der junge 
Nachwuchs aus den ostdeutschen Gebieten, die 
Schulkinder, erfreuen sich einer deutlichen ge­
sundheitlichen Ueberlegenheit g e g e n ü b e r den 
einheimischen Kindern . A m 15. M a i 1949 betrug 
der A n t e i l der Ver t r iebenenkinder in den 
Volksschu len a l le r westdeutschen G r o ß s t ä d t e 
8,49°,'o, unter den Kinde rn der Hi l fs - und Sonder­
schulen in den gleichen G r o ß s t ä d t e n dagegen 
wurden nur 5,31 °/o Ver t r iebenenkinder gezäh l t . 
Haubo ld m u ß t e i m oberbayerischen Landkreis 
W e i l h e i m bei der Verkropfung der Schulkinder 
ähnl ich eindrucksvolle Unterschiede zugunsten 
der Ver t r iebenenkinder feststellen. Die nach 
1945 ins Land gekommenen Kinder der sude­
tendeutschen und schlesischen Heimatvertr iebe­
nen erkrankten trotz ihrer wesentlich u n g ü n ­
stigeren L e b e n s u m s t ä n d e bis März 1950 nur zu 
45u/o an Kropf, die Kinder der Einheimischen 
aber zu 71°/«. 

Die vorl iegenden genauen Zahlen aus dem 
reichen Gebiet des m e ß b a r e n gesundheitlichen 
Geschehens im deutschen V o l k e m ö g e n g e n ü ­
gen, um zu zeigen, daß die Heimatvertr iebenen 
aus ihrer Heimat in den Westen doch nicht mit 
leeren H ä n d e n gekommen sind. Sie bringen 
etwas mit, das mehr gilt als Ge ld und Gut und 
das man sich in der ganzen W e l t nicht um 
vieles Ge ld kaufen kann. W e r immer mit die­
sen Fragen zu tun hat, der m ö g e bedenken, daß 
O s t p r e u ß e n und Pommern zur gesundheitlichen 

im Wes ten eine nachweisbare Verbesserung des 
wicht igen V e r h ä l t n i s der Schaffenden zu den 
Rentnern gebracht, die sich noch in Zukunft 

V e r j ü n g u n g durch die heimat-
ver t r iebenen Ostdeutschen erfolgt aber * 

hinsichtl ich der Zah l der einzelnen 
sondern beruht vo r a l len Dingen auf der 

Zustromes. U m ihn nachzuweisen, 
Tatsache dienen, daß die ost-

T a b a k m i s c h u n g u n d F o r m a t 

b e s t i m m e n d e n G e s c h m a c k 

Spitzenklasse i m Deutschen Reich g e h ö r t e n , 
Schlesien dem Reichsmittel entsprach und es 
teilweise auch über t raf . Es gilt, die ü b e r k o m ­
menen Wer te zu nutzen, zu erhalten und ihnen 
auch mit der schuldigen Hochachtung zu begeg­
nen. Der W i l l e zum Einsatz ist bei den Heimat­
vertriebenen vorhanden. W o die umgehende 

Verbi t terung die Lebenskraft lahmzulegen 
droht, soll ten sie sich auch an dem StcUz,. aufi, 
richten, den ihnen das Bewußtse in der angebo­
renen gesundheitlichen Wert igkei t verleihen 
m u ß . Dies Erbe bleibt, solange gesunde Kinder 
es weitertragen; es ist das wichtigste U;jt<sXr 
pfand einer besseren Zukunft. 

D i e U m s i e d l u n g 1 9 5 0 / 
Nordrhein-Westfalen 
erstellt neuen Wohnraum 

Der Bundesminister für Vertr iebene hatte ri'ic 
F l ü c h t l i n g s v e r w a l t u n g e n der Länder zu einer 
Arbeits tagung vom 6. bis 8. Jun i in das Flücht­
lingslager Stukenbrock (Senne) geladen. Zur 
Beratung standen insbesondere der Abschluß 
der „Umsied lung 1950" und das Anlaufen der 
durch das am 23.5.1951 in Kraft getretene Ge­
setz ü b e r die Umsiedlung Heimatvertriebener 
aus den L ä n d e r n Bayern, Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein" angeordneten Umsiedlung. 
A b g a b e l ä n d e r und A u f n a h m e l ä n d e r waren mit 
dem Bundesminister für Vertr iebene darin einig, 
d a ß die Durchführung der Umsiedlung als vor­
dringlichste politische Aufgabe für die wir t ­
schaftliche Wiedereingl iederung der Flücht l inge 
anzusehen und mit a l len Mi t t e ln zu fördern ist. 

nicht 
Jahr-

nur 
g ä n g e , 
G ü t e dieses 
S s r B l ö l L r u n g ^ e i n e g r ö ß e r e L e b e n s z ä h i g -

b e s a ß . Bei der V o l k s z ä h l u n g des Jahres 
den H u n d e r t j ä h r i g e n des 

125 z ä h l t e n , e in v o l -
keit 
1925 fand sich von 
: i n z p n Reichsgebietes, die 125 zahlten, ein v o i -
1 4 MnfVeT, 25; a l l e in in O s t p r e u ß e n . 1939 wurde 

Kindergruppe der Lübecker O s t p r e u ß e n 
Trotz jahrelanger Not, trotz der schweren Blutverluste durch die Katastrophe in der Heimat 

und die Vertreibung wächst eine neue Generation von Ostpreußen aul. Die gesunde Krait des 
Mensclttums unserer Heimat steht im Gesicht dieser ostpreußischen Mädchen, die eine junge 
Kindergärtnerin aus Königsberg in Lübeck um sich gesammelt hat. Von der Arbeit unserer 
Kindergruppen berichten wir auf Seite 5. 

Die Abgabe- und A u f n a h m e l ä n d e r betonten ihre 
Bereitschaft, an dieser Aufgabe mit allen Kräf­
ten mitzuarbeiten. 

Zweck der Arbeitstagung war es, alle mit der 
Durchführung der Umsiedlung zusammenhin­
gende Einzelfragen eingehend zu e rö i t e rn und 
aufeinander abzustimmen, die Beendigung der 
Umsiedlung nach der Vetc rdnung vom 29. 11. 
1949 festzulegen und übe r die Umsiedlung der 
ersten 100 000 Umsiedler in Ausführung des Ge­
setzes vom 22. 5. 1951 Absprache zu treffen. 

Die Umsiedlung 1950 verpflichtete zu einer 
Umsiedlung von 300 000 Heimatvertriebenen 
aus den Landein Bayern, Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein in die übr igen Bundes l ände r . 

Die Länder Baden, Bremen, Hamburg, Hessen, 
Rheinland-Pfalz, W ü r t t e m b e r g - B a d e n und W ü r t -
tembeirg-Hohenzollern hatten 210 000 Heimat­
vertriebene zu ü b e r n e h m e n , von denen bis zum 
31. 5. 1951 insgesamt 205 000 Heimatvertriebene 
umgesiedelt waren; weitere rund 3000 werden 
in den nächs ten Wochen ü b e r n o m m e n . 

A u f Nordrhein-Westfalen entfiel ein A n t e i l 
von 90 000. Angesichts der umfangreichen Kriegs­
z a r s t ö r u n g e n gerade in den Schwerpunkten der 
Arbe i t smögl ichke i t en und der sonstigen starken 
Zuwanderung in dieses Land, sah Nordrhein-
Westfalen für sich nur die Möglichkei t , die Auf­
nahme in neu erstellten Wohnraum zu v o l l ­
ziehen. Infolge der Schwierigkeiten in der 
p l a n m ä ß i g e n Fertigstellung der Bauvorhaben ist 
Nordrhein-Westfalen seiner Aufnahmeverpflich-
tung bisher nicht vo l l s t änd ig nachgekommen, 
ist jedoch mit a l len Kräften bemüh t , die noch 
ausstehenden Verpflichtungen mit g r ö ß t m ö g ­
licher Beschleunigung zu erfül len. Diese V e r ­
z ö g e r u n g hatte andererseits den Vor t e i l , daß 
die Umsiedler dort haben Wohnraum erhalten 
k ö n n e n , wo sie die Aussicht haben, einen A r ­
beitsplatz zu erhalten. E in g r ö ß e r e r Te i l von 
ihnen konnte bereits wieder beruflich unter­
gebracht werden. Die Uebe mahnte der noch 
Umzusiedelnden ist im Gange; sie wi rd abge­
schlossen sein, bevor die Transporte zur Durch­
führung der Umsiedlung 1951 in dieses Land 
beginnen. 

Die Umsiedlung nach dem „Gesetz übe r die 
Umsiedlung Heimat vertriebener aus den Län­
dern Bayern, Niede r sachsen und Schleswig-Hol­
stein" vom 22. 5. 1951 w i r d sich im eigenen In­
teresse der Umsiedler nach Möglichkei t i n neu 
erstellten Wohnraum vollziehen. Die Aufnahme­
l ä n d e r glauben mit den für die Umsiedlung 1951 
zunächs t ve r fügba ren Bundes- und Landesmit­
teln Wohnungen für rund 100 000 umzusiedelnde 
Heimatvertriebene erstellen zu k ö n n e n . Das 
Umsiedlungsverfdhren ist eingeleitet; die A b ­
rufe erfolgen im Umfange des ve r fügbar ge­
machten Wohnraums. 

> 
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Wie gioß war Dein Schaden? 
(Schluß von Seite 2) 

Die m a ß g e b e n d e n Vertreter der Landsmann 
schatten und des Z v D baten schließlich Buh­
deskanzler Adenauer, sie zu empfangen, und 
kurz vor Ostern fand dann in Gegenwart der 
Min i s t e r Schäffer und Lukaschek auch eine U n ­
terredung statt. Unsere Vertreter hatten den 
Eindruck, bei dem Bundeskanzler V e r s t ä n d n i s 
für unseren Standpunkt gefunden zu haben und 
die Bereitschaft, zu helfen. Sie waren von der 
Unterredung recht befriedigt, und sie glaubten, 
daß jetzt die Sache vorankommen w ü r d e . Es 
geschah aber nachts. V o r etwa vier Wochen 
wurde von unseren Vertretern dann noch der 
Versuch gemacht, in dieser Angelegenheit mit 
den Mi tg l iedern des Lastenausgleichs-Aus-
schusses in Verb indung zu kommen, aber die 
Zusammenkunft endete vol lkommen ergebnis 
los. 

D e r U m s c h w u n g < 

Dann kam die Wende. A m 25. und 26. M a i 
fanden in Bonn, wie wi r in der vorigen N u m 
mer berichteten, politische Besprechungen z w i 
sehen Vertretern der SPD und des B H E statt, 
an denen die Parteivorsitzenden Dr. Kur t Schu­
macher und Waldemar Kraft teilnahmen. Es 
wurden Vereinbarungen ü b e r den Lastenaus­
gleich getroffen, die in einer E rk l ä rung festge 
legt wurden — wir haben sie in der letzten 
Nummer veröffentl icht —, und es wurde zum 
Schluß festgestellt: „Ein Rechtsanspruch auf 
eine Entschädigung, die in Beziehung zur H ö h e 
des erlittehen Schadens steht, ist gesetzlich 
festzulegen. E in Gesetz zur Schadensfeststellung 
ist hierfür uner läßl ich und gleichzeitig mit dem 
Lastenausgleichsgesetz zu verabschieden." Die 
SPD hatte sich damit verpflichtet, für ein be­
sonderes Gesetz zur Feststellung der Schäden 
zu stimmen. 

Daraufhin hat sich nun auch in der C D U , in 
der m a ß g e b e n d e n Partei der Regierungs­
koali t ion, die Hal tung wesentlich g e ä n d e r t . Die 
Nachrichten d a r ü b e r sprechen noch nicht von 
bestimmten Entschlüssen der Bundestagsfrak­
tion, aber sie besagen, daß der g röß te T e i l der 
Frakt ion sich nun auch für dieses besondere 
Gesetz entschieden hat. Es verlautet weiter, 
daß nunmehr auch das Bundeskabinett in seiner 
Mehrhei t für dieses besondere Gesetz ist, das 
seinen heftigsten Gegner bekanntlich im Bun­
desfinanzminister Schäffer hat, ja, es he iß t so­
gar, die Regierung habe den Wunsch, es m ö g e 
das Gesetz noch vor den Mi t t e J u l i beginnen­
den Ferien des Bundestages verabschiedet 
werden. 

„ W i e e i n S p r e n g k ö r p e r * 

Es steht jedenfalls fest, daß erst die Vere in ­
barung zwischen B H E und SPD die ganze A n ­
gelegenheit des Lastenausgleichs und insbe­
sondere die der Schadensfeststellung wieder in 
Fluß gebracht hat, eine Vereinbarung, die nur 
möglich wurde durch den Erfolg, den der B H E 
bei den Landtagswahlen in Niedersachsen ge­
habt hat, und der jede Partei, welche dort die 
Regierung bilden wollte, dazu zwang, mit ihm 
zu rechnen. A u s dem V e r a n t w o r t u n g s g e f ü h l 
den Heimatvertriebenen g e g e n ü b e r hat der 
B H E sich nun nicht damit begnüg t , innerhalb 
eines Landes durch einige Ministerposten Ein­
fluß auf die Verwa l tung zu gewinnen, er hat 
vielmehr, da man ihn brauchte, i n der wich­
tigsten innerpolitischen Frage, die es auf der 
Bundesebene gibt, nämlich in der des Lasten­
ausgleichs, diejenigen Forderungen gestellt, die 
er immer wieder vertreten wird , und er hat da­
bei einigen Erfolg erzielt. Es war eine re in 
politische Abmachung, und sie hat inzwischen, 
wie auch diese Darlegungen zeigen, sichtbare 
politische Auswi rkungen gehabt. W e n n der 
zweite Vorsitzende des B H E , Dr. Gi l l e , der zu­
gleich stellvertretender Sprecher unserer Lands­
mannschaft ist und dem Vors tand des Z v D ange­
hört , dieser Tage feststellte, daß das Abkommen 
zwischen Waldemar Kraft und Dr. Schumacher 
politisch „wie ein S p r e n g k ö r p e r " gewirkt habe 
und daß das nicht ohne Auswi rkungen auf die 
Regierungsparteien bleiben werde, w e i l ihm 
unmißve r s t änd l i ch deutlich gemacht worden ist, 
daß die Vertr iebenen doch,noch Mögl ichke i ten 
haben, politischen Einfluß zu erzielen, dann 
w i r d dadurch die Lage sehr treffend gekenn­
zeichnet. 

H a r t e r K a m p f 

Es wi rd nun niemand etwa glauben, daß mit 
einer Verabschiedung des Gesetzes ü b e r die 
Schadensfeststellung alles in bester Ordnung 
gekommen sein wird . Einmal w i r d es darauf 
ankommen, ob das Gesetz auch die Bestimmun­
gen enthalten wird , die eine wi rk l i ch zuver­
läss ige Erhebung garantieren, ob es also mit 
seinen Einzelheiten nicht eine V e r w ä s s e r u n g 
bringt, dann aber w i r d es nach wie vor darum 
gehen, daß nun auch das Gesetz ü b e r den 
Lastenausgleich nach Geist und Inhalt etwas 
ganz anderes wi rd als eine Aneinanderreihung 
von Bestimmungen und Tabellen, nach denen 
Hungerrenten errechnet werden k ö n n e n . 

M i t welchen Mi t t e ln der Kampf um den La ­
stenausgleich geführ t wird , das zeigen die 
Querschüsse von der A r t des im Anfang dieser 
Darlegungen wiedergegebenen. Es weiß näm­
lich niemand etwas von diesen „im Druck be­
findlichen" Fragebogen, weder das Bundesmi­
nisterium für Vertr iebene noch die Landsmann­
schaften und der Z v D oder sonst irgendeine 
Stelle, die w i r — w ä h r e n d diese Zei len am 19. 
Juni geschrieben werden — befragt haben. Es 
weiß , wenn die Angaben des Korrespondenten 
der genannten Zeitung zutreffen, nur einer da­
von, nämlich der Vorsi tzende des Lastenaus-
gleichs-Ausschusses, der A b g . Kunze. Dieser 
nämlich hat, so versichert uns der Korrespon­
dent auf eine telefonische Anfrage Ende der 
vorigen Woche in einer Besprechung mit meh­
reren Journalisten al le die Angaben gemacht 
und a l le die Behauptungen aufgestellt, die i n 
dem Drahtbericht enthalten sind. Ist der Abge­
ordnete Kunze so schlecht orientiert? 

Erminia v o n O l f e r s - B a t o c k i 
Z u i h r e m 7 5 . G e b u r t s t a g a m 2 9 . J u n i 

„Platt ös wi Vogelsang, 
Platt ös wi Senseklang — 
wer-kann dal schriewe? 
Alletiet wohnt dorenn. 
Heimatleew', Heimatsön — 
drum ward et bliewe. 

Platt ös wi Ackerlohr, 
Platt ös wi Eggespor — 
wer kann dat lese? — 
De, wo dem Heimatmund 
in alle Lewensstund 
ös trie jewese. 

Platt ös wi Flochteschlach, 
Platt ös wi Well em Bach — 
wer kann dat lehre? — 
Wat uns leew Mudder sung, 
wat anner Weej erklung, 
dat bliwt op ewig jung — 
dat will wi ehre!" 

Vogelsang — Senseklang — Flochteschlach — 
W e l l em Bach — und doch kam eine, die das 
schreiben konnte! Aber um das zu k ö n n e n , ge­
n ü g t es nicht, eine Schreibweise zu finden, in der 
man die allerorts verschiedenen Ausdrücke , die 
eigenartigen Doppellaute unserer Heimafanund-
art wiederzugeben versucht, nein, es kommt 
darauf an, was man auf Platt zu schildern und 
zu sagen vermag, und ob man das Wesen die­
ser Sprache recht verstanden hat und wieder 
zum Kl ingen bringt. 

Ich h ö r e es noch, wie Erminia v. Olfers in der 
ersten Zeit ihres Schaffens sagte: „Die Mecklen­
burger s ind um ihren Fritz Reuter zu beneiden 
und die Holsteiner um ihren Klaus Groth. Beide 
haben ihr Platt zu Ehren gebracht, aber bei uns 
in O s t p r e u ß e n wi rd es mit Füßen getreten. N u r 
das Derbe, Häßl iche oder gar der halb hoch­
deutsche Jargon w i r d bei uns belacht, und ke i ­
ner hört , wie weich und schön unsere Heimat­
sprache kl ingt!" 

Und dann fing sie in dieser Sprache zu s in­
gen an. 

W i e mag es wohl dazu gekommens ein?: E in 
Mädchen , das dm Gutshaus aufwuchs, von 
Gouvernanten gescholten, wenn sie „Kiewer" 
statt „Klee" sagte, Gesang und M a l e n lernen 
muß te , ohne besonderes Talent dazu zu haben, 
und, wie es um die Jahrhundertwende noch 
üblich war, weniger zum Arbei ten als zur Ge­
sel l igkei t erzogen wurde. W i e kam es, daß die­
ses Mädchen s p ä t e r sang: „ U n d e r e m Strohdack 
s i ek jebote, an mlner Weej doa schnurrd de 
Katt", und: 

„Arbei t , leewe Arbei t , wat kloage se ä w e r di? 
Ek läj noch inne h ä l t e r e Wee j , doa wärsch te 

a l l bi m i ! 
De Mudder sung hindere Wocke, de Voader 

gung hindere Plog. 
De Arbei t schafft uns Brodke, so hadd w i 

ailtiet. jenog." 
Ja, oft e r z ä h l t e sie lachend, schon ihre Ge­

burtsstunde sei für ihr weiteres Leben und W i r ­
ken bedeutsam gewesen. Ihre Mutter nämlich 
habe die Stunden bis zu ihrer Geburt damit ver­
bracht, die Heufuder zu zäh len , die vor dem 
alten Batocki'schen Gutshaus Ratshot (Ratslin-
den) bei Kön igsbe rg ü b e r das Pflaster rol l ten. 

Eine Frau unseres Heimatlandes, die das ost­
preußische Platt zu Ehren brachte. 

A l s der Vate r hereinkam und erfuhr, "daß e in 
MaTJellchen angekommen sei , e r z ä h l t e die Mut ­
ter gleich, w i e v i e l Fuder die Pregel wiesen heute 
nachmittag geliefert hä t t en . U n d es stimmte 
genau. „Na" , sagte der Vater , „das w i r d 'ne 
echte landsche M a r j e l l ! " 

Das alte Tharau mit seinen Linden und Lie ­
dern bildete die richtige Umgebung zum Reimen 
und zum Forschen uralter Dinge. Hier , i n ih rem 
müt te r l i chen Familiengut wuchs Ermin ia Batocki 
auf. Ihre erste Gedichtsammlung „Tropfen i m 
Meer" gab sie unter dem Namen E. v . Naitangen 
heraus. Das Buch enthielt zu einem g r o ß e n T e i l 
heimatliche L y r i k und Balladen. Noch mancher 
kennt aus seinem Lesebuch den „b l inden Bruder 
v o n Bartenstein" oder die „Schlacht bei Pr.-
E y l a u " . Ihre Balladen „Die M a r " und „Die 
Krügersche v o n Eichmedien" wurden preis­
gek rön t . 

Doch das, was neu und erstmalig in diesem 
Buch war: Unsere Landleute waren dar in 
geschildert, so wie die junge Dichterin sie t äg ­
lich sah und sprach und wie sie ihnen v o n gan­
zem Herzen zugetan war. 

Erminia von Batocki veröffent l ichte „xk Schock 
os tp reuß i sche Vo lks l i ede r aus Heuaust und 
Spinnstube" mit Noten, wodurch die Vo lkskunde 
einen wer tvol len Beitrag erhielt. Ihre weit g rö ­
ße re handschriftliche Liedersammlung ü b e r g a b 
sie s p ä t e r dem Institut Prof. Ziesemers. 

1912 heiratete sie den damaligen Regierungs­
assessor Hans von Olfers, der aus einer k ü n s t ­
lerisch und geistig bedeutenden Famil ie 
stammte. W ä h r e n d des Ersten Wel tkr ieges 

wi rk te sie wieder in ih rem Heimatgut Tharau, 
wo sie ihren Bruder vertrat. In dieser Zeit ent­
stand ihr erstes plattdeutsches S p i e l . „Kleen 

SdD\e Jahre ihres besten Schaffens folgten dann 
in K ö n i g s b e r g , wo ih r M a n n als Beamter t ä t i g 
war H i e r entstanden ihre Spiele, die sie für 
Vereinsfeste in al le Tei le O s t p r e u ß e n s ver­
sandte, auch die K o s t ü m e dazu ver l ieh . „Plat7 
su l l se rede" war das bekannteste. M i t h e i ß e n 
Herzen trat sie hier für d ie Erha l tung o s t p r e u ß i , 
scher Bauernart und* gegen die V e r s t ä d t e r u n g 
ein Im Druck erschienen dann ihre plattdeut­
schen M ä r c h e n „Tohus is tohus" und die Gedichte 

Unst leewet Platt". A u ß e r d e m half s ie mit, 
wo sie nur konnte. Sie war eins der ä l t e s t e n 
Mi tg l i eder i n der Altertumsgesellschaft Prussia, 
arbeitete im V e r e i n für Familienforschung, für 
die Sammlungen Prof. Ziesemers, i m Landwir t ­
schaftlichen Hausfrauenverein a l s Kul turbera ­
terin und in v i e l en anderen Vere inen , die s ie 
oft zu Lesungen in d ie entferntesten D o r f k r ü g e 
riefen. Dort warb sie für unser s c h ö n e s , unver­
fälschtes Platt, für heimatliche Tracht und A r t . 
In K ö n i g s b e r g gestaltete sie zahlreiche Vere ins ­
feste u n d Heimatabende u n d w i rk t e auch l>ei der 
historischen Modenschau der „Deu t schen Frauen­
kul tur" mit. Im K ö n i g s b e r g e r Sender machte s ie 
Lesungen und H ö r s p i e l e und die g r o ß e Tharau-
Sendung, die v o n Tharau aus ü b e r a l l e deut­
schen Sender ,ging. Z w e i Jahre i n T h ü r i n g e n , 
woh in ih r M a n n versetzt war , hinderten s ie am 
Weiterschaffen. Dort schrieb s ie für den K ö n i g s ­
berger Sender das H ö r s p i e l : .Marga re the v o u 
Kuenheim, Luthers Tochter." 

Nach dem Tode ihres Bruders zog sie mit 
M a n n u n d Tochter i n die geliebte He imat Tha­
rau. Dort gal t ihre Arbe i t wieder dem Landvo lk . 
Das alte verfal lene Gutshaus machte s ie zurecht 
und richtete es seinem St i l entsprechend ein . 

In ruh igen Jahren konnte s ie dann ihre g r ö ß t e 
Arbe i t beginnen u n d vo l l enden : D e n Fami l i en ­
roman ihrer Vor fahren Bock u n d Tor t i l ov ius v o n 
1762—1862, der neben wei t u n d tief 'geschauten 
menschlichen Schicksalen e in g r ü n d l i c h e s B i l d 
jener Zei t u n d ihrer K u l t u r i n s ä m t l i c h e n 
Schichten des V o l k e s im a l ten K ö n i g s b e r g , i m 
Samland und i n N a tan gen gibt. Es ist sehr be­
dauerlich, daß dieses e inzigar t ige W e r k noch 
nicht z u m Druck k o m m e n konnte. Es ist ü b e r da« 
Flucht gerettet worden . A l l e s andere Unge­
druckte g ing ve r lo ren . 

F r a u v o n Olfers beginnt nun, nachdem sie sich 
nach der schweren Fluchtzeit — T o d ihres M a n ­
nes, Treck ü b e r s Haff Russenzeit i n Pommern — 
ein wen ig erhol t hat, manches V e r l o r e n e wie ­
der aufzuschreiben: Ein ige Spiele entstanden 
neu, Dorfgeschichten und Jugenderinnerungen. 
Ihren v i e r E n k e l k i n d e r n e r z ä h l t 6>ie v o n zu. 
Hause und lehrt s ie Platt sprechen. 

Landsleute, haltet eure Heimatsprache In E h ­
ren w i e diese F rau es tat, die v o m feinsten H u ­
mor bis z u m h ö c h s t e n Gedanken i n dieser 
Sprache singt: 

D u leewer Gott — dat b idd ek d i : 
D i n Wal t i s groot — kumtm o k b i m i . 
D u schenkst de W e e j , du j iwst dat Graff, 
wenid nich d i n Ooge v o n m i äff. 
Striek met d i n weeke V o d e r h a n d 
ewer m i n H u s am Dach un W a n d . 
D u leewer Got t — dat b i d d ek d i : 
D in W i l t is groot — k/umm ok b i m i . — H . 

Es liegt uns auch e in s c h ö n e r G l ü c k w u n s c h 
v o n Frau Agnes M i e g e l vor, aber le ider fehlt 
uns der Raum, ihn z u br ingen. W i r werden e» 
in der n ä c h s t e n Fo lge nachholen. 

T M 

K r e u z w o r t r ä t s e l 

Waagerecht: 1. Ostpr. Ausdruck für Glas, 
speziell Grogglas, 4. Scheuersand, 6. Einfahrt, 
7. Tierfutter, 10. Dichter aus Rastenburg, 11. 
W ä r m e s p e n d e r , 12. Spukgestalt, 13. ostpr.: 
Schwanz, 14. Gutschein, 17. Gewässe r , 23. 
Stadt am Pregel, 24. F luß in O s t p r e u ß e n , 27. 
T e i l des Auges, 29. Neuer V ö l k e r b u n d , 31. 
F luß in der Elchniederung, 32. sehr schlimm, 
34. er machte sich um die Bepflanzung der K u ­
rischen Nehrung verdient, 36. Ort auf der 
PutzigeT Nehrung, 38. Staat in Nordamer ika , 
39. Monat , 40. Form von „sein", 41. T e i l Ost­
p r e u ß e n s . 

Senkrecht: 1. BeTgeinschnitt, 2. ostpr.: 
Frösche, 3. Lebensbund, 4. Ausruf bei plötz l icher 
Erkenntnis, 5. Brennmaterial , 8. ostpr. Schrift­
stel ler in, 9. Jungensname, 12. F luß i n Danzig, 
13. Landstreifen an der ostpr. Küs te , 16. Pregel-
abf luß, 18. ostpr. Schriftstellerin (Name gleich­
lautend mit einem deutschen Humoristen), 19. 
Schwein, 20. f rühere r russischer Herrscher, 21. 
Täumlich beschränk t , 22. W i l d , 25. ostpr. Hafen­
stadt, 26. Hunderasse, 28. Körper te i l , 30. unge­

braucht, 33. Ti te l , 35. Sohn Noas, 37. unbe­
stimmter A r t i k e l . 

S i lbenrä t se l 
F ü r K ö n i g s b e r g e r 

Z w e i Dinge raten w i r wieder — aber dies­
mal nicht die zwei Dinge, die Kants G e m ü t er­
füllten, sondern zwei andere, die w i r zurück­
l ießen, aber im Herzen behalten werden. Wor te 
und Bilder eines Agnes-Miegel-Buches k ü n d e n 
davon. 
— ard — asch — b ä — bahn — brand — b r ü k 
— co — dit — du — e — ei — eich — en — 
er — fei — gar — hal — haus — heim — i 
— ju — j u — ke — la — le — lein — ma — 
mann — markt — na — neu — ni — nu — 
ra — ren — r i — r o ß — schau — sen — Stadt 
— stift — ten — ten — trag — wand. 

A u s diesen Silben bilden w i r 15 Wor te und 
lesen dann ihre Anfangsbuchstaben von oben 
nach unten, ihre Endbuchstaben umgekehrt. J 
ist dabei als I zu lesen. 

1. Al t -Damen-Heim an der Tragheimer 
Kirche, 2. Vorname des K ö n i g s b e r g e r Male r s 
Prof. Bischoff, 3. W a s hatte E. T. A . Hoffmann 
studiert? 4. Platz zwischen Sackheim und Löbe-
nicht, 5. G e b ä u d e in einer Ecke des Königs ­
berger Tiergartens (hinten rechts), 6. F ü h r t e 
am H o l l ä n d e r b a u m ü b e r den Pregel, 7. Stadt­
teil mit zwei g r o ß e n K r a n k e n h ä u s e r n , 8. Kö­
nigsberger Komponist , 9. G e b ä u d e mit Fest­
sä len am Schloßteich, 10. Stadtteil mit Ober­
p rä s id ium und Regierung, 11. Sahen w i r i n 
Carol inenhof auf den Schenkeln der Renn­
pferde, 12. Voro r t K ö n i g s b e r g s mit schöner 
gotischer Dorfkirche, 13. Ö s t p r e u ß i s c h e r Ausruf 
des Erstaunens, 14. Das kaufte man i n der 
Wassergasse, 15. K ö n i g s b e r g e r Kaufherr, nach 
dem ein Park im Norden der Stadt sich benennt. 

Kennst em noch? 

W e r wohnte wohl auf dem Pauperhausplatz? 
W e r in der F l e i s c h b ä n k e n s t r a ß e ? U n d wer i n 
der H u n d r i e s e r s t r a ß e ? 

N u n suchen w i r aus jeder der drei S t r a ß e n 
eine Silbe heraus und stellen sie zusammen. 
V o r uns steht dann ein Tier, das jeder Kön igs ­
berger kannte. 

W e r war das? 
A n der Spitze eines Kreuzfahrerheeres k a m 

er dem Orden zu Hi l fe , als es u m 1250 galt, 
Natangen und das Samland dem Orden zu er­
schl ießen. Ihm zu Ehren wurde die a m Pregel 
g e g r ü n d e t e Burg — unsere s p ä t e r e Hauptstadt 
—, „ K ö n i g s b e r g " genannt. 

L ö s u n g e n 

S i l b e n r ä t s e l 
1. Schabbem, 2. Oapegoarde, 3. Blutgericht, 

4. Aufschrei , 5. Lischke, 6. Dampfantrieb, 7. 
Doppelfenster, 8. Johanna (Ambrosius u . Wolff) , 
9. Eichenallee, 10. Me ie r e i , 11. Eymenis , 12. 
Nadrauen, 13. Sehischke, 14. Eymenischken, 15. 
Narmein , 16. Erdmute, 17. Jag ie l lo , 18. N e u ­
deck, 19. Alber ten , 20. Noabersche, 21. Danim-
lich, 22. Erdkunde, 23. Rauschen — Ort, 24. 
Vorlaubenhaus, 25. E lch j äge rme i s t e r . 

„Soba ld die Menschen einander verstehen, 
k ö n n e n sie arbeiten." (Job. Georq Hamann, 
1730—1788.) 

Versteckchen-Spielen 
1. M a u e r ) 
2. Nieder ) 
3. L ö w e n t i n ) 
4. Drausen > ) See 
5. Goldap ) 
6. Geserich ) 

V i e r - M ä n n e r - R ä t s e l 
Hamann, Hoffmann ( E . T . A . ) , Sudermann 

Reichermann, 
S t ä d t e - R a t e n 

1. Danzig, 2. E lb ing , 3. Insterburg, 4. N i k o -
la iken, 5. Ey lau , 6. S t a l l u p ö n e n , • 7. O l i v a , 8. 
Elb ing 9. Hohenstein, 10. Neidenburq , 11. 
Eydtkuhnen, 12. Lyck, 13. A l i ens t e in , 14 N i m ­
mersatt, 15. Danzig, 16. Insterburg, 17. M e m e l , 
r r * ° r t e o o b u * T

9 ' S A i P P e n b e i l , 20. T i l s i t , 21. 
Elb ing , 22. Neidenburg . 

„Deine S ö h n e , Land im Osten" 
( O s t p r e u ß i s c h e s Reiterlied.) 

W e r waren sie? 
Die Ritter vom S c h w e r t b r ü d e r - O r d e n . 
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S c h a f f t o s t p r e u ß i s c h e 

K I N D E R G R U P P E N 
• • • a u f d a ß i n d i e H e r z e n d e r K i n d e r d e r T r a u m 

v o n u n s e r e r H e i m a t e i n g e h e 

einer der G r ü n d e dafür, daß das Interesse der 
ör t l ichen Vereinigungen am Entstehen von K i n ­
dergruppen geringer ist. W i r k ö n n t e n dagegen 
anführen, daß es auch Kindergruppen gibt, die 
bei Veranstal tungen auttreten. Unsere Bilder 
zeigen os tp reuß i sche Kinder und ihre Leiterin, 
die seit langem mit ihren Tänzen die Herzen 
aller Zuschauer gewinnen und, wo sie erschei­
nen, jede andere Darbietung in den Schatten 
stellen Aber auch diese Gruppe erschöpft sich 
nicht in A u t f ü h r u n g e n ; wir müssen das Wesent­
liche ihrer Arbei t in selbstloser Betreuung der 
Kinder, nicht im Einüben der Kinder zur Freude 
der Erwachsenen sehen. 

So wenden wir uns vor al lem an unsere ost­
p reuß i schen Mädchen , die in der Kinderbetreu­
ung ihre schöns te Aufgabe und eine unver­
gleichlich befriedigende Tä t igke i t finden k ö n ­
nen. Es gibt keine dankbareren Wesen als K i n ­
der, gerade we i l sie nicht durch Lobesworte, 
sondern durch ihr Ver t rauen danken. Sie sind, 
einmal gewonnen, mit einem Ernst bei ihrem 
Spiel , den ke in Erwachsener für die wichtigste 
Arbe i t aufzubringen vermag, und genau so 
ernst und vorbehaltlos ist ihre Freude oder ihr 
Kummer. Frei l ich sind sie schwieriger zu be­
handeln und zu gewinnen als die Ael teren. Ihr 
Empfinden ist unbestechlich fein, sie fallen auf 

Eine junge K ö n i g s b e r g e r i n 
So froh wie sie kann ein Kind nur im Kreise 

der Gleichaltrigen sein. » W o h e r bist du?" Iragen 
wir sie. „Aus Königsberg", sagte sie prompt. 
Ihre Augen blitzten dabei, sie ist stolz aui ihre 
Vaterstadt, wenn sie sie auch nicht kennt. 

Im Laufe des letzen Jahres sind ü b e r a l l im 
Bundesgebiet o s t p r e u ß i s c h e Jugendgruppen 
entstanden. Es ist m e r k w ü r d i g , d a ß sich unter 
ihnen nur wenige Kindergruppen befinden, zu­
mal die M ä d c h e n , denen die Beschäf t igung mit 
K i n d e r n ja mehr l iegt als den Jungen, den g r ö ­
ßeren T e i l der ak t iv t ä t i g e n Jugendlichen stel­
len. M a n fragt sich, ob dem Aufbau und der 
Le i tung v o n Kindergruppen w o h l besondere 
Schwier igkei ten entgegenstehen. Es ist von gro­
ßer Wicht igke i t , solche Fragen zu e r ö r t e r n , 
denn jeder wird verstehen, daß die Arbe i t an 
unseren K i n d e r n den Ange lpunk t a l l unserer 
landsmannschaftlichen B e m ü h u n g e n darstellt. 
A u f weite Sicht entscheiden die Kinder , ob un­
sere Bestrebungen, A r t und Erbe der Heimat 
zu erhalten, Erfolg hatten oder im W i n d verflo­
gen. 

A n v ie len Or ten ist die Ini t iat ive zur Bi ldung 
von Jugendgruppen von den Erwachsenen, v o n 
den ö r t l i chen O s t p r e u ß e n - V e r e i n i g u n g e n aus­
gegangen. Die so entstandenen Jugendgruppen 
sind in ihrer Arbe i t haup t säch l i ch darauf ge­
richtet, als Sing-, Tanz- und Laienspielschalen 
zur Bereicherung landsmannschaftlicher V e r a n ­
staltungen beizutragen. Zweife l los ist dieser 
Beitrag wer tvo l l , der Hauptzweck einer Jugend­
arbeit sollte er aber nicht sein. Kindergruppen 
nun sind zur V e r s c h ö n e r u n g v o n Veransta l tun­
gen v i e l schwieriger heranzuziehen, und das — 
niemand m ö g e uns die Offenheit verargen, die 
nur der Sache dienen w i l l — ist ta tsächl ich 

Dies ist nicht 
der richtige Spielplatz für unsere Kinder! Darum 
wird jede vertrauenswürdige Leiterin einer 
Kindergruppe rasch die Unterstützung der Eltern 
gewinnen, die ihre Kinder gern in besserer Um­
gebung und in verantwortungsbewußten Händen 

sehen wollen. 

keine t ö n e n d e n Worte herein, und wer sie ein­
mal be lügt , selbst in einer Sadie, die ihm v i e l ­
leicht ge r ingfüg ig erscheint, der holt den gro­
ß e n Vertrauensverlust nicht wieder auf. A l l e s 
h ä n g t davon ab, ihr Ver t rauen und das der E l ­
tern zu gewinnen, die zunächs t oft recht zurück­
haltend oder ängst l ich sind. A b e r dieses V e r ­
trauen stellt sich bald von selbst ein, wenn die 
Voraussetzung gegeben ist: eine saubere, tadel-
freie menschliche Haltung und Lebens führung 

Reigen der Kindergruppe 
ß i i e l d i e n also würde, anstatt zu stromern, lieber mit wirklichen Spielgefährten auf der 
W i e s e s e i n Hier tanzen junge Ostpreußinnen mit ihrer geliebten Leiterin, sich selbst zur 
frpude zuweiien auch zur Freude der Großen, und lernen vieles, was keine Schule sie lehren 

' kann. 

M0 £ 0 

Mit den Tauben 
Einsam auf weiter Flur steht das Urselchen auf dem Markt der großen Stadt Lübeck und möchte 
mit den Tauben Freundschalt schließen. Jedem Vorübergehenden kommt ein Lächeln aui die 
Lippen. Aber der Ursel ist es eine ernste Sache. Aber viel lieber würde sie . . . (Bild unten) 

der Gruppenlei ter in. Kinderbetreuung ist die 
Hohe Schule der Selbsterziehung. W e r nicht 
imstande ist, schattenlos und klar bis in die 
letzte Ecke seines Privatlebens, ja seines Den­
kens zu sein, ist für sie ungeeignet; es gibt da 
keinen Unterschied von „dienst l ich" und „pri­
vat". Die Eltern aber sind froh, wenn sie ihre 
Kinder in eine Gemeinschaft geben können , von 
deren Ordentlichkeit sie ü b e r z e u g t sind, statt 
sie auf der S t r aße mit zweifelhaften Spielge­
fähr ten zu sehen. Die Gruppenlei terin, die sich 
den Eltern persönl ich vorstellt und in V e r b i n ­
dung mit ihnen bleibt, w i rd bald Zustimmung, 
ja freudige U n t e r s t ü t z u n g finden. 

Die Aufgabe besteht darin, die Kinder un­
merklich — im Spiel — über die Heimat zu be­
lehren. Sie m ü s s e n wissen, was ein Elch ist, 
was eine Düne . Die Ritterburg im Sandkasten 
ist die Marienburg, das geschnitzte Schiffdien 
ein Kurenkahn. W i e haben wir als Kinder vom 
Lande A l i Babas und Sindbad des Seefahrers 
g e t r ä u m t ! So soll in die Herzen unserer Kinder 
der Traum von unseren W ä l d e r n und Seen ein­
gehen, von dem g r o ß e n Königsfisch mit dem 
Krönchen, der dort an einer Kette schwimmt, 
von den herrlichen Hengsten, die in Trakehnen 
wohnten, jeder in einem w e i ß e n Pavi l lon , Her­
ren übe r die g r o ß e n Stutenherden, und sie sol­
len lachen, aber in Ehrfurcht, ü b e r den g r o ß e n 

Weisen in Königsberg , der seine Spaz i e rgänge 
so pünkt l ich machte, daß die Leute ihre Uhren 
danach stellen konnten. 

Im Grunde sind unsere os tpreußischen M a d -
dien, die sich mit den Kindern beschäft igen, 
die Avant-Garde, die Spitzenreiter aller lands­
mannschaftlichen Arbei t , die uns weit in das 
verschleierte Land der Zukunft vorauseilen. 
A l l e Probleme, mit denen die Landsmannschaf­
ten erst in Jahren zu tun haben werden, wenn 
wir dann noch hier lebeh sollten, sind ihnen 
schon heute vertraut. M a n denke nur an die 
Kinder jener zahlreichen Ehepaare, in denen 
Vertr iebene und Einheimische s idi verbanden. 
Sind sie nun j ü n g s t e Landsleute oder nidit? In 
welcher Weise sollen und werden auch sie das 
Erbe unserer Heimat und die Verantwortung 
für sie ü b e r n e h m e n ? Unsere jungen Kinder-
gruppenleiterinnen sind die ersten, die sich die­
sen Fragen g e g e n ü b e r s e h e n . Sie weichen ihnen 
nicht aus, und ich glaube, daß sie schon an 
ihrer Entscheidung wirken. W i r weiden eines 
Tages nicht anderes können , als die Wege im 
Großen zu beschreiten, die sie heute als unsere 
Vorhut bei den Kindern finden. Sie sind unsere 
wichtigsten Sprecher dort, wo, noch unsichtbar, 
die neuen Formen unseres Vo lkes wachsen, 
und wir wollen ihnen darum dankbar sein. 

• Claus Kdtschinski 

K e rngesund , klar u n d fest 
Den geistigen und politischen Verdiensten 

der alten Un ive r s i t ä t s - und Residenzstadt Ost­
p r e u ß e n s und der Tücht igke i t ihrer Bewohner 
haben viele hervorragende M ä n n e r Achtung 
gezollt . W i r geben hier einige Stellen aus Brie­
fen wieder, welche die nachstehend Aufgeführ­
ten an vertraute Freunde geschrieben oder in 
Sdiriften ä u ß e r t e n : 

Immanuel Kant nennt in der Vorrede seiner 
„ A n t h r o p o l o g i e " Kön igsbe rg „e inen Platz, der 
zur Erweiterung sowohl der Menschenkenntnis, 
als auch der Wel tkenntnis schicklich ist, wo 
diese, auch ohne zu reisen, erworben weiden 
kann". 

# 

Besonders beherzigenswert scheint uns Heu­
tigen, was der mit Goethe befreundete Göt t in ­
ger Mathematikprotessor, Ze i tk r i t ike i und Sa­
t ir iker Georg Christoph Lichtenberg, der 1799 
starb, schreibt: „In P r e u ß e n gibt es doch nodi 
Philosophen und Patrioten; dort sind sie aber 
auch am nö t igs ten . N u r Philosophen und Patri­
oten dorthin, so soll As ien nicht übe r die Gren­
zen von Kur land vor rücken!" 

Ernst Mor i t z Arndt , der als Mitarbei ter des 
Freiherrn vom Stein am 22. Januar 1813 bei 
dem Prä s iden t en Nicolovius , dem Bruder des 
bekannten Buchhändlers , Wohnung nahm, 
schrieb: „Glücklich, wenn in a l len Landen deut­
scher Zunge die Heimat von soldien Herzen 
geliebt, von solchen Köpfen und Fäus t en ver­
teidigt und verherrlicht wurde!" Und: „Es ist 
ein p räch t iges deutsches V o l k , besonders die 
O s t p r e u ß e n . . . sie haben Feuer und Nad iha l -
tigkeit, und was sie als Geister v e r m ö g e n , hat 
die Literatur in ihre unsterblichen Register ein­
getragen." 

Der Dichter Joseph, Freiherr von Eichendorff, 
der 1824 — 31 als katholische! Konsis tor ia l - und 
Schulrat in Kön igsbe rg im Hause des spä t e ren 
Geologischen Üni ve r s i t ä t s ins t i tu l s wohnte, 
schrieb seinem Freunde, dem O b e r p r ä s i d e n t e n 
v. Schön: „Es bleibt dabei, von O s t p r e u ß e n 

Die Auinahmen machte Claus Katschinski mit 
der von Margot Wiemer geleiteten Kinder­

gruppe der Ostpreußen in Lübeck. 

kommt mir doch alles wahrhaft Anregende und 
Erfreuliche meines Lebens." 

Der g e b ü r t i g t e Neidenburger, der in Rom 
seine Lebensaufgabe fand, der Geschiehtsfor-
scher Ferdinand Gregorovius beurteilt seine 
Landsleute also: 

„Der fröhliche und gesunde Sinn der Königs­
beiger wirft alles Städt ische-Förmliche ab in­
mitten der Natur. Nicht wie die g roßen Resi­
denzen ist die Königsberyc i Gesellschaft durch 
raffinierte Kul tur verschroben. Was alle Frem­
den an unserer Stadl rühmen, offene Gastlich­
keit, ein herzliches Entgegenkommen und die 
frischeste Famil iar i tä t — das ist der bleibende 
Charakter des Kön igsbe rge r Vo lkes " (Aus den 
.Figuren' Bd. 1 der ersten Auflage der SDäteren 
.Wanderjahre in Italien'; geschrieben 1851.) 

Und 1873 äußer t er: „Der echte Tvpus Ost­
p r e u ß e n s moralisch und phvsisch kerngesund, 
klar und fest, vorwiegend vers tänd ig , der wei ­
chere Kern des Gemütes verschlossen in einer 
h ä r t e r e n Schale. Den O s t p r e u ß e n fehlt die 
Grazie. Sie gewinnen nidit bei ihrem Erschei­
nen; aber auf ihrem soliden Wesen läßt sich 
sicher bauen. Der O s t p r e u ß e ist die reinste und 
beste Prosanatur Deutschlands." 

Dr. Vfühlpfoidt 

A n achtzehnter Stelle 
Einige kurze Zahlenangaben veranschaulichen die 

Größe der Stadt Königsberg. Sie hatte 1940 na<h 
Angabe des Relau-Statistischen Jahrbuchs 380 000 
Einwohner und stand unter den (iroflstädten auf 
altem Reichsgebiet an achtzehnter Stelle; Stettin 
Ii.dir Königsberg um '20 000 überflügelt. Im Allge-
meinen herrschten in Königsberg gesunde Wohn­
verhältnisse, was sich in der Wohndichte, die 1930 
Menschen auf den Quadratkilometer betrug, ausdrückte. 
(Zum Vergleich' In Dresden wohnten 5'.'78, Beriin 
4910, München 3014, Hannover 3507 und in Hamburg 
2213 Menschen auf ein«m Quadratkilometer.) Die 
Stadtverwaltung legte Wert auf ausreichende Grün-
flachen; 12,5 v. H. ihres Grundeigentums waren 
Park- und Gartenanlagen (008 Hektar); 115 Spiel-
und Sportplätze luden die Jugend zu gesunder Be­
wegung ein. In (>l Volksschulen, die über helle 
Klassenräume und das modernste Lehrmaterial ver­
fügten, wurden 1940 92 000 Kinde unterrichtet, Die 
Stadt gab jährlich annähernd 100 000 Reichsmark für 
Klcingartenanlagen aus. 

» 
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T e r m i n e der n ä c h s t e n K r e i s t r e f f e n 
M o n a t J u n i 
24. J u n i K r e i s E b e n r o d e i n H a m b u r g - A l t o n a , E l b -

sch luc iU; 
24. . lun i K r e i s Ins te rburg , Stadt und L a n d , i n 

B i auns thwe ig ; 
24. J u n i K r e i s A l l e n s t e i n i n Herne , Saa lbau B o r a ­

m a n n ; 
30. J u n i K r e i s Bar t ens te in i n F i a n k f u r t / M a i n - N i e d , 

Saa lbau Wald lus t . 
Mona t J u l i 
K r e i s T i l s i t und T i U i t - R a g n i t : I. J u l i in B r e m e n , 

P a i k h a u s i m L ui Bt rp&r l t ; 8. J u l i in D o r t m u n d , 
G a s t s t ä t t e W i e n o l d , Oo i . m u n d - H ö i de, E e n n i n g -
nc fei stra/ 'c ' 1,; 

1. J u l i K r e i s Sensburg in N e u m ü n s t e r , H a r m o n i e , 

1. J u l i K i e l s K ö n i g s b e r g - S t a d t in H a m b u r g , P l a n ­
te:, un L l o m c n ; 

1. J u l i K i e i s G o l d a p in H a n n o v e r , Cafe P h ö n i x , 
r ^ ' l w . - ' d - i a ' . r a f ' e ; 

6.7. J u l i K r e i s N e i d e n b u i g i n Hannover ' , L i m m e r -
bi u . i i v n ; 

it. J u l i K r e i s e L y c k , Lo t zen , J o h a n n i s b u r g in H e i n e ; 
8. J u l i K r e i s e W e h l a u und L a b i a u in N ü r n b e r g , i n 

D a m b ä c h bei F ü r t h ; 
8. J u l i K r e i s A l l e n s t e i n Stadt u n d L a n d in H a n ­

nover , Cafe P h ö n i x ; 
8. J u l i K r e i s Har tens te in , i n S t u t t g a i t - U n t e r u i r k -

h e i m , S ä n g e r h a l l e ; 
H. J u l i K r e i s T r e u b u r g i n H a m b u r g , W i n t e r h u d e ! 

F ä h r h a u s ; 
8. J u l i L a n d k r e i s K ö n i s b e r g u n d K r e i s F i schhausen 

i n H a m b u r g - A l t o n a , E lbsch luch t ; 
15. J u l i K r e i s N e i d e n b u r g (nicht 1. J u l i ) i n N ü r n b e r g , 

Du tzend la i ch , G a s t s t ä t t e Seerose; 
15. J u l i K r e i s H e i l i g e n b e i l in K i e l ; 
15. J u l i K r e i s Ebenrode in H a n n o v e r , H e r r e n h a u s e n , 

B r a u e r e i - G a s t s t ä t t e n ; 
15. J u l i K r e i s A n g e r a p p i n H a m b u r g - A l t o n a , E l b ­

schlucht; 
15. J u l : K r e i s M o h r u n g e n i n B r a u n s c h w e i g , J ö r n s 

Gesel lschaftshaus, K a r l s t r a ß e 60, 9 U h r ; 
22. J u l i K r e i s G o l d a p i n H a m b u r g , W i n t e r h u d e ! 

F ä h rhaus; 
22. J u l i K r e i s e B r a u n s b e r g u n d H e i l s b e r g i n H a m ­

b u r g - A l t o n a , E lbsch luch t ; 
29. J u l i (nicht 22. J u l i ) K r e i s B a i t e n s t e i n i n H a n n o ­

ver , K u r h a u s L i m m e r b r u n n e n ; 
29. J u l i K i e l s P r . - E y l a u i n H a m b u r g - A l t o n a , E l b ­

schlucht: 
29 J u l i K r e i s e W e h l a u u n d L a b i a u i n H a m b u r g , 

W i n t e r h u d e r F ä h r h a u s ; 
29. J u l i K r e i s M o h r u n g e n i n B r e m e n , P a r k h a u s i m 

E ü r g e r p a r k ; 
M o n a t A u g u s t 

2. A u g u s t Z i n t e n i m K r e i s H e i l i g e n b e i l , H a m b u r g -
A l t o n a , E lbsch luch t ; 

3. A u g u s t W i d m i n n e n i m K r e i s L o t z e n i n H a m b u r g : 
5. A u g u s t (nicht 4. Augus t ) K r e i s L o t z e n i n H a m ­

burg-Niens ted ten , E l b s c h l o ß : 
5. A u g u s t K r e i s L y c k , Jahres t re f fen (Ort w i r d noch 

bekanntgegeben) ; 
5. A u g u s t K r e i s P r . - H o l l a n d i n H a m b u r g - A l t o n a , 

E lbsch luch t ; 
12. A u g u s t (nicht 5. Augus t ) K r e i s A l l e n s t e i n Stadt 

und L a n d i n H a m b u r g ; 
12. A u g u s t K r e i s A n g e r a p p i n H a n n o v e r , M ü h l e n ­

pa rk : 
12. A u g u s t K r e i s Ins t e rburg i n H a m b u r g - A l t o n « , 

E lbschlucht ; 
12. A u g u s t K r e i s Sensburg i n H e i n e , Gas thaus B o r g ­

mann , M o r t - C e n i e - S t r a ß e 247; 
19. A u g u s t K r e i s Ba r t ens t e in i n H a m b u r g , W i n t e r ­

hude r F ä h r h a u s . 

Memel, Heydekrug, Pogegen 
A l l e Lands leu te der K r e i s e M e m e l , M e m e l - L a n d . 

H e y d e k r u g u n d Pogegen treffen sich am 1. J u l i 
i n H a n n o v e r - L i m m e r i m K u r h a u s L i m m e r b r u n n . 
M i n i s t e r p r ä s i d e n t K o p f ist gebeten w o r d e n , die 
Schi rmher rschaf t zu ü b e r n e h m e n . B e g i n n der 
Verans t a l t ung um 9.30 U h r m i t e inem Got tesdienst 
i n der St. N i k o l a i k i r c h e i n H a n n o v e r - L i m m e r , 
S a c k m a n n s t r a ß e , der mi t der e inhe imi schen G e ­
meinde zusammen begangen w i r d . D ie Pred ig t 
w i r d P f a r r e r L i c . R iedese l , f r ü h e r an der J o h a n n i s ­
k i rche in M e m e l , ha l ten . U m 11 U h r findet die 
S i t z u n g des Ver t re te r tages statt. V o n 12 bis 14 U h r 
sol l e i n gemeinsames Mi t t agessen (Erbsen m i t 
Speck. 1,— D M ) a l le am Tisch ve re inen . A n m e l ­
dungen dazu b is 28. 6. an die G e s c h ä f t s s t e l l e . A b 
14 U h r beginnt dann die Fe ie r s tunde unter M i t ­
w i r k u n g des O s t p r e u ß e n c h o r s H a n n o v e r . D i e Fest­
ansprache h ä l t L d s m . Fors tme i s t e r Loe f fke , f r ü h e r 
A l l e n s t e i n . Es ist nach den M i t t e i l u n g e n mi t e i n e m 
legen Besuch zu rechnen. Es haben sich sogar 
Lands leu te aus der Bodenseegegend angesagt. Es 
w i r d nochmals auf Zusammenfas sung a l l e r L a n d s ­
leute zur E r r e i c h u n g von F a h r t v e r b i l l l g u n g h i n ­
gewiesen. Wo dies nicht m ö g l i c h ist, b le ib t die 
50" oige V e r b i l l i g u n g auf G r u n d des Auswe i se s des 
F l ü c h t l i n g s a m t e s oder d ie S o n n t a g s - H i n - u n d R ü c k ­
fahrka r t e m i t 331 s c oiger V e r b i l l i g u n g . Es w ä r e 
zu w ü n s c h e n , d a ß uns der H i m m e l gutes Wet te r 
beschert, dami t auch dieses T re f f en wieder i n 
bester H a r m o n i e ve r l au fen k a n n . 

Interessenten aus dem R a u m H a m b u r g an e i n e r 
O m n i b u s f a h r t z u m Tref fen der v i e r M e m e l k r e i s e 
a m 1. J u l i i n H a n n o v e r me lden sich umgehend bei 
Radmacher , H a m b u r g 39, L a t t e n k a m p 64/V (Telefon 
32 21 74 A p p . 86). 

Tilsit-Stadt 
A n s c h r i f t e n - V e r z e i c h n i s , Ausgabe 1951. P r e i s ­

s te igerungen auf dem P a p i e r m s r k t usw. haben 
meine D i spos i t i onen umgewor fen . A l l e n an u n ­
serem A n s c h r i f t e n - V e r z e i c h n i s in te ress ie r ten T i l ­
s i t e i n tei le ich mi t , d a ß die 1 s r t i g s t e l ' u n g des V e r ­
zeichnisses n u r dann i n F rage k o m m t , w e n n e ine 
G e w ä h r f ü r e ine g e n ü g e n d e A n z a h l A b n e h m e r ge­
geben ist . Das l ä ß t sich aber n u r auf dem Wege 
v o n v e r b i n d l i c h e n V o r b e s t e l l u n g e n fests tel len. Das 
Verze i chn i s u m f a ß t ca . 70 Sei ten D i n A 4 u n d ent­
h ä l t e ine Be i l age v o n 4—6 Sei ten als G e d e n k b l a t t , 
das unseren seit der V e r t r e i b u n g aus der H e i m a t 
Ve r s to rbenen g e w i d m e t ist. D e r P r e i s b e i e i n e r 
A u f l a g e v o n n u r 1000 S t ü c k b e t r ä g t 4,— D M das 
S t ü c k . B e i e i n e r A u f l a g e v o n 2000 S t ü c k e r m ä ß i g t 
e r sich au f 3,50 D M . 

Sofe rn 1000 v e r b i n d l i c h e B e s t e l l u n g e n vo r l i egen , 
w i r d m i t dem D r u c k begonnen . E s ist anzunehmen , 
d a ß diese Z a h l nach dem le tz ten d i e s j ä h r i g e n H e i ­
mat t re f fen i n D o r t m u n d a m 8. J u l i e r re ich t se in 
w i r d . E n t s c h l i e ß e n S ie sich b i t te schnel l u n d 
machen S ie auch Ihren V e r w a n d t e n - u n d B e k a n n ­
tenkre i s auf dieses neue A n s c h r i f t e n - V e r z e i c h n i s 
a u f m e r k s a m . 

N a c h F e r t i g s t e l l u n g w e r d e n zuerst d ie v e r b i n d ­
l i ch aufgegebenen Bes t e l l ungen a u s g e f ü h r t , e ine 
B e l i e f e r u n g v o n „ N a c h z ü g l e r n " erscheint daher aus­
geschlossen. 

Gesucht w e r d e n : 186609 H e l m , R i c h a r d u n d F r a u 
B e r t a , geb. H o f f m a n n , u n d K i n d e r Gus tav , L o t h a r 
u n d M a r t i n aus G r i t e i n e n bei B r e i t t a n l e n , K r e i s 
E l c h n i e d e r u n g . M ö r k e , He rbe r t , u n d F r a u L i n a , 
geb. H e l m , m i t den K i n d e r n K l a u s u n d U r s u l a aus 
He i l sbe rg . 186/610 Sengstock, E rns t , geb. 21. 2. 96, 
T i l s i t , F r i e d r i c h s t r . 16, h ie l t s ich i m M a i 1945 i n 
G r . - T u c h e n , K r . B ü t o w , auf, w o er s ich m i t F r i t z 

K a u t z aus K r e n z o w , K r . G r e i f s w a l d , bei der p o l ­
n i schen K o m m a n d a n t u r m e l d e n m u ß t e . K a u t z 
w u r d e sofort ent lassen, w ä h r e n d S. mi t ande ren 
M ä n n e r n auf L a s t w a g e n weggefahren w u r d e . 
186/611 P u c h e r l , B r u n o , geb. 4. 2. 13 T i l s i t . K l e f f e i -
s t r a ß e 2, letzte Nach r i ch t v o m J u n i 1944 aus d e m 
Osten v o n der F P N r . 22 384 E . 186/612 Doeppne r , 
M e t a , D a m e n s c h n e l d e r - O b e r m e i s t e r l n , und ih re 
Schwester Cha r lo t t e Doeppner , geb. 21. 1. 89. be­
s c h ä f t i g t gewesen be i de r S t a d t v e r w a l t u n g T i l s i t . 
188/613 Ne ihs , Erns t , u n d F r a u J o h a h n n a , geb. 
P e m p e . L a n d w e h r s t r . 2, b e s c h ä f t i g t gewesen be i 
der T i l s i t e r Z e i t u n g . 188 614 R i s c h k o . M a r i e - C h a t -
lotte, geb. Chr i s t e l e i t , T i l s i t , F r i e d r i c h s t r . 24, m i t 
i h r e m Sohn O t to -Wol fgang , angeb l ich i m J u n i J i m 
1945 i n e i n e m F l ü c h t l i n g s t r a n s p o r t in B e r l i n , G o r -
l i t ze r oder S te t t ine r B a h n h o f gesehen w o r d e n . 
188 615 Raud ies , M a r t h a , geb. E i f e r t , geb. 19. 5. 
1892 zu N e u - D e s c h e r i n , aus G r . - F i i ed r i chsdo i 1, 
A r n d t s t r . 1. E i f e r t , F r l . E m i l i e , geb. 17. 7. 87 in 
N e u - D e s c h e r i n , zule tz t i n W i l h e l m s b i uch wohnha f t 
gewesen. G e r h a r d , A l b e r t , u n d F r a u Ida, geb. 
G r ä t s c h , aus N e u - D e s c h e r i n . 188 616 D r ü c k l e r , 
E m m a . geb. S l e i n i n g e r , geb. 27. 12. 73 T i l s i t , Ober s t -
H o f f m a n n - S t r . 8, nach B r e u n s b e r g e v a k u i e r t , letzte 
Nachr i ch t v o m M ä r z 1945 aus der D a n z i g e r G e g e n d , 
w o sie wah r sche in l i ch auf e inen A b t r a n s p o r t nach 
D ä n e m a r k war te te . 188 617 Ehepaa r E r n s t u n d G e r ­
t r u d K a n k e l e l t , T i l s i t , Scharnhors t s t r . 17 (?). 190618 
Pau l i s chk i e s , Rudo l f , geb. 5. 9. 04 zu S k a m b r a k e n , 
aus T i l s i t , K ö n i g s b e r g e r S t r . 54, zu le tz t U f f z . b. d. 
F P N r . 05 833. S c h n e i d e r e n . H e l m u t , geb. 3. 9. 13 
aus T i l s i t , Bahnho f s t r . 5, zuletz t O b e r f e l d w . b. d . 
F P N r . 01 815 (Ungarn) . 190/619 N o b a r e i t . P a u l , geb. 
25. 4 . 03, Anges t e l l t e r be i der D A F T i l s i t , zu le tz t 
Gef r . m i t der F P N r . 18 203 Ä R A . Le tz te N a c h r i c h t 
v o m 18 . 2. 1945 aus K ü s t r i n . 190 620 B r a k o w s k i , 
He r t a , geb. K a i r i e s , ca . 44 J a h r e alt , K ö n i g s b e r g e r 
S t r . 116. L i n d e , A n n e l i e s e , geb. D i e k , e t w a 74 J . , 
f r ü h e r K r a n k e n s c h w e s t e r , T i l s i t , W a s s e r s t r a ß e 10. 
190/621 P a r l o w s k i , E rns t , geb. 18. 8. 06, F P N r . 
20 168 C . Le t z t e Nach r i ch t v o m J a n u a r 1945 aus 
d e m K r e i s S c h l o ß b e r g . 190/622 W i n t e r . H a n s - J u r -
gen, geb. 26. 8. 26 T i l s i t , K a s e r n e n s t i . 24, zu le tz t 
G r e n a d i e r bei d e r 4. K o m p . E r s . - B a t . 493 D t . - E y l a u , 
A l t e I n f . - K a s e r n e , letzte N a c h r i c h t v o m 16. 1. 45. 
190/623 K r i s c h , Gus tav , geb. 8. 3. 84, E i s e n b a h n ­
beamter , T i l s i t , S te ins t ! . 43, letzte Nach r i ch t v o m 
J a n u a r 1945 aus K ö n i g s b e r g P r . 192 624 H ü b n e r . 
F r i t z , geb. 21. 3. 02, T i l s i t , M o l t k e s t r . 18, zu le tz t i n 
K u r l a n d be i der F P N r . 04 958 Q. 192 625 K i r s c h , 
F r a n z , geb. 21. 8. 00, F le i scher , T i l s i t , I n s e l s t r a ß e 4, 
ist 1945 v o n K ö n i g s b e r g / P r . nach T i l s i t gegangen 
und so l l dor t i m F r ü h j a h r 1947 von der M i l i z auf 
de r S t r a ß e verhaf te t und a b g e f ü h r t se in . S e i t d e m 
fehl t jede Spu r . 192/626 S c h u l z - K e ß l e r , W e r n e r , 
M e d i z i n s t u d e n t , seit 1944 als Gef r . i m R a u m v o n 
L e m b e r g v e r m i ß t . — D i e L i s t e w i r d fortgesetzt . 

A l l e A n s c h r i f t e n s ind zu r i ch ten an : E r n s t S tad ie , 
K r e i s v e r t r e t e r , (24b) Wesse lburen Hols t . , Pos t fach . 

Landkreis Tilsit-Ragnit 
A l l e f r ü h e r e n K o n t e n i n h a b e r der K i e i s s p a i kasse 

T i l s i t - R a g n i t , d ie i rgendwelche A u s k u n f t haben 
w o l l e n , w e r d e n gebeten, s ich w e d e r an m i c h noch 
an D i r e k t o r Dops la f f zu wenden , sondern i h r e A n ­
fragen d i r e k t an den T r e u h ä n d e r de r K r e i s s p a r ­
kasse, D i r e k t o r Fengef i sch be i der L a n d e s b a n k u n d 
G i r o - Z e n t r a l e H a m b u r e , Bergs t r . , zu r i ch ten . D i r e k ­
tor Dops la f f hat a l le i n se inem B e s i t z gewesenen 
U n t e r l a g e n an den v o r g e n a n n t e n T r e u h ä n d e r aus­
gel iefer t . 

D r . R e i m e r , K r e i s v e r t r e t e r T i l s i t - R a g n i t 
i n H o l t u m - M a r s c h , K r s . V e r d e n A l l e r (23). 

Labiau und Wehlau 
D e r Besuch des Tref fens am 8. J u l i i n N ü r n b e r g 

(Dambach be i F ü r t h i m G a r t e n l o k a l H i r schga r t en ) 
ve r spr ich t sehr rege z u w e r d e n . L a n d s m a n n R i n g l a u 
i n N ü r n b e r g , M i t t l e r e P i t k h e i m e r S t r a ß e 28, hat a l le 

F m n f a n ß ge t ro f fen . U n v « . 
V o r b e r e i t u n g e r l WM> L m p t a n g g 
b l n d l i c h e V o r a n m e l d u n g e n s i n n r 1 f t z e i g e n 

d a m i t k e i n e P a n n e n e n t s t e m n ^ • 
d a ß a i e L a n d s l e u t e n S u d d e u t s c n a ^ d a n k b w . 
E i n r i c h t u n g e ines £ < ^ n H a m b u r g i s t m i t gutem 
s i n d . - A * i Ä Z u m 21. J U U a l l e* z u r V o r b e -
Besuch z u l e c h n e n . A u c n f

l e

H e r u n d W e s t . 
r e i t ung getan. - D e t « a ^ 
^ u t ^ l a n d g e p l a n t e n x r e i « n d l u n g e n s i n d 

festere F o r m e n ange " m ™ ™ - L a i l d 8 l e u t e n i n West-
Ä Ä Ä — u n d w a r e n f ü r 
V o r s c h l ä g e d a n k b a r . _ , , 
C. E . G u t z e i t , Seeckshof . K r e i s v e r t r e t e r f ü r W e h l a u . 

Z u m H e i m a t t r e f f e n a m 29. 7. i n H a m b u r g , W i n t e r -
h u d e ? ffhft.S w i r d , v o n » t m g j g ^ 4 - D M 
b i l l i g t e A u t o f a h r t , H i n - u n d R u c k f a h r t 4 D M 
sta t t f inden. A b f a h r t E u t i n u m b 30• * % £ a ™ a m ? 
19 U h r . A n m e l d u n g e n e rbe t en bei C a r l B e n m a n n , 
E u t i n / N e u d o r f . 

F r a u A n n a W i t t k e , B r e m e r h a v e n - L e h e , E c k e r n -
f e U b e l l u m ! . , , k a n n ü b e r folgentte v e n t ^ r t o 
L a n d s l e u t e A u s k u n f t geben : F r a u A J $ * J 
•TMtiiäfl U r s u l a K r a u s e f e r n e r u b e i das K i n d 
A S r t Ü Ä a l l e aus R e i ß d o r f be i Go ldbach . 

Ebenrode ( S t a l l u p ö n e n ) 
A u f d e m K r e i s t r e f f e n a m 15 J u l i i n H a n n o v e r -

H e r r e n h a u s e n , B r a u e r e i - Gas t s t a t t en , w i r d u m 
11.30 U h r H e r r E g b e r t O t t o , V ° « t a n d s m i t g l i e d un­
serer L a n d s m a n n s c h a f t , sp rechen . D i e K r e i s a u s -
s c h u ß m i t g l i e d e r u n d B e z i r k s b e a u f t r a g t e m ö c h t e ich 
b i t t en b l r e i t s u m n e u n U h r z u e r sche inen . 

Gesuch t w e r d e n : A u s E y d t k a u F r a u A n n a S i m o ­
n e n geb. K ü s t e r , d ie v o n E y d t k a u nach K ö n i g s ­
be rg g i n g v o n E i s e n b a h n e r R e i n h a r d S i m o n e n . A u . 
K r e b s f l i e ß F r a u A u g u s t e P e t s c h u l a t m i t d e n K i n ­
d e r n F r a u A n n a D e n k s c h a d , geb. Pe t schu la t . sowie 
Ida u n d J o h a n n a Pe t schu la t . 

D i e F r a u v o n H e i m k e h r e r E r i c h B l e c h e r t — K a t -
t enau - w o h n t i n (3a) R a m p e b e i S c h w e n n / M e c k l . 
F r a u F W a l t e r b i t t e i c h , d a A n t w o r t k a r t e ve r ­
l o r e n gegangen, s ich n a c h d e r A n s c h r i f t v o n 
Bleche r t bei d e m K a r t e i f ü h r e r unseres K r e i s e . , 
L a n d s m a n n E r i c h K o w n a t z k i , B e c k u m / W e s t f . (21a), 
N o r d s t r . 39, z u e r k u n d i g e n . 
R u d o l f de la C h a u x , (24b) M ö g l i n be i B r e d e n b e k , 
K r , R e n d s b u r g . 

Lotzen 
A c h t u n g L ö t z e n e r t T e r m i n ä n d e r u n g ! U m unseren 

L a n d s l e u t e n G e l e g e n h e i t z u r besse ren A u s n u t z u n g 
der S o n n t a g s r ü c k f a h r k a r t e n z u geben u n d u m e m 
T a g u n g s l o k a l m i t m ä ß i g e n P r e i s e n z u f i n d e n , haben 
w i r das a u f den 4. A u g u s t angesetz te T r e f f e n auf 
Sonn tag , den 5. A u g u s t , v e r l e g e n m ü s s e n . Tagungs ­
or t i s t n u n m e h r das L o k a l „ E l b s c h l o ß " an der 
Elbchaussee i n H a m b u r g - N i e n s t ä d t e n (n icht e twa 
„ E l b s c h l u c h t " i n H a m b u r g - A l t o n a ! ) F a h r t v e r ­
b i n d u n g i n n e r h a l b v o n H a m b u r g w i r d n o c h be­
kann tgegeben . L a n d s l e u t e sorg t d u r c h Wei t e r sagen 
f ü r d ie V e r b r e i t u n g d i e se r T e r m i n ä n d e r u n g ! D a . 
T re f f en d e r W i d m i n n e r b l e i b t b e i m a l t e n T e r m i n , 
d e m 3. A u g u s t . 

W e r n e r G u i l l a u m e , K r e i s v « r t r e t e r . 

W e r k a n n A u s k u n f t geben ü b e r den V e r b l e i b 
nachs tehender L a n d s l e u t e : 1. F a m i l i e L e h r e r P e r l , 
L o t z e n , B i s m a r c k s t r . ; 2. F a m i l i e R e i n h o l d Sieber t , 
L o t z e n , A m S t a d t w a l d ; 3. F r l . G e r d a S c h u l z , B u c h ­
h a l t e r i n be i d e r F a . G a e r t e & R ü t h e r , L o t z e n , M a r k t j 
4. K u r t W i l l u t z k i , geb. 23. 1. 1915, aus L o t z e n , z u ­
le tz t O b e r f e l d w e b e l , k a m i m S p ä t s o m m e r 1944 z u m 
Ersa t zba t . M o h r u n g e n ; 5. A l f r e d F i e d l e r , L e h r e r au« 
B i r k f e l d e ; 6. F r l . H e r t a M i l e w s k i aus H a n f f e n . N a c h ­
r i c h t e rb i t t e t W e r n e r G u i l l a u m e , K r e i s v e r t r e t e r , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

E i n r a s c h e r E n t s c h l u ß b r i n g t F r e u d e u n d 
G l u c k . K a t a l o g g ra t i s .Neue r STRICKER-Atlas 
( 3 0 S e i t e n s t a r k ) g e g e n R ü c k p o r t o . 
E. & P. STRICKER • FAHR R A D F A B R I K 
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Achenbach , Jus t ine , geb. 25. 5. 05, 
aus K ö t s c h e n , K r . P i l l k a l l e n , u . 
deren Sohn E r i c h , geb. 2. 6.44; 
v o n K o ß , K o n r a d , F ö r s t e r , u n d 
F a m i l i e , aus B o y s w a l d e , K r e i s 
W e h l a u . Nach r . e rb . u . N r . 12/73 
f ü r die A n g e h . i n der Ostzone 
an G e s c h . - F ü h r . der L a n d s m . 
O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l ­
s t r a ß e 29b. 

B e c k m a n n , Gus t av , geb. 25. 3. 1895 
i n C h a r l o t t e n b u r g b. K ö n i g s ­
berg , w o h n h . gew. i n D r u g e h -
nen , K r . S a m l a n d . I m J a n u a r 45 
v o n den Russen verschleppt . W e r 
w a r seit d ieser Z e i t m i t i h m 
zusammen? N a c h r . e rb . Augus t e 
B e c k m a n n , W u p p e r t a l - O b e r b a r -
men , R a u e n t a l 72. 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! B o t h , E rns t , 
aus A n g e r a p p , F e l d w . i m Stab 
P i o n . - B a t . 206. F P N r . 24 035, ve r ­
m i ß t seit J u n i 1944 be i W i t e b s k . 
W e r w e i ß e twas ü b . se in Sch ick­
sal? Nach r . erb . Pas to r F r i t z 
B o t h , (20b) F rede l s loh ü b . N ö r ­
t en -Hardenbe rg . 

B o y , Ot to , und F r a u B e r t a B o v , 
geb. K a r t h , z u l . w o h n h . W u l f s ­
h ö f e n b . N a u t z k e n O s t p r . , K r . 
L a b i a u , oder F r l . Char lo t t e H i n z , 
z u l . w o h n h . F i schhausen Ostpr . 
W e r k a n n m i r A u s k u n f t geben? 
Nach r . erb . E l se K l i m p k e , R e ­
nan (Obfr.). Hafers t r . _14. 

Osteroder! B r a n d t , H i l d e g a r d , geb. 
12. 9. 29 i n M ö r k e n be i H o h e n ­
stein, w u r d e a m 16. 5. 46 ve r ­
schleppt. Nachr . erb . F r i e d r i c h 
B r a n d t . Neu le the be i A h l h o r n . 
O l d e n b u r g - L a n d . 

' B u r o w . F r a u D r . A n n a , f r ü h e r 1 

K ö n i g s b e r g Ostpr . , Thea te rp ia t z 9. 
seit 1923 i m E l i s a b e t h e n h e i m K ö ­
nigsberg , P r i n z e n s t r a ß e , letzte 
Nachr i ch t aus C o n r a d s h e i m bei 
P r . - S t a r g a r d v o m 2. F e b r . 1945. 
N a c h r . e rb . F r a u A n n i M a d e r -
holz, (13 a) Ottensoos 136. 

Bussas , Hors t , geb. 6. 3. 1927 i n 
N e u e n b u r g , K r . G u m b i n n e n , ist 
v o m Treck bei L i e b e m ü h l , K r . 
Osterode, a m 23. 1. 45 ve r scho l ­
len . Nach r . e rb . H a n s Bussas, 
S ü d h o r s t e n (Schacht), Pos t K i r c h ­
hors ten , K r . S c h a u m b u r g - L i p p e . 

B ü ß , K a r l , geb. 5. 3. 21 i n L o i e n , 
K r . L y c k / O s t p r . , Gef r . , 24. P a n z . -
D i v . , F P N r . 33 426, S t a l i n g r a d ­
k ä m p f e r , v e r m i ß t . A u s k . ü b e r 
se inen V e r b l e i b u . se iner E i n ­
hei t e rb . G u s t a v B ü ß , (23) Q u a -
k e n b r ü c k , W i l h e l m s t r . 50. 

B u t t k u s , Gus t av , geb. 23. 10. 83, 
B ü r o v o r s t , aus H e i l s b e r g , rechte 
H a n d g e l ä h m t , a rb . lks . , am 18. 
5. 45 aus M e d i e n bei H e i l s b e r g 
v. Russen verschl . , J u n i 45 i m 
G P U - G e f ä n g n . W o r m d i t t gewes. 
A c h t u n g , H e i l i g e n b e i l e r ! E r t -
mann, F r a n z , aus H e i l s b e r g . am 
11. 2. 45 in H e i l i g e n b e i l z. V o l k s ­
s t u r m gezogen als F ü h r e r der 
2. K o m p . , F e l d p . - N r . 33 1 00 B . D . . 
letzte Nach r . am 28. 3. 45 aus 
K ö n i g s b e r g . Nach r . erb . F r a u 
F r i e d a B u t t k u s , M a r k t g r a i t z 
N r . 8 ü b e r L ich ten fe l s Ober f r . 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! D i d j u r g i s , 
W a l t e r , geb. 10. 1. 22 i n W i l - j 
he lmsheide , K r . E i c h n i e d e r u n g , 
Obergefr , F P N r . 20 067 c , verm. j 
16. 10. 44 a n der A n g e r a p p ; D . , 
W e r n e r , geb. 3. 10. 23, Obergefr . 1 

F P N r . 26 676 C , S tu rmba t . , letzte 
Nach r . J a n . 45; D . , A r n o , geb.l 
24. 3. 26, F u n k e r bei E i n h . N i e - ; 

der l and , F P N r . 58 949, letzte; 
N a c h r . 12. 2. 45 aus G o l n o w / 
P o m m . Nach r . e rb . Ida D i d j u r ­
gis, L e n d r i n g s e n , O b e r m R o ­
lande 80, K r . I se r lohn Westf. 

D o m n i c k , P a u l , geb. 26. 1. 23 in i 
D o m b e h n e n , K r . Ras t enburg , z u l . 
w o h n h . P raue r sch i t t en be i Ju-, 
di t ten , K r . B a r t e n s t e i n . M a r . -
Obergefr . , i n der Z e i t v o m 1. 3. 
b is 16. 3. 45 w u r d e e r v o n se inem, 
B r u d e r i n K i e l - W i k besucht, ' 
dann k a m e r nach S w i n e m ü n d e , ! 
se i tdem ke ine Spu r . N a c h r . erb. ' 
F r . A d e l i n e D o m n i c k , S t a l l b r ü g ­
ger fe ld bei F i l s u m , K r . L e e r 
Os t f r i es land . 

B e h r e n d , G e o r g , geb. 11. 8. 92, 
Reichsangest , be i de r L a n d s t e l l e 
K ö n i g s b e r g , z u l . w o h n h . J u d i t -
ten, Got tschedst r . 37, U f f z . be i 
L a n d e s s c h ü t z . - E r s . - B a t . I. 2. K p . , 
P r . - H o l l a n d . Nach r . e rb . F r a u 
K ä t h e B e h r e n d , (14b) C a l w , 
Bahnhofs t r . 18.  

Be i s t e r , Erns t , geb. 19. 12. 03 i n 
B r a n d w e t h e n 'Ostpr., Justiz-In-> 
spekt . aus K ö n i g s b e r g , A l t s t a d t . 
L a n g g . 8, O b e r l t n . (Heeresjustiz-1 
insp.) ab F e b r . 45 b i s 14. 4. 45; 
b. Heeresger icht B e r l i n - C h a r l o t - | 
t enburg , W i t z l e b e n 4/6. d a n n z.i 
Heeresger . F r a n k f u r t / O d e r ve r - i 
setzt. Le tz te Nachr . aus F r a n k ­
fur t /O. v o m 14. 4. 45. N a c h r . e r b / 
u . N r . 11110 an G e s c h . - F ü h r , d. ' 
Landsmannschaf t Ostpr. , H a m ­
burg 24. W a l l s t r . 29b. I 

B e n d r i c k , F r i t z , geb 20. 10. 77, u . 
Ehe f r au B e r t a , geb. K l e i n ; 
F ischer , G e r t r u d , geb. B e n d r i c k , 
geb. 3. 11. 79 m i t F a m i l i e ; B a u -
e r n f a m . geb. u . w o h n h . i n A b ­
bau G r . - L i n d e n a u , K r . K ö n i g s - ! 
berg , abgefahren v o n dor t m i t 
Treck a m 22. od. 23. 1. 45. N a c h ­
r icht erb. F r . P a u l a N e u m a n n , 
geb. B e n d i i c k . (14b) Sau lgau . 
B l a u w s t r . 12b. 

B i e r z i n s k i , Helene , geb. M e t z d o r -
fer, geb. A u g . 1907 od . 08. aus 
Ins te rburg , N e u b a u d. B e a m t e n ­
bundes an e i n e m al ten F r i e d h o f 
(Ends ta t ion der e lek t r . Busse), 
Sohn Hans , geb. 1936 in G u m ­
b i n n e n . w u r d e du rch Rach i t i s z. 
K r ü p p e l . 2 K i n d e r s ind schon v . 
dem K r i e g e an der K r a n k h e i t 
gestorben; Tochter L iese lo t te , 
geb. 1929 od. 30 i n G u m b i n n e n . 
Nach r . erb. E l f r i e d e Nage l , geb. 
S a l a m o n , J o r k , B e z . H a m b u r g , 
H l n t a r . t r . 96.  

B o r o w s k i . G ü n t h e r , geb. 14. 8. 24. 
aus K ö n i g s b e r g , F P N r . 40 909, 
v e r m . seit 2. 7. 44 M i t t e l a b s c h n . 
Nach r . erb . F r a u E . B o r o w s k i , 
H a n n o v e r - S t ö c k e n , S tockener 
S t r a ß e 351. I 

Brausewe t t e r , F r i t z , geb. 26. 10. 
96, w o h n h . i n G o l d s c h m i e d e - T a n ­
nenwa lde be i K ö n i g s b e r g . W e r 
w a r m i t i h m i m H o s p i t a l Ragn i t 
E n d e F e b r . A n f . M a i 45 zus.? E l m 
U n b e k . e r z ä h l t e F r a u Char lo t te ! 
D i b o w s k y 1946, d a ß m e i n M a n n 1 

i n dem Hosp . ve r s to rben sein: 
so l l . Nach r . e rb . He lene B r a u s e ­
wet ter , H e i l b r o n n - B ö c k i n g e n , 
G r o ß g a r t a c h e r S t r . 23. 

H e i m k e h r e r ! Brausewet t e r , Hors t , 
geb. 24. 3. 27, Go ldschmiede -
T a n n e n w a l d e be i K ö n i g s b e r g , 
z u l . b e i m R A D u . v o n dor t e i n ­
gesetzt. E i n unbek . Kriegsgef . ; 
brachte d ie Nachr . , d a ß er im; 
L a z . i n G e o r g e n b u r g bei Inster­
b u r g i m J a n . 46 m i t angeschw. 
F ü ß e n gewesen sein s o l l . W e r 
w a r mi t i h m zus.? Nach r . e rb . 
F r a u He lene Brausewet t e r , H e i l - , 
b r o n n - B ö c k i n g e n , G r o ß g a r t a c h e r 
S t r a ß « 88.  

B r i c k e m , F r i t z , u n d A u g u s t e , geb. 
G i i b b e , aus B r o d a u , K r . J o h a n ­
n i sbu rg . F r a u B . ist i m Dez . 44 
m i t Gre te , E r w i n U. D o r o t h e a -
E l s b e t h B . aus Os tp r . g e f l ü c h t e t . 
Nach r . e rb . f ü r Sohn H o r s t B . 
H i l d e g a r d Gene r , B o f f z e n 117, 
K r . H o l z m i n d e n . 

B u c h h o l z , J o n . , Bes . des Hauses 
Rhesastr . 7, K ö n i g s b e r g P r . , od . 
A n g e h ö r i g e gesucht. Nach r . e rb . 
u. N r . 12/86 an G e s c h . - F ü h r , der 
L a n d s m a n n s c h . Ostpr . , H a m b u r g 
24. W a l l s t r . 29b ; _ 

B u r b u l l a . G e r h a r d , geb. 9. 9. 21 i n 
B o r n f e l d e , Obergefr . bei F P N r . 
02 442 E (letzte E i n h . F l a k ) , seit 
23. 8. 44 i m B r ü c k e n k o p f L e o v a 
am P r u t h . R i c h t w e g B u s a u ve r ­
m i ß t , u n d H e i n z , geb. 4. 5. 24 in 
pe l t schendor fswerder , Gef r . be i ' 
F P N r . 22 316 E (letzte E i n h . mot . i 
Inf. 4. F ü ß . - R e g t . ) , seit 28. 6. 44 
e twa 15 k m ostw. B e l y n i t s c h i ' 
( R o l l b a h n M o g i l e w — M i n s k ) ve r - l 
m i ß t . Nach r . e rb . F r . O t t i l i e B u r - i 
b u l l a , ( » ) H ö r s t e n ü b e r D a m m e / 
O l d e n b u r g . 

W e r gibt A u s k u n f t ü b e r 
K u r t Cand l t t , 

geb. 19. 5. 95 (Insp. d. V i k t o r i a -
Vers . ) , w o h n h . K ö n i g s b e r g P r . . 
T r a g h . K i r c h e n s t r . 12, zu le tz t 
V o ! k s s t . - K a s . C h a r l o t t e n b u r g . 

F r a u M a r g . K r a u s e , 
geb. Cand i t t , 

(20) R ö s s i n g b. E lze , H a u s 45. 

D u b n i t z k i , A u g u s t e , geb. 17. 1. 97, 
N e u w a l d e b. B i r k e n , K r . Inster­
bu rg , w u r d e i m M ä r z 1948 m i t 
F r a u Insp. Sp r inge r , Buchhof , 
v o n den Russen nach Ins te rburg , 
dann nach K ö n i g s b e r g - R o t h e n ­
s te in i n e ine B e k l e i d u n g s f a b r i k 
gebracht . S ie w a r m i t d. F r a u e n 
N e u m a n n u . B ä c k e r aus K b g . 
dor t z u s a m m e n . W e r kann te 
meine F r a u u n d k a n n m i r ü b e r 
i h r Sch icksa l N a c h r i c h t geben? 
U n k o s t e n w e r d . .erstattet. N a c h ­
r icht erb . G u s t a v D u b n i t z k i . 
W i l l i c h bei K r e f e l d , K r e f e l d e i 
S t r a ß e 345. 

Eder , A l f r e d , gen. F r i e d e l , geb. 
27. 8. 01 i n Ras t enburg , w o h n h . 
i n W e h l a u , zule tz t gesehen i m 
F e b r . 44 i n K b g . - J u d i t t e n . N a c h ­
richt e rb . M a r i a L i n d e n a u , (13b) 
S tockdor f b . G a u t i n g / O b b . , H e i m ­
s t r a ß e 45. 

D e n k m a n n , H e l m u t , geb. 16. 8. 06. 
L a n d w i r t , w o h n h . in G e m b a l k e n , 
K r . A n g e r b u r g , verschleppt a m 
17. 2. 45 v . Niede rhof , K r . R ö ß e l J 
z u l . gesehen w o r d e n am 18. 2. 
45 i n Bischof s te in . Nachr . erb . 
an W i l l i Schmi t ta t . (24) Bordes ­
h o l m ü b e r N e u m ü n s t e r , K i e l e r 
S t r a ß e . J 

D e r w e i n , Gre te , geb. P a h l k e . 
W w e . , geb. 28. 10. 92 zu S to l zen -
fels 'Ostpr . . z u l . w o h n h . K ö n i g s ­
berg , A l t s t a d t . Ho lzwie sens t r . 3,j 
sie hat 2 S ö h n e , Herbe r t ist ge­
fa l l en . H e i n z ist B a h n b e a m t e r . 
Nachr . e rb . u . N r . 12 140 Gesch . -
F ü h r , der L a n d s m a n n s c h . Ost­
p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l ­
s t r a ß e 29b. 

Dies te r , Renate , 
geb. 9. 10. 39 i n A l m e n h a u s e n . 
K r . P r . - E y l a u , w o bist Du? 
D e i n V a t e r lebt u n d sucht 
D i c h ! E i n e F r a u Hoppe sol l 
nach dem Tode v. F r a u L y d i a 
Dies ter i m J a n . 46 i m L a g e r 
Pope lken , K r . L a b i a u . das K i n d 
an sich genommen haben. 

Nachr . e rb . F r a u M . F i l i p z i k . 
G a r l s t o r f ü b e r L ü n e b u r g . 

D u h n . Augus t , geb. 1. 9. 80: B u h n , 
H e l m u t , geb. 10. 7. 25, F u n k e r 
(in U r l a u b ) , beide z u l . In Gaus- , 
h o r n . K r . Osterode, wohnhaf t , 
ve rsch l . A n f . F e b r . 45. Nachr . 
e rb . M a r g . D a l i s d a , H a m b u r g -
W i l h e l m s b u i g , K a t t w i k Langen- ! 
m o r g e n 6. I 

E h l e n , Gus t av , geb. 15. 6. 1887. u . 
Ehe f r au M i n n a , geb. 30. 11. 1892, 
sowie de ren Toch te r E l se , geb. 
26. 7. 1925, zule tz t w o h n h . K ö ­
nigsberg , A u s f a l l t o r 13/15, W i n d t , 
Rober t , geb. 20. l . 1887, aus! 
Lo tzen , V i l l a - N o v a - S t r . 2 (war ' 
A r b e i t e r b e i m Verpf legungsamt) . 
Nachr . e rb . Ot to K o m s t k e , (20b) 
C r e m l i n g e n 20 ü b . E r a u n s c h w e i g . 

E n g e l k e , U r s u l a , geb. 12. 5. 26 In! 
A h l g a r t e n , K r . E l c h n i e d e r u n g , 
M ä r z 45 i n Ostpr . auf der F l u c h t 
von Russen versch l . , sol l i m L g . 
1085 gewesen se in . N a c h r . e rb . 
H a n n a Raszawi t z , geb. E n g e l k e . 
Niederhosenbach 15, K r . B i r k e n -
f e l d / R h l d . - P f . 

A c h t u n g , K ö n i g s b e r g e r ! Faus t , 
B r u n o , geb. 7. 3. 06, K ö n i g s b g . 
P o n a r t h , P a r k F r i e d r i c h s r u h 10, 
z u l . i m L a g e r Neuendor f . F l a k -
K a s . K g b . A p r i l 45, v o n da m i t 
L k w w e l t e r t r anspor t i e r t . W e r 
w e i ß e twas ü b e r das Schicksa l 
meines M a n n e » ? Nach r . e rb . F r a u 
F r i d a Faus t . B r u c h h a u s e n - S ü d 
45, Pos t E r k r a t h - U n t e r f e l d h a u s , 
K r . D ü s s e l d o r f . 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! F o l R e r t . W I l l y , 
Stabsgefr. , geb. 10. 8. 1911 i n 
M o h r u n g e n O s t p r . , F P N r . 04298 A . 
arbei te te i n d . Waf fenme i s t e r e i . 
Le tz te Nachr . v . 10. 1. 1945 aus, 
G u m b i n n e n . Suche F o l g e r t f ü r 
seine F r a u , d ie noch i n Ostpr . 
ist, b i n f ü r Jede k le ins t e Nach-I 
rieht d a n k b a r . H o f t m a n n . G e n « . ; 
r a l a. D. . (Mb) Ag t i cha rd t , Post! 
Bohii i iget i /TJfÄch, 1 

G e m k o w , E c k a r t , aus T i l s i t , le tz te 
N a c h r . v o m 4. 4. 45. N a c h r . e rb . 
u . N r . 12/98 a n G e s c h . - F ü h r , de r 
L a n d s m a n n s c h . Ostpr . , H a m b u r g 
24, W a l l s t r . 29b. i 

A c h t u n g , H e i m k e h r e r ! G e r u l a t , 
W a l t e r , geb. 27. 2. 28 i n H o h e n - ! 
bruch/Ostpr . , E n d e J a n . 45 i n ! 
K ö n i g s b e r g als G r e n . e i n g e z o g / 
In den le tz ten M o n a t e n i n u . u m 
K ö n i g s b e r g g e k ä m p f t . S i n d K a ­
meraden v o r n . , d ie m i t m e i n e m ! 
S o h n z u s a m m e n w a r e n u n d m i r 
N a c h r i c h t geben k ö n n e n ? E m i l 
Ge ru l a t , (21a) E r k e n s c h w i c k , ! 
Bergs t r . 40, K r . R e c k l i n g h a u s e n i 
(Westf.). ; 

G e s k , H e d w i g , geb. B ö t c h e r , aus 
Jesau bei K ö n i g s b e r g , o d . de r en 
V e r w a n d t e u . B e k a n n t e . N a c h r . 
e rb . G e r t r u d S a d o w s k i , geb. 
Gesk , Herne /Wes t f . , S c h i l l e r - i 
S t r a ß e 30. 

G l a u d i e n , W a l t e r , geb. 16. 9. 03, 
z u l . w o h n h . B r a u n s b e r ? . P r o f . -
T h i e n e m a n n - S t r . 12, E i n s a t z be i 
der Fe ldpos t als U f f z . i m R ä u m e 
T a p i a u ' O s t p r . b i s K r i e g s e n d e . 
Nach r . e rb . C h a r l o t t e W i e c h e r t , 
geb. G l a u d i e n , (23) L e e r , A r e n d -
S m i d - S t r . 1.  

G ö r k e . E r i c h , aus A l l e n s t e i n : i 
H a r d t , H i l d e g a r d (Fr l . ) , aus N e i ­
d e n b u r g : N o a c k , G e r h a r d , aus, 
N e i d e n b u r g ; W o l f (od. W d l f f ) , | 
P a u l , aus B i b e r s w a l d e , K r . Os te ­
rode. Nach r . e rb . , f ü r F r a u ' 
G l a d t k e , H i l d e g a r d , i n H a i f a , 
Rech t sanw. D r . G e o r g e A . J a -
coby , F r a n k f u r t M . , H e b b e l s t r . 15. 

G r u n w a l d , U l r i c h , aus K ö n i g s b g . - w 
Metge then , B i r k e n w e g , S o l d a t b . > 
F a l l s c h . - P z . - D i v . H e r r n . G ö r t n g , . 
( F P N r . L 60 903 L g . - P a . Posen) . 
N a c h r e rb . F r . M a r i e G r u n w a l d , 
H a g e n Westf . , H e r m a n n s t r . 38. 

G r z e n d e c k , H e r t a (geschied.), geb. 
S m o l l l c h , aus R o d e n a u , K r e i s 
L o t z e n , sowie de ren K i n d e r . 
Nachr . e rb . f ü r d ie T o c h t e r 
H e i d e l o r e W a l t r a u d S m o l l i c h , 
geb. 14. 2. 42 i n L o t z e n u n t e r 
N r . 12/34 an G e s c h . - F ü h r . der; 
L a n d s m . O s t p r e u ß e n , H a m b u r g ' 
24, W a l l s t r . 29b. 

— 

( f u t e f i r e J 4 n ) e r t t 
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S e l f t o c h 
»og. W a s c h l a p p e n 
G r . 22/22 c m S t ü e k D * f 
H a n d t u c h 
s o g . G r u b e n t u c h 
Wau , i n s i c h k a r i e r t 
»r-40/80 c m S t ü c k D M 
p a r d i n e n s t o f f 
t e r e s 0 ^ 0 h W e l f l ' ^ c h -
« r e Sor te . M e t e r D M 

S p o r t - Z e f f r 

!La"br* ***** *>* l . N 

Haase, B r u n o , Gef r . , aus K i r c h ­
do r f H e n n e b e r g , K r . H e i l i g e n ­
b e i l , u G e f r . S c h u l z , W i l l i , aus 
D i e t m a r s d o r f . K r . M a r i e n w e r -
der, F P N r . 12 757 D , In f . -Reg t . 
407. 7. K o m p . . od . deren A n g e h . , 
Nach r . e rb . f ü r den B r u d e r i n , 
de r Ostz. , W i l l y W e r n i c k e . B e r - ; 
l i n - S c h m a r g e n d o r f . S y l t e r S t r . 3. 

Hagen , W i l h e l m , geb. 6. 11. 90 i n l 
T h y r a u , w u r d e a m 20. 1. 45 auf 
de r F l u c h t i n M o h r u n g e n v o n 
Russen versch l . , m i t i h m v i e l e 
and., auch A u g u s t G r o ß ; H a g e n , 
S i e g f r i e d , geb. 1. n . 29 m T h y ­
rau , w u r d e ebenfa l l s e in ige Tage 
nach W i l h . H . v o n Russen ab­
geholt . L a n d s m a n n Sched le r w a r 
mit W i l h . H . i n S i b i r i e n z u s a m ­
m e n u n d Ist v o r e i n e m J a h r | 
nach Hause g e k o m m e n , b i t te 
me lden N a c h r . e rb G e r h a r d 
Hagen , (13a) R o d l n g 3"», Pos t 
M a x h ü t t e Obpf . 

P r o v i n z i a l l e h r s c h m i e d e K ö n i g s , 
berg P r . , 13. L e h r k u r s u s 1928! 
He iduck , W a l t e r , Z w t o n . K r . I n ­
s te rburg : R o h m a n n , K a r l , N e u e n ­
dorf , K r . L y c k ; D i e t z , E r n s t , 
Mar i enbu rg -Tes sensdo r f ; L i n k a , 
G u s t a v , S c h i e m a n n e n , K r . O t ­
te l sburg . W e r k e n n t d ie A n ­
schri f ten d ieser od . andere r K u r ­
sus te i lnehmer? N a c h r . e rb . E l l a i 
H i l l g r u b e r , I tzehoe/Hols t . , B a h n - , 
h o f s t e e ß e » . 

H e i m b u c h e r , W i l h e l m , geb. 8. 10. 
15 i n A l l e n s t e i n , Oberge f r . F P N r . 
04 022 D , v e r m i ß t a m 22. 6 44 i m 
R ä u m e z w . Orscha u . W i t e b s k , 
d ie gesamte T r o ß e i n h e i t m i t W 
M a n n s o l l u n v e r s e h r t I n ' G e f a n ­
genschaft g e k o m m e n se in . W e r 
w a r m i t m e i n e m S o h n zus. u n d 
k a n n A u s k . geben ü b e r se in 
Sch icksa l? N a c h r . e r b A l f r e d 
H e i m b u c h e r . K l e m p n e r n ! . , (20a) 
Wee tzen , B e r g m a n n s t r . 1. 

„ H e l g a " (me inen F a r n . - N a m e n 
w e i ß i c h n i c n t ) i c a 1 0 _ n • 
b l o n d , b l a u ä u g i g , H e r t a . D o r a , 
H a n s u n d P f e r d e sp ie l t en i n 
m e i n e m L e b e n v o r d e r F l u c h t 
e ine R o l l e . Ich k o n n t e m i t 
4 J a h r e n c h r i s t l . L i e d e r s ingen 
u n d be ten . Je tz t suche ich 

e E l t € r n - Z u s c h r . e rb . 
, , 7 ^ / c l a i a M e i n e r , S i e lbeck -
U k l e t . H a u s W a l d f r i e d e n 

?i ' n „ L i , d y a ' ? e b P e d € - S « b . 
1/. 02 i n W o t h y n i e n z u l w o h n -
na i t U m g e b u n g S t u h m Westpr . 
Nach r i ch t e rb . S i e g f r i e d H e i n . 
S c h w a l h e i m , K r e i s Fr iec lberg , 
H a u p t s t r . 43. 

Hennig; , H e d i , geb. K l e i n , aus K ö ­
n igsbe rg H i n t e r - R o ß g a r t e n 14. 
N a c h r e rb . H i l d e g a r d W e i ß . geb. 

« e i n R e c k l i n g h a u s e n - S . 3, O r t l o h ­
s t r a ß e 106. 
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K ö n i g s b e r g e r Treffen In Herne 
M i t f e i e r l i c h e n Go t t e sd i ens t en In d e r E v a n e e i i 

« d i e n K i r c h e B ö d i n g e n u n d i n de r K a n V i t ^ d e « 
^ Ä T N ^ r d a S H « i m . « ' l l i ä d i r 
V £ 7 • „ g n N o ' d i h e i n - W e s t f a l e n e i n o p l f i t ^ t 
A n s c h l i e ß e n d v e r s a m m e l t e m a n s ich I m f i n S u 
B o r g m a n n z u m F e s t a k t . D e r L e i t e r d e r n r t w n n i ! 
Jf» Z i m m e i - m a n n , r £ g , ü c e Ä s o n d e « * h e « 
S _ Ä O J ^ r b U r g e n n e l s t e r v o n H e r n e den V o r ! 
s i tzenden des L a n d e s v e r b a n d e s G r i m o n i u n d den 
V e r t r e t e r v o n K ö n i g s b e r g Stadt , K o n s u l B i e s k e 
D i e rege B e t e i l i g u n g , sagte e r beweise die R h h 
K i k f l d M

0 i n ^ 1 U 8 4 e ' ' c l u r c h L a T t d e s t r e f f e n ene'r 
bre i t e ren Sch ich t d ie M ö g l i c h k e i t z u r T e i l n a h m « 
an K r e t s t r e f f e n z u geben . E r d a n k t e de r S a d t v ™ ! 
™ l V r g i U r f

 i h j : E n t g e g e n k o m m e n . O b e r b ü l l l r , 
meis te r W a l t e r be tonte , d a ß d ie H e m e r B e v o ? k £ 
rung i n den V e r t r i e b e n e n w e r t v o l l s t e S t a a t s b ü r g e r 
sehe N a c h e i n l e i t e n d e n W o r t e n des K reis V o r s i t z e n ­
den R e c n l c e k u n d v o n P r o f e s s o r W i l h e l m ? e r g r i f f 
auch K o n s u l B i e s k e das W o r t z u r B e g r ü ß u n H E s 
sei ke ine le ich te A r b e i t , d ie i h m d u r c h das V e ^ 

e r l eb t 1 s l ^ n t

L a n ? S l e U t e S e l t s e c l ' s * h ! e n aul 
e i l e g t se i , so f ü h r t e e r aus. D i e K a r t e i d e r K ö -
n igsbe rge r umfasse heute schon 200 000 L a n d s l e u t e . 
V o r a l l e m w i e s e r au f d ie g r o ß e Z a h l a rbe i t s lose r 
h e i m a v e r t r i e b e n e r J u g e n d l i c h e r h i n d e n e n T ^ S r -
d r i n g l i c h ge ho l f e n w e r d e n m ü s s e . Z u A u s w a n d e ­
r u n g s p l a n e n sagte er , d ie V e r t r i e b e n e n se ien bere i t 
z u w a n d e r n , abe r i n d ie H e i m a t rm̂ nntStre „̂hiel^de/ ™Wterger L a n d s m a n n G r i m o n i . E i n e m W o r t e A g n e s M i e g e l s fo lgend , 
^ » t f t » H f e i n e ^ B l l c k v o m S c h l o ß t u r m ü b e r d ie H e u 
w S h m n t n ^ l r , W O l l e n u n s e r e r H e i m a t n ich t In 
W h m u t g e d e n k e n « , sagte er , „ s o n d e r n uns be­
m ü h e n , i h r e n G e i s t l e b e n d i g z u ha l t en , i n d e m w i r 

^ r D f l

1

i < t 1 r e n . l n u n s e r e r H a l t u n g d ie S a u b e r ­
k e l t des r i c h t i g v e r s t a n d e n e n P r e u ß e n t u m s u n d i n 
u n s e r m H a n d e l n d i e u n e r m ü d l i c h e T a t k r a f t des 
G r e n z l a n d d e u t s c h t u m s z u b e w a h r e n . D i e L a n d s ­
mannscha f t en s i n d das G e w i s s e n des V o l k e s , sonst 
w ü r d e es s e inen O s t e n vergessen ." E r g i n g i m F o l ­
genden a u f den L a s t e n a u s g l e i c h u n d e i n g e h e n d e r 
auf das O s t p r e u ß e n w e r k e i n , u m dessen A u f b a u 
s ich P r o f e s s o r W i l h e l m i besonders v e r d i e n t gemacht 
habe u n d das e i n e H a u p t a u f g a b e i n de r be ru f ­
l i c h e n B e t r e u u n g u n s e r e r J u g e n d l i c h e n sehe I n 
e i n i g e n z u e r r i c h t e n d e n L e h r b e t r i e b e n s o l l e n Junge 
o s t p r e u ß i s c h e B a u e r n z u V o r b i l d e r n des o s t p r e u ß i ­
schen B a u e r n t u m s d e r Z u k u n f t geschul t w e r d e n — 
I m L a u f e des N a c h m i t t a g s t ra t d ie J u g e n d g r u p p e 
w i e d e r h o l t m i t V o l k s t ä n z e n auf . E i n e B l a s k a p e l l e 
sorg te f ü r U n t e r h a l t u n g . ^ 

D r . G i l l e b e i d e n T i l s i t e r n 
K ö n i g s b e r g 

Das Wiede r sehen a l t e r N a c h b a r n u n d F r e u n d e aus 
de r H e i m a t Ist i m m e r w i e d e r das E r l e b n i s unserer 
j l e fma tk re l s t r e f f en . M a n k o n n t e es Im W i n t e r h u d e r 
F ä h r h a u s i n H a m b u r g sehen, w o e t w a 1500 L a n d s ­
leute aus den K r e i s e n T i l s i t u n d T i l s i t - R a g n i t z u ­
s a m m e n g e k o m m e n waren , w i e d ie O s t p r e u ß e n auf­
leben , w ie sie w i e d e r e i n m a l un te r e i n e m Dach 
v e r s a m m e l t u n d un te r s ich s ind , w i e d ie B e d r ü k -
k u n g de r N o t und des Vers t r eu t se ins sich v o n 
i h n e n lös t , w e n n sie w i e d e r ungezwungen v o n 
i h r e r E r i n n e r u n g u n d i h r e r M ü h e sprechen k ö n n e n 
u n d s icher s i n d , v o n F r e u n d e n aus d e r H e i m a t 
ve r s t anden z u w e r d e n . D r . G i l l e , de r s t e l l ve r t r e ­
tende Sprecher unsere r Landsmannschaf t , sagte es 
z u B e g i n n setner Fes tansprache v o r den T i l s i t e r n , 
w i e er l i ebe r v o r L a n d s l e u t e n spreche als v o r 
j ede r anderen V e r s a m m l u n g , w e i l er da e i n m a l 
r eden k ö n n e , w i e es i h m u m s H e r z sei . 

A u s e i n e r D a r s t e l l u n g der le tz ten Ere ign i s se i m 
K a m p f u m den Las tenausg le i ch , w i e e r selbst sie 
e r leb te , u n d e i n e r W ü r d i g u n g der B e d e u t u n g des 
S o n n e - B e r i c h t e s zog D r . G i l l e d ie k l a r e F o r d e r u n g , 
d a ß w i r i n d e n en t sche idenden P h a s e n der i n n e n ­
po l i t i s chen E n t w i c k l u n g fester als Je z u s a m m e n ­
s tehen m ü s s e n , u m unsere F o r d e r u n g e n d u r c h z u ­
setzen. Versch iedene In te ressengruppen, denen 
heute die Sch lagk ra f t unse re r V e r e i n i g u n g e n be­
w u ß t w ü r d e , se ien d a r a n in te ress ie r t uns au fzu ­
spa l ten . „ N u r , w e n n w i r u n s n ich t ause inander ­
r e i ß e n lassen", r i e f D r . G i l l e un te r d e m B e i f a l l 
se iner Lands l eu t e , „ k ö n n e n w i r unse ren V e r t r e t e r n 
d ie W i r k u n g s m ö g l i c h k e i t geben, d ie w i r b rauchen . 
D a r u m p r e d i g e n w i r i m m e r : W i r w o l l e n d ie K l a m ­
m e r u m a l l e H e i m a t v e r t r i e b e n e n se in . J e d e r m u ß 
i n s e inem k l e i n e n oder g r o ß e n B e r e i c h die V e r a n t ­
w o r t u n g d a f ü r f ü h l e n . " K e i n e O r g a n i s a t i o n habe 
es b i sher ve r s t anden w i e d i e Landsmannscha f t 
O s t p r e u ß e n , s ich v o n j e d e r finanziellen A b h ä n g i g ­
ke i t z u b e w a h r e n . A u s e igene r K r a f t , ohne Z u ­
s c h ü s s e v o n i r g e n d e i n e r Sei te , se i unsere O r g a n i ­
sa t ion aufgebaut w o r d e n , u n d s ie k ö n n e d a r u m f r e i 
u n d ohne R ü c k s i c h t au f s taat l iche ode r andere 
G e l d g e b e r u m unsere Rechte k ä m p f e n . Diese g r o ß ­
a r t ige L e i s t u n g sei n u r du rch d ie W i r k s a m k e i t des 
„ O s t p r e u ß e n b l a t t e s " m ö g l i c h g e w o r d e n , auf d e m d i e 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n aufbaut . W e r es 
u n t e r s t ü t z t , le is te t d a r u m d e n w e r t v o l l s t e n B e i t r a g 
i n unse rem K a m p f . 

I m fo lgenden sch i lder te D r . G i l l e , d a ß auch i n 
d e m z w e i t e n S c h w e r p u n k t f e l d unse re r B e m ü h u n ­

gen, d e m he ima tpo l i t i s chen , unsere A r b e i t s ich 
deu t l i ch a u s z u w i r k e n beginne. A u c h h ier sei i n 
le tzter Z e i t manches i n B e w e g u n g geraten. V o r 
a l l e m sei es ge lungen , d a ß m a n heute i n E u r o p a 
u n d der ganzen Wel t ü b e r das Schicksa l unsere r 
H e i m a t nachdenke , w o v o n v o r z w e i J a h r e n noch 
ke ine Rede war . A u c h h i e r aber sei w e i t e r h i n d ie 
entschlossene A n s t r e n g u n g a l l e r n ö t i g . „ N i c h t s , 
aber auch n ich ts w i r d uns geschenkt w e r d e n . W i r 
m ü s s e n ve r e in ig t u m unser Recht k ä m p f e n , u n d 
der S t ä r k u n g dieses Zusammensch lusses d i en t auch 
dieser T a g . " 

D i e K r e i s v e r t r e t e r ber ichte ten , d a ß die A r b e i t s ­
last de r K r e i s v e r t r e t u n g e n so angewachsen sei, d a ß 
m a n d r i n g e n d u m f r e i w i l l i g e M i t a r b e i t e r w e r b e n 
m ü s s e . A l l e i n i n den le tz ten v i e r M o n a t e n s ind 
ü b e r 600 Schre iben herausgegangen, so u m f a n g ­
re ich ist de r S c h r i f t v e r k e h r geworden . B e i a l l e n 
a n d ie K r e i s v e r t r e t u n g ger ichte ten A n f r a g e n w i r d 
d r i n g e n d u m B e i l e g u n g v o n R ü c k p o r t o gebeten. 
Ebenso Ist es n o t w e n d i g , stets den H e i m a t o r t an ­
zugeben, d a d ie K r e i s k a r t e i e n nach H e i m a t o r t e n 
aufgebaut s i nd . U m Suchanf ragen bearbe i ten zu 
k ö n n e n , m ü s s e d ie K r e i s v e r t r e t u n g tn Z u k u n f t u m 
die V o r e i n s e n d u n g v o n 0,50 D M be i j ede r S u c h ­
anfrage b i t t en . 

D e m N a c h m i t t a g b l i e b die B e k a n n t g a b e de r E r ­
gebnisse de r K r e i s a u s s c h u ß - S i t z u n g vo rbeha l t en , 
d ie a m S o n n a b e n d l n H a m b u r g s tat tgefunden hatte. 
U m 16 U h r t ra fen d i « B e z i r k s - u n d Or t sbeauf t rag­
ten z u r Besp rechung z u s a m m e n . In den S ä l e n des 
F ä h r h a u s e s wogte indessen das f reud ig » e r r e g t e 
L e b e n des Wiedersehensfestes b i s z u m A b s c h i e d 
u n d d e m Versp rechen , i m m e r w i e d e r i n he ima t ­
l i c h e r A r t z u s a m m e n z u k o m m e n . 

Neidenburg 
Das f ü r den 1. J u l i i n N ü r n b e r g festgesetzte 

H e i m a t t r e f f e n w i r d aus technischen G r ü n d e n auf 
Sonntag , den 15. J u l i , ver leg t . T r e f f l o k a l N ü r n ­
berg , G a s t s t ä t t e Seerose. U m B e k a n n t g a b e dieser 
V e r l e g u n g an bekann te L a n d s l e u t e w i r d gebeten. 
Das Jah reshaup t t r e f f en findet a m 6./7. J u l i i n H a n ­
nover , K u r h a u s L i m m e r b r u n n e n , statt. U e b e r -
n a c h t u n g s m ö g l i c h k e i t e n v o r h a n d e n . Genaues P r o ­
g r a m m der T r e f f e n u n d E r l ä u t e r u n g e n i m H e i m a t ­
b r i e f N r 12, de r i n d iesen T a g e n a l l e n L a n d s ­
leu ten unen tge l t l i ch zugeht . W e r b i s 25. 6. n ich t 
i m Bes i t z des H e i m a t b r i e f e s ist , w o l l e d iesen a n ­
f o r d e r n . Wagne r , B ü r g e r m e i s t e r , N e i d e n b u r g , 

Das K ö n i g s b e r g e r He ima t t r e f f en a m l . J u l i 
L i e b e K ö n i g s b e r g e r Lands l eu t e ! 

W i r benutzen diese letzte Gelegenhe i t v o r unse­
r e m He ima t t r e f f en , u m noch e i n m a l e i n e n H i n ­
we i s auf diese Ve rans t a l t ung zu geben. W i e berei ts 
i n den le tz ten A u s g a b e n an dieser Ste l le a n g e k ü n ­
digt w u r d e , f indet unser d i e s j ä h r i g e s g r o ß e s 
H e i m a t t r e f f e n am Sonntag , dem 1. J u l i , i n H a m ­
burg , P a r k „ P l a n t e n un B l o m e n " , statt. Das P r o ­
g r a m m beginnt u m 10.30 U h r m i t dem Got tesdiens t 
u n d f indet se inen f rohen A b s c h l u ß i n e inem „ B u n t e n 
Tanzabend" i m g r o ß e n Saa l des Cur io -Hauses . W i r 
we i sen noch e i n m a l auf d ie F a h r p r e i s e r m ä ß i ­
gungen h i n . 
1. E i n z e l re isende benutzen die v e r b i l l i g t e n S o n n -

t a g s r ü c k f a h i ka r t en , die bis M o n t a g 24 U h r gel ten. 
2. B e d ü r f t i g e Lands leu te e rha l ten auf G r u n d e ine r 

Besche in igung des z u s t ä n d i g e n Or t s - b z w . G e ­
meindeamts bei der B a h n 50 •/• E r m ä ß i g u n g . 

3. T e i l n e h m e r aus g r ö ß e r e n Or t en , i n denen l ands ­
mannschaf t l iche G r u p p e n bestehen, s c h l i e ß e n 
steh zu v e r b i l l i g t e n Gemeinschaf ts fahr ten z u ­
sammen . D i e ö r t l i c h e n G r u p p e n w e r d e n gebe­
ten, solche F a h r t e n recht zah l re ich zustande­
zub r ingen . 

E t w a i g e Q u a r t i e r w ü n s c h e s ind d i r e k t an den 
F r e m d e n - V e r k e h r s v e r e i n , H a m b u r g 1, G l o c k e n -
g i e ß e r w a l t 25, zu r ich ten m i t A n g a b e des U e b e r n a c h -
tungs te rmins und der Pre i s lage , i n der die U n t e r ­
kunf t g e w ü n s c h t w i r d . Lands leu te , die i n H a m b u r g 
u n d U m g e b u n g wohnen u n d i n der Lage s ind , T e i l ­
n e h m e r des Treffens f ü r e ine oder z w e i N ä c h t e 
un t e r zub r ingen , w e i d e n herz l ich gebeten, dieses 
d e m Unte rze ichne ten zu me lden . H i e r b e i ist anzu ­
geben, ob das Q u a r t i e r unen tge l t l i ch oder gegen 
V e r g ü t u n g z u r V e r f ü g u n g gestellt w i r d . Eben fa l l s 
ist m i t zu t e i l en , ob es sich u m eine Uebernachtungs-
m ö g l i c h k e i t f ü r e ine D a m e oder e inen H e r r n 
handel t . E s s ind i n d iesem Jah re ke ine E i n z e l r u n d ­
schre iben versandt worden . D a h e r b i t t en w i r , a l l e n 
F r e u n d e n u n d P e k a n n t e n von diesem le tz ten H i n ­
we l s auf unser Tref fen K e n n t n i s zu geben. 

H a r r y .Tanzen, 
H a m b u r g 39, A l s t e rdor fe r s t r . 26a, T e l . 52 71 51. 

S c h ü l e r t r e f f e n der V o r s t ä d t i s c h e n Oberrea lschule . 
I m R a h m e n des K ö n i g s b e r g e r Tref fens ruft H e r r 
H a n s - G e o r g W i l h e l m , (23) Z e v e n , Bahnhofs t r . 101, 
z u e i n e m Tre f f en der ehema l igen S c h ü l e r der V o r -
s t ä d t i s c h e n Ober rea l schu le auf. T r e f f p u n k t : A m 
N a c h m i t t a g nach S c h l u ß des o f f i z i e l l en Te i l s i m R e ­
s taurant „ F e l d e c k " , Fe lds t r . 60 (unwei t v o n P l a n t e n 
u n B l o m e n " ) . 

V e r t r i e b „ J u n g e K i r c h C , (23) O l d e n b u r g / O l d b g . , A m a l i e n s t r . 6 

Soeben e r sch ienen : 

K ö n i g s b e r g 1 9 4 5 - 1 9 4 8 
E i n Ta tsachenber ich t ü b e r das Sch icksa l der 

O s t p r e u ß e n 
nach d e m Z u s a m m e n b r u c h . 

D e r Ver fasse r , P f a r r e r H u g o L i n c k , w a r e i n e r de r l e t z ­
ten , d i e O s t p r e u ß e n v e r l i e ß e n . 
154 Se i t en , k a r t o n i e r t P r e i s : D M 1,95 

F e r n e r ; D i p l . - V o l k s w i r t M . D o n a t h , 

Christliche Besinnung zum Lastenausgleich 
16 Se i t en , geheftet P r e i s : D M 0,50 

Inmitten der herben und doch einmalig 
schönen Landschaft Ostpreußens spielt 
sich der neue Roman von Charlotte 
Tronler Funder ab. — Sie erleben das 
Schicksal des ostpreußischen Hof­
besitzers Karl Raukies in so eindring­
licher und fesselnder Formgestaltung, 
daß auch Sie die tragische Entwick­
lung mit höchster Spannung verfolgen 

werden. 

Dfe Veröffentlichung beginnt am 9. Juni 
in der großen überregionalen Tages­

zeitung 

D I E W E L T 
Wenn Sie den Roman von Anfang an mitlesen wol l en , beste l len 
Sie am besten zum 15. d e « Monats e in Abonnement. Vom 
?.—15. Juni liefern wir Ihnen dann DIE WELT unberechnet. Be­
t te l lungen richten Sie bit te an DIE WELT, Hamburg Z6, CT. Bleichen 

M Ö B E L 
i n b e w ä h r t e r Q u a l i t ä t u n d 

g r o ß e r A u s w a h l z u n i e d r i g e n 
P r e i s e n i m 

M ö b e l h a u s 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g u n d L y c k 
Jetzt H a m b u r g 2 4 , 

W a n d s b e k e r Chaussee 279 
a m Chausseebahnhof 

S - B a h n u . L i n i e 3 / R u f 25 47 14 
F i n a n z i e r u n g b i s z u 14 M o n a t e n 

M ä h m a s c h i n e n 
gebr. u n d n e u w e r t i g 

l n a l l e n P r e i s l a g e n ab 70,— 
bis 250,— D M 

N u r gute M a r k e n f a b r i k a t e 
A l l e M a s c h i n e n s i n d v o l l s t ä n ­
d i g ü b e r h o l t . G a r a n t i e f ü r 

e i nwandf r e i e s N ä h e n . 
Z a h l u n g s e r l e i c h t e r u n g nach 

V e r e i n b a r u n g . 
G u t u n d p r e i s w e r t i m 

a l t b e k a n n t e n H a u s 

C . G . L a n g e 
L U b e c k - M a r l i , P a u l - B e h n c k e -

St r . 30, f r ü h e r K ö n i g s b e r g . 

A c h t u n g , P o s t a n g e h ö r i g e v o m K r . 
S t r a s b u r g W e s tp r . ! W e r k a n n 
m i r b e s t ä t i g e n , d a ß i c h b e i m 
Z w . P . A . M . R a d e b u s c h / W e s t p r . t ä ­
t i g w a r , b z w . m i r z u e i n e r A n ­
s t e l l , i m P o s t d i e n s t v e r h e l f e n ? 
N a c h r . e r b . C h r i s t i a n R o e h r , (23) 
B r e m e n 13, R i t t e r h u d e r S t r . 41, 
b e i P o l o t z e k . 

W o findet L a n d s m a n n W e r k s t a t t 
( F a h r r ä d e r , N ä h m a s c h i n e n ) u n d 
W o h n u n g ? T a u s c h w o h n u n g i n 
D e t m o l d v o r h . A n g . u . 3467 an 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) Leer . 
Ost f r . , N o r d e r s t r . 29/31. 

Art.-Rgt. 1 
u. I./Art.-Rgt. 37 

Alle ehemal. Angehörigen 
bitte melden bei 
Horst Frisdimuth, Hannover 

Stephansplatj 13 

Fer t ige O b e r b e t t e n 
i n d r a r o t , gar . d i ch t u . farbecht , 
130X200: D M 69,—, 78,—, 85,—, 
93,—, 101,—; 140X200: D M 76,—, 
85,—, 92,—, 101,—, 114,—; 160X200: 
D M 86,—, 99—, 106,—, 114,—, 
120,—; U n t e r b e t t e n 115 b r . ro t ­
gestreif t . In le t t (Sa t in) : D M 
65,—, 70,50, 76,—, 85,—; K i s s e n 
80X80: D M 23,—, 26,—, 31,—, 
35,—; Inle t t , i n d r a r o t , gar . d ich t 
u . farbecht , fe ingewebt , 130 br . : 
D M 11,30 u . 12,90; 140 b r . : D M 
12.— u . 13,50; 160 br . : D M 15,—; 
80 b r e i t : D M 6,90 p . m . F e d e r n , 
le icht u n d we ich , D M 4,50, 5,60, 
6,70, 8,50 p . P f d . I a h a l b w e i ß e 
H a l b d a u n e n p . P f d . D M 10,50 u . 
12,—. — F l ü c h t l i n g e 3°/o Raba t t . 
P o r t o u n d V e r p a c k u n g f r e i . 
B E T T E N - W I R T Z , H a m b u r g , 

U n n a s t r a ß e 2/E. 

H ä t t e n S ie a m 20. F e b r u a r 1951 
begonnen d u r c h e i n e n Z i c k e r t -
F e r n k u r s . E n g l . , F r a n z . , Span . , I t a l . 
oder P o r t . (Bras.) z u l e r n e n , k ö n n ­
t en S ie heute schon i n d e r f r e m ­
den Sprache schre iben , sprechen, 
Z e i t u n g e n lesen u . R a d i o s e n d u n g e n 
ve rs tehen . P r o s p e k t e v o n Z i c k e r t -
K u r s e . M ü n c h e n 22, F a c h 407. 

N l f M T - R A U < H E ß 

I ^ • werden und bleiben — 
Gorantie-Sdirift frei I Rupas.Konstanz 11/68 • 232 

W a r u m B a u k o s t . - Z u s c h u ß ? D a f ü r 
e ig . B l u m - F e r t i g h a u s a. T e l l z a h l g . 
B l u m & C i e , B 502 1, B i e l e f e l d . 

Bernsfein-

Schmuck 

Gebrauchs­
gegenstände 

Reparaturen 

Bernste in-Manufaktur 
Hamburg 36, Neuer Wall 10 

Ruf 343393 

"•/ViS^*" 

„ h a u , k o m m mit" 
E i n e r s c h ü t t e r n d e s D o k u m e n t 
o s t p r e u ß i s c h e r F r auensch i ck ­

sale. 
Tatsachenber ichte m i t nackte­

ster R e a l i s t i k geschi lder t . 
I l lus t r . B r o s c h ü r e 60 P f e n n i g 
G e g e n V o r e i n s e n d u n g des B e ­

trages por to f re ie r V e r s a n d 
d u r c h 

Paul Piontkowski Verlag 
Minden /Wes t f . , B a c h s t r a ß e 46. 

Erst jetzt konnte festgestellt werden, daß 

einmalige Fotos unserer o s t p r e u ß i s c h e n He imat 
durch die Wirrnisse des Krieges hindurch gerettet werden konnten. 
Je 8 bis 9 dieser Fotos von 

Rößel • Guttstadt • Heilsberg • Bartenstein • Rastenburg . Wehlau 
Sensburg • Gerdauen • Nordenburg < Insterburg • Ermland 

erscheinen auf Foto-Weltpostkarten zum Preise von 30 Pf. per Stück. 
Mit ieder Postkarte erhalten Sie also 8 bis 9 Fotos der oben angegebenen Orte. 
Auf teder Karte nur Fotos desselben Ortes. Für Bestellungen, die bis zum 
10 Juli beim Verlag eingehen, gelten folgende Sonderpreise: 

2 Karten _ ca. 17 Fotos für DM 0,50 
4 Karten - ca. 34 Fotos ür DM 1,00 
9 Karten = ca. 85 Fotos ur DM 2.00 

15 Karten « ca. 125 Fotos für DM 3,00 
T w B » t r » o ist jeweils mit der Bestellung, in der die gewünschten Orte anzugeben 
S n d ^ S S s S J ^ o d « iuf Postscheckkonto Dortmund Nr. 53263, Gerhard Werner 
Darget einzuzahlen. - Bei Nkhtgefallen werden die Fotos zurückgenommen. 

F o t o v e r l a g G e r h a r d W e r n e r D a r g e l , S c h l o ß - H o l t e I. W . 

B E T T E N 
Oberbe t t 130/200, In le t t ga r an ­
t ie r t echt u . d icht , m i t 6 P f d . 
F ü l l u n g D M 65,— 69,— 75,— 
85,— usw. L i e f e r u n g , P o r t o 

u n d V e r p a c k u n g f r e i . 
S ä m t l i c h e ande ren G r ö ß e n 

auf A n f r a g e . 
P r o s p e k t ü b e r B e t t e n gra t is . 
Betten-Stender, Bielefeld 

J ö l l e n b e c k e r S t r a ß e 50 

M Ö B E L 
In R iesenauswah l besonders 
pre i swer t . Beach ten S i e bi t te 

meine 11 Schaufenster . 

H a m b u r g 13, G r i n d e l a l l e e 126, 
f r ü h e r K ö n l g s b e r g / P r 

1 0 0 0 B r i e f m a r k e n 
a l le versch . 3,75 D M 

J u l i u s S a l l m a n n , T ü b i n g e n 4. 

Schwesternschaft des Ev. Diakonievereins 
A u s b i l d u n g l n der K r a n k e n - u n d S ä u g l i n g s p f l e g e , i n der 
Wi r t scha f t ( K r a n k e n h a u s k ü c h e ) u n d In der Ans t a l t s e r z i ehung 
f ü r evangel i sche S c h w e s t e r n s c h ü l e r i n n e n u n d Schwes te rn-
v o r s c h ü l e r i n n e n l n a n e r k a n n t e n A n s t a l t e n i n a l l en L a n d e s ­
t e i l e n Deutsch lands . 

K u r s u s b e g i n n : F r ü h j a h r u n d Herbs t . 
E i n t r i t t s a l t e r : F ü r S c h w e s t e r n s c h ü l e r i n n e n 18 b i s 33 Jahre , 

f ü r S c h w e s t e r n v o r s c h ü l e r i n n e n 17 b is 25 Jah re . 
P r o s p e k t u n d A u s k u n f t : H e i m a t h a u s B e r l i n - Z e h l e n d o r f , 
G lockens t r . 8. F e r n r u f 84 67 07. — F ü r den Wes ten : Z w e i g ­

s tel le G ö t t i n g e n , G o ß l e r s t r . 5. F e r n r u f 25 51. 

K ö r t e - 7 r e ( { e n i n E s s e n ! — 

Das Treffen der „Ehemaligen" findet am 

S o n n t a g , d e m 2 9 . Ju l i 1951, a b 12 U h r 
in der Konditorei Wysk , Hollestraß 1, 
Haus der Technik (direkt am Hauptbahnhof) 
statt. (Sonntagsrückfahrkarte!) 
Meldungen bis'20. Juli an mich erbeten. 

Klingenberg, (22a) Essen, Kindlinger Strafte 4 

A c h t u n g ! 
L e d e r w a r e n g e s c h ä f t e ! 

H e r s t e l l e r 
i n B o x i n - E i n k a u f s t a s c h e n 
i n B o x i n - U m h ä n g e t a s c h e n 
i n B o x l n - B a d e t a s c h e n usw. 

i n a l l e n F a r b e n u . P r e i s l a g e n . 

L e d e r w a r e n f a b r i k 
H o r s t G e n z e l , O l d e n b u r g / O l d . , 

C l o p p e n b u r g e r S t r . 324 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g / O s t p r . 

D M 150 m o n a t l . Nebenve rd iens t hat 
V e r t r . 4305. K a f f e e usw. an P r i v . 
Das k ö n n e n Sie auch! Genaue A n l t g . 
K e h r w l e d e r Impor t , H a m b u r g 1/OP 

Jahrzehntelang bewährt Dose i-u. 3,75 
In a l l e n A p o t h e k e n , D r o g e r i e n 
u n d P a r f ü me r i e n ZU e r h a l t e n 
K O I B E & C O - E S S E N - P O S T F A C H 2 0 » 

F r ü h e r S t e t t i n 

OSTPREUSSEN 
ERZÄHLT 

W i r l i e f e r n je tz t aus: 

O s t p r e u ß e n e r z ä h l t 
E i n B u c h f ü r unsere J u g e n d u n d a l le , d i e O s t p r e u ß e n l i eben . 
M i t L i e d u n d B e s c h r e i b u n g , e r i n n e r n d e r V e r s e n k u n g u n d 
fa rbenf roher A u s m a l u n g ist i n d iesem v o n M a r t i n K a k l e s 
u n d R u d o l f N a u j o k herausgegebenen B u c h die ve r lo rene ost­
p r e u ß i s c h e H e i m a t selbst S t i m m e u n d K l a n g geworden . 
M i t e t w a sechzig B e i t r ä g e n , 200 Se i t en s tark, l n H a l b l e i n e n 
gebunden , m i t s o r g f ä l t i g a u s g e w ä h l t e n A u f n a h m e n u n d m i t 
Z e i c h n u n g e n u n d e .nem v i e r f a r b i g e n Schu tzumsch lag de r j u n ­
gen o s t p r e u ß i s c h e n K ü n s t l e r i n B r i g i t t e L u d s z u w e i t 
ausgestattet, is t es e i n e inz iga r t iges H e i m a t b u c h geworden . 
E s kostet 6,85 D M . A l l e V o r b e s t e l l e r e rha l t en i n d iesen 

T a g e n das B u c h z u m V o r b e s t e l l - b z w . Gutsche inpre i s . 

V e r l a g R a u t e n b e r g & M ö c k e l 
L e e r (Ostfr iesland). 

> 
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Bartenstein 
N o c h m a l s w i r d da rauf a u f m e r k s a m gemacht, d a ß 

das n ä c h s t e K r e i s t r e f f e n a m Sonnabend , d e m 
00. J u n i i n F r a n k f u r t - N i e d u m 10 U n r s tat t f indet . 
V e r s a m m l u n g s l o k a l ist der Saa lbau „ Z u r W a l d -
lust". O e s e r s t r a ß e 16, e r re ichbar m i t L i n i e 12 E n d ­
s ta t ion . 

Gesucht w i r d aus Ba r t ens t e in , Johann i t e r s t r . 31, 
d ie F a m i l i e S t absmus ikme i s t e r W a l t e r T h i e l e mi t 
E h e f r a u He r t a , geb. B r a m a , K i n d e r I n g r i d u n d M a n -
l r e d u n d Schwiege rmut t e r Henr i e t t e B r a m a . T h i e l e 
so l l i n engl ischer oder amer ikan i s che r Gefangen­
schaft geraten se in . 

Z e i ß , K r e i s v e r t r e t e r , 
(20a) Wes te rce l l e /Ce l l e , Gar tens t r . 6. 

Angerburg 
A l l e B e m ü h u n g e n , e in K r e i s t r e f f e n A n g e r b u r g 

am 30. 6. bzw. 1 7. i n F r a n k f u r t / M . vo rzube re i t en 
und d u r c h z u f ü h r e n , haben nicht d ie G e w ä h r e r ­
bracht, d a ß die M e h r z a h l unserer engeren L a n d s ­
leute sich dor t zusammenfindet . D i e U n k l a r h e i t e n 
ü b e r die V e r a n s t a l t u n g e n des Landes t ref fens des 
Z v D am 8. bis 10. J u n i u n d die v e r s p ä t e t e n M i t ­
t e i lungen ü b e r den ze i t l i chen u n d r a h m e n m ä ß i g e n 
A b l a u f des 1. Bundeskongresses der V e r e i n i g t e n 
ostdeutschen Landsmannschaf ten a m 30. 6. u n d 1. 7. 
i n F r a n k f u r t , d ie Schwie r igke i t , i n F r a n k f u r t am 
1. J u l i geeignete V e r s a m m l u n g s r ä u m e u n d Nach t ­
quar t i e re f ü r d ie A n g e r b u r g e r bere i tzus te l len , 
z w i n g e n mich zu der Bekann tgabe , d a ß e i n o f f i ­
z ie l les K r e i s t r e f f e n der Anjrerburger a m 1. J u l i i n 
F r a n k f u r t n i c h t stattfindet. 

A n g e r b u r g e r , " d i e an Verans t a l t ungen des 1. B u n ­
deskongresses der V e r e i n i g t e n ostd. L a n d s m a n n ­
schaften t e i lnehmen , w o l l e n sich am Sonntag , dem 
1. J u l i , e twa u m 16 U h r i n F r a n k f u r t - N i e d e r r a t h , 
F r a u e n h o f - G a s t s t ä t t e Ot to Eornsch iaege l , K e l s t e r -
machers t r . 2, zusammenf inden . D i e T e i l n a h m e e ines 
Ver t r e t e r s des Kreisausschusses A n g e r b u r g steht 
noch nicht fest. 

Das K r e i s t r e f f e n der A n g e r b u r g e r i n G ö t t i n g e n 
a m 2. und 9. September findet bes t immt statt. E i n ­
ze lhe i ten d a r ü b e r , in we i t e r en F o l g e n des Ost­
p r e u ß e n b l a t t e s . 

E rns t M i l t h a l e r , G ö t t i n g e n , Jenners t r . 13. 

Treuburg 
D i e d i e s j ä h r i g e g r o ß e Wiedersehensfe ier de r ehe­

ma l igen E e w o h n e r des K r e i s e s T r e u b u n g findet 
a m Sonntag , dem 8. J u l i , i n H a m b u r g , i m W i n t e r -
huder F ä h r h a u s , H u d t w a l k e r s t r a ß e , statt. Das V e r ­
s a m m l u n g s l o k a l ist zu e r r e i chen : M i t der H o c h ­
bahn , Hal tes te l l e H u d t w a l k e r s t r a ß e ; m i t A l s t e r -
dampfer ab Jungfe rns t i eg u n d m i t der S t r a ß e n ­
bahn l in i e 18 A l s t e r r i n g . Das W i n t e r h u d e r F ä h r h a u s 
ist ab 8 U h r g e ö f f n e t . B e g i n n der Fe ie r s tunde 
e twa u m 16 U h r . D ie Festansprache h ä l t Ober -
regierungs- und Schul ra t a. D . R i c h a r d M e y e r , der 
bekannte V o r k ä m p f e r f ü r das Deu t sch tum i m 
M e m e l l a n d . Besondere E i n l a d u n g e n e r fo lgen nicht . 
A l l e Lands leu te w e i d e n gebeten, i h r e F r e u n d e u n d 
V e r w a n d t e n auf diese V e r a n s t a l t u n g a u f m e r k s a m 
zu machen u n d die Z a h l der T e i l n e h m e r m ö g l i c h s t 
ba ld der G e s c h ä f t s s t e l l e (23) O ldenburg /Old . , H o c h ­
hauser S t r a ß e 10, auf Pos tka r t e m i t z u t e i l e n . — 
A l b r e c h t C z y g a n , K r e i s v e r t r e t e r . 

Allenstein Stadt und Land 
D i e von A l l e n s t e i n Stadt u n d L a n d gemeinsam 

d u r c h g e f ü h r t e n K r e i s t r e f f e n dieses Jahres finden 
statt: 

1. A m Sonntag , dem 24. J u n i , i n He rne /W. , Saa l ­
bau B o r g m a n n , Sod ingen ; zu e r re i chen m i t de r 
L i n i e 1 bis z u m D e n k m a l . In der Tageso rdnung s ind 
u . a. vorgesehen: U m 9 U h r Got tesdienste der K o n ­
fessionen i n der K i r c h e Sod ingen (ev.) u n d i n der 
K a p e l l e des Josephs -Hosp i t a l B ö r n i g (kath. . Pas to r 
K e w i t s c h , A l l e n s t e i n ) . D i e K i r c h e n s i n d zehn M i ­
nu ten v o m T a g u n g s l o k a l entfernt . 10.30 U h r : B e ­
g r ü ß u n g e n und Festansprachen der K r e i s v e r t r e t e r , 
Chor l i ede r . N a c h dem Mi t t agessen ab 15 U h r : B e ­
kann tmachungen u n d f roher N a c h m i t t a g m i t der 
Jugendgruppe , V o l k s t a n z , Da rb i e tungen u n d T a n z 
f ü r al le A n f r a g e n u n d A n m e l d u n g e n s ind an die 
G e s c h ä f t s f ü h r u n g de r landsmannschaf t l ichen G r u p p e 
Herne , W i e s c h e r s t r a ß e 125, un te r B e i f ü g u n g v o n 
Küekp&rtft zu r ichten. 

2. A m Sonntag , dem 8. J u l i , i n H a n n o v e r , Cafe 
P h ö n i x , S e i l w i n d e r s t r a ß e 9/11, i n der N ä h e des 
Hauptbahnhofes . Das L o k a l ist ab 8.30 U h r ge­
ö f fne t ; o f f i z i e l l e r B e g i n n 11 U h r . 

3. A m Sonntag , d e m 12. Augus t , i n H a m b u r g . D a s 
L o k a l w i r d noch bekanntgegeben. — B e i a l l en K r e i s -
treffen s ind die be iden K r e i s v e r t r e t e r u n d der G e ­
s c h ä f t s f ü h r e r der Stadt A l l e n s t e i n zugegen. D a s 
. .Goldene B u c h " der Stadt A l l e n s t e i n w i r d aus­
gelegt und die K r e i s k a r t e i e n w e r d e n z u r A u s k u n f t ­
e r t e i lung m i l g e f ü h r t . Wei te re V e r ö f f e n t l i c h u n g e n 
erscheinen i m „ O s t p r e u ß e n b l a t t " . Lands leu te , macht 
unsere Tre f fen durch Wei te rsagen bekann t ! 

Loef fke , K r e i s v e r t r e t e r A l l e n s t e i n Stadt 
Otto, K r e i s v e r t r e t e r A l l e n s t e i n L a n d . 

A c h t u n g , A l i e n s t e i n e r ! Das f ü r den 5. A u g u s t 
a n g e k ü n d i g t e Kre i s t r e f f en i n H a m b u r g ist auf den 
12. A u g u s t ver leg t ! Sorgt durch Wei te rsagen f ü r 
das B e k a n n t w e r d e n dieser A e n d e r u n g ! 

A l l e n Lands l eu ten , d ie z u m G e s c h ä f t s b e r e i c h des 
Versorgungsamtes A l l e n s t e i n g e h ö r t e n , te i le ich 
mi t , d a ß sich e i n T e i l der Anges t e l l t en u n d A k t e n 
des Versorgungsamts A l l e n s t e i n jetzt b e i m V e r ­
sorgungsamt V e r d e n A l l e r , Hosp i ta l s t r . 3/4. bef in­
den. K r i e g s b e s c h ä d i g t e n und H i n t e r b l i e b e n e n b e i ­
der W e l t k r i e g e w i r d geraten, dor t Ren tenberech­
t igungsscheine z u beantragen, die ausgestell t 
w e r d e n , sowei t U n t e r l a g e n v o r h a n d e n s ind . 

Fo lgende A n s c h r i f t e n w e r d e n gesucht: B ü c h h ä n d ­
le r Quedenau , A l l e n s t e i n , M a r k t ; E r n a Nau joks , 
Roons t r . 51a; L e h r e r Hacke r t , Roons t r . 51a; P r o -
v i n z i a l s t r a ß e n m e i s t e r B e r n h a r d Wede , Roons t r . 51a, 
F P N r . 13 294; G e r d a L o b o d d a . geb. B ö t t c h e r , u n d 
deren E l t e r n , F a m i l i e B ö t t c h e r , Roons t r . 2; Stadt­
obe r inspek to r B a h r , S tad tobe r inspek to r Schwarz 
u n d S t a d t i n s p e k t o r i n F r l . R ö h r , d ie A u t o h ä n d l e r 
Regehr u n d Spieck aus A l l e n s t e i n (dr ingend): F a ­
m i l i e A r t u r W i t t i g , G e r m a n e n r i n g ; F a m i l i e W e i d ­
hase (Ing.), A d o l f - H i t l e r - A l l e e ; F a m i l i e G r e w e n e r , 
A d o l f - H i t l e r - A l l e e 77; F r a u G e r d a B r o k e w i t z , K ö ­
n i g s t r a ß e 26b; F r a u M a r i a P a l m o w s k i , K ö n i g s t r . 26b; 
F r a u M a r t h a Schulz . K ö n i P S t r . 27; A n t o n Z i e -
l i n s k i ( T a p e t e n g e s c h ä f t ) , Warschauer S t r . 13; F r a u 
Char lo t t e S a b l o w s k i u n d Toch te r M a r i e c h e n , K o r -
iTu-Allenstein: F r a u D r . Pe r sch . K o r t a u ; H e r r D i e -
.nanski u n d F r a u (Bez . - Inspektor der I n v a l i d e n -
u n d Al te r sve r s i che rung) , Roons t r . ; V i k t o r M a i k , 
geb. 23. 12. 97; K a u f m a n n C z y b o r r a , R ings t r . 2: 
E d u a r d K l e i n , S i e d l u n g G r ü n b e r g : F r a u G r e t e l 
Sch laudy . R ings t r . 2; R a m o n a - P a r t a w a (Bardame. 
S c h l o ß c a f e ) ; A n t o n Schwenzfe ier , K a i s e r s t r . 10 
(Sch!rss=nmpistpri; Fr.~n F . G u n t h e r /L» ' - r i { r pf t 
an der Kope rn ikus schu le ) . Roons t r . ; H a n s - H e i n r i c h 
Sachs, K r o n s t r . 2; W e r n e r Tie tze , K o p e r n i k u s ­
schule; K u l t u r h a u i n s r p k t o r M e h l o w und F^TPÜ", 
Bismarcks t r . ; Obers t leu tnant a. D . K u r t F i sche r U. 
Sohn F r i e d r i c h - K a r l F ischer , W i l h e l m s t r . 10 (?); 
Amtsger ich ts ra t B r u n o K r ü g e r , zuletzt V o l k s s t u r m -
E i n h e i t „ S t a r k " , 3. K o m p . D a n z i g , geb. 16. 4. 91, 
H o r s t - W e s s e l - S t r a ß e 23. 

W e r kann A u s k u n f t ü b e r den V e r b l e i b des E r ­
w i n P i w e k . geb. l<t. 5. 1915. Obe>wachtmst.r. i m A r t . -
S tab 101 ( G e b i r g s i ä g e r - D i v . ) , F P N r . 46 360, aus A l ­
lenste in geben? F r l . He lene Rodat ( K i n d e r g a r t e n 
K l e e b e r g e r S t r a ß e 23). 

A l l e Ansch r i f t en s ind an die G e s c h ä f t s s t e l l e des 
K r e i s e s A l l ens t e in -S tad t P a u l Tebner . H a m b u r g -
A l t o n a , E i m s b ü t t e l e r S t r a ß e 65a, z u r ich ten . 

D ie A l l e n s t e i n e r Lu i senschu le . Jedes J a h r 
s c h m ü c k t e n am 28. Auffuct S c h ü l e r i n n e n der A l l e n ­
s te iner Lu i senschu le d<e G r ä b e r der T a n n e n b e r g -
k ä m p f e r auf dem He lden f r i edho f Da re then ; sie 
ehr ten dami t d ie Bef re i e r der Stadt. D e r Z w e i t e 
W e l t k r i e g e r forder te furchtbarere Opfe r : A l l e i n 
neun A n g e h ö r i g e des L e h r k ö r p e r s fanden durch 
das entsetzl iche Geschehen, das sich ü b e r unsere 
H e i m a t e r g o ß , den T o d . O b e r s t u d i e n d i r e k t o r K a r l 
B r ö s i c k e , nach 1925 L e i t e r der 1873 b e g r ü n d e t e n 
Schule , hat deren Geschichte geschrieben. D e r 
letzte Schul tag w a r der 17. J a n u a r 1945 — dre i Tage 
s p ä t e r tobte berei ts der K a m p f u m die Stadt! D a s 
B ü c h l e i n hat den ger ingen P r e i s v o n 80 P f e n n i g e n 
u n d kann v o m A u t o r — F e r l i n S W , L l l l e n t h a l -
« t i a ß e 8 — unmi t t e lba r bezogen w e r d e n . 

I n d e r F e r n e d a s E r m l a n d 

Das Wet ter i n der Nordsee reg ion ist l a u n i s c h : d i e 
ganze Woche h i n d u r c h hatte die Sonne gestrahlt , 
als sich aber a m 10. J u n i i m L o k a l „ E l b s c h l u c h t " 
( H a m b u r g - A l t o n a ) d ie Lands leu te aus dem K r e i s e 
R ö b e l t rafen, r iesel te es i n S t r ö m e n . Doch das gar­
stige Wet ter machte den Ersch ienenen w e n i g aus, 
wie d ie s ich i m m e r s te igernde U n t e r h a l t u n g v o n 
T i sch z u T i sch bekundete ; h i e r w a r n ä m l i c h eine 
g r o ß e F a m i l i e ve r sammel t . 

S ie ehr te die H e i m a t m i t dem L i e d „ M e i n E r m ­
l a n d w i l l i ch l i eben" und sang e rg r i f f en das L i e d 
v o m guten K a m e r a d e n , als K r e i s v e r t i e t e r P a u l 
W e r m t e r ( f r ü h e r L a n d w i r t i n K o m i e n e n be i R ö ß e l , 
je tzt K r e m p e , Sch le swig -Ho l s t e in , N e u e n b r o o k e r 
S t r a ß e 26) der gefa l lenen Solda ten , auf der F l u c h t 
V e i s t o r b e n e n u n d i n der H e i m a t E r m o r d e t e n ge­
dachte. E r sprach w o h l a l l en aus dem H e r z e n , als e r 
sagte w i r w a n d e r n ü b e r F e l d e r u n d Wiesen , 
durchs t re i fen die h e r r l i c h e n W ä l d e r , u m k r e i s e n 
K i r c h e n u n d K a p e l l e n u n d v e r h a r r e n an den G r ä ­
be rn unserer L i e b e n . . . " — K l a u s G ü n t h e r v o n 
R ü t z e n , L a n d w i r t aus K a t t r e i n , erstattete e i n e n 
k u r z e n Ber i ch t bei d iesem d r i t t en k r e i s t r e f f e n ü b e r 
Organisa t ionsf ragen . D i e K a r t e i , die H e r r Skets sehr 
e i f r i g v e r v o l l s t ä n d i g t hat, u m f a ß t b i sher 7000 
N a m e n ; wei te re A n g a b e n s i n d sehr e r w ü n s c h t . D e r 
R e d n e r betonte die N o t w e n d i g k e i t e ines engen Z u ­
sammenstehens, d a die V e r t r i e b e n e n i n der Z e r ­
s t reuung sonst n ichts e r r e i chen k ö n n t e n . D u r c h die 
A n w e s e n d e n w u r d e H e r r P a u l W e r m t e r w iede r z u m 
K r e i s v e r t r e t e r bes t immt . 

„ W i r haben e ines Tages den wei tes ten W e g nach 
Hause u n d m ü s s e n deshalb die A k t i v i s t e n se in!" E r 
berichtete v o n der schweren N o t i n M a s u r e n , w o 
durch den polnischen T e r r o r abe rmal s die dort noch 
lebenden Deutschen grausamen V e r f o l g u n g e n aus­
gesetzt s ind u n d e r bat, d ie i m „ O s t p r e u ß e n b l a t t " an 
erster Ste l le gebrachten B r i e f e i n s t i l l e r S tunde zu 
lesen u n d das B l a t t auch den E i n h e i m i s c h e n z u 
geben. Ausgehend v o n d e m W o r t aus der H e l l i g e n 
Schr i f t „ E i n e r trage des A n d e r e n Las t " b e g r ü n d e t e 
e r den s i t t l ichen A n s p r u c h auf eine gerechte V e r ­
t e i lung der K r i e g s l a s t e n , die n icht auf die S c h u l t e r n 
der H e i m a t v e r t r i e b e n e n u n d A u s g e b o m b t e n abge­
w ä l z t w e r d e n d ü r f t e n , u n d e r wandte sich gegen 
den g e f ä h r l i c h s t e n F e i n d i n unseren R e i h e n : d ie 

L e t h a r g i e . D e r V e r t r i e b s l e i t e r des „ O s t p r e u ß e n -
blattes" C . E . Gu tze i t , konnte an H a n d der gerade 
vo r l i egenden „ R ö ß e l e r N u m m e r " auf d ie B e s t r e b u n ­
gen unserer g e m e i n n ü t z i g e n Ze i t schr i f t h i n w e i s e n , 
den G e d a n k e n der He ima tp f l ege m i t a l l en uns a n ­
gehenden a k t u e l l e n F r a g e n zu v e r b i n d e n . S e h r be­
g r ü ß t w u r d e n die T a n z v o r f ü h r u n g e n e i n e r e r m -
l ä n d i s c h e n Jugendgruppe , w o b e i auch die anmut ige 
M a r i a - E l i s a b e t h Bischof f , d ie unseren L e s e r n du rch 
ih re anschaul ichen B e i t r ä g e ü b e r B r a u n s b e r g u n d 
E n g l a n d bekann t ist, m i t w i r k t e . D i e G r u p p e g e h ö r t 
zu der E r m l ä n d i s c h e n J u g e n d , d ie auf k i r c h l i c h e r 
G r u n d l a g e z u s a m m e n g e f a ß t ist u n d i n K a p l a n 
Radzeck aus A l l e n s t e i n e inen anregenden Be t r eue r 
u n d sorgenden H i r t e n gefunden hat. 

A m V o r a b e n d setzten sich ehemal ige S c h ü l e i der 
R ö ß e l e r Oberschule i n de r „ G e r i c h t s k l a u s e " zu 
e i n e m g e m ü t l i c h e n G l a s B i e r z u s a m m e n . In V e r ­
e h r u n g w u r d e des le tz ten L e i t e r s de r t r ad i t i ons ­
re ichen Schule , O b e r s t u d i e n d i i e k t o r D r . A d o l f 
P o s c h m a n n , gedacht, den e ine K u r l e i de r v e r h i n ­
derte, i n d iesem K r e i s e zu e rsche inen . F ü r die Stadt 
w a r es i m m e r e i n k l e i n e r Fes t tag , w e n n die A b i ­
tu r i en ten i m b l u m e n g e s c h m ü c k t e n Wagen durch die 
S t r a ß e n fuhren u n d abends der A b i t u r i e n t e n -
K o m m e r s i m „ V e r e i n s h a u s " st ieg. A u c h an lus t ige 
Nachmi t t age i n „ H o p p e s K o n d i t o r e i " e r inne r t e m a n 
s ich gerne. E t w a 300 ehemal ige S c h ü l e r der O b e r ­
schule des G y m n a s i u m s stehen w i e d e r m i t e i n a n d e r 
i n V e r b i n d u n g . I h r M i t t e l m a n n ist H e r r E r w i n 
Poschmann . A m Tre f fen de r R ö ß e l e r e r k a n n t e m a n 
die a l ten O b e r s c h ü l e r u n d G y m n a s i a s t e n an den 
F a r b e n G r ü n - w e i ß - r o t , d ie sie i m K n o p f l o c h t rugen . 
So lebt d ie T r a d i t i o n de r B i l d u n g s s t ä t t e n unserer 
H e i m a t we i te r . M ö g e sie e inst v o n den ä u ß e r e n . 
Ze i chen w i e d e r z u b l u t v o l l e m L e b e n aufbrechen! 

Rößel 
G y m n a s i u m (Oberschule) . S c h ü l e r t r e f f e n am 

1. J u l i i n F r a n k f u r t a. M a i n . T r e f f l o k a l : K a t h . 
S tuden tenhe im, Hochs t r . 28—30 (zwischen O p e m p l a t z 
u n d Esche r she imer T o r , ca . 20 M i n u t e n v o m H a u p t ­
bahnhof) . B e g i n n des Tre f fens : 9 U h r m i t e i n e m 
ka th . Got tesdiens t . A b z e i c h e n (s. M a i - R u n d b r i e f ) 
an legen! E r w i n P o s c h m a n n . 

„ A n d e r L i e b e S t r a n d . . ? 

A m ersten Pf ings t fe ie r tag ve r sammel t en sich e t w a 
z w e i h u n d e r t L i e b s t ä d t e r i m „ W a n d s b e k e r Hof" , 
H a m b u r g , z u i h r e m zwe i t en H e i m a t t r e f f e n ; v ie le 
hat ten selbst g r ö ß e r e Re i sen u n d die dami t v e r b u n ­
denen K o s t e n auf s ich genommen. N a c h d e m ge­
meinsamen Mit tagessen e r ö f f n e t e F r a u E . N . 
Schenck das Tre f fen . S ie ü b e r m i t t e l t e n die z a h l ­
re ich e ingegangenen G r ü ß e der Lands leu te , die an 
dem Tre f fen nicht t e i l nehmen konn ten , u n d e r ­
w ä h n t e besonders d ie L i e b s t ä d t e r der Ostzone. 
L e i d e r sei es i h r nicht m ö g l i c h , j edem e inze lnen zu 
an twor ten . S ie dank t a l le r L i e b s t ä d t e r n m i t d iesem 
E e r i c h t f ü r die v i e l e n l ieben Z e i l e n u n d sendet 
a l len G r ü ß e . A n s c h l i e ß e n d ver las sie Suchanzeigen 
u n d gab bekannt , d a ß n u n m e h r e ine A n s c h r i f t e n ­
l is te der L i e b s t ä d t e r e rschienen sei. Diese L i s t e k a n n 
gegen E i n s e n d u n g v o n 1.— D M (einschl . Por to) an ­
gefordert w e i d e n . A l l e L i e b s t ä d t e r w u r d e n gebeten, 
i n Z u k u n f t stets A n s c h r i f t e n ä n d e r u n g e n u n d neue 
A n s c h r i f t e n an F r a u Schenck mi t zu t e i l en , dami t d ie 
L i s t e e r g ä n z t w e r d e n k a n n . A u c h w i r d den L a n d s ­
leuten geraten, unser „ O s t p r e u ß e n b l a t t " z u abon­
n ie ren , was bei jeder Postans ta l t geschehen k a n n . 
U n s e r H e i m a t b l a t t ve rb inde t a l le O s t p r e u ß e n z u 
e iner g r o ß e n Schicksalsgemeinschnft , die nie das 
Z i e l , dereinst i n d ie H e i m a t z u r ü c k k e h r e n zu k ö n ­
nen, aus dem A u g e lassen darf. — F r a u Z u p p hatte 
e in s e l b s t v e r f a ß t e s Ged ich t auf L iebs t ad t als G r u ß 
geschickt. B ä c k e r m e i s t e r K l e i n t rug m i t V e r s e n und 
Gesang z u r V e r s c h ö n e r u r > g des Treffens bei . 

E i n e n besonders fe ie r l ichen R a h m e n e rh ie l t das 
Heimn.tt reffen durch pine von Pas to r K e r n (Westpr.) 
gehaltene A n d a c M . E r nannte die T . i e b s t ä d t e r e ine 
F a m i l i e , die auf dpn P u f i h r e r M u t t e r aus a l len R i c h ­
tungen herbeigee i l t se i . u m gemeinsam der ver lasse­
nen H e i m a t zu gedenken. He rz l i che Wor t e des G e d e n ­
kens fand Pas to r K f ü r den H i r t P n unsere r G e ­
meinde . Pas to r D<">nde. der leide'- den g r o ß e n A n ­
s t rengungen der F l u c h t e r l ö s e n Fei. M i t dem C h o r a l 
„ F i n ' feste P n r g ist nn^er Go t t " s c h l o ß d'«l Andacht . 

D e r neue K r e i ° v e r t i e f p r rips K r e i « e s M o h r u n g e n , 
K a u f m a n n , snraoh sich ane rkennend ü b e r das v o r -
b i ' d l i c ^ e Zusammenha l t en der T . i ebs t äd t e r a u s , , n r i 
pah der H o f f n u n g Ausdruck , d a ß aueb bq]d atirf"''? 
Orte des K r e i s e s M o h r u n g e n dem V o r b i l d L iebs ted t s 

fo lgen m ö g e n . D i e V e r s a m m l u n g w u r d e aufgefor­
dert , e i nen Or t sver t re te r zu w ä h l e n , der d ie I n ­
teressen de r L i e b s t ä d t e r w a h r z u n e h m e n hat. D i e 
L i e b s t ä d t e r entschieden sich f ü r K l e m p n e r m e i s t e r 
P a u l Rosenk ranz . 

H e r r R o s e n k r a n z dank te i m N a m e n a l l e r L i e b ­
s t ä d t e r F r a u Schenck f ü r ih re g r o ß e A r b e i t u n d das 
Z u s t a n d e k o m m e n des Tref fens u n d ü b e r r e i c h t e i h r 
e inen B l u m e n s t r a u ß . D i e ä l t e s t e A n w e s e n d e , G e ­
meindeschwester F r i e d e r i k e , w u r d e ebenfa l l s 
geehrt . 

N a c h A b s c h l u ß des „of f iz ie l l en" Te i l e s fanden s ich 
j u n g u n d al t z u f r ö h l i c h e m B e i s a m m e n s e i n . 

H a n s Wegner , H a m b u r g - A l t o n a , Zeises t r . 1G8. 

Mohrungen 
D i e a n g e k ü n d i g t e n d i e s j ä h r i g e n T r e f f e n finden 

w i e folgt statt; 
B r a u n s c h w e i g : Sonntag , den 15. J u l i , i n „ J ö r n s 

Gesellschaftshaus", K a r l s t r . 60, ab 9 U h r . V o m 
H a u p t b a h n h o f m i t der S t r a ß e n b a h n L i n i e 3 bis z u r 
Ha l tes te l l e O s t s t r a ß e . B e i no twend ige r U e b e r -
nachtung vo rhe r ige rechtzei t ige A n m e l d u n g b e i 
unse rem L a n d s m a n n W i l h e l m Rausch , B r a u n -
schweig -Gl i e smarode , C a r l - Z e i ß - S t r . 5. e r f o r d e r l i c h . 
E s besteht d a n n die M ö g l i c h k e i t , auch v e r b i l l i g t e 
U e b e r n a c h t u n g s m ö g l i c h k e i t e n b e i m R o t e n K r e u z z u 
beschaffen. 

B r e m e n : Sonntag , den 29. J u l i , i m „ P a r k h a u s " 
i m B ü r g e r p a r k . In zehn M i n u t e n v o m P a h n h o f 
aus z u F u ß zu e r re ichen . Das L o k a l ist ab 10 U h r 
g e ö f f n e t . B e i gu tem Wet te r ist der Besuch des 
F ü r g e r p a r k s f ü r d ie ze i t i g A n k o m m e n d e n schon 
v o r h e r l o h n e n d . 

Lands leu te , Ihr habt E u c h bek lag t , d a ß f ü r den 
K r e i s M o h r u n g e n b i sher so w e n i g getan w o r d e n 
ist. N u n Hegt es an E u c h , d ie T re f f en zu dem zu 
machen, was sie uns se in so l l en : E r i n n e r u n g e n an 
vergangene g l ü c k l i c h e Z e i t e n u n d Wegbere i t e r f ü r 
e ine bessere Z u k u n f t , hof fen t l i ch ba ld i n der H e i ­
mat . T rag t a l le d a z u be i . 

R e i n h o l d K a u f m a n n . M a l d e u t e n , je tz t B r e m e n . 
S c h i e r k e r S t r a ß e 8. 

G o l d a p e r t r a f e n s i c h i n E s s e n 

E i n b lauer H i m m e l s t rahl te ü b e r dem duns t igen 
K o h l e n r e v i e r i n Essen, s t rahl te ü b e r H u n d e r t e n v o n 
Ges ich te rn der H e i m a t v e r t r i e b e n e n aus dem K r e i s e 
G o l d a p , die es sich trotz leerem G e l d b e u t e l u n d 
mancher le i anderen W i d e r s t ä n d e n nicht hat ten 
nehmen lassen, ih re erste Wiedersehensfe ier i m 
R h e i n l a n d z u begehen. Es m ö g e n fast tausend 
Lands leu te aus dem R h e i n l a n d u n d Wes t fa len b e i ­
sammen gewesen sein, aber auch aus B a y e r n , der 
Rhe inp fa l z , Hessen, Niedersachsen u n d anderen 
L ä n d e r n des restlichen Deutschlands w a r e n G ä s t e 
erschienen. D i e meis ten wohn ten z u m ers ten M a l e 
e inem G o l d a p e r Tre f f en be i . E i n S c h i l d „ H e r z l i c h 
w i l l k o m m e n , Go ldape r ! " g r ü ß t e die Ersch ienenen 
ü b e r dem E i n g a n g des L o k a l s M a m m a c h e r i n der 
L e i p z i g e r S t r a ß e und e r inner t e schon b e i m E i n t r i t t 
an die l iebe alte H e i m a t . 

E rg re i f ende Szenen spie l ten sich ab. W a r m e 
H ä n d e d r ü c k e , f reudige U m a r m u n g e n u n d T r ä n e n 
der R ü h r u n g konnte m a n h i e r und dor t nach 
J a h r e n der T r e n n u n g , T r ü b s a l u n d E n t b e h r u n g e n 
beobachten. V i e l e w a r e n k a u m w i e d e r z u e r k e n n e n . 
Das Haa r w a r grau oder w e i ß geworden , u n d N o t 
u n d E n t b e h r u n g e n hat ten die G e s i c h t s z ü g e durch 
den Schmerz u n d die ver lo rene H e i m a t u n d die 
dahingeraf f ten L i e h e n v e r h ä r m t . 

K r e i s v e r t r e t c - M i e n a t e r ö f f n e t e die Fe ie r s tunde 
u n d b e g r ü ß t e die ä l t e s t e G o l d a p e r i n , F r a u K i b i t t e l 
aus Fs ren , d'e am 14. J u n i d. Js . 93 J ah re a U wurde . 
F r pnpeUier te an die S t a d t v e r w a l t u n g i n Essen, d ie 
ä l t e s t e G o l d a n e r i n Deutschlands durch e in beschei­
denes, sonn 'ces Z i m m e r und e inen L e h n s t u h l zu 
i h r e m Gebur t s t ag z u e r f reuen . D e n n bis heute Ritzt 
sie auf e inem har ten H o l z s t u h l und sieht t a g ü b e r 
k e ' n e n Sonnens t r ah l . 

D e r C h o r a l „ L o b e den H e r r e n , den m ä c h t i g e n 
K ö n i g d e r E h r e n . . ." durchbraus te den Saa l . Es 
folgte d ie To teneh rung . A n z w e i Tote e r inner te der 
K r e i s v e r t r e t e r besonders, u n d z w a r an Pas tn r 
Wenze l und seine e i ° e n e Tochter , F r a u R u t h 
Schul te , d ie be ide i n Fssen ih re letzte R u h e s t ä t t e 
f>r-fimden haben Dps f ü n f 4 ä b r t p e T ö ^ n t e r e h e n der 
Ver s to rbenen sprach e m Ged ' eht und gedachte dabei 
in he rze rgre i fender Weise ih res toten M ü t t e r l e i n s . 
M i t d e m L i e d e v o m eu.t°n K a m e r a d e n fand die 
Tct-oriPhrnng ih r en A b s c h l u ß 

Pas to r S t o r c k - D o r t m u n d , der mehre re J ah re Im 
K r e i s e G o ' d a n als Seelsorger t ä t i g war , h ie l t die 
Fpstnrpdigf . L e h r e r Malessa e rmahnte rl'p 1 anrts-
leute. der H e i m a t treu zu b l e iben u n d den K r e i s -
" ° r t r e f e r m «-oSner ""hweron A r b e l t zu un tp r s t i i t ' pn . 
O b p r n o * t d i r e k t o r P a l m envaeb ü b e r d°n LnstPU-
p , io" ' « (^b . r i folgte Hip Mit*"<*sof*"se und e in PP-
müti icbp«; pp i s ammpnse in . Z u m S c h l u ß e rmahn te 
dpr K r e i s v e r t r e t e r T.»nd«l»Hlt*. ' n d°r T r eue 7"r 
"•>ima.t niebt: naeb-rulassen. M ' t . 'Deutschland, 
pn,,tsebiar>d ü b e r p u n s , _«< w u r d e die e ind rucks ­
v o l l e Wiedersehensfe ie r geschlossen. 

Coidao 
Das zwe i t e K r e i s t r e f f e n i n d iesem J a h r e findet 

am 1. J u l i i n H a n n o v e r i m L o k a l . . P h ö n i x " . S e i l ­
w i n d e r s t r a ß e , statt ( N ä h e des Hauptbahnhofes) . 
B e g i n n um 10 U h r . B e i g e n ü g e n d e r B e t e i l i g u n g 
f ä h r t dazu e i n O m n i b u s ab L e e r ü b e r O l d e n b u r g -
D e l m e n h o r s t — S y k e — N i e n b u r g . Lands leu te k ö n n e n 
auf d ieser S t r a ß e nach v o r h e r i g e r A n m e l d u n g zu­
steigen. A b f a h r t i n L e e r am 30. J u n i um 8 U h r 
v o m B a h n h o f . R ü c k f a h r t am 1. J u l i ab H a n n o v e r 
um 18 U h r . F a h r p r e i s ab L e e r 9—10 D M , ab O l ­

denbu rg 7—8 D M f ü r H i n - u n d R ü c k f a h r t . A n m e l ­
dungen s ind un te r E i n s e n d u n g des Fahrp re i ses bis 
z u m 28 J u n i an K r e i s v e r t r e t e r J . M i g n a t i n (23) 
L e e r , Os t f r ies land , P o s t s c h l i e ß f a c h 157, zu r i ch ten . 

M i g n a t , K r e i s v e r t r e t e r . 

Rastenburg 
Gesucht w e r d e n : A u s R a s t e n b u r g : F r i t z G a n d r a s ; 

F a m i l i e K l a t t , S t i f t s t r a ß e 12, u n d F a m i l i e K l a t t , 
Ziegelgasse 15; B e r t a Rosengar t . geb. W ö l k , PO bis 
65 J a h r e al t , H i n d e n b u r g s t r a ß e 22. zuletz t N e r v e n ­
he i lans ta l t K o r t a u be i A l l e n s t e i n ; K u r t B o n n , 
Ju s t i z r en tme i s t e r b e i m Amtsge r i ch t u n d F a m i l i e 1 

F e r n e r : E r i c h H o l l s t e i n , geb. 18. 6. 1912. aus W a n g ­
n ick ; die B r ü d e r F r i t z , W i l l y u n d K a r l M o l l e n h a u e r , 
geb. 9. 1. 10 — 20. 12. 01 — 19 . 3 . 04; L e h r e r i n E l i s abe th 
G i n z e l . bei der V e r t r e i b u n g b is P o m m e r n g e k o m ­
m e n ; B e r n h a r d F e y e r a b e n d , meldete sich i m M ä r z 
194K e m m a l aus M o s k a u II va 3 S.R. Post fach 256'12. 
A i ' o Zusch r i f t en s ind zu richten an K r e i s v e r t r e t e r 
H i l g e n d o r f , Passave K i e l - L a n d (24b). 

Gerdauen 
Das zwei te d i e s j ä h r i g e H e i m a t k r e i s t r e f f e n findet 

vorauss ich t l i ch am 5. A u g u s t i n B r e m e n statt. 
L o k a l w i r d noch bekanntgegeben . Fssen te t lnehmer 
w o l l e n =ieh bis 25. 7. be i m i r m e l d e n . D i e P re i s e 
s ind m ä ß i g . E i n t o p f D M 1,35, B o c k w u r s t D M 0.90 
usw. F r e u n d e und B e k a n n t e (auch f ü r L a n d s l e u t e 
anderer K r e i s e ist P la tz ) b i t te ich le tz t schon zu 
benachr ich t igen . A u f v e r b i l l i g t e F a h r t du rch B e ­
sche in igung der Re ichsbahn , e r h ä l t l i c h be im K r e i s ­
flüchtlingsamt sowie S o n n t a g s - R ü c k f a h r k a r t e n 
w ° \ s ^ ich besonders h i n . 

G e s u c h t w e r d e n folgende L a n d s l e u t e aus 
K r e i s G e r d a u e n : 1. O s k a r H e i n r i c h aus W i e d e n a u . 
2 F e r d i n a n d A r n s w a l d oder A n g e h ö r i g e aus K l i n -
thenen. 3. G e r h a r d A h l (22. 6. 1927) aus W i l l ­
k a m m , w u r d e am 6. 1. 1945 z u m P i n n i e r - B a t . 311 
L o t z e n e inbe ru fen . 4. F r a u A n n a W e r n e r (20. 12. 
18721, geb Z w i n g e l b e r g . aus W i e d e n a u flüchtete a m 
21. 1. 1945 mi t s e c h s j ä h r i g e m E n k e l k i n d H o r s t b i s 
T a u e n b u r g (Pomm.) . w o sie e r k r a n k t e . Das K i n d 
k a m i n e i n K i n d e r h e i m , s p ä t e r nach D ä n e m a r k 
u n d w u r d e durch Suchdienst nach v i e r J a h r e n de r 
M u t t e r F r a u G e r d a W e r n e r z u g e f ü h r t . W o v e r ­
b l i eb F r a u A n n a W e r n e r ? 5. F r a u K a r o l i n e P a h l k e , 
geb. Pecht , u n d S o h n E r n s t P a h l k e ( K r i e g s i n v a ­
l ide) aus K l . - P o t a u e m . 6. F r i t z u n d F r a u F r i e d a 
Pa tsch sowie deren K i n d e r K u r t . Hor s t . U r s u l a 
und S ieg f r i ed aus K l . - A s t r a u . 7. K a r l D a m m u n d 
F r a u Olga . geb. Z i e l k e , nebst d re i K i n d e r n aus 
G e r d a u e n - S i e d l u n g . 8. B a u e r M a x P a l l o k a t (9. 10. 
1891) aus Wiedenau w u r d e am 7. 2. 1945 i n W e h r -
w i l t e n . K r . Ba r t ens t e in , verschleppt . W e r w e i ß 
ü b e r den V e r b l e i b ? 9. F a m i l i e F r i t z V o g e l u n d de­
ren T ö c h t e r H i l d e g a r d u n d M a r t a aus Pen t l ack . 
E i n S o h n soll gefal len se in . 10. P a u l a G e g n e r (13. 
2. 1914) und Toch te r R u t h (20. 5. 1936) aus W i s -
dehlen w u r d e n 1946 i n N e u e n d o r f gesehen u n d ge­
sprochen. 11. F r l . C h r i s t a B e r t z oder B o r t z aus 
F r i e d e n b e r g (geb. ca. 1928) w a r i m Hausha l t v o n 
F r a u L u c i a W e r m k e , geb. K l e w i t z , l n A l l e n b u r g , 
K r . W e h l a u . t ä t i g . 

W e r fand e in goldenes A r m b a n d b e i m H e i m a t ­
t ref fen am 6. M a i m der . .Elbschlucht" i n H a m ­
burg? Nachr i ch t en e rb i t t e t K r e i s v e r t r e t e r E r i c h 
Paap , (20a) S te l le ü b e r H a n n o v e r , K r . B u r g d o r f . 

Johannisburg 
«-»sucht w o r d e n - 1 F r i t z W a s c h k u n d F r a u A n n a , 

g e b ' R f h U n m J o h a n n i s b u r g . 2. F r i e d r i c h K u n k e , 
l u s U b l i c k . 3. E m i l P o s c i c h , F l e i s c h e r 4 W a l t e r 
N o a k L e h r e r , L i n d e n s e e . 5. H e r b e r t R o y e k A l t -
w o u s d o r f , zule tz t b e i m V o l k s s t u r m " ^ b o r m 
6 F e r d i n a n d C z u d n o c h o w s k i , B a l k g e l d e , M a i z 45 
nach J o h a n n i s b u r g u n d i m A u g u s t 45 ansche inend 
nacS i n s t e r b u r g versch lepp t . 7. R u d o l f S k o w r o n n * . 
M a s t e n , F e b r u a r 45 auf der N a h e v o n U k t a v e r ­
schleppt . - F ü r das K r e i s a r c h i v s o w i e z u r V e r ­
ö f f e n t l i c h u n g i m O s t p r e u ß e n b l a t t w e r d e n f o t o . 
g le ich we lche r A r t aus u n s e r e m K r e i s e benot gt 
N a c h A u s w e r t u n g e r fo lg t R ü c k g a b e . » » 
B e r i c h t e ü b e r o r i g i n e l l e B e g e b e n h e i t e n aus u n ­
se rem K r e i s e e r w ü n s c h t . 

D i e A n s c h r i f t v o n G e r d T u r r e k , N i c k e l s b e r g de r 
seine A n g e h ö r i g e n sucht, w i r d n o c h m a l s gesucht, 
da e in S c h r e i b e n unbes t e l l ba r z u r ü c k k a m . 

F r . W . K a u t z , B ü n d e , H a n g b a u m s t r . 2—4. 

Osterode 
A n l ä ß l i c h unseres e r s ten H e i m a t t r e f f e n s a m 27. 

M a i i n H a n i b u r g ist e ine g r o ß e A n z a h l v o n B r i e ­
fen e ingegangen die v o m Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t s ­
g e f ü h l unsere r L a n d s l e u t e Z e u g n i s ab legen . D e n 
S c h r e i b e r n sei h i e r der he rz l i chs te D a n k ausge­
sprochen . - D i e N a m e n s k a r t e i e n s i n d , sowei t m ö g ­
l i c h Ü b e r p r ü f t u n d z u e i n e m v o r l ä u f i g e n A b s c h l u ß 
gebracht A u f v i e l f achen W u n s c h s o l l e n sie ver­
v i e l f ä l t i g t w e r d e n . E s s i n d gesammel t aus Os terode 
3400 aus H o h e n s t e i n 330, aus G i l g e n b u r g 170, a u s 
L i e b e m ü h l 195,' aus L o c k e n 130, aus M a r w a l d e 9 „ 
aus B u c h w a l d e 89, aus B e r g f r i e d e 98 a u s ^ l o e g e . 
nau 67 A n s c h r i f t e n . D e r P r e i s de r L i s t e n richtet 
sich nach de r Z a h l de r B e s t e l l u n g e n , d ie i ch b is 
z u m 15 J u U aufzugeben b i t te . B e i mindes tens 300 
B e s t e l l u n g e n w i r d das Os te roder V e r z e i c h n i s e t w a 
3 , - D M kos ten . D e r V e r s a n d e r fo lg t d u r c h N a c h ­
n a h m e z u z ü g l i c h P o r t o . 

Gesucht w e r d e n : A u s Os t e rode : H e r r u n d F r a u 
S ieder , V i e h h a n d l u n g , B a h n h o f s t r a ß e . R e i c h s b a h n -
w e r k m e i s t e r F r a n z W e i ß . A d o l f - H i t l e r - S t r . 20 u n d 
S o h n H a n s J o a c h i m ; w u r d e a m 21. 1. 45 i n o f fenen 
L o r e n nach M o h r u n g e n t r anspo r t i e r t u n d v o n der 
T o c h t e r get rennt , d ie u m A n g a b e n u n d H i n w e i s e 
ü b e r se inen V e r b l e i b b i t te t . F a m i l i e P a u l B e r i n g , 
Pausens t i a ß e 38 (Sch l ach tho f -Ha l l enme i s t e r ) F r i e d ­
r i ch K a n s k i , Schne ide rme i s t e r . R i t t e r s t r a ß e 18. Ot to 
G r o ß m a n n u n d F r a u N a t h i , R i t t e r s t r a ß e 16. A u g u s t 
B o e l k e geb 5. 4. 98, R o ß g a r t e n s t r a ß e 2b, zu le tz t 
b e i m V o l k s s t u r m . E m i l P t e u ß , geb. 11. 9. 07, W a p -
l i t z e r W e g 12, zu le tz t F P N r . 25 074 E . 

F e r n e r - F a m i l i e E r w i n S a i t e n (Sa lusk i ) u n d E d ­
m u n d E l l y n u n d E d i t h K l e e f e l d aus D r ö b n i t z . 
Ot to K l i n g b e i l m i t F r a u A n n a , geb. R e m k e , u n d 
S o h n R u d o l f , b i s 1939 S t o c k k ä m m e r e r i n G e i e r s ­
w a l d e . Ot to R e i m e r , geb. 3. 8. 86, u n d S o h n E r i c h , 
geb 20 12. 28 aus T a f e l b u d e , be ide auf de r F l u c h t 
i n M o h r u n g e n a m 22. 1. 45 v e r m i ß t . 

E s w e r d e n gesucht: 1. P a u l S e r o k a , S t a b s i n t e n ­
dant Osterode, B i s m a r c k s t r . 11. 2. H e r r E h m k e , 
e h e m a l i g e r K r e i s l e i t e r , Osterode , H e i m s t ä t t e n w e g , 
3 K a r t W a l d e c k , Schmiedeme i s t e r , geb. 4. 12. 1882, 
Sch i ldeck . 4. H e l l m u t h W ö l k , K e r n s d o r f , 5. A n n a 
S t o l l a , geb. O p a l k a , G i l g e n b u r g , geb. 5. 6. 1872, z u ­
le tz t gesehen auf der F l u c h t S t r a ß e E e h r e n d — 
K ö n i t z 6. K a r l Duscha , geb. 26. 5. 1873 K ö n i g s g u t , 
zu le tz t auf der F l u c h t i n M o h r u n g e n gesehen, 
7 M a r i a Duscha . geb. E i s e r m a n n , geb. 22. 6. 1876, 
u n d 8. H e i n z Duscha , geb. 28. 2. 1932. 9. F a m i l i e 
B i r k h o l z , S c h u h m a c h e r m e i s t e r , Os te rode . Burgs t r . , 
10. A u g u s t H o e n i g , Gu t sbes i t ze r , N a d r a u , 11. P a u l 
J o b s k i , G r . - P o e t z d o r f , 12 F a m i l i e S o w o d n y . G r . -
Poe tzdor f , 13. F r i e d r i c h K r a u s e , M a u r e r , geb. 23. 9. 
1B05 W o r l i n e n , zu le tz t F ü s i l i e r bei E i n h e i t 18 842 D , 
14. K a r l - H e i n z H ü t t e n u n d F r a u L u i s e , Osterode , 
O b e r f e l d w e b e l be i K r a f t f a h r a b t . I. 15. H e i n z G o l -
l u b , Haasenbe rg , geb. 247 11 1911. zu le tz t Verwai t tuf 
i n P o l e n , 16. G e r l a c h . D r e i ß i g h u f e n , R e v i e r f ö r s t e l f 
letzte A n s c h r i f t H e i l i g e n t h a l bei L ü n e b u r g , 17. F a ­
m i l i e P r i l l ( O b e r f ö r s t e r ) , S t e i n f l i e ß , 18. P a u l Faus t , 
geh 13. <i 1895 aus M o l d s e n (wurde ve rsch lepp t ) 
und S ü l m Hors t Knust, geb. 28. 1. 1928 (war S o l ­
dat), 19. O M n Bogener und F r a u . Osterode, l l e r d e r -
s t r a ß e 2, 20. P a u l A l e x a n d e r u n d E m i l A l e x a n d e r , 
Osterode, N e u e r M a r k t 24, 21. E r n s t A u g u s t . B a u -
a rch i t ek t . Osterode , S t r a ß e der S A . 22. F a m i l i e 
A l b e r t Ro the , B a u f i r m a , u n d S o h n Pe te r , G i l g e n ­
b u r g . M e l d u n g e n e rbe ten . E e i A n f r a g e n H e i m a t ­
anschrif t u n d R ü c k p o r t o n ich t vergessen . 

N a c h r i c h t e n e rb i t t e t K r e i s v e r t r e t e r v . N e g e n b o r n -
K l o n a u , (16) W a n f r i e d W e r r a . 

Pr.-Holland 
W i r d a n k e n a l l en L a n d s l e u t e n , d ie uns be i der 

S u c h a k t i o n u n t e r s t ü t z t e n ; j e d e r k l e i n e H i n w e i s 
k a n n z u m E r f o l g f ü h r e n . 

Gesucht w e r d e n : A u s P r . - H o l l a n d : S a t t l e r E m i l 
F i i e d e m a n n u n d seine E l t e r n , E l b i n g e r S t r a ß e ; 
Schorns te in fe rge rmei s t e r G r i m m . F e r n e r : L e h r e r 
P l e i d a u n d F r a u . S c h l o b i t t e n : P a u l S o y k a u n d F r a u , 
geb. S t o r d e l , aus M ü h l hausen ; M a x D a m e r o w u n d 
F r a u Mr . r tha aus L i p p e r o d e , zu le tz t i n F ü r s t e n a u : 
B a u e r E r n s t F i s c h e r u n d seine S c h w ä g e r i n F r ä u l e i n 
K l i n g aus K ö n i g s b l u m e n a u . D i e Gefo lgschaf t v o n 
T a l p u t t e n b i t t en w i r , i h re A n s c h r i f t anzugeben . — 
W e r k a n n A u s k u n f t geben ü b e r : E r i c h N e u m a n n aus 
M ü h l h a . u s e n . geb. 16. 7 28, So lda t i n A l l e n s t e i n , 1. 
K p n . G r e n . - E r s . - B a t II, i m J a n u a r 1945 an de r F r o n t 
eingesetzt ; P r u n o P l a n k aus M ü h l h a u s e n , geh. 22. 
12. 19. letzte Napbr ich t von e i n e r F e l d o o s t e i n h e i t i n 
S c h l o ß b e r g : H e i n z S c h m ' d t . R O P - S c h ü t z e , L a n -
dessoh. E . u n d A . P a t . T l . 4. K o m p . . D iens t s t e l l e 
27 825B ( P r . - H o l l a n d l ; U n t e r o f f . u n d R e c h n u n g s ­
f ü h r e r W a l t e r K r i s r i e n . L a n d r a t s a m t Pr.-H<->ilnnd, 
F p l d n o s t n r . 09247. iP tz le N a c h r i c h t v o m 22. 6 1944 v o m 
M i t t P l a b s c b n i t t in R u P l a n d Z u s c h r i f t e n s i n d an die 
G e s c h ä f t s s t e l l e G . A m l i n g , P i n n e b e r g , R i c h a r d -
K ö h n - S t r a ß e 2, zu r i ch t en . 

Braunsberg und Heilsberg 
I m Os tp reunenb la t t v o m 5. J u n i w u r d e i r r t ü m l i c h 

das Kre t s t r e f f en d e r K r e i s e P r a u n s b e r g u n d H e i l s ­
berg f-'u- den 1. u n d n. J u l i i n H a m b u r g - A l t o n a a n -
g e k u n d i " t . Das d i e s j ä h r i g e K r e i s t r e f f e n b e i d e r 
K r e i s e f inde t n u r a m ?2. J u l i 1951 i n H a m b u r g -
A l t o n a . L o k a l F.lbschiueht statt. W e i t e r e A n k ü n d i ­
gungen e r fo lgen an g le i che r S t e l l e . l i e b e r w e i t e r e 
K r e . s t r e i f e n an anderen O r t e n e rgehen rech tze i t ige 
B e k a n n t m a c h u n g e n . 0 

A " S P r f f ? n | t , ) n r ! r o » , p n P . H I « ^ n s i n r t SlTl 1 J u l i 
an l ^nnch dps ers ten Pundesknng re s se s de r V O L i n 
1 7 " . ! ' , / V ' M ^ ' n - K , p i , s t ' - e f f e n als solche n ich t 
du reh f . ' h rba r . F s 1 s t <edooh. d a f ü r Sorge g e t r a g e n 
daR s , c h die Os to rpuPen i m A n s c h l u ß an d ie d o r -
h w ? ^ o r a e . s t a R u « g S m S o n r i < a s a b e n d i m L o k a l S a a r -
f „ H i e r r , r a P e 6 , ' K n f 1 s t a t i o n L i n i e 21) z u s a m m e n ­
getragen k r e i s w e i s e A u f t e i l u n g w i r d Sorge 

? ! P u n * , l " q T T 1 h U ' - « 13. M o o r W P i d e n s t r . 22, 
G e s c h ä f t s f ü h r e r des K r e i s e s B r a u n s b e r g . 

Braunsberg 

m e r C p S r U * M ^ a d t c n a t b l U S B J , a u " s b e r R : R i c h a r d K ä m -
F r i c h k n n i i A . h» i^r 1 ' - A 1 o , s K " ' < * e r t . K o p a n k e , 
f ' i c n KJ -au . A l b e r t T,nn»e. F r i c b T . „ N E E F r a u T a n n ­
k a u , E d i t h L a u . H a n s - G e o r g M ü l l e r F r a 7 N e h m 
M a r i a Pa e ;mows n ki F ^ t ^ s c h " ^ r t r u d pSml 
garete R riT v k h ^ p L°h.]' F r a n z R a d a u . M a r " p a r e i e Kactau. K ä t h e Radda tz , A n n a S c h ö n o h p r g 
A n d r e a s " W U h e T m ^ Z ™ , ^ o r t . o S r t r « d * Ä S 

K i r s c h i n e n : J o V f S c h m i d t a u < " T T 8 U S 

B - n " i n d ' m t e r EcT f 7 c " 2'"! »«» Helnrlkau. M e l d u n -

P o h l . H a m b u r g 13, M o o r w e i d e n s t r a ß e 22 * W ' J l f g a n * 
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Samlandkreise Fischhausen 
und Königsberg-Land 
Ä Ä Ä s r a 
A l t o n a , L o k a l E lbs - •Mach t an «m I n H a m b u r g -
Tagesoi -dnung: 9.30-1100 l i h , l i J c n a u s s e e . statt, 
de r K r e i s a u s s c h ü s s e O r t s b M . . * t ? . t t I ^ n n t e S i t z l l n ß e n 
f ü h r e r . E r l e d i g u n g v o n S u n h ^ V ^ 8 t e n u U n d B a " e i " -
K r e i s k a r t e i e n . 1 2 o o - H " 0 ? U ? r A ^ a S ^ S z u d e n 

Ver t re t e r u n d D u r c h ü h u n / Ä ^ " Oer K r e i s -
22 00 U h r g e m ü t l i c h o « ^ 8 n W a r > l e n . iß.oo bis 
t u n g e n und* T a n z ; J u d i e s e m ™ ^ * ! " , b e l D a r b i « " 
t igen T r e f f e n b i t t e n w r a U e T h e m a n ^ 1 ' ^ 6 " S * * 1 

unse re r H e i m a t k r e i s e u m ^ i Z ^ ^ ^ * 

K r e l s K K n

r : ; i s v c Ä d : F m z T e i c h e r t ' 
K r e i s F i s c h h a u s e n : H . S o m m e r , s t e l l ­

v e r t r e t e n d e r K r e i s v e r t r e t e r . 
Z u r V o r b e r e i t u n g des f ü r S e p t e m b e r i n H a n n o 

sen b e r e i t w i l l i g e r L a n d s l e u t e . A d r e s -
Gesuch t w e r d e n : G e f r . K u r t F r i e d r i c h geb ft 

06, aus » w u n d e n , le tz te b e k a n n t e F P N r 17 509 
diese E i n h e i t , w a r i m R ä u m e D a n z i g - O l i v a e in«™: 

F l l e d r i c h s o l l i m M ä r z 1945 noch zu e i n e m 
a n d e r e n T r u p p e n t e i l abges te l l t w o r d e n s e in ; Mater 
a - D . K a u f m a n n a u s K a i k e i m be i H e i l i g e n w a i d e 
zu le tz t W e h r b e z i r k s o f f i z i e r i n W e h l a u ; E h e p a a r 

. . l D der A u f k l ä r u n g eines M o r d e s wird d r i n g e n d 
i - , i w W i f t « V o n F r a u B ü » n e « - , d ie s ich E n d e 
Apri l /Anfang M a l 1945 i n de r B l i n d e n a n s t a l t K ö n i g s ­
be r g , L i u s e n a l l e e 93/105 au fgeha l t en h a b e n so l l ge­
sucht ' D i e L a n d s l e u t e w e r d e n u m M i t h i l f e u n d u m 
Z u s c h r i f t e n an die G e s c h ä f t s f ü h r u n g de r L a n d s ­
mannschaf t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t r 29b 

F r i t z u n d A n n a K l i n g b e i l aus W o r i e n e n b e i G r -
L i n d e n a u ; E h e p a a r A l b e r t u n d A n n a G e h l h a a r aus 
W o r i e n e n b e i G r . - L i n d e n a u ; E h e p a a r K a r l u n d 
A u g u s t e R i e m a n n aus R o s e n g a r t e n b e i G r - L i n ­
d e n a u . A n s c h r i f t e n ode r N a c h r i c h t e n ü b e r das 
Sch icksa l de r G e s u c h t e n e rb i t t e t 
K r e i s v e r t r e t e r F r i t z T e i c h e r t , H e l m s t e d t , G a r t e n ­
f r e i h e i t 17 I. 

Sees tad t P i l l a u . D a s H e i m a t t r e f f e n d e r L a n d s ­
leu te des S a m l a n d k r e i s e s F i s c h h a u s e n a m 8. J u l i 
b i t t e i c h m ö g l i c h s t z a h l r e i c h z u besuchen . B e s o n ­
de re A n f r a g e n b i t t e i c h m i r „ r e c h t z e i t i g v o r h e r " 
m i t z u t e i l e n . H u g o K a f t a n , (22a) V l u y n , K r . M o e r s . 

Pr.-Eylau 
D a s K r e i s t r e f f e n d e r P r . - E y l a u e r findet a m S o n n ­

tag , d e m 29. J u l i , i n d e r „ E l b s c h l u c h t " i n H a m b u r g -
A l t o n a , F l o t t b e k e r Chaussee 129, statt . D a s P r o ­
g r a m m d e r V e r a n s t a l t u n g s ieh t v o r : 10 U h r e v a n ­
ge l i s che r Go t t e sd i ens t i n d e r K r e u z k i r c h e , H o h e n -
z o l l e r n s t r a ß e ( N ä h e d e r E l b s c h l u c h t ) , geha l t en von 
S u p e r i n t e n d e n t F r e y e r - C a n d i t t e n . 11 U h r T a g u n g 

' d e s Kre i s aus schus se s i m o b e r e n S a a l de r „ E l b ­
sch luch t" . U m 12 U h r i m g l e i c h e n R a u m Z u s a m ­
m e n k u n f t d e r B e z i r k s - u n d O r t s v e r t r e t e r . U m 
13 U h r b e g i n n t d i e H a u p t v e r s a m m l u n g m i t P u n k t 1: 
J a h r e s ü b e r s i c h t . P u n k t 2: J a h r e s w a h l e n . P u n k t 3: 
V o r t r ä g e v o n D r . v . L ö l h ö f f e l ü b e r „ F r a g e n de r 
J u g e n d " u n d v . E l e r n - B a n d e l s ü b e r „ D i e Os tve r ­
t r i e b e n e n i m h e u t i g e n Ze i tgeschehen" . P u n k t 4: 
Ve r sch i edenes . E n d e e t w a u m 15 U h r . D e r U n ­
k o s t e n b e i t r a g b e t r ä g t 0,50 D M . 

L i n g k , K r e i s v e r t r e t e r . 
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Die Treffen von Heiligenbeil 
A m 3. J u n i f and l n L ü b e c k ( G a s t s t ä t t e F r i t z P e l i -

Kai in) d i e Or t sve r t r e t e r t agung unseres K r e i s e s statt. 
tJer L i n b e r u f e r P a u l R o s e n b a u m b e g r ü ß t e he r z l i ch 
d ie z a h l r e i c h E r sch i enenen ; P f a r r e r S c n m ö k e l (E i sen -
ce ig ) gedachte i n eh renden W o r t e n der T o t e n unse­
rer H e i m a t . N a c h A n n a h m e der vorge leg ten Tages­
o r d n u n g sprach D r . G i l l e , der 2. Sprecher der L a n d s -
m a n n s c n a i t O s t p r e u ß e n . E r s te l l te z w e i A u f g a b e n 
heraus , d ie der E i n h e i t s v e r b a n d a l l e r V e r t r i e b e n e n 
u n d d ie Landsmannscha f t O s t p r e u ß e n gemeinsam 
losen m ü s s e n : d ie wi r t schaf t l i ch-soz ia le N o t unse­
rer L a n d s l e u t e z u beheben u n d d i e he imatpo l i t i sche 
A u f g a b e , j ederze i t u n d ohne V o r b e h a l t z u k ä m p f e n 
f ü r d ie R ü c k k e h r i n unsere H e i m a t . „ D a s O s t p r e u ­
ß e n b l a t t " steht v o l l a u f i n der A r b e i t f ü r diese A u f ­
gaben, desha lb sol l te j ede r L a n d s m a n n dies B l a t t 
bez i ehen ! D r . G i l l e k l ä r t e d a n n mehre re F r a g e n 
ü b e r d ie A r b e i t z u m Las tenausg le ichs - u n d Schaden­
festsetzungsgesetz. 

A m N a c h m i t t a g erfolgte d ie W a h l de r A r b e i t s a u s ­
s c h ü s s e : D e r b i sher ige K r e l s s p i e c h e r P a u l R o s e n ­
b a u m legte se in A m t wegen A r b e i t s ü b e r l a s t u n g n i e ­
der . D i e V e r s a m m l u n g w ä h l t e e inen neuen V o r ­
s tand . Es w u r d e n g e w ä n i t z u m 1. S p r e c h e r unse­
res K r e i s e s L a n d w i r t K a i l K n o r r ( M a r i e n h ö h ) , H u ­
s u m , K r e i s l a n d w i r t s c l i a f t s b e h ö r d e , S c h l o ß ; z u s e i ­
n e m S t e l l ve r t r e t e r Schu l r a t E d w i n N e u m a n n , 
E l m s h o r n . D e n Sprecher u n t e r s t ü t z t de r K r e i s a u s ­
s c h u ß (Ael tes tenra t ) ; i h m g e h ö r e n an z w e i V e r t r e ­
ter de r L a n d w i r t s c h a f t , L a n d w i r t H o r s t v o n 
R e s t o r f { (L indenau) , R e i n f e l d , H o l s t e i n , der 
g le i chze i t ig den V o r s i t z i m K r e i s a u s s c h u ß f ü h r t , u n d 
L a n d w i r t K a r l P h i l i p p ((Pohren) , H a m b u r g - L o h ­
b r ü g g e ; als V e r t r e t e r des H a n d e l s : F r i t z P e l i -
k a h n (Zin ten) , L ü b e c k ; als V e r t r e t e r des 
H a n d w e r k s : E ö t t c h e r m e i s t e r E r n s t W i 11 f a n g 
(Z in ten) , B a d S c h w a r t a u be i L ü b e c k ; als V e r t r e t e r 
d e r ö f f e n t l i c h e n D iens t e : Schu l r a t E d w i n N e u -
m a n n , E l m s h o r n ; als B e a r b e i t e r de r K r e i s ­
geschichte u n d f ü r D o k u m e n t a t i o n u n d P r o t o k o l l : 
M i t t e l s c h u l l e h r e r E m i l Johs . G u t t z e 11 ( - H e i l i g e n ­
bei l ) , D i e p h o l z ; als K a r t e i f ü h r e r f ü r den gesamten 
K r e i s : Schr i f t se tze rmeis te r P a u l B i r t h ( - H e i l i g e n ­
be i l ) , K i e l - W i k , A r c o n a s t r . 3. S ä m t l i c h e A n s c h r i f t e n ­
ä n d e r u n g e n u n d Suchadressen s i n d an den K a r t e l ­
f ü h r e r z u r i ch ten (bei A n f r a g e n R ü c k p o r t o bei legen!) 
D i e vorgesch lagenen V e r t r e t e r de r e i n z e l n e n G e ­
m e i n d e n , d ie den K r e i s t a g b i l d e n , w u r d e n b e s t ä t i g t 
b z w . neu g e w ä h l t . E i n e L i s t e de r O r t s v e r t r e t e r w i r d 
v e r ö f f e n t l i c h t w e r d e n ; daher ist es unbed ing t e r fo r ­
d e r l i c h , d a ß jede A n s c h r i f t e n ä n d e r u n g dem K a r t e i ­
f ü h r e r m i tge t e i l t w i r d . 

A l s V o r s i t z e n d e r des vo rbe re i t enden Festausschus­
ses gab P a u l R o s e n b a u m E i n z e l h e i t e n ü b e r das 
H e i m a t t r e f f e n u n s e r e s K r e i s e s a m 
15. J u 1 i i n K i e 1 bekann t . Fes tabze ichen (20 P f . ) , 
P o s t k a r t e n m i t H e i m a t b i l d e r n (je 10 Pf . ) sowie e ine 
Fes t schr i f t m i t Verans ta l tungs fo lge , k l e i n e n H e i m a t ­
a u f s ä t z e n u . a. m . (50 P f ) w e r d e n v o n unse rem 
L a n d s m a n n P a u l B i r t h herges te l l t . A b e r auch sonst 
haben s ich m e h r e r e H e i l i g e n b e i l e r i n K i e l i n den 
D i e n s t des He ima t t r e f f ens gestel l t , das a l le A n g e h ö ­
r ige unseres K r e i s e s e rwar te t , u m i h n e n e i n e n s c h ö ­
n e n T a g der H e i m a t z u schenken m i t got tesdienst­
l i che r F e i e r , m i t A n s p r a c h e n , C h ö r e n , R e z i t a t i o n e n , 
R e i g e n t ä n z e n usw. A u f d e m H a u p t b a h n h o f i n K i e l 
w i r d e ine d u r c h H i n w e i s s c h i l d e r gekennze ichne te 
Empfangss t e l l e e inger ich te t , d ie a m 15. J u l i v o r m i t ­
tags besetzt ist . A l l e T e i l n e h m e r , d ie m i t de r E i s e n ­
b a h n , m i t Sch i f f en , O m n i b u s s e n u sw . z u m T r e f f e n 
k o m m e n , w o l l e n s ich nach A n k u n f t i n K i e l be i de r 
E m p f a n g s s t e l l e m e l d e n , w o T e i l n e h m e r - A b z e i c h e n , 
Fes t schr i f t en u sw . ausgegeben w e r d e n . I n G r u p p e n 
w e r d e n d ie T e i l n e h m e r v o m H a u p t b a h n h o f z u r 
K r u s e k o p p e l gelei tet , w o Got tesd iens t , T o t e n e h r u n g , 
H e i m a t - G e d e n k e n s tat t f inden. A e l t e r e n u n d geh ­
b e h i n d e r t e n L a n d s l e u t e n w i r d Fah rge l egenhe i t ge­
bo ten . D i e Fes t schr i f t en en tha l t en neben w i c h t i g e n 

H i n w e i s e n genaue A n g a b e n ü b e r d ie V e r k e h r s w e g e 
z u den Verans ta l tungss te l l en . Das gemeinsame 
zwanglose Mi t tagessen , der o f f i z i e l l e Fes t t e i l m i t 
H e i m a t s t u n d e u n d T a n z f indet i n der N e u e n M e n s a 
(Elac), Wes t r i ng , statt. 

D a i n d iesem J a h r e ke ine we i te re V e r a n s t a l t u n g 
unseres K r e i s e s vorgesehen ist, w i r d das H e i m a t t r e f ­
fen i n K i e l a l l en j_,andsleuten empfoh l en . D a h e r : 
A u f z u m W i e d e l sehen l 

A u f das H e i m a t t r e f f e n des K r e i s e s H e i l i g e n b e i l i n 
K i e l a m Sonntag , d e m 15. J u l i , w i r d nochmals h i n ­
gewiesen . A u s d e m P r o g r a m m : A u f der F r e i l i c h t ­
b ü h n e a m D ü s t e r n b r o o k e r Weg u m 10 U h r Got tes ­
dienst , T o t e n e h r u n g u n d H e i m a t g e d e n k e n , l n der 
N e u e n M e n s a (Elac , Wes t r ing) ab 12 U h r g e m e i n ­
sames zwangloses Mi t t agessen , ab 14 U h r o l i i z i e l l e r 
Fes t t e i l , a n s c h l i e ß e n d H e i m a t s t u n d e u n d T a n z . B e i 
Regenwe t t e r f inde t d ie ganze V e r a n s t a l t u n g i n der 
N e u e n M e n s a statt. A u i d e m K i e l e r H a u p i D a h n h o f 
w i r d e ine du rch S c h i l d e r gekennzeichnete E m p ­
fangsstel le e inger ichte t , d ie a m 15. J u l i vo rmi t t ags 
besetzt ist u n d w o - s i c h a l le Z u r e i s e n d e n me lden , 
u m Fes tabze ichen usw. i n E m p f a n g zu nehmen und 
u m wei te rge le i te t z u w e r d e n . G e h b e h i n d e r t e w i r d 
Fahrge legenhe i t geboten. L a n d s l e u t e aus e i n e r 
oder m e h r e r e n W o h n g e m e i n d e n m ü s s e n sich z u s a m ­
m e n s c h l i e ß e n , u m F a h r p r e i s e r m ä ß i g u n g e n z u e r ­
ha l t en . 

In der Or t sve r t r e t e r t agung des K r e i s e s a m 3. J u n i 
i n L ü b e c k w u r d e v o n achtz ig e rsch ienenen L a n d s ­
leu ten f ü r den b i she r igen K r e i s v e r t r e t e r R o s e n ­
b a u m , de r u m die Neubese tzung seines A m t e s 
schon v o r Jah res f r i s t wegen A r b e i t s ü b e r l a s t u n g als 
eh renamt l i che r Beauf t r ag t e r des Se lbs th i l f e s i ed -
lungs - u n d Wohnungsbaues des K r e i s v e r b a n d e s der 
H e i m a t v e r t r i e b e n e n gebeten hatte, L a n d w i r t K a r l 
K n o r r , H u s u m , K r e i s l a n i w i i t s c h a f t s b e h ö r d e S c h l o ß ­
hof, z u m neuen K r e i s v e r t r e t e r g e w ä h l t . S e i n S t e l l ­
ve r t r e t e r Ist K r e i s s c h u l r a t E d w i n N e u m a n n , E l m s ­
h o r n , Saa r l andho f 6. I n den K r e i s a u s s c h u ß w u r d e n 
g e w ä h l t : F ü r d ie L a n d w i r t s c h a f t v o n Res to r f u n d 
K a r l P h i l i p p , f ü r den H a n d e l F r i t z P e l i k a h n , f ü r 
das G e w e r b e E r n s t W i l l f i n g , f ü r d ie ö f f e n t l i c h e n 
Diens te E d w i n N e u m a n n . Z u den engsten M i t a r b e i ­
t e r n des K r e i s v e r t r e t e r s g e h ö r e n E m i l - J o h a n n e s 
G u t z e i t , D i e p h o l z , B a h n h o f s t r a ß e 11, f ü r Schr i f t , 
Presse , D o k u m e n t a t i o n u n d P r o t o k o l l , u n d P a u l 
B i r t h , K i e l - W i k , A r c o n a s t r a ß e 3, f ü r d ie K a r t e i ­
f ü h r u n g . D i e D u r c h f ü h r u n g des Tre f fens a m 15. 
J u l i l i eg t i n den H ä n d e n des b i she r igen K r e i s v e r ­
t reters P a u l R o s e n b a u m , K i e l . S t e r n w a r t e n w e g 13. 

F ü r d ie K r e i s v e r t r e t u n g H e l l i g e n b e i l 
R o s e n b a u m . 

Ein Aufruf des Lagers Friedland 
U m den aus unbekann ten G r ü n d e n seit M i t t e M a l 

i n den sowje tzona len Q u a r a n t ä n e l a g e r n z u r ü c k ­
gehal tenen H e i m a t v e r t r i e b e n e n die E i n r e i s e i n d ie 
B u n d e s r e p u b l i k beschleunigt z u e r m ö g l i c h e n , b i t te t 
d ie L a g e r l e i t u n g F r i e d l a n d a l le B e w o h n e r der B u n ­
des repub l ik , denen die A n w e s e n h e i t v o n A n g e h ö r i ­
gen i n den L a g e r n W o l f e n be i B i t t e r f e l d , B i schofs ­
w e r d e r u n d F ü r s t e n w a l d e bekann t ist, u m d ie 
Uebe r sendung der Z u z u g s g e n e h m i g u n g oder des 
Nachweises der Verwandtschaf t . D i e L a g e r l e i t u n g 
hofft , dadu rch ih re B e m ü h u n g e n u m die Z u s a m m e n ­
f ü h r u n g der F a m i l i e n v e r s t ä r k t fortsetzen zu 
k ö n n e n . 

Sensburg 
Ich e r i n n e r e an die A n m e l d u n g z u m K r e i s t r e f f e n 

i n N e u m ü n s t e r an H e r b e r t G r o ß , N e u m ü n s t e r , H e l -
m u t h - K o c k - S t r . 7. D a s T re f f en f inde t a m 1. J u l i 
ab 11 U h r vo rmi t t ags , G a s t s t ä t t e H a r m o n i e , 
i n de r K i e l e r S t r a ß e statt. D i e A n m e l d u n g e n f ü r 
d ie T e i l n a h m e a m K r e i s t r e f f e n i n H e r n e am 12. 
A u g u s t i m Gas thaus B o r g m a n n , M o n t - C e n i e - S t r . 
247, s i n d b i s z u m 8. A u g u s t a n S tud i en ra t B r u n o 
W i c h m a n n , H e r n e , Jobs ts t r . 1, z u richten. Ich habe 
i m m e r noch n ich ts ü b e r J o h a n n P i e n i a k , M e r t e s ­
d o r f (Eisenbahner) , e r f a h r e n k ö n n e n . W u r d e be i 
H e i l i g e n b e i l z u m le tz ten M a l e gesehen. F r a u J o ­
h a n n a J e l e n S c h ö n r a u t e n sucht als M i t b e w o h n e r f ü r 
i h r H ä u s c h e n d icht be i B o n n e ine gebi ldete D a m e 
oder H e r r n . N ä h e r e s b i t te ich v o n F r a u J . , je tzt 
K o h l k a u l , S i egk re i s , z u e r f ragen . Ich e r i n n e r e 
nochmal s d a r a n , m i r b e i U m z u g u m g e h e n d d i e 
neue A n s c h r i f t m i t z u t e i l e n , d a m i t d ie K a r t e i au f 
d e m L a u f e n d e n b le ib t . 

A l b e r t v . K e t e l h o d t . B r e i t e n f e l d e ü b e r M ö l l n . 

An Litauen-Heimkehrer 
Welche L i t a u e n - H e i m k e h r e r s ind aus Tauroggen 

nach Wes tdeu tsch land umgesiedel t worden? W e r 
hat noch heute V e r b i n d u n g nach Tauroggen? W e r 
kenn t G u d r u n M ä s t e , geb. a m 9. 3. 1933, zule tz t 
D r e i m ü h l e n , K r e i s L y c k . S ie k a m 1947 nach T a u ­
roggen, S i e d l u n g s s t r a ß e , 3. H a u s v o m B a h n h o f aus 
rechts. W e r kenn t den N a m e n der Pf legeel te rn 
dieses K i n d e s ? Zuschr . e rb i t te t d ie G e s c h ä f t s f ü h ­
rung der Landsmannscha f t O s t p r e u ß e n , (24a) H a m ­
b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b . 

Z u m A u s s c h n e i d e n u n d Wel t e rgeben! 

an Verwandte, Freunde, Nachbarn! 
An das Postamt 

Bestellschein 
H i e r m i t bestelle i c h 

„ D a s O s t p r e u f j e n b l a t t " 

Organ der Landsmannschaft Ostpreußen e. V. 
z u r L i e f e r u n g du rch die Pos t b i s auf W i d e r r u f z u m 
Pre i se v o n mona t l i ch 68 P f . z u z ü g l i c h Bes te l lge ld 
(6 P f . ) , zu sammen 74 Pf . B e t r a g l iegt be i oder w i r d 

au f Pos t scheckkonto H a m b u r g 8426 ü b e r w i e s e n . 

V o r - u n d Z u n a m e 

Je tz ige r W o h n o r t (genaue Postanschrift und 
Postleitzahl) 

D a t u m Unterschrift 

Bitte deutlich In Druckschrift ausfüllen. 
F a l l s eine Pos tans ta l t diese Bestellung i r r t ü m l i c h 
n i ch t a n n e h m e n sol l te , b i t t e n w i r sie un te r A n g a b e 
d e r Pos tans ta l t z u senden a n : Vertriebsstelle „ D a s 
Ostpreußenblatt", C . E. Gutzeit, Hamburg 24, Wall­
straße 29 b. 

e U e r d i e k M a r k e n - F a l r r r ä d e r 

WELLERDIEK 
1RACKWEDE -1 

| K a b b e c k , W a l t e r , geb. 21. 9. 27, 
z u l . w o h n h . Schwes te rnhof , K r . 
L a b i a u , a m 18. 12. 44 z u r S S 
nach N e u h a u s ( B ö h m e n ) e inge­
zogen . N a c h r . e rb . F r a u G e r t r u d 
N ä d l e r , O s t e r w a l d , K r . Neus t ad t 
a m R b g e . H e l l g a r d t , W a l t e r , geb. 28. 9.1900, 

w o h n h . K ö n i g s b e r g - M o d i t t e n , 
So lda t , F P N r . 15 455 I n f . - D i v . 227.; K a d u r a , K ö n i g s b e r g / P r 
V o n K u r l a n d nach G o t e n h a f e n 
ve r sch i f f t . L e t z t e N a c h r . v . 13. 3. 
45 aus G o t e n h a f e n . M i t V o l k s s t . -
M ä n n e r n z u s a m m e n z. E i n s a t z 
g e k o m m e n . S i n d K a m e r a d , v o r ­
handen , d ie ü b e r den V e r b l e i b 

Steinst r , 

K r a u s e , K u r t , geb. 14. 3. 23, T r u -
tenau , K r . S a m l a n d , L e u t n a n t , 
le tz te N a c h r . aus T h o r n ( K r i e g s ­
schule) S ü d 6, Schu le I V , L e h r ­
g ruppe 2, 5. Insp. N a c h r . e rb . 
L i s b e t h K r a u s e , K i e l , W a i t z -
s t r a ß e 78 I . 

K r o l l , A n n a , geb. A n s o r g e , geb. 
28. 3. 95, B ä r s d o r f . K r . Jauer / 
Sch les ien , z u l . w o h n h . K ö n i g s ­
be rg , S t e i n d a m m e r W a l l 14, z u l . 
gesehen O k t . 47 L a g e r Sch ichau . 
N a c h r . e rb . H e i n z K r o l l , N i e n ­
dorf, Ostsee, S t r ands t r . 97. 

L i ebsche r , G e o r g , geb. 3. 5. 27, b. ' 
R A D M . 3/46 i m W e h r m , - E i n s . 
D ö n h o f s t ä d t , K r . Ras t enburg , 
Heima.tanschr . B r a u n s b e r g , H e r -
b e r t - N o r k u s - S t r . 13.. N a c h r . e rb . 
O s k a r L iebsche r , L e v e r k u s e n -
Schlebusch , K a l k s t r . 90. 

N ä t h , E d i t h , geb. 25. l . 30 i n K ö ­
n igsberg , A l t e r G a r t e n 61, l ag 
a m 24. 3. 45 v e r w u n d e t i m L a z . 
i n O x h ö f t be i Go tenha fen , seit­
d e m k e i n e Nach r i ch t . N a c h r . e rb . 
Therese N ä t h , S c h i l l s d o r f ü b e r 
N e u m ü n s t e r , P . B o k h o r s t / H o l s t . 

K u b b u s , K u r t , geb. 9. 12. 1923, aus 
T i l s i t , K l e i n - B a l l g a r d e n N r . 30, 
Obergef r . u . Te le fon i s t b e i der 
F l u g l e i t s t e l l e , F P N r . L 24 998, 
L G P H a m b u r g 1, zu le tz t L ü b e c k . 

K ö n i g s b e r g e r ! L I t t a u , Inge, H a g e n ­
s t r a ß e 29, le tz te N a c h r i c h t aus 
G ü s t r o w / M e c k l e n b u r g , F e l d s t r . 
22b, v e r l i e ß d a n n m i t i h r e r M u t ­
ter M e c k l e n b u r g i n R i c h t u n g 
L ü b e c k . N a c h r . e rb . u . N r . 12/33 
an G e s c h . - F ü h r . d . L a n d s m a n n ­
schaft O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, 
W a l l s t r . 29b. 

W e r k a n n A u s k u n f t geben ü b e r 
d ie F a m i l i e u . den B e s i t z (Haus- i E n d e J a n . 45 w a r e r auf U r l a u b 
G r u n d s t ü c k , sonstiges)? - Nachr . ! be i K ö n i g s b e r g u . w o l l t e z u se i ­
e rb , an H a n s F r i e d r i c h Schn ie - | ne r E i n h e i t z u r ü c k . Nach r . e rb . 
w i n d t , (21b) G u t B e r e n t r o p , Pos t E r n s t K u b b u s , (13a) Ochenbruck 
N e u e n r a d e . I N r . 60 ü b e r Feuch t b . N b g . 

m e i n e s B i n d e r s A u s k u n f t gebeni; R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! K i n d e r m a n n , K ö n i g s b e r g e r ! Kühn, F r i e d a , S t u -k ö n n e n ? N a c h r . e r b . G u s t a v 
H e l l g a r d t , (23) In tschede 97 ü b e r 
V e r d e n / A l l e r . U n k o s t e n w e r d e n 
ers ta t te t . 

Herford, B e r n h a r d , geb. 18. 8. 72, 
P f a r r e r i . R . aus K ö n i g s b e r g , H i n -
d e n b u r g s t r . 8a, f r ü h . L a b i a u . A m 
29./30. 1. 45 v o n d e n Russen i n 
o d e r b e i M e t g e t h e n aus e i n e m 
F l ü c h t l i n g s z u g he r aus ge fangen­
g e n o m m e n . N a c h r . e r b . S c h w e ­
s ter L o t t e H e r f o r d , B e r l i n - W i l ­
mersdor f , H a n a u e r S t r . 63. 

H e i n z , U f f z . . geb. 12. 11. 13 i n 
K ö n i g s b e r g , i m M ä r z 45 noch 
auf F l u g h a f e n D a n z i g - L a n g f u h r ; 
K i n d e r m a n n , W e r n e r , Obergefr . , 
geb. 31. 12. 18 i n K ö n i g s b e r g , 
le tz te N a c h r . M ä r z 44 aus d e m 
R a u m S c h a r g o r o d , F P N r 02 210 D ; 
K i n d e r m a n n , F r a u R e s i , s t ammt 
aus M e d e n a u i . S a m l a n d , W w e . , 
hat te 1 K i n d R e g i n a . K a m ins 
M i l i t ä r g e f ä n g n i s K b g . W e r k a n n 
A u s k . geben? N a c h r . e rb . F r a u 
E r n a K i n d e r m a n n , E l m s h o r n , 
K ö l n e r Chaussee 103. 

d i e n r ä t i n aus de r S c h r ö t t e r s t r . 
21, ist i n K b g . v e r b l i e b e n u . so l l 
do r t v e r s t o r b e n se in . W e r w e i ß 
e twas N ä h e r e s d a r ü b e r ? Nach r . 
e rb . E r i c h Re iche l t , (14a) S tu t t ­
g a r t - U n t e r t ü r k h e i m , S i l v r e t t a -
s t r a ß e 10. 

H i l l e r , E r i c h , geb. 17. 10. 10 i n W e h - . _ " . „. 1 8 9 g } 

l a u . z u l . w o h n h . Deutsche S t r . JgZ* 1945 b e i m V o l k s s t 
11 c t ahcoo f r r p M r -in im D K ö n i g s b e r g , i94o o e i m »UIKSM. 
l e t z t ! 1 NachrV v i f e 44 von' i n Q u e d n a u ; H a n t k e , K u r t , geb. 

K ü h n , Ot to , geb. 11. 9. 1897, letzte 
A n s c h r i f t K l . - K o l p a c k e n , K r . 
D a r k e h m e n ; K ü h n , H u g o , geb. 
6. 5. 1898, le tz te A n s c h r . B i r k e n , 
K r . Ins te rburg , be ide zu le tz t b. 
V o l k s s t u r m . N a c h r . e rb . u . N r . 
12/57 an d i e G e s c h . - F ü h r , de r 
L a / i d s m a n n s c h . O s t p r e u ß e n , (24a) 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

W i t e b s k M i t t e . N a c h r . e rb . F r a u 
L i n a H i l l e r , (22b) G r o ß l i t t g e n 51, 
K r . W i t t l i c h / E i f e l . 

H i n z , G r e t e , geb. F l e i s c h e r , geb. 
i m M o n a t M ä r z , d e r e n S o h n 
G ü n t h e r , geb. J u n i 38; H i n z , 
E r i c h , geb. i n P r . - S t a r g a r d , le tz t 
W o h n o r t E l l e r w a l d 3 b . E l b i n g 

19. 7. 14 i n K b g . , So lda t i m E i n - Achtung, Allensteiner! Krüger, 
satz b e i K b g . , z u l . gesehen 23 

. 2. 45: S p r u n g , C h r i s t e l u . E l s b e t h 
B r u n o , Amtsge r i ch t s r a t , Z u g f ü h ­
re r i m V o l k s s t . , geb. 16. 4. 91 i n 

( Z w i l l i n g e ) , geb. 1. 2. 20 i n Kbg.,1 Sensburg /Ostpr . , H e i m a t a n s c h r . : 
C h r . he i ra te te H e r b e r t S c h w i l l , ' 
So lda t , sei t 43 k e i n e N a c h r i c h t . 
N a c h r . e rb . E r n a K l a n g , C u x ­
h a v e n , E l f e n w e g 17̂  

W o h n o r t E l l e r w a i a so B B » » . K U r n a s c n e w s k i , G e r t r u d , K ö n i g s -
N a c h r . e rb . für• K . K r ä n t z e l (Ost- * » ™ » s t e i n m e t z s t r . 31a. geb. 31. 
zone), B r u n o A u g s t e i n , (22a) K.e- • . W e r w a r l g 4 5 l m L a g e r 
v e l a e r / R h l d . , V e n l o e r S t r . 6 

H i n z , M a r t a , geb Rogage , geb 27. 
10. 87, aus K ö n i g s b e r g , N o l l e n -
do r f s t r . 1, z u l . gesehen M a i 47 
In K ö n i g s b e r g . N a c h r . e rb . E m ­
m a S y m e n z i k , geb. Rogage , 
M a r l - B r a s s e r t , Schu t t f e lds t r . 18. 

H o l t z , E r w i n , B a i i r a t , 54 J., aus 
K ö n i g s b e r g , g e b ü r t i g . D a n z i g e r . 
N a c h r i c h t e rb . F r a u D o r o t h e a 
K e m p f e , (24) L o h b a r b e k ü b e r 
I tzehoe (Ho l s t e in ) . 

J e h k e , G e r d a , geb. 25 5 .29 i n K ö ­
n i g s b e r g z u l . w o h n h . K b g . , i n o -
m f s s t r 4, so l l i m I n f e k t i o n s -
K r a n k e n h a u s ( f r ü h . S t a n d o r t -
laz .) Y o r c k s t r . 65, k r a n k gfwes . 
s e in , s e i t d e m k e i n e S p u r N a c h r . 
e r b u . N r . 12/118 G e s c h . - F u h r , 
d e r L a n d s m a n n s c h . O s t p r e u ß e n , 
H a m b u r g 24, Wa l l s t r . ^29b . 

J o k e l t , ~ M a x , gebT 13. 1. 83. w a r z 
S c h a n z e n i n der H e i m a t e lnges , 
dessen E h e f r a u E r t m a , geb. 18. 
4 87 de r en T o c h t e r M a r t a , geb. 
13 11 14, F r a u u . Toch te r m i t 
G Ü t s s t ' e l l m a c h e r m s t r . G r ö ß e r auf 
F l u c h t b i s D r e s d e n , m ü s s e n d a n n 
a l l e i n i n den B e z . S t r a u b i n g 
w e l t e r g e k o m m . s e in ; de r en S o h n 
Y o h a n n . le tz te N a c h r . v o n i h m 

S a aus d e m R a u m W i e n . 
A l l e z u l w o h n h . G u t D u m p e n , 
K r M e m e l N a c h r . e rb . A d a m 
J o k e i t (24b) S i e b e n e c k s k n ö l l ub . 
W r i s ' b e i B a u e r S t ü h m e r . 

AUens t e in /Os tp r . , ehem. H o r s t 
Wesse l -S t r . 23, letzte E i n h e i t : 
D t . V o l k s s t . - B a t . 25/401 S t a r k , 
3. K o m p . , haup tpos t l . D a n z i g 
L e t z t e N a c h r . : 7. 3. 45. V e r m u t l 
G e f a n g e n n a h m e : M ä r z / M a i 45 i n 
O s t p r e u ß e n . W e r k a n n A u s k u n f t 

5. 1901. W e r w a r 1945 i m L a g e r g e b e n U D € r d e n V e r b l e i b meines 
R o t h e n s t e i n m i t m . Schwes te r M a n n e s ? Nach r . erb . Ilse E . K r ü 

ger, (16) B a d H o m b u r g v . d . H . , 
G y m n a s i u m s t r a ß e 7 

z u s a m m e n ? S i e so l l do r t an 
R u h r ges torben se in . N a c h r . e rb . 
H e r t a K U m a s c h e w s k i , H o l t e n s e n 
59 ü b e r H a n n o v e r . K u t z , Ot to , aus B o d s c h w i n g k e n , 

. K r . G o l d a p , w a r nach B r i e f -
A c h t u n g , F P N r . 15 978a! K n o b l i c H , | be r i ch ten des ve r scho l l . G u s t a v 

H e r b e r t , Obergef r . , geb. 24. 4. K r u p p a aus Garbassen , K r . T r e u 
i n F r i e d l a n d , K r . W a l d e n b u r g / , b ü r g , m i t d iesem z u s a m m e n i n 
Schles. , le tz te N a c h r . v . 18. 3. 45| d e r O r g . T o d t u n d k a n n v i e l 
aus H e i l i g e n b e i l . W e r kenn t od . 
k a n n A u s k u n f t geben ü b e r m e i ­
n e n Sohn? N a c h r . e rb . W i l h . 
K n o b l i c h , (21a) D a r u p ü b . N o t ­
t u l n K r . Coes fe ld , G l a d b e c k 20. 

K o h n , W i l l y , geb. 27. 5. 99 i n K ö ­
n ig sbe rg , z u l . w o h n h . K b g . , B e r ­
l i n e r S t r . 109, a m 26. 1. 45 z u m 
V o l k s s t . i m Res t au ran t S c h ö n -
buscher G a r t e n gezogen, B a t . 
25/58 5. K o m p . , w u r d e n . W u n d ­
l acken , K r . S a m l a n d , ve r l eg t . 
N a c h r . e rb . F r . J o h a n n a K o h n , 
K e l l i n g h u s e n H o l s t e i n , Q u a r n ­
s tedter S t r . 9. 

K o w i t z , K u r t , U f f z . , f r . T i s c h ­
l e rme i s t e r i n Tap iau /Os tp r . , 
geb 27. 7 1909, F P N r . 27 938, 
le tz te N a c h r . A n f . F e b r u a r 45, 
k a m i m J a n . 45 z u r H e i m a t -
v e r t e i d . nach Os tp r . (Stablack 
Z i n t e n ) . W e r k a n n A u s k u n f t 
geben ü b e r das Sch icksa l m e i ­
nes B r u d e r s , w e r w a r m i t i h m 
zusammen? N a c h r . e rb . F r a u 
A n n i H e l l m u t h , (13a) L o h r / 
M a i n , W e i s e n a u 9. 

le icht ü b e r dessen Endsch i cksa l 
A u s k u n f t geben. N a c h r . e rb . 
F r a u Sze lwies , (20a) Ro l f shagen 
90 ü b . R i n t e l n ' W e s e r (Hann.) 

L a n g e , L u i s e , geb. T h i e l , aus 
V i e r b r ü d e r k r u g be i K ö n i g s b e r g , 
P r . N a c h r . e rb . F r i e d a L a n g e , 
geb. K o t z a n , M ü n s t e r - G i e v e n 
beck. G i e v e n b e c k e r R e i h e 53. 

L a n g e , W a l t e r , geb. 1. 3. 1911 i n 
W ö t e r k e i m , K r . Ba r t ens t e in , z u 
le tz t w o h n h . D ö h r l n g s - P rassen , 
K r . Ras t enburg , F e l d p n . 11 372. 
Se i t 15. 1. 45 ve r scho l l en , w a r z u l 
a m B a r a n o w - B r ü c k e n k o p f s ü d l . 
War schau . Nach r . e rb . F r a u A n n a 
L a n g e , geb. G r ü n h e l d , (22a) W e ­
v e l i n g h o v e n , Pos ts t r . 53, K r . G r e 
v e n b r o l c h . 

L i B , L i n a , aus K ö n i g s b e r g , T r a g h . 
P u l v e r s t r . 41, F a m i l i e F r i t z K u 
reck, Sesken , K r . T r e u b u r g , F a 
m i l i e S te iner , Woynassen , K r . 
T r e u b u r g . N a c h r . u . N r . 12/5 e rb . 
d i e G e s c h . - F ü h r . d. L a n d s m a n n ­
schaft O s t p r e u ß e n . H a m b u r g 24, 
W a l l s t r . 29b. 

M a t t e r n , E l l a , geb. 25. 2. 1914 i n K ö ­
n igsbe rg /Pr . , G r o ß e Sandgasse 23. 
A m 30. A u g u s t 1947 aus de r W o h ­
n u n g Z i e g e n w e g 42 (Speichers­
dorf) v o n d e n Russen i n das P o ­
l i z e i g e f ä n g n i s gebracht . V o n d a 
an fehl t jede S p u r . S o l l z u f ü n f 
J a h r e n Z w a n g s a r b e i t v e r u r t e i l t 
w o r d e n se in . W e r w e i s e twas? 
N a c h r . e rb . F r a u F r i e d a F i scher , 
geb. M a t t e r n , J o r k 171, B e z i r k 
H a m b u r g . 

A c h t u n g , F P N r . 28 952 D! M e i e r , 
W i l l i , Obergefr . , le tz te N a c h r . 
v o m A p r i l 45. W e r k a n n ü b e r 
se inen V e r b l e i b A u s k u n f t geb.? 
N a c h r . e rb . E r i c h M e i e r , F i t z b e k 
ü b e r K e l l i n g h u s e n / H o l s t . 

Mioduszewski, Frau Hedwig, aus 
Ras t enburg , z u l . l m O k t o b e r 1945 
i m L a g e r K u p e s k i m U r a l ge­
sehen. W e r w e i ß e twas ü b e r i h r 
Schicksa l? A u s k . e rb . W e r n e r 
M i o d u s z e w s k i , (22c) T ro i sdo r f , 
R i n g s t r . 78. 

A c h t u n g , K ö n i g s b e r g e r H e i m k e h ­
re r ! M o s e l e w s k i , Ot to , geb. 26 
9. 94, w o h n h . A w e i d e r A l l e e 96, 
z u l . gesehen i m L g . T a P i a u M a i 
45, d a n n f o r t g e k o m m e n . W e r 
w a r m i t i h m s p ä t e r zus.? N a c h r . 
e rb . F r a u G. M o s e l e w s k i , P f u l ­
l i n g e n b . R e u t l . , Z e p p e l i n s t r . 15. 

N o e t z e l , H a n s , geb. 6. 6. 14, B a u e r 
aus B l u m e n f e l d , K r . S c h l o ß b e r g , 
U f f z . , z u l . b . U . - B a t t . 1. A r t . -
E r s . - A b t . 47 H e i l s b e r g , z. Z t . 
Posen , letzte N a c h r . F e b r . 45 aus 
d e m e ingesch l . P o s e n . N a c h r . 
e rb . u. N r . 11/109 an G e s c h . - F ü h r . 
der Landsmannscha f t Ostpr . , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

J i < L U C H T U N D 

J ' B E S C H W I N G T 

^ W ) I M N E / J E N 

B r e m e r , B u d d e r n , od . and . V o l k s ­
s t u r m m ä n n e r , d ie A u s k u n f t ü b . 
m e i n e n S o h n S a n i t ä t e r F r i t z 
Pae tsch aus H e i d e n b e r g I, K r e i s 
A n g e r b u r g , geb. k ö n n e n . L e t z t e 
N a c h r i c h t J a n . 45 aus Ostpr . U n ­
kos ten w e r d e n erstat tet . F r a u 
W . Paetsch , (24a) S c h m i l a u be i 
R a t z e b u r g S c h l . - H o l s t e i n .  

R u ß l a n d h e i m k e h r e r i n n e n ! Passen­
h e i m , Cha r lo t t e , geb. 4. 2. 29 i n 
E l b i n g , G r ü n s t r . 56, w u r d e v e r ­
schleppt a m 1. 3. 45 v o n E l b i n g 
I I I nach d e m L a g e r P r . - H o l l a n d 
b e i E l b i n g . W a r i m A u g u s t 1945 
noch daselbst . V o n da feh l t jede 
Nach r i ch t . W e r w e i ß e twas ü b e r 
i h r Schicksa l? N a c h r . e rb . F r a u 
E . Pa s senhe im, (24b) K e l l i n g ­
husen, Ge rbe r s t r . 6. 

K L E I D 

P a s s e n h e i m , G e r t r u d , aus K ö n i g s -
b e r g - B a l l i e t h , w a r m i t H e r t a 
K ü h n , K g b . / P r . , Char lo t t ens t r . 
15, au f d e m H a u p t - V e r b . - P l a t z 
L o c h s t ä d t z u s a m m e n . A m 13. 4. 
45 v o n P i l l a u nach H e i a u n d a m 
16. 4. 45 m i t d . „ G o j a " nach K o ­
penhagen verschif f t . N a c h r . e rb . 
G e r h a r d K ü h n , L a n d a u / P f a l z , 
G l a c i s s t r . 10. 

Achtung, Rußlandheimkehrer! 
Müller, Ewald, geb. 23. 9. 08, 
z u l . w o h n h . B o r i t t e n , K r . B a r ­
tens te in , Gef r . , F P N r . 04 618 C , 
v e r m i ß t seit F e b r . 44. N a c h r . e rb . 
F r a u L o t t e M ü l l e r , H a m b u r g -
H a r b u r g , W o h n l a g e r W e n i c k e -
s t r a ß e 135, B a r . 31a. 

A c h t u n g , Hee re sbek le idungsamt ! 
N a u j o k , F r a n z , W e r k m e i s t e r , 
H e e r e s b e k l . - A m t B ü l o w s t r . W e r 
w e i ß e twas ü b e r das Sch icksa l 
me ines M a n n e s ? N a c h r . e rb . F r . 
H . N a u j o k , W i t t e n , B o m m e r n 
B le l ches t r . 26. 

Rumänienkämpfer Aug. 44, Höhe 
Odessa! Neumann, Eberhard, 
Obergefr . , geb. 26. 6. 21, B a i -
le then , F P N r . 03 485, le tzt . Wohn­
si tz P i l l k a l l e n . W e r k. ü b . m e i n 
S o h n A u s k . geben? N a c h r . e rb 
H e r t h a N e u m a n n , K a l t e n k i r c h e n 
(Holst .) , N e u e r W e g 1. 

N a u j o k s , E d u a r d , geb. 28. 12. 15 
i n P l l k l s c h k e n , le tz te N a c h r . 
E n d e Dez . 44 aus B ö h m e n - M ä h ­
ren , dessen E h e f r a u Emilie, geb 
B l i e s k e . geb. 16. 12. 15 i n P a -
pusch in be i Tau roggen , u . S o h n 
Gerhard Kurt, geb. 11. 7. 42, 
F r a u u . K i n d so l l en nach Sach­
sen e v a k . gewesen se in . A l l e 
1939 wohnha f t in Laugsza rgen . 
N a c h r . e rb . u . N r . 12/120 Gesch . -
F ü h r . de r L a n d s m . O s t p r e u ß e n , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

N a t e r s k i , M i a , aus K l . - K l e e b e r g , 
K r . A l l e n s t e i n . Nach r . e rb . H e i n ­
rich N a t e r s k i , C a s t r o p - R . I, 
K a r l s t r . 52. 

Königsberger! 
Paukstadt, Johann, geb. 14. 9. 
75 in Wesso lowen , K r . O l e t z k o ; 
u . Hedwig, geb. K o c h - G r a -
na tke , geb. 20. 7. 77 l n B e r l i n , 
be ide zu le tz t w o h n h . W a r t e n -
burgs t r . 15; Mueller, Else, geb. 
Pauks t ad t , geb. 26. 6. 08 i n I n ­
s te rburg , u . Heinz-Dieter, geb. 
A p r i l 38 i n K ö n i g s b e r g / P r . , 
be ide zu le tz t w o h n h . H a n s -
S a g a n - S t r a ß e 110. 

N a c h r . e rb . F r a u E l f r l e d e 
S u p p l y , geb. Pauks t ad t , (20a) 
A h l t e n be i H a n n o v e r . T e l e f o n 
L e h r t e 950. 

Aus unserem Sommerangebot: 
Damen-Kleid 12,95 
aus gutem Zellwolhwssseline 
Damen-Popelinemanfel 
wassere bstoBend 41,25 

Damen-Bluse 8,95 
Damen-Garnihir 3,75 
Damen-Unterkleid 6,65 
In allbekannter Güle Ben-, 
und Leibwische - tu besonders 
vorteilhaften Preise«, s. B 
Gruben-Handtuch 1,15 

45x90 

Gerstenkorn-Handtuch j 
«e»9o 1,35| 

Betilaken 130.220 . 
•ul gutem Unon ö , J j 

Neuer reichhaltiger 
Sommerkatalog 
k o s t e n l o s ' 
NurNachnehmoversand I 
Kein Risiko: 
Bat Nlchlgefallen Um | 
tausch oder Geld zurück | 
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Poersch , H a n s j ü r g e n , geb. 7. 2. 
28 i n K r e u z b u r g / O s t p r . , b e i m 
R A D S a l p k e i m ( F P N r . 64 504 B ) , 
le tz te Nach r . v . Versch i f f , aus 
D a n z i g v o m 27. 2. 45. Jede, auch 
die k le ins te , Nach r . e rb . Jo­
h a n n a Poersch , D u r m e r s h e i m b 
Ras ta t t /Baden , Werde r s t r . 37. 

Podschun, Franz, geb. 29. 3. 90, 
z u l . w o h n h . S c h ö n w a l d a u , K r . 
Ins te rburg , V o l k s s t . , z u l . geseh. 
i n D a n z i g ; Podschun, He l ene , 
geb. F ü r s t e n b e r g , z u l . w o h n h . 
G u m b i n n e n , A d o l f - H l t l e r - S t r . 24. 
N a c h r . e rb . L i n a Podschun , geb. 
K r e b s , K i n d t - S c h a a g b . B r e y e l l , 
K r . K e m p e n / R h l d . 

Po ts tada , Cha r lo t t e , geb. Schwan , 
geb. 5. 1. 24, w o h n h . G r ü n d a n n , 
K r . E l c h n i e d e r u n g , auf d. F l u c h t 
M i t t e M ä r z 45 i n de r N ä h e S to lp 
(Pomm.) v . Russen verschleppt 
ins L a g e r G r a u d e n z , v o n dor t 
ca . M i t t e M a i ent lassen, se i tdem 
k e i n e S p u r . N a c h r . e rb . F r a u 
E m m a S c h w a n , L e n d r i n g s e n , K r . 
I se r lohn /W. , E i s b o r n e r W e g 45. 

7 0 8 

K ö n i g s b e r g ! P r a w i t z , Hans , u n d 
E h e f r a u A n n a , geb. G r o d d e , 
letzte A n s c h r i f t A n d e r a l t en 
B a s t i o n ; G r o d d e , E r n a , S a c k h . 
M i t t e l s t r . ; Schneege, E l se , S a c k h . 
Gar t ens t r . 6; Schneege, K ä t h e , 
geb. G r o d d e , L ö b e n . L a n g g . 
w u r d e m . i h r e n 3 K i n d e r n 1944 
nach Sachsen evaku ie r t ) ; S t e i n ­
ort , He lene , S a c k h e i m 91 (hatte 
S a c k h e i m 42/43 e i n K o n f i t ü r e n g e ­
s c h ä f t ) ; Scheff ler , Minna, U n t e r ­
haberbe rg 87. W e r k a n n A u s k . 
ü b e r den V e r b l e i b dieser P e r ­
sonen geben? Nach r . e rb . E l se 
F u ß , v e r w . Otto , geb. K l a u s , aus 
K ö n i g s b e r g , A r n o l d s t r . 7, Jetzt 
K e t t w i g - R u h r , A m B i l s t e i n 24. 

P o w l l l s , F r i e d r i c h , geb. 23. 10. 79, 
aus Sassau/Rauschen, K r . F i s c h ­
hausen, u . F a m i l i e F r i t z G e n n a t 
aus L i n d e n h o r s t , K r . L a b i a u . 
Nachr i ch t e rb . F r a u E l f r i e d e 
K l a u t k e , H a m b u r g 33, W i e s e n ­
d a m m 10 II. 

P u f f , Josef, geb. 31. 12. 80, aus 
K ö n i g s b e r g , l m J u n i 47 nach L i ­
tauen gegangen. W e r kenn t se in 
Schicksal? Nachr . e rb . H i l d e g a r d 
W a b e r s k y , (21a) Bochol t , K ö l n e r 
S t r a ß e 5. 

) 
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„ H a s t D u D e i n e n P r o p u s k ? " 

Die Frage der Deutschen in Königsberg 1948 

I n dem nachs tehenden Be r i ch t schi lder t e i n 
Augenzeuge , w i e e r K ö n i g s b e r g 1948 sah. 
E r s c h ü t t e r n d s i n d die Zah lenangaben , d ie er 
se inem B e r i c h t a n f ü g t . 

Die B e v ö l k e r u n g ist seit F rüh j ah r 1948 stark 
zusammengeschrumpft. M a n merkt dies bereits 
auf dem Wege von Ponarth — dort ist der 
f rühere G ü t e r b a h n h o f an Stelle des ze r s tö r t en 
neuen Hauptbahnhofs Verkehrszentrum gewor­
den — zur Stadt. Die S t r a ß e n sind nur schwach 
belebt, und jeder Deutsche wi rd von der M i l i z 
angehalten, den seit Ende März jagten die Rus­
sen alle deutschen Einwohner aus diesem V o r ­
ort: Daher folgt auf Schritt und Tritt eine Paß­
kontrolle, und die wenigen Deutschen, die sich 
hierher verirrten, um irgend einen Einkauf für 
die bevorstehende oder erhoffte Reise „In 's 
Reich" zu versuchen, werden grob zurechtge­
wiesen. „ W a r u m noch hier?" lautet die Frage 
der scharf zupackenden M i l i z . 

-Die S t r a ß e n b a h n verkehrt vom alten Depot 
„Sing-Sing". Schri l l guitschend kriecht sie lang­
sam 'vo rwär t s . Durch die ausgeschlagenen, hier 
und da mit einem Brett verschlagenen Fenster­
scheiben der zerbeulten Wagen pfeift der 
W i n d . Im Wagen, der bis auf die Plattformen 
überfül l t ist, befinden sich etwa zwei bis drei 
Deutsche unter lauten Offizieren und Soldaten, 
Beamten, woh l gekleideten Frauen und einigen 
schlechter angezogenen Weibern . Kinder sprin­
gen im Fahren auf und ab; hie und da deut­
sche Jungen, die gefül l te Rucksäcke schleppen 
und Zigaretten schmauchen. Sie kommen aus 
Litauen, wo sie für ibre A n g e h ö r i g e n gebettelt 
haben. 

A m Kaiser -Wilhelm-Pla tz sehe ich nur Rus­
sen; eine deutsche Frau stellt an der Gle iskreu­
zung die Weiche um. Der Anb l i ck der rauch­
g e s c h w ä r z t e n Mauerreste, die einmal ein Schloß 
darstellten und der Ruinen ringsum verursacht 
mir Qualen. 

Ich sehe mich dennoch um: der Bismarck hat 
einen schweren Treffer durch den Kürass ie r ­
helm erhalten; zahllose Gewehrkugeln schlu­
gen durch Glieder und Rumpf — aber er steht 
noch, wenn auch mit halben Kopf. Kaiser W i l ­
helm I. häl t unbeirrt das Reichsschwert empor: 

er ist völ l ig unversehrt. Der Granitsockel des 
Denkmals scheint mir der einzige durch den 
Brand nicht b e r ü h r t e Stein in weiter Runde zu 
sein. Einige russische Offiziere starren zur Ge­
stalt des v e r e h r u n g s w ü r d i g e n alten Kaisers 
hoch und dann zu den zerrissenen steilen Stein­
halden ü b e r ihm hinauf. Sie sind sichtlich be­
eindruckt. Denken sie das gleiche wie ich? Be­
rüh r t sie die Größe und der Zerfal l politischer 
Schöpfungen? 

Steindamm — Nordbahnhof . . . Ueberau das 
gleiche B i l d ; Ruinen und Trümmer . Hie r ist der 
Verkehr lebhafter. Die in ausgeblichene Lum­
pen gehü l l t en Gestalten sind seltener gewor­
den. Hier und da sieht man noch bei einem 
V o r ü b e r g e h e n d e n mit Draht, und Bindfaden zu­
sammengehaltenes Schuhwerk, das immer das 
M e r k m a l eines Deutschen ist. Obwohl sich die 
ä u ß e r e Erscheinung meiner bedauerswerten 
Landsleute seit den Jahren 1945/46 etwas ge­
hoben hat, sind sie leicht von den Russen zu 
unterscheiden. 

H i e r ü b e r k ö n n t e man v ie l sagen. Oft tragen 
zwar auch Deutsche die weiten, wattierten Ho­
sen oder eine .""elzmütze, denn beide Bekle i ­
dungss tücke sind auf den M ä r k t e n zu erstehen, 
aber man spür t doch, wer deutschen Blutes ist. 
M a n geht auf den Landsmann zu und fragt: 
„ W o h e r . . . wohin? Hast Du schön Deinen Pro­
pusk (Reiseausweis) erhalten?" 

Das kleine gelbe oder Tote Zettelchen ist 
übera l l das Gesp rächs thema , wo immer sich 
Deutsche begegnen. Der. vorherrschende Gedanke 
am Morgen und A b e n d ist i n der Frage 
enthalten: „ W a n n kommen w i r dran? W a n n 
wird meine S t raße aufgerufen? W e r ist morgen 
der Glückliche?" 

Eine traurig stimmende Rechnung 
Im Sommer 1947 erfolgten die ersten Trans­

porte nach Westen: sechs Züge mit insgesamt 
2400 Personen gelangten ins Sammellager 
Quenz bei Brandenburg 'Mark. Im Oktober wur­
den elternlose Kinder aus den W a i s e n h ä u s e r n 
in Sondertrarisporten fortgebracht; das Z ie l war 
vermutlich Mecklenburg. Rund 6000 dieser K i n ­
der sahen ihre Eltern wieder. Der erste g roße 
Sammeltransport aus a l len Tei len O s t p r e u ß e n s 
wurde im November 1947 in Kön igsbe rg zu­
sammengestellt (etwa 2400 Menschen). Nach 
vorsichtigen Schä tzungen m ö g e n g e g e n 10 bis 
11 000 Menschen aus dem unter russischer V e r ­
waltung stehenden T e i l O s t p r e u ß e n s 1947 her­
ausgekommen sein. 

Stätten des Grauens 
Die Aufnahme oben zeigt die Reste des 

Domes nach dem Fliegerangriff im August 1944. 
Aus frommen Gedanken heraus formten die 
mittelalterlichen Meister die edle Fassade des 
Domes. Die Kriegsiurie verschonte selbst dieses 
Gotteshaus nicht. 

Gespenstisch mutet die Aufnahme unten 
an-, ein schauriges Bild! Kaum kann der Be­
trachter sich zurecht finden: lm Hintergrunde 
links erkennt man die vertrauten Umrisse des 
Schloßturni'i, am Pregeluler links steht das 
Brückenhaus der Fischbrücke. Was vor uns liegt, 
war der Fischmarkt. 

Aufnahmen: Kor i tke , Kirsch 

Der Westflügel des Schlosses 
Der von zwei Rundtürmen begrenzte und durch sieben ^ r e p p t e 8 ^ f ^ ^ S S S & 
Westilüge, des Schlosses überragte einst wuchtig den ^ e k u s p l a ^ J e ^ . ^stflügel „ 
Schloßkirche und den langgestreckten Moskowitersaal. Nach de nncktcn Mauerwünde 
August 1944, in der halb Königsberg in Asche sank, blieben nur die nackten M ™ e r w a n d e 
stehen. Im Schutt lagen die Trümmer der Schloßkirche, unter ihnen die Zel™]>™™[ 
Vergangenheit". 

Im M ä r z 1948 begann d i e „ R e p a t r i i e r u n g " . 
Die noch lebenden K ö n i g s b e r g e r wurden Stad t ­
tei l - oder s t r a ß e n w e i s e auf d i e Po l i ze ibüros b e ­
stellt und erhielten dort d i e ersehnten A u s ­
weise und die Angabe der Abfahrtszeit . Oft hol­
ten die eingesetzten B ü r g e r m e i s t e r die Auser ­
w ä h l t e n abends zu sich, und bereits i n d e r 
M o r g e n f r ü h e fuhr der Zug ab. 

Bis Ende M ä r z ve r l i eßen acht Transporte zu 
je mindestens 2000 Personen die Stadt; i n d e n 
ersten Apr i l t agen folgte ein gemischter Trans­
port aus der Gegend um Gumbinnen, Ti ls i t , 
Labiau und Kön igsbe rg nach Suhl und Sonne­
berg (Thür ingen) . Dann trat eine Pause bis 
August e in! bis zum 14. September 1948 sind 
dann wieder acht Transporte mit zusammen 
mindestens 16 157 Menschen in die Quaran-
t ä n e l ä g e r der Ostzone geleitet worden. Bis zu 
diesem Termin haben also rund 43 000 Deut­
sche K ö n i g s b e r g verlassen. 

Selbst bei niedrigster Rechnung fehlen mehr 
als 30 000; die Zah l der Opfer m u ß aber weit 
g r ö ß e r sein, denn die russische M i l i z hatte 
1947 — als nach zwei Jahren Hunger und Seu­
chen die B e v ö l k e r u n g bereits erheblich dezi­
miert war — 75 000 Fragebogen für die zur 
„Repa t r i i e rung" Vorgemerkten als notwendig 
erachtet. W o sind diese Menschen geblieben? 
W i r fragen . . . und werden immer wieder fra­
gen! H r 

E i n f e s t e s S c h l o ß 

Der Name des Herrn ist ein festes Schloß; 
der Gerechte läuft dahin und wird be­

schirmt. Sprüche 18,10 

An dem zum Schloßteich hin gelegenen Tor 
des Schlosses in Königsberg war eine Inschrift 
über dem Rundbogen angebracht: Nomen Domini 
turris fortissima-, das heißt auf deutsch: Der 
Name des Herrn ist ein sehr festes Schloß. Wer 
den Spruch auch bis zu seinem Ende kennt, der 
weiß, wie er fortfährt: Der Gerechte läuft dahin 
und wird beschirmt. So war es von dem from­
men Herzog Albrecht gedacht: In Kriegszeiten, 
wenn der Feind'schon die Stadtmauern berennt, 
sollte das Herzogsschloß, die frühere Ordens­
burg, eine Zuflucht sein allen bedrängten und 
geängsteten Bürgern. Er wußte von Krieg und 
Kriegsleiden, von Brand und Mord, Verwüstung 
und Zerstörung. Als ein fürsorglicher Landes­
vater wollte er sein Schloß als Zufluchtsstätte 
angesehen wissen, aber zugleich als ein aus dem 
Evangelium lebender Mann über seine und aller 
Menschen Hille hinaus zu dem hinweisen, der 
allein hellen kann. Das ist der Herr. Darum: 
Nomen Domini turris fortissima: Eine feste 
Burg ist unser Gott. 

Die Burg ist zerstört. Ist es der Glaube auch? 

Dort, wo der Schloßberg sich erhebt und die 
gewaltigen, formschönen Rundtürme, die Flan­
ken der Schloßkirche stützend, aufragen und der 
Schloßturm hoch emporsteigt, als Wahrzeichen 
der Stadt von allen ihren Einwohnern und Be­
suchern gekannt und geliebt, lag am Fuße des 
Berges der Kaiser-Wilhelm-Platz. In der Rus­
senzeit bot der Platz ein verändertes Bild. König 
Wilhelm (der spätere Kaiser Wilhelm I.) hob im­
mer noch sein Schwert empor, bereit, im Krö­
nungsornat den Eid der Treue abzulegen, — 
aber der Schloßturm zeigte viele Spuren von Gra-
nattretfern, eine Seite wies ein klaffendes Loch 
auf, und das Gesicht des Bismarck-Denkmals trug 
böse Verwundungen durch Granatsplitter. Alles 

D i e P a s s i o n 

u n s e r e r S t a d t K ö n i g s b e r g 

Pfarrer Hugo Linck, der es 1945 als seine Pflicht 
ansah, seine Königsberqer Heimatgemeinde nicht zu 
verlassen, hat seine Erlebnisse in den ersten Jahren 
nach der Kapitulation nun in einem kleinen Buche 
dargestellt. (Hugo L i n c k , „ K ö n i g s b e r g 
1 9 4 5 — 48", Vertrieb Junge Kirche, Oldenburg l. O., 
153 Seiten, kartoniert, 1,95 DM.) 

Ueber die Darstellung der Tatsachen hinaus ist 
das Bemerkenswerte an der Schrift die Ruhe und 
Schlichtheit des Berichtes. Dem Geistlichen, der in 
den Entscheidungen dieser Welt nicht die der letz­
ten Instanz erkennt, ist es möglich, auch da« Grauen 
ohne Haß, auch das Furchtbare ohne Leidenschaft zu 
sehen. Dabei war Pfarrer Linck einer der wenigen, 
die auch am Rande des Unterganges ihre Haltung 
nicht verloren und den Mut hatten, den Russen auch 
in der bösesten Zeit im Dienst ihrer Landsleute 
fordernd und verteidigend gegenüberzutreten. Um 
so schwerer wiegen die Sätze des Buches, in denen 
das Leid der mißhandelten Stadt unverhüllt hervor­
tritt, wie: „Schon kamen die Russen wie die Scha­
kale zur Beute und suchten unter den Frauen Ihre» 
Raub, Schreien und Weinen, Hilferufe und Aus« 
brüche der Verzweiflung und des Grausens erfüllten 
die Nacht. Ich hatte meine Frau, so tief es ging, ins 
Heu gebettet, . . . ich sagte den gierigen Bestien: 
„Moi matka balnoi." Das sollte heißen: „Meine Frau 
ist krank." Dabei wußte ich nicht, daß balnoi einen 
ganz speziellen Sinn bekommen hatte, nämlich ge­
schlechtskrank. Davor scheuten die teuflischen Ge­
sellen zurück. Aber alle anderen Frauen und Mäd­
chen wurden Opfer der Unholde. .Wir sehen ost­
preußische Frauen vor den Pflug gespannt, «ehe« 
andre geprügelt und gequält, bis sie irgendwelche 
Geständnisse ablegen, sehen unsere Heimatlandschaft 
von Jahr zu Jahr mehr in nutzlose Wildnis ver­
wandelt." 

Die Stätten des Grauens, in denen Tausende hun­
gern und darben mußten — wie etwa die Lager in 
Rothenstein und Kalthof — sind hier beschrieben, 
wie die Stätten peinvoller Qualen, das NKWD-Hau« 
(früher Gebäude der Herdbuchgesellschaft) oder der 
russische Behördensitz (Raiffeisen-Haus). Dieses Buch 
ist mutig; es verschweigt nichts. Es ist auch mutig, 
weil in aller Todesbedrohung der Blick zu Gott ge­
wandt blieb. 

Pfarrer Linck sagt Worte des Dankes den barm­
herzigen litauischen Bauern, die selbst nur einige 
Morgen Land zu eigen hatten und den ausgemergelten 
Deutschen Speise und Trank boten. Auch über die 
Zustände in Pcyse, Zimmerbude, Fischhausen, Nep-
lecken, Labiau und Gilge in jener entsetzlichen Zeit 
wird der Leser unterrichtet, wohin Pfarrer Linck in 
Ausübung seines geistlichen Amtes kam. Die Gläu­
bigen verlangten nach dem Heiligen Abendmahl, 
nach Taufe und Konfirmation. 

Auf Seite 122 stehen einige Sätze, die wir hier 
wiedergeben: „. . . Wie schlichen die Frauen müde, 
mit grauen Gesichtern, mit geschwollenen Beinen 
die Straßen entlang. Wie leer war der Blick, wenn 
6ie sich halb verhungert vorwärts bewegten. Oder 
wenn ich an die Kinder denke! Wie schnitt das 
Kinderelend einem ins Herz, wenn sie mit ihren 
dünnen Gliedmaßen und von den Wassersuppen auf­
geschwollenen Bäuchen und ihren so alt gewordenen 
Augen einem begegneten . . . Kein Reporter eines 
neutralen Auslands, keine Bildaufnahme, kein Zei­
chenstift nahm davon Kenntnis." 

Man hört von der ostpreußischen Leidenszeit nicht 
gerne: die Zurkejintnisnahme dieses Elends könnte 
das seichte Wohlbefinden stören. Viel ärger sind 
jedodi die seichten Gewissen! 

war in den großen Zusammenbruch hineingezo­
gen. Auch jener Spruch? 

Im Sommer 1947 trafen wir uns dort und war­
teten auf die elektrische Straßenbahn, die gegen 
acht Uhr kommen und weiter nach Juditten fah­
ren sollte. Ich mußte in jener Zeit etliche Male 
nach Fischhausen fahren, also in Ratshof in den 
Pillauer Zug steigen. Deutsche Bauhandwerker 
hatten auf den Hufen ihr Bauhandwerk auszu­
üben, und ein paar Frauen wollten ebenfalls die 
Elektrische benutzen. Nun saßen wir auf den 
Steinstufen beim Bismarckdenkmal, warteten 
und sprachen miteinander. Wovon? Im Grunde 
von nichts anderem als, ob jener Spruch stimmt, 
ob Gott wirklich eine feste Burg ist, ob es wirk­
lich lohnt, zu ihm zu laufen. 

Das war ein Gespräch, bei dem es nicht um 
Worte ging. Da ging es um Sterben und Leben. 
Glaubst du, dann hast du — glaubst du nicht, 
dann ist alles verloren. Wer solchen Glauben 
aufgab, gab sich selber auf, lieferte sich dem 
Tode aus, der Müdigkeit, dem gleichgültigen 
Achselzucken. Dem starb schon die Seele, auch 
wenn sein Leib noch matt zur Arbeit schlich. 
Gott — ja, wer das konnte, mit einem Schrei aus 
tiefer Not ihn anrufen, mit einem Dennoch des 
Glaubens ihm vertrauen, aller Stumpfheit zum 
Trotz zu ihm beten: Vater unser, der du bist im 
Himmel! . . . Wer Gott hatte, der hatte einen, 
der ihn hörte, ihn tröstete, ihn aufrichtete, ihm 
Kraft zusprach und ihm Beistand leistete. Auch 
dann ihn nicht verließ, wenn er, wie tausend an­
dere, matt sich aufs Sterbelager legte. Denn er, 
der Gott aller Herrlichkeit, hat mehr Möglich­
keiten als diese arme Erde und ein unvergäng­
liches Reich, zu dem er ruft, wenn hier alles ver­
sinkt. — Es war das gleiche Schicksal, das alle 
traf. Ohne Unterschied mußten sie hungern und 
frieren, Gewalt leiden und in Todesängsten 
schweben, krank werden und dahinsiechen, auf 
Befreiung warten und enttäuscht werden, aber • "a"°"; fcs stürmt nicht mehr, wenigstens hier 
es war doch ein Unterschied bei aller Gleichheit, m a e r ^ e f z o " e ' . b e r e t w a s a n r i "eres bedroht 

unsere Seele. Viele haben keine Arbeit, wenige 
eine ausreichende Wohnung, dazu aber bietet 
der Luxus um uns herum und die entsetzliche 
Gottlosigkeit, rücksichtsloser Egoismus und un­
gehemmte Genußsucht neuen Anstoß dem Got­
tesglauben. Gewinnt der den Wettlaul, der nach 
Gott nicht fragt, und bleibt der Fromme wie in 
einem zäh jeden Schritt hemmenden Sumpf 
stecken? Kommt nie voran? Bleibt der Arme, 
Elende, dem der Wind immer von vorne kommt? 
Wir Ostpreußen haben den Zusammenbruch er­
lebt als die Warnung Gottes an das ganze 
Volk, auch wenn vielleicht gerade der Fromme 
mehr darunter zu leiden hat als der Gottentlrem-
dete. Darum hillt auch in solcher Anfechtung die 
Besinnung auf den Namen des Herrn. Er ist doch 
der Heilige und Gerechte, er lenkt doch die Ge­
schicke des Einzelnen wie der Völker, und führt 
vieles ganz anders weiter, als man im Augen­
blick denkt. w 

So möge denn ostpreußische Art die in Stür­
men bewährte Glaubenshaltunq des Christen 
sein der sich das Vertrauen darauf nicht nehmen 
laßt: „Der Name des Herrn ist ein festes $dllQ&. 

Piarrer Hugo Linau 

der Gläubige hatte in seinem Glauben den star­
ken frieden, der von Gott kommt und in den 
Stürmen der Weltgeschichte nicht zerbricht. 

Nun aber leben wir Ostpreußen in anderer 
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Den Fremden, der K ö n i g s b e r g besuchte, ent­
schäd ig t e für die reizlosere Fahrt v o m Haupt­
bahnhof durch die Vors tadt reichlich der erste 
A u s l u g auf den Pregel an der G r ü n e n Brücke. 
A n den Hafenkais lösch ten g r o ß e Dampfschiffe 
und Prahme ihre Frachten, zwischendrein scho­
ben sich die Mas ten der Lommen und Boydaks ; 
eine k le ine Lokomot ive schnaufte mit ge fü l l t en 
Eisenbahnwaggons ab, und die Stauer ei l ten 
geschäf t ig mit p ra l len Säcken auf der Schulter 
i n die ockerfarbigen, sechs Stockwerk hoch auf­
geschossenen Fachwerkspeicher. 

M i t Sicherheit führ te den Gast sein weiterer 
W e g ü b e r die K r ä m e r b r ü c k e und das Verkehr s ­
g e w ü h l am Ka i se r -Wi lhe lm-P la t z zum Schloß. 
In a l len Wandlungen , von der ri t terlichen Burg 
zur he rzog l i ch -kön ig l i chen Residenz und end­
lich zur S a m m e l s t ä t t e der Kuns t schä tze , hatte 
es seine beherrschende Stel lung als baulicher 
Mi t t e l punk t der einst v o n ihr b e s c h ü t z t e n Stadt 
behauptet; der alles ü b e r r a g e n d e , hohe T u r m 
der Schloßki rche , v o n dem vormittags um elf 
und abends um neun U h r e in frommer Bläser-
C h o r a l erklang, bekundete die a b e n d l ä n d i s c h ­
christliche Sendung, aus deren Geist diese 
Bast ion Europas gegen den immer brodelnden 
Osten im Jahre 1255 errichtet wurde. 

Z u m Gefüge des g r o ß e n Komplexes hatte 
jede bedeutende Kulturepoche ihren Beitrag 
beigesteuert, k e i n durchgehender Baust i l 
machte sich hier geltend, doch die Besonder­
heiten einiger Partien, Ecken, T ü r m e und 
W i n k e l verschmolzen harmonisch miteinander, 
u n d das streng g e f ü g t e Mauerwerk , i n dem 
jedes heitere Sp ie l der Ornamente fehlte, 
wahrte den Ausdruck ernster W ü r d e . 

* 
Die K ö n i g s b e r g e r sagten „ u n s e r Schloß" , so 

nahe stand es ihnen. Sie l iebten den Spazier­
gang ü b e r die l ä n g s der hohen, grauen M a u e r n 
und unteT vol lbe laubten Kastanien- und L i n ­
d e n b ä u m e n angelegten Wege , z u denen stei­
nerne Stufen h inau f füh r t en . Sie warfen dabei 
gerne einen freundlichen Blick zu den Denk­
m ä l e r n , die r ings um das Schloß vertei l t waren; 
das kunstvol ls te war das von Andreas Sch lü te r 
model l ier te Standbi ld des ersten Kön igs im 
prunkenden Römer -Barock . 

In den wei ten Schloßhof schritt man tunlichst 
durch das Albrechtstor , das sich mit seinen 
beiden Eck-Erkern nach dem M ü h l e n g r u n d zu 
vorschob. V i e l e T ü r e n konnte nun der Be­
sucher öffnen, hinter denen ihn geistige, k ü n s t ­
lerische oder auch leibliche G e n ü s s e erwar­
teten. Z u m Gang durch die kur fü r s t l i ch -kön ig ­
lichen Kammern und Sä l e m u ß t e er riesige F i l z ­
pantoffeln ü b e r seine S t r a ß e n s c h u h e streifen; 
i m Südf lüge l befanden sich die reichhaltigen 
Kunstsammlungen der Stadt K ö n i g s b e r g mit 
dem Lovis -Cor in th-Saa l , der fünfzehn W e r k e 
dieses Tapiauer B ü r g e r s o h n e s enthielt. Die 
Hochmeis ter -Wohnung, das Innere der Schloß­
kirche mit den Wappen der Ritter des Schwar­
zen Adlerordens an ihren Pfeilern, die landes­
kundlichen Abte i lungen des Prussia-Museums 
und die A u s s t e l l u n g s s t ü c k e des zur Ruhmes­
halle O s t p r e u ß e n s umgestalteten M o s k o w i t e r ­
saales boten eine übers ich t l i che Gl iederung der 
einzelnen Geschichtsabschnitte des p r e u ß i s c h e n 
K e r n e n d e s . 

Im Blutgericht trugen l e d e r g e s c h ü r z t e Küfer 
Speise und Trank herbei. Es saß sich gut unter 
den massigen K e l l e r g e w ö l b e n an blankge­
scheuerten Holzt ischen unter a l t e r t ü m l i c h e n 
Schiffsmodellen angesichts der v o n Küns t l e r ­
hand geschnitzten R ie sen fä s se rn . A n guten 
Tagen g ö n n t e sich hier der K ö n i g s b e r g e r seine 
Lieb l ingsmarke : „Blutger icht N r . 7". Die dick­
b ä u c h i g e Flasche enthielt einen vo l len , schwe­
ren Rotwein, etwas Grundsol ides für „ se r iöse" 
Herren. 

* 
A u f dem M ü n z p l a t z stand die schmucklose, 

obelisk&rtig-e „ N o r m a l u h r " . W a r ihr langer 
Zeiger ü b e r eine Vier te ls tunde ü b e r den ver­
abredeten Termin h i n a u s g e r ü c k t , so erlaubte 
sich der bisher ungeduldig im Kreise herum­
wandelnde K a v a l i e r beim Eintreffen der Er­
warteten einen diskret mahnenden Blick auf 
das Ziffernblatt zu werfen; dieser i n diploma­
tischer Form gewagte, leichte V o r w u r f wurde 
indessen nicht immer hu ldvo l l aufgenommen. 
Schuld an der V e r s p ä t u n g hatten stets die 
Elektr ischen; es war ganz gleich, ob es sich 
u m die L in i en 6, 2, 1 oder die 1 mit dem Punkt 
handelte' a l le m u ß t e n offenbar sehr bummeln, 
wenn sie weibliche F a h r g ä s t e zwischen acht­
zehn und fün fundzwanz ig Jahren transportier-

Vom Münzplatz zum Oberteich — Der Zug ins Grüne — An der Dompforte — Ausverkaufte 
Symphonie-Konzerte — Werften, Hafenspeicher und Geschäfte — Ein Ringelnatz-Vers — „Zu 

den M ö w e n an die See!" 

ten. (Die Psychologie der K ö n i g s b e r g e r Elek­
trischen hat früher niemand e rg ründe t . ) 

Der Normaluhr am M ü n z p l a t z g e b ü h r t das 
historische Verdienst , v ie len nacheinander ver­
langenden Paaren als ein äuße r s t g ü n s t i g zu 
erreichender Treffpunkt gedient zu haben. B l u ­
men m u ß t e ein wi rk l i ch aufmerksamer Freund 
aber bereits Vorher besorgt haben, denn die 
Blumengeschäf te schlössen bereits um sieben 
Uhr. W e r seiner Sache sicher war, hatte die 
Blumen bereits daheim im traulichen S tübchen 
in Vasen gruppiert, und der alte Rat: „Laßt 
Blumen sprechen", erwies sich oft als gar nicht 
so übel . 

V o m M ü n z p l a t z aus konnte ' m t n stets im 
G r ü n e n bis zu ländl ichen Gefi lden wandeln. 

ü p p i g leuchtende Blumenbeete g r ü ß t e n am 
Startplatz, dann galt es sich zu entscheiden, ob 
man die rechte oder l inke Uferpromenade am 
Schloßteich w ä h l e n sollte. Die l inke war die 
beliebtere; hier lag das Ce.fe Schweriner, und 
die Wanderung hatte für viele schon ein Ende 
gefunden. A n schönen Sommerabenden war 
auf der breiten Terrasse kaum noch ein Platz 
zu finden. 

Der Promenadenweg schlängel te sich unter 
der hö l ze rnen Brücke durch bis zum nächs ten 
Anziehungspunkt , dem Garten des Parkhotels 
mit seiner einladenden Tanzfläche. Dorthin 
zweigte ein weiterer Te i l der wandernden 
Paare ab. V o n h ü b e n und d r ü b e n erscholl 
U n t e r h ö l t u n g s - und Tanzmusik ü b e r das Was-

D r e i W a p p e n - d r e i K r o n e n 

Die drei selbständigen Städte Königsberg-
Altstadt, Königsberg-Löbenicht und Königsberg-
Kneiphol hatte jede ihr eigenes Siegel, aus 
dem das Wappen abgeleitet wurde. 

Das Siegel der Altstadt vor 1367 zeigte 
einen geharnischten Reiter mit Krone, Lilien­
zepter und Schild, mit Kreuz und Adler an der 
Visierung. Daneben wurde ein großes Sekrets­
siegel gebraucht, das das erste Siegel ver­
drängte; seine Zeichen wurden in das Wappen 
der Altstadt aufgenommen: Eine rote Krone in 
weißem Feld und ein weißes Kreuz im roten 
Feld. 

Der Löbenicht führte eine goldene Krone, 
darüber und darunter einen sechsstrahligen, 
goldenen Stern aul blauem Grund. 

Das Wappen des Kneiphofes war am 

reichlichsten ausgestattet. Aus grünen Wellen 
taucht ein blauer Aermel auf; die dazu gehö­
rende Hand trägt eine goldene Krone, zu deren 
beiden Seiten zwei goldene Füllhörner auf 
grünem Grund sichtbar sind. Nach Zusammen­
legung der drei Städte im Jahre 1724 wurden 
alle drei Wappen unter den Fittichen des preußi­
schen Adlers vereinigt. 

Die Fahne der Altstadt war wie ihr Wappen 
gehalten. Olfenbar wurde nur diese Fahne im 
Felde gezeigt, wenn Mannschalten aus allen 
drei Städten gemeinsam auszogen. Seit 1809 
wurden als Stadtlarben rot-weiß-blau-grün be­
stimmt, doch tauchten weit häutiger aul Fahnen 
das Wappen von 1724 mit dem Adler oder auch 
nur die drei Stadtwappen aui weißem Feld mit 
roten Randstreiien auf. 

ser, das im Sommer ein grünl iches Gewand 
anlegte; so eitel war es. Auf der anderen Seite 
lag die Stadthalle; die S tä t t e vieler r e p r ä s e n ­
tativen Feste. Aber auch bei den Symphonie-
konzerten konnte ihr g roßer Saal die Einlaß 
Begehrenden kaum fassen; sie waren stets 
ausverkauft, mit ein Beweis für die Musik l iebe 
der Kön igsbe rge r . Diese Konzerte waren ein 
Sammelpunkt der geistig Interessierten wie 
die Premiereaben.de im Schauspielhaus. 

Den Schloßteich schlössen die s tufenförmig 
angelegten Kaskaden ab, wo die anmutige 
Skulptur eines spielenden, nackten Mädchens 
von Prof. Hermann Brachert, dem jetzigen D i ­
rektor der Kunstschule in Stuttgart, d i e V o r ­
ü b e r g e h e n d e n erfreute. Das Zufuhrwasser aus 
dem höhe r gelegenen Oberteich rieselte durch 
eine kleine Bogenhalle, die der durch e i n e n 
tragischen Unglücksfal l aus dem Leben g e ­
rufene, f rühere Lehrer an der Kön igsbe rge r 
Kunstakademie, Prof. Hans Burmann, mit h e i ­
teren Mosaik-Fresken geschmückt hatte. 

Einige Mauerbogen standen auch am Ufer 
des Oberteichs; sie waren wie die flankieren­
den R u n d t ü r m e des Wrangeis und Dohnas 
Überb le ibse l der einstigen Polygonalbefesti­
gung, die 1843 aufgeführt und ab 1910 nieder­
gelegt worden war. 

Generationen von Kön igsbe rge r Jungen und 
Mädchen haben ihre Schwimmküns t e im Ober­
teich erlernt, sich miteinander am Schwimm­
balken gerangt, die Geschmeidigsten glitten im 
Hechtsprung in's Wasser! 

L inks von der S t r aße nach Maraunenhof, 
einige hundert Meter von der Handelshoch­
schule entfernt, breitete sich in den H ä n g e n 
einer alten Wal lan lage das Rosarium aus. Tau­
sende von roten und we ißen Rosenb lü t en 
leuchteten aus den g r ü n e n Büschen heraus, und 
ihr kös t l icher Duft war schon von weitem 
wahrnehmbar. Güt ige , ä l t e re Frauen hatten 
diesen idyll ischen Ort zu ihrem Lieblingsplatz 
erkoren; sie nutzten die Zeit mit f leißigem 
Stricken und Häke ln , indessen das j ü n g s t e 
Enke lk ind aus einem W ä g e l c h e n mit blanken 
Augen in diese frohe, st i l le We l t blickte. 

Das Rosarium we.r eine der g roßa r t i gen gär t ­
nerischen Anlagen, die Gartenbaudirektor 
Schneider auf dem Festungsglacis geschaffen 
hatte; die reizvollste Strecke war die Partie 
am Deutsch-Ordensring. 

Der Dom und die Unive r s i t ä t waren die 
anderen beiden S tä t t en neben dem Schloß, auf 
die der Kön igsbe rge r stolz war. Einst lagen sie 
dicht beieinander, bis in der Mit te des vorigen 
Jahrhunderts die Unive r s i t ä t auf dem Parade­
platz ein neues, r e p r ä s e n t a t i v e s G e b ä u d e er­
hielt. 

Der Dom sollte nach ursprüngl ichem Plan 
zwei T ü r m e haben; er ist uns auch mit dem 
einen lieb gewesen. In diesem Turm war die 
kostbare Wallenrodtsche Bibliothek unterge­
bracht. A u f kraus verzierten Regalen, um die 
sich reiches Schnitzwerk rankte, s t ä n d e n in 

Fortsetzung nächste Seite 

Geist und Macht 
(Zu unseren Bildern oben) 

Die Bauten aul der Dominsel waren Walir-
zeichen einer großen geistigen Tradition. Das 
Toto, das vom Münchenhoiplatz aus aufgenom­
men worden ist, vermutlich von einem Stock­
werk des Löbenichtschen Realgymnasiums, zeigt 
im Vordergiund die Holzbrücke, die zum Lin­
denmarkt führt und jenseits des Pregels aul der 
„grünen Dominsel" die efeuvmsponnenen Mau­
ern der alten Universität, ln diesem Gebäude 
war die Stadtbibliothek untergebracht, noch 
rechts schloß sich das Kneipheische Gymnasium 
an. Gekrönt wird dieses Bild vom Turm des 
Domes. 

Das Bild rechts gibt die am reichsten geglie­
derte Partie des Schlosses wieder, den Ostllügel. 
Er verdankt seine Gestaltung dem künstleri­
schen Sinn Herzog Albrechts, dessen Denkmal 
zu Füßen des achteckigen Haberturms nach dem 
Münzplatz zu stand, ln dem Schloßhol gelangte 
man durch das in der Mitte des Bildes sichtbare 
Albrechtstor Der torsohatte Friedrichs-Neubau 
(ganz links), den der Volksmund beharrlich 
Schlüteibau nannte, ist der steckengebliebene 
Anlang einer großartig geplanten Palastanlage. 
Er wurde aber nicht von Andreas Schlüter ent­
worfen, sondern von Schultheiß von Unfriedt, 
der fünfzig Jahre hindurcli die oberste Baulei­
tung in Ostpreußen innehatte. 

http://Premiereaben.de
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langen Reihen ledergebundene Folianten. A u f 
alten Globen und Landkarten mengten sich 
wunderlich Dichtung und Wahrhei t ; Seeunge­
heuer, die mit aufgesperrten Rachen in's Unge­
wisse v o r s t o ß e n d e Segelschiffe zu verschlingen 
drohten, waren hier zu sehen wie auch die nur 
a n n ä h e r n d bekannten Umrisse der Kontinente. 
(Eine glückliche Zeit, wo Rußland noch nicht so 
weit nach Westen reichte, und die Ureinwoh­
ner Amer ikas sich damit begnüg t en , den Büffel 
zu jagen!) 

Gut fünfzig Jahre hat das samländische Dom­
kapi te l am Dom gebaut. 1333 war der Ost­
giebel des hohen Chors hergestellt, aber der 
ganze Bau wurde erst gegen 1380 vollendet; 
ganz fertig wurde er nie, denn ein Turm fehlte 
ja. Der Chor des Domes wurde spä te r als Für­
stengruft benutzt; hier fanden die Hochmeister, 
die in Kön igsbe rg residierten, und Herzog A l ­
brecht eine w ü r d i g e Ruhes t ä t t e , doch der 
g röß t e Sohn der Stadt ist an der Nordseite des 
Domes bestattet. Hie r steht eine offene Säu­
lenhalle, die den Sarg Immanuel Kants birgt. 

Z u seinen Lebzeiten ist der Phi losoph oft 
ü b e r den Platz zwischen der alten Un ive r s i t ä t 
und dem Dom geschritten. W e n n der Rektor 
die Studentenschaft zum übl ichen Gottesdienst 
am Vormi t tag in den Dom führte, ging Kant 
vorne inmitten des Lehrerkollegiums. A n der 
Pforte zog er ehrfürchtig seinen Hut und ver­
neigte sich; das Innere des Domes betrat er 
nicht, da er &us seinem Bekenntnis zur Univer ­
sal i tä t des göt t l ichen Wesens al le konfessio­
nellen Bindungen und Schranken ablehnte. Er 
achtete aber den Glauben und die Anschauun­
gen anderer. 

Die Un ive r s i t ä t ist die G r ü n d u n g Albrechts. 
Noch heute steckt sich der os tp reuß i sche A b i ­
turient die Alber tennadel an den Rockauf­
schlag; diese Sitte sollte auch nie vergehen. 
Dieser erste Hohenzoller i n O s t p r e u ß e n konnte 
mit dem Schwerte gegen das ü b e r m ä c h t i g e 
Polen nichts ausrichten, daher schuf er eine 
v i e l innigere Verb indung mit dem deutschen 
Mutter land durch die Vert iefung der geistigen 
Beziehungen. A l s er 1544 die Alber t ina g r ü n ­
dete, dachte er weit ü b e r das Begr i f f svermögen 
seiner Zeitgenossen hinaus. 

Die Kön igsbe rge r Un ive r s i t ä t hat durch ihre 
Leistungen einen hervorragenden Platz in der 
Geistesgeschichte Europas eingenommen, bis 
rohe Gewalttat die humanistischen Bestrebun­
gen, die besonders von ihr a u s s t r ö m t e n , er­
stickten. Es wird sich zeigen, welche Kraft die 
lebens tüch t ige re ist. Im letzten hat immer der 
Geist gesiegt. 

Der Steindarnm war eine der Hauptadern 
von Kön igsbe rg ; ü b e r ihn floß der V e r k e h r 
nach den Hufen. Der Strom der Kraftfahrzeuge 
zog sich an dem schlichten Bau der Steindam-
mer Kirche vorüber . Die K ö n i g s b e r g e r w u ß t e n 
wohl , daß diese das ä l t e s t e der einundzwanzig 
christlichen G o t t e s h ä u s e r i n der Stadt war. Be­
reits 1256 wi rd sie e r w ä h n t ; sie stand vermut­
lich schon, ehe die ein Jahr vorher angelegte 
Burg in Stein aufgeführ t wurde. Die Kirche 
war ein Zeuge der hansea t i sch- lüb ischen Stadt­
g r ü n d u n g , denn die lübischen Kaufleute und 
Schiffer, die sich hier n iede r l i eßen , weihten sie 
dem Hei l igen Nikolaus , dem Schutzpatron der 
Seefahrer. Sie waren tücht ige und tapfere See­
leute. Im großen Aufstand retteten sie die 
Stadt; als die sich auflehnenden S a m l ä n d e r 
eine Sper rb rücke ü b e r den Pregel — etwa i n 
der N ä h e der s p ä t e r e n E i senbahnbrücke — 
schlugen, um der belagerten Ordensburg und 
der christlichen Niederlassung jede Zufuhr­
mögl ichkei t abzuschneiden, du rchs t i eßen sie das 
Hemmnis mit ihren Schiffen und verbrannten 
schließlich die ganze Anlage . 

A n Kr iegswir ren erinnerten auch die Kugeln , 
die m der Haberberger Kirche steckten; Napo­
leons Kanonen hatten sie 1807 hineingeschos­
sen. A u f dem schönen Turm stand statt einer 
Wetterfahne ein Engel . 2,20 Mete r war er 
hoch, was man ihm von unten aus nicht ansah. 

Die N e u r o ß g ä r t e r Kirche ä h n e l t e der Haber­
berger. Ihr Turm war nur um dre iß ig Zenti­
meter niedriger als der Schloßturm, der 91 
Meter erreichte. Die meisten KönigsbeTger 
haben dies gar nicht bemerkt; der Schloßturm 
wirkte eben höher , we i l er auf einer A n h ö h e 
stand. A n der N e u r o ß g ä r t e r Kirche wirkte zur 
Zelt der Niederlage P r e u ß e n s im unglückl ichen 
Kriege 1807 Erzbischof Borowski ; er ist der 
einzigste evangelische Geistliche, der diese 
W ü r d e erhalten hat. Er war die starke Glau-

Die Marterkammer im Blutgericht 
W i e grausig das für Uneingeweihte klingen muß! Bacchus aber, der auf dem höchsten der — 
mit kunstvollem Schnitzwerk gezierten — Fässe r thront, hebt beruhigend den Becher zum fro­
hen Willkomm. Leer blieben die Gläser in dem berühmten Königsberger Weinlokal jeden­

falls nicht. 

b e n s s t ü t z e des niedergebeugten Monarchen und 
seiner Gemahlin, der König in Luise. 

Die Burgkirche hatte ein V o r b i l d i m Haag. 
Ihre Einweihung fand w ä h r e n d der K r ö n u n g s ­
feierlichkeiten 1701 statt, und der neu ge­
k r ö n t e König erschien zu der feierlichen Hand­
lung mit der Krone auf dem Kopf. Den ge­
planten ü b e r r a g e n d e n Turm hat die Kirche 
nicht erhalten. 

Die durch ihre Anlage als Zehneck bemer­
kenswerte Französ i sch- re formier te Kirche i n 
der Kön igs t r aße wurde für die aus ihrer H e i ­
mat vertriebenen Hugenotten erbaut. 

W i e e in Gruß aus dem Süden wirkte die i n 
einen Kuppel turm m ü n d e n d e Katholische Kirche 
auf dem Sackheim. Sie wurde i n der höchs ten 
Blütezei t des Rokoko (1765 bis 1776) errichtet, 
deren Freude am Ornament und Streben nach 
R e p r ä s e n t a t i o n auch i n der Fassade der ih r ge­
g e n ü b e r l i e g e n d e n Katholischen Kaplane i aus­
schwang. 

Die Juditter Kirche war die ä l t e s t e Kirche 
des Samlandes. In ihr wurde die Rüs tung des 
i n der Litauerschlacht bei Rudau gefallenen 

Ordensmarschallls Henn ig Sdvindekop aufbe­
wahrt. 

Zum glückl ichen Ausgang dieser Schlacht sol l 
ein Schuhmacher vom Kneiphof, Hans von Sa-
gan, erheblich beigetragen haben, der die Kö­
nigsberger Handwerker i m Streite a n f ü h r t e . 
Ihm zu Ehren wurde für die Schuhmachergilde 
des Kneiphofs a l l jähr l ich e in „Schmeckebier" 
gegeben; auch erinnerte die Hans-von-Sagan-
S t raße an den beherzten M a n n . A m Kneiphöf-
schen Rathaus, das neben Amtsz immern auch 
das Stadtgeschichtliche Museum enthielt, wurde 
eine Plast ik des KönigsbergeT Bildhauers 
Fie l i tz aufgestellt, die Hans von Sagan ge­
widmet war. Da die Skulptur nicht den Kunst­
anschauungen des Drit ten Reiches entsprach, 
wurde sie s p ä t e r entfernt. Hie rbe i sei bemerkt, 
daß sogar Bi lder von Lov i s Cor in th i n die A b ­
schreckungsausstellung „En ta r t e t e Kunst" 1934 
in M ü n c h e n g e h ä n g t wurden. Nichts war (unver­
einbarer mit dem Geiste l iberaler Gesinnung, 
die e in M e r k m a l der U n i v e r s i t ä t s s t a d t Kön igs ­
bergs war, als die dumpfe Unduldsamkei t 
t o t a l i t ä r e r Systeme. 

» G e r n e i n K ö n i g s b e r g l e b e n . . . " 

K ö n i g s b e r g waT eine Stadt des Buches. W i e 
h ä t t e sich sonst dort die seinerzeit g r ö ß t e Buch­
handlung des eu ropä i s chen Kontinents, Graefe 
und Unzer, entfalten k ö n n e n ? In ihren Schau­
fenstern am Paradeplatz lagen die Neuerschei­
nungen der Belletr ist ik und der einzelnen Fach­
gebiete aus; man blieb vor ihnen gerne stehen, 
und Fremde waren immer übe r ra sch t von der 
Fül le der Bücher, aus der sie i n dem g r o ß e n 
Hause w ä h l e n konnten. Der V e r l a g s t ä t i g k e i t 
dieser Firma, die bereits 1722 g e g r ü n d e t wurde, 
verdankt O s t p r e u ß e n die Herausgabe vie ler 
heimatkundlicher Werke , die heute dokumen­
tarischen Wer t haben. Graefe und Unzer be­
m ü h t sich heute in anerkennenswerter Weise , 
diese Tradi t ion von dem neuen Sitz i n Gar­
misch-Partenkirchen aus fortzusetzen. 

W e r k e übe r bildende Kunst fand man in den 
Buch- und Kunsthandlungen Teichert und Riese­
mann und Lintaler. In ihren A u s s t e l l u n g s r ä u ­
men stellten s t änd ig ze i tgenöss i sche o s t p r e u ß i ­
sche Küns t l e r ihre neuesten Arbe i ten aus. Die 
großen , r e p r ä s e n t a t i v e n Ausstel lungen des 
Kunstvereins und der einzelnen K ü n s t l e r v e r ­
einigungen fanden i n der Kunsthalle am 
Wrangel turm statt, die 1813 als Jahrhundert-
halle im Andenken an die Befreiungskriege er­
richtet worden war. 

Bereits „als der Großvater 
die Großmutter nahm', zur Biedermeierzeit sciion, wurde auf dem Schloßteich fleißig gerudert. 
Schwäne paradierten aucli schon mit ihren Schwimmkünsten, und den Blick auf die vollbelaub­
ten Logengärten haben wir ebenfalls noch genossen. Dagegen kannten wir nicht mehr die 
Mühle aui der Erhöhung nach dem Oberteich zu-, es wusch auch kaum mehr eine Hausfrau 

oder Hausangestellte die Wäsche im Schloßteich. 
Nach einer Zeichnung aus dem Jahre 1825 

Im neuzeitlichen Ant iquar ia t der Büche r s tube 
Rudolf Haffke, die e in Treffpunkt der literatur-
begeisterten Jugend war, hat mancher Student 
für bi l l iges G e l d Bücher, die i h m lieb wurden, 
erstehen k ö n n e n . Der Inhaber dieser Bücher­
stube veranstaltete ü b r i g e n s die ersten Lese­
abende von Ernst Wiehert und A l f r e d Brust. 
A u c h Joachim Ringelnatz hat auf Abenden der 
Büchers tube seine originel l-schrul l igen E i n ­
fälle vorgetragen. Er hebte das Land, denn 
seine Mut te r und seine F rau waren echte Ost-
p r e u ß i n n e n , In seinen „F lugzeugged ich ten" hat 
er folgendes Bekenntnis abgelegt: 

„Doch was ich so an Menschen sah, 
Das war mi r hel l und war mir nah, 
So, daß ich Freundschaft s p ü r t e . . 
U n d sollte es hier einen Sarg, 
So krumm wie ich b in geben, 
So möcht ' ich gern i n K ö n i g s b e r g 
Begraben sein und leben." 

• 
K ö n i g s b e r g w ä r e nicht denkbaT ohne seine 

Theater, die sich eines regen Besuchs erfreuten 
und auf eine feste Gemeinde s tü t zen konnten. 
Es war ein gepflegtes, gesellschaftliches B i ld , 
das man an g r o ß e n Opernabenden sah; im 
A b e n d k l e i d und schwarzen A n z u g promenierte 
das Pub l ikum w ä h r e n d der Pausen in den 
Foyers und begab sich nach dem Klingelzeichen 
erwartungsvol l i n den in we iß und gold ge­
haltenen Zuschauerraum, i n dem 1300 Personen 
Platz fanden. Das Haus war auf dem Funda­
ment der nicht aufgeführ ten Garnisonkirche er­
baut worden; es stand seit dem Jahre 1809. 
Ihre höchs te Blüte hatte die Oper unter der 
Leitung v o n Intendant Dr. Hans Schüler , der 
nach dem Kriege i n Lübeck wirk te und i n die­
sem Jahr eine Berufung an das Nationaltheater 
in Mannhe im erhalten hat. 

Das klassische und moderne Schauspiel hatte 
seine S t ä t t e im Neuen Schauspielhaus, das 1927 
in das G e b ä u d e des f rüheren Luisentheaters 
auf den Hufen gezogen war. Dank des moder­
nen Inszenierungsstils der beiden J e ß n e r , Leo­
pold und Fri tz, errang es einen Platz in der 
Reihe der ersten B ü h n e n Deutschlands. V i e l e 
der einst zum Ensemble g e h ö r e n d e n Schau­
spieler erwarben sich einen Namen auf der 
Bühne und im Fi lm. Der O s t p r e u ß e Paul W e ­
g e n « bezeichnet eine ganze Ä r a der Geschichte 
der Schauspielkunst, wie auch sein V o r g ä n g e r 
Alber t M a t k o w s k i i n der „Mein inger -Ze i t " . 

Es ist vergessen, daß ein K ö n i g s b e r g e r die 
seitdem im gesamten e u r o p ä i s c h - a m e r i k a n i ­
schen Kul turkre is vo lks tüml ich gewordenen 
Philharmonischen Konzerte e in führ te : Im Jahre 
1841 dirigierte Otto N i c o l a i als Wiener Hof­
opern-Kapellmeister die Neunte Symphonie 
von Beethoven; diese jedem zugäng l i che V e r ­
anstaltung hatte einen derartigen Erfolg, d a ß 
ähnl iche in a l len g r ö ß e r e n S t ä d t e n angeregt 
wurden. Otto N i c o l a i wurde am 9. J u l i 1810 in 
Kön igsbe rg geboren; das Schicksal rief den 
hochbegabten Komponisten 1849 acht Wochen 
nach der Urauf führung seiner u n v e r w ü s t l i c h e n 

Ooer Die lust igen W e i b e r v o n W i n d s o r " ab. 
gePr A l b e t ina widmete er zu ih rem dreihundert 
tfhriqen Bestehen eine Fest-Ouverture. In der 
evangelischen Kirche erkl ingt a m t R r f o r m j j o -
tau seine O u v e r t ü r e zu „Ein feste Burg ist 
unser Gott" - Er schuf auch W e r k e der ern­
sten und sakralen M u s i k ; man darf N i c o l a i 
nicht nur als den Meis te r des feinsinnigen, 
musikal ischen Humors w ü r d i g e n . 

Als die Wälle fielen 
Acht Tore gestatteten innerhalb der alten 

Befestigungsanlage den B ü r g e r n den W e g i n s 
Freie. Manche dieser roten, mit k le inen , zinner­
nen T ü r m e n versehenen Bauten hatte die 
Spitzhacke nicht w e g g e r ä u m t . Durch das Bran­
denburger Tor fuhren immer noch die Bauern­
wagen, die auf der Ber l iner Chaussee i n die 
Stadt roll ten. Die Umwohner sagten w o h l auch: 

Ich wohne i n der Gegend des R o ß g a r t e r 
Tores"- mit solchen Bezeichnungen umschrieb 
man ein ganzes V i e r t e l ; sie waren jedem ge­
läufig. Das Sackheimer Tor i m Osten bis zum 
alten Ausfa l l to r i m Wes ten wie v o m Trag-
heimer Tor (1912 abgebrochen) i m N o r d e n bis 
zur g e g e n ü b e r l i e g e n d e n Stel le zwischen dem 
Brandenburger und F r i e d l ä n d e r T o r betrug die 
Entfernung i n der Luft l inie 2500 Mete r . Die 
Stadt war also ehemals fest e ingezirkel t . 

A l s e in T e i l der W ä l l e fiel , setzte der Zug 
in's G r ü n e ein. Den meisten Nu tzen hatten 
h iervon die Hufen und Maraunenhof . V o r ­
nehmlich auf den Hufen bildete sich eine ganz 
neue Wohnstadt . Durch dem Ein fa l l und die Ge­
schicklichkeit der modernen Arch i t ek ten ent­
standen hier wahre G a r t e n s t r a ß e n . In seinen 
Wunschgedanken konnte man sich das Haus 
aussuchen, das e inem a m besten gefiel ; doch 
der Bauplatz war auf den Hufen nicht b i l l i g . 

Die Hufen boten v ie le Anziehungspunkte . 
A u c h die Tanz loka le hatten den Z u g in 's G r ü n e 
mitgemacht; sie hatten ihr eigenes Stamm­
publ ikum. Der „ H a m m e r k r u g " profitierte v o n 
der Nachbarschaft der Kuns takademie ; i n i hm 
stieg manches lustige Malerfest . In der A k a d e ­
mie selbst fand a l l j äh r l i ch e in K o s t ü m b a l l statt, 
dessen Konkur ren t i n bezug auf die A u s ­
stattung das Winterfest des „ K a u f m ä n n i s c h e n 
Vere ins" im g r o ß e n B ö r s e n s a a l war. Das g r ö ß t e 
gesellschaftliche Ereignis war aber das Presse­
fest in der Stadthalle, zu dem Tei lnehmer aus 
a l l en Te i l en O s t p r e u ß e n s nach K ö n i g s b e r g fuh­
ren. Neben den Spitzen der B e h ö r d e n waren 
auch die Ver t re te r des Aus l ands anwesend. 
Achtzehn Konsula te hatten hier ihre ' Büros j 
auch i n dieseT Z a h l ä u ß e r t e sich die Bedeutung 
der Handelsstadt am Pregel . 

Die Hausfrau teil te ihre v o r m i t t ä g l i c h e n Be­
s o r g u n g s g ä n g e so ein, d a ß sie noch Zei t fand, 
die Schaufenster i n der J u n k e r s t r a ß e zu be­
trachten. Seufzend bedachte sie, d a ß die k l e i ­
nen Ersparnisse v o m Wirtschaftsgeld nicht aus­
reichten, u m den ver lockenden T r a u m v o n 
Farbe und Seide zu erstehen, doch z u einer 
Tasse Kaffee und einem S tückchen Baumkuchen 
bei Gehlhaar reichte es gelegentl ich. .Jeder 
Stadtteil hatte seine spezifische Kond i to r e i . Ä r a 
A l t s t ä d t i s c h e n M a r k t , wo man die schöne , 
frische Landbutter haben konnte, l ag das Cafe 
Petschlies; P louda galt als B ö r s e n c a f e . Im 
zweigeschossigen A l h a m b r a auf dem Stein­
damm konnte man Konzer tmus ik h ö r e n ; auf 
den Hufen, g e g e n ü b e r dem Tiergar teneingang, 
wartete Amende mit gutem G e b ä c k auf. Das 
Gebäck war a l lgemein vorzüg l i ch , und v o n 
M a r z i p a n w o l l e n w i r schon gar nicht reden. 
A u c h heute findet man i n manchen Hamburger 
Kondi to re ien und K o n f i t ü r e n h a n d l u n g e n die 
Anpre i sung : „ K ö n i g s b e r g e r M a r z i p a n " , und 
dabei liegt die Konkurrenzstadt Lübeck doch 
so nahe . . . W a s gut ist, h ä l t sich eben! 

Das E r i n n e r u n g s v e r m ö g e n der m ä n n l i c h e n 
Zunge ist etwas tiefer gerutscht; es l iegt mehr 
in der Kehle , exakter gesagt i n der Gurge l . Die 
drei g r o ß e n L i k ö r f a b r i k e n l ieferten ihre De­
stil lationserzeugnisse bis nach Ä g y p t e n ( A l l a h 
m ö g e diese Ü b e r t r e t u n g seinen M u s e l m a n e n 
verzeihen) und A m e r i k a . D i e - so angenehm 
anzusehenden f lüss igen Kompos i t ionen hatten 
auch entsprechend anschauliche N a m e n . „Blut­
g e s c h w ü r " war durchaus nichts Böses , und der 
„ E l e f a n t e n d u b s " stammte nicht aus A f r i k a . 
M e h r heimatlichen A n k l a n g hatte „ R o m i n t e r 
Heide" , nach deren Einvernahme die K e h l e 
etwas rauchte, auch „F lüs s iges H e u " konnte 
man nicht k ü b e l w e i s e in sich hineinforken 
„ W i n d s t ä r k e 11" war etwas für w i r k l i c h see­
feste M ä n n e r . Be i ak tue l l en Ereignissen 
tauchten hurt ig e in sch läg ige N a m e n auf. So 
kredenzte ein Gastwir t in P ö r s c h k e n — das 
al lerdings im Kreise He i l i genbe i l l iegt — aus 
A n l a ß einiger K r a n k h e i t s f ä l l e e inen „Trichi­
nenschnaps"; das war nun wieder eine sani­
t ä r e Tat. 

In dem H a u s g r u n d s t ü c k Kne iphö f sche Lang­
gasse 27, einem unter Denkmalsschutz stehen­
den Bau im Knorpe l s t i l des angehenden sieb­
zehnten Jahrhunderts, befand sich die W e i n ­
stube Steffens und Wol te r s . In einem Gast-

£ , , m n l e [ . , J

h m g e n n G b e n a l t e n Stichen auch 
Pferdebilder von Franz Steffeck, dem Lehrer 
M a x Liebermanns. 

G e w i ß wurde auch W e i n i n K ö n i g s b e r g ge­
trunken, sonst h ä t t e n die sieben W e i n l o k a l e 
nicht exist ieren k ö n n e n , aber das Hauptge-
trank blieb das „kös t l iche Ponarther" 

Harte Arbeit 
Ge z war ,n O s t p r e u ß e n e in verabscheuungs-

wurd.ges Laster; man g e n o ß froh das Leben 
r n i M , ^ i L +

e , n e f a s

A V s P r i ^ w ö r t l i c h gewordene 
Gastl ichkeit aus. Aber man konnte auch ar-

i n N H o P

e n c t d T e r w e r b e n d e n B ü r g e r t u m w o h n t « 
«rb?u 8 5 ? ° i n o h o * q ^ l i f i z i e r t e Arbei ter­
i n J L Y J r t s d l d f t l i ^ Bedeutung ver-
£ 3 1 ? d>e Hauptstadt O s t p r e u ß e n s dem 
E n ? i 'S H a f e n b e c * ™ I V waren die g r ö ß -
f S h r t r ? ? u r ° P ä i s c h e n Kont inents aufge­
führt. Die modernsten Einrichtungen und M a ­
schinen für d a s V e r l a d e n y o n ^ und M a 

die Reinigung v o n H ü l s e n f r ü c h t e n waren hier 



Jahrgang 2 / Folge 12 „Das Ostpreußenblatt" 20. Juni 1951 / Seite 13 

h a t t e n < 1 T l ' 6 V e r t i e f ™ g des Seekanals 
hatten sich R e i c h s p r ä s i d e n t von Hindenburq 
und der sozialdemokratische M i n i s t e r p r ä s i d e n t 
Otto Braun, e m stets getreuer Sohn der Stadt, 
eingesetzt. W e n n es um O s t p r e u ß e n ging, 
traten Parteifragen z u r ü c k , a l le haben ihr 
Bestes für die Heimat gewoll t und geleistet: 
die Oberprasidenten von Batocki und Dr. Siehr 
die Landeshauptleute von Berg-Mark ienen und 
von Brunneck, die Abgeordneten der Parteien 
i m Reichstag und im P reuß i schen Abgeordne­
tenhaus Jener Tag i m Augus t 1932, ' a l s die 
Tanks te l len angesteckt wurden, um die Auf­
merksamkei t der Pol ize i abzulenken und die 
M o r d s e n e gegen die poli t ischen Gegner anhub 
war e in t r ü b e r für ganz O s t p r e u ß e n ; der b ö s e 
D ä m o n der Gewa l t war eine fremde Importe 
die unserem sachlich-ruhigen Denken nicht 
entsprach. 

Hatte der G r o ß h a n d e l , zumal der Getreide­
handel, auch das Ü b e r g e w i c h t , so entwickelte 
sich auch eine sehr l e i s t u n g s f ä h i g e Industrie. 
V o n den bedeutendsten W e r k e n sind zu 
nennen: Die beiden Ze l lu lose-Fabr iken (Koho-
lyt) in Cosse, die nach fachmänni schem eng­
lischen U r t e i l die modernsten A n l a g e n der 
W e l t hatten, die „Spu lchenfabr ik" als Beson­
derheit der holzverarbei tenden Industrie, die 
M ü h l e n w e r k e , W a l z m ü h l e und Schä lmüh le für 
Erbsen, die Waggonfabr ik L. Steinfurt, der 
Pumpen- und Brunnenbau E. Bieske, die Schnffs-

S&ie schönste TSbumc 

Die Blume, die der Erd entblüht, 
War meiner < jsten Jugend Lied; 
Bis ich die Edlere erkannt, 
Die uns der Himmel zugewandt. 
Fortan sei ihr mein Lied geweiht, 
Der schönsten Blume, Menschlichkeit. 

Johann Gottfr ied Herder, 
geboren 1744 in Mohrungen . 

werft F. Schichau ( f rüher Union) , das K ö n i g s ­
berger K ü h l h a u s u n d die O s t p r e u ß i s c h e n 
Fle ischwarenwerke, die füh rend in Ostdeutsch­
l and waren. V o n gewerblichen Betrieben m ö g e n 
die Seifenfabrik L . G a m m und Sohn, die Fär ­
berei C a i l l e und Lebelt und die Buchdruckerei 
Rautenberg a m schiefen Berg, die heute in 
Leer das „ O s t p r e u ß e n b l a t t " druckt, e r w ä h n t 
werden. Unter den g r o ß e n F i rmen der T e x t i l -
und Bekleidungsbranche befanden sich einige, 
die ü b e r dreihundert Angeste l l te beschäf t ig ten . 
V o n den kunstgewerbl ichen Betrieben nahm 
die Staatliche Bernstein-Manufaktur , deren 
jetzige W e r k s t ä t t e n i n Hamburg-Bergedorf 
untergebracht sind, eine Sonderstel lung ein . 

Zur A n k n ü p f u n g und V e r s t ä r k u n g der wir t ­
schaftlichen Beziehungen und Aufsch l i eßung 
neuer M ä r k t e i n Osteuropa wurde die Deutsche 
Ostmesse g e g r ü n d e t , die 1920 Re i chsp rä s iden t 
Fr iedr ich Ebert noch i m T i e r g a r t e n g e l ä n d e er­
öffnete . S p ä t e r wurden die H a l l e n am N o r d ­
bahnhof gebaut, i n die man durch das Messe-
Hauptpor ta l g e g e n ü b e r dem Stadthaus schritt. 
Im „ H a u s der Technik", dessen Haupt raum 
120 Me te r lang war, hatten die ausgestellten 
Masch inen ihren Platz. In der messefreien Zeit 
fanden hier Versammlungen, sportliche V e r a n ­
stal tungen u n d auch lustige K o s t ü m f e s t e statt. 

Die K ö n i g s b e r g e r hatten eben das Geschick, 
das Nü tz l i che mit dem Angenehmen und F r ö h ­
lichen zu verbinden. 

M i t seinen 63 Hek ta r war der M a x - A s c h ­
mann-Park die g r ö ß t e G r ü n a n l a g e der Stadt. 
E i n V i e r t e l dieser F läche war mit alten Eichen 
bestanden. Die K inde r konnten sich nach Her­
zenslust auf den Spie lwiesen austoben, und 
die El tern i m Gar ten des W a l d s c h l ö ß c h e n s eine 
Erfrischung g ö n n e n . Im W i n t e r aber sausten 
hier die Schlitten den Rodelberg hinunter. 

Der le ibl ichen E r tüch t igung der Schuljugend 
diente der Wal ter -Simon-Pla tz ; nach im ehr­
lichen, sportlichen Kampf erworbenen Hunger 
schmeckte daheim die dicke M i l c h mit Zucker 
und genebenem Schwarzbrot nebst einigen gut 
belegten Stu l len höchs t vortrefflich. A u f den 
Hufen lag auch der Park Luisenwahl , i n dem 
eine M a r m o r b ü s t e der Kön ig in Luise v o n 
Chr i s t i an Rauch an die liebenswerteste p r e u ß i ­
sche Kön ig in erinnerte, die in den kummer­
v o l l e n Jahren nach dem Fr ieden v o n Ti l s i t hier 
oft Erholung suchte. 

A m V o l k s g a r t e n erhob sich die Sternwarte; 
neben ihr war e in Ehrenfriedhof für b e r ü h m t e 
Gelehrte angelegt. Der As t ronom Friedrich 
W i l h e l m Bessel war hier begraben, der Kö­
nigsberger S t a d t p r ä s i d e n t und Schriftsteller 
Theodor Got t l ieb Hippe l und der Rektor der 
U n i v e r s i t ä t , Phi losoph und Literaturhistoriker 
K a r l Rosenkranz (1805—1879), dem die A l ­
bert ina ein W i e d e r a u f b l ü h e n verdankte. 

A n den Gedenktafeln schritt man meist acht­
loser vorbei , die an den H ä u s e r n angebracht 
waren. Dre i seien aber hier notiert: 

Die Inschrift „ J o h a n n Georg Hamann" in der 
H a m a n n s t r a ß e nahe dem Münchenhofp la t z . 
Heute erkennt man immer mehr die Bedeutung 
dieses r e l ig iösen Phi losophen für die Entwick­
lung der deutschen Literatur. — Die E. Th . 
A . Hoffmann-Tafel in der F ranzös i schen S t r aße 
N r 25 dem Hause, wo der romantisch-phan­
tastische Schriftsteller geboren wurde. — D i e 
Erinnerungsplaket te an Zacharias Werner , (Al t ­
s t äd t i s che r M a r k t 12), der in seinen Schidcsals-
dramen als ein V o r l ä u f e r der heutigen Existen-
t ia l is ten gel ten darf. — A l l e Genannten waren 
S ö h n e K ö n i g s b e r g s . 

U n d an noch eine Tafel sei gedacht: am 
Hause der Generallandschaft in der Landhof­
m e i s t e r s t r a ß e las man, daß in diesem G e b ä u d e 
der Genera l von Yorck die O s t p r e u ß e n im 
Februar 1813 gegen einen Despoten aufgerufen 
hatte, und die S t ä n d e der Prov inz die Land­
wehr aufstellten. 

A m dritten Schlachttage des V ö l k e r r i n g e n s 
bei Leipzig drang als erster Truppentei l der 
V e r b ü n d e t e n das Kön igsbe rge r Landwehr­
batai l lon in Leipzig ein. In der F r ü h e des 19. 
Oktober 1813 e r s t ü r m t e n die tapferen Land-
w e h r m ä n n e r das w ü t e n d verteidigte Gr immai ­
sche Tor . 

Es waren brave, achtbare Bürger , ehrbare 
Fami l i envä t e r , die ruhig und friedlich ihrem 
Handwerk nachgegangen waren und nun den 
groben, blauen Leinwandki t te l angezogen 
hatten. Bevor sie sich hierzu entschlossen, 
hatten sie v i e l erduldet. Die Erpressungen N a ­
poleons waren une r t r äg l i ch und erst im Jahre 
1901 konnte die Stadt Kön igsbe rg die letzten 
Kriegsschuldobligationen aus jener Zeit ab­
tragen. Die Bravour der Kön igsbe rge r Land­
wehrleute läßt sich aber nur aus einem Emp­
finden heraus e r k l ä r e n : sie kämpf ten und star­
ben bei Leipz ig für die Freiheit ihrer Heimat! 

. . . das deuten, merkt es, — meine Farben 
an . . . 

* 
Der Feierabend war der Famil ie gewidmet 

Groß war die Zah l derer, die sich ein kleines 
Stückchen Land wünsch ten , das sie bebauen 
und pflegen konnten, denn die Liebe zum 
Lande steckte den meisten im Blut; auch waren 
die verwandtschaftlichen Bande zur ländl ichen 
B e v ö l k e r u n g sehr stark. Irgendwo in Ost­
p r e u ß e n lag ein Hof oder ein Dorf, wo sich 
mancher K ö n i g s b e r g e r Bürger auch noch hei­
misch fühlte und um dessen Wohlergehen er 
sich sorgte. 

V o r der Stadt waren Sch rebe rgä r t en ange­
legt. Die am besten eingewirtschafteten hatte 
die Eisenbahner-Vorstadt Ponarth, wo al le in 
40 000 Einwohner lebten. In den G ä r t e n wuchs 
herrliches Beeren- und Buschobst; hier wurde 
g e g r a b e n , , g e j ä t e t , geerntet und gemostet. Da­
zu hatte die Famil ie einen Platz im G r ü n e n , 
den sie als ihren eigenen betrachten konnte 
und der ihr G e n u ß an der Natur und Erholung 
verschaffte. 

A u f den Wegen, die wieder zur Stadt führ­
ten, sah man die Silhouetten der Ki rch tü rme ; 
am klarsten von der F r i e d l ä n d e r Chaussee und 
dem Verbindungsweg zwischen Hauptbahnhof 
und neue E i senbahnb rücke . Diese Umrisse 
haben sich fest i n unser Gedäch tn i s g e p r ä g t . 

W i r wol len aber den Kopf nicht senken, 
wenn w i r an das einstige Leben in der unver-
g e ß b a r e n Stadt denken. Gerade die Erinnerung 
an die s p r ü h e n d e geistige und wirtschaftliche 

Wahrzeichen der alten Hansestadt 
waren die solide gebauten Fachwerkspeicher aul der Lastadie. Ein riesiges Schadenfeuer hatte 
im Anlang des vorigen Jahrhunderts einen großen Teil eingeäschert, doch wiesen einige noch 
ein hohes Alter aui, wie der „Bär" (1588), „Der Stier" (1589) und „Der Hengst" (1589). Diese 
Namen waren durch steinerne Reliefs in der Art von Hausmarken symbolisiert. — Vor den 
Speichertronten ballten sich die güterbringenden Eisenbahnwagen zusammen. Wir sehen, wie 
gerade lange Holzverpackungen mit pikantem Tilsiter Käse zur Verladung hochgezogen werden. 

F o t o : R u t h H a l l e n s l e b e n 

Kraft, die sich t ausendfä l t ig b e t ä t i g t e , sol l uns 
ermuntern, in Zuversicht auszuharren. E in un­
bekannter K ö n i g s b e r g e r Dichter aus dem Kreis 
um Simon Dach hat eine Strophe hinterlassen, 
die uns, den Urenkeln , nach dreihundert Jahren 
immer noch Trost spenden kann: 

„Hoffnung hintergehet zwar, 
Aber nur, was w a n k e l m ü t i g ; 
Hoffnung zeigt sich immerdar 
Treugesinnten Herzen gü t ig ! 
Hoffnung senket ihren Grund 
In das Herz, nicht i n den M u n d ! " s-h. 

K ö n i g s b e r g z u r Z e i t S i m o n D a c h s 

Zu dem Kupferstich von AAerian 
Dutzende von Einzelskizzen m ü s s e n dem 

Kupferstecher Merten als Hi l fsmi t te l gedient 
haben, bevor er 1652 dieses zuchtvol l gezeich­
nete Stadtbild auf die Platte ü b e r t r a g e n konnte. 
Die Lage der S t r a ß e n und die Archi tektur der 
markantesten G e b ä u d e 6 i n d derart exakt 
wiedergegeben, daß 6ie auch dem heutigen Be­
trachter als Orientierungspunkte dienen k ö n n e n . 

K ö n i g s b e r g bestand damals aus drei s e l b s t ä n ­
digen Stadtgemeinden: Altstadt, Löbenicht und 
Kneiphof. Die Altstadt dehnte sich zwischen 
Schloß und Pregel aus. Z u F ü ß e n des Schlosses 
lag ihre ehemalige, abgebrochene Kirche, an 
der e in Sohn M a r t i n Luthers als Pfarrer wirkte . 
A u f diesem Blatt ist sie noch aufgeführ t , s p ä t e r 
erstand hier der Ka ise r -Wi lhe lm-Pla tz . 

Das Gebiet der Altstadt ist v o n einer Mauer 
abgegrenzt. Auffal lend s ind die durch mehrere 
T ü r m e v e r s t ä r k t e n Befestigungsanlagen nach 
dem Hundegatt zu; der mittelalterliche Turm 

am Gesekusplatz war noch e in Ueberrest der 
Verteidigungsanlagen der Altstadt.. V o r der 
Altstadt erstreckte sich der Steindamm; im 
Bilde oben l inks erkennt man gut die in ihren 
Formen u n v e r ä n d e r t gebliebene Steindammer 
Kirche. Der Löbenicht schloß sich rechts an die 
Altstadt an; seine Kirche führte einst den klang­
vo l l en Namen „St. Barbara auf dem Berge". 
Durch die Tore des gleichfalls m a u e r u m g ü r t e ­
ten Löbenicht gelangten seine Bürger i n die 
Vorstadt Sackheim; ganz rechts erhebt sich die 
derzeitige Sackheimer Kirche. 

A m deutlichsten auffindbar s ind wohl die 
Gassen des pregelumflossenen Kneiphofs mit 
seinen fünf historischen Brücken. Unsere Blicke 
ruhen auf den lieben, vertrauten Konturen des 
Domes, hinter dem rechts die G e b ä u d e der alten 
U n i v e r s i t ä t hervorlugen. Hie r lehrte Simon 
Dach. Der Kneiphöfsche Rat ehrte den in ganz 
O s t p r e u ß e n sehr geschä tz ten „Professor der 
Poesie", indem er ihn m der M a g i s t e r s t r a ß e , 
nahe dem ehemaligen Honigtor, auf Lebenszeit 
freie Wohnung gab. (Diese Gegend ist in der 

Kö MIN GSB E R G A 

unteren rechten Ecke der Kireiphofsinsel zu 
suchen.) Das mit reichen Schmuckornamenten 
versehene Honigtor galt wie das s p ä t e r eben­
falls abgerissene „Grüne Tor" als eitte^ZI&rde 
der Inselstadt. Dreizehn Tore und Durchlässe 
hatte der Kneiphof zu jener Zeit, was kaum 
glaublich erscheint, aber die Bürger sicherten 
Leben und Gut nach bestem V e r m ö g e n . 

Ueber die Hon igb rücke — die rechte des 
Kneiphofs — wandelte an heiteren Sonnennach­
mittagen, woh l gegen die Vesperzeit, der Dich­
ter zum Lindenmark^t, g ing noch ein Stückchen 
den Weidendamm hdch und wurde dann freudig 
von den ihn erwarteten Gesinnungsgleichen in 
der „Kürb i s l aube" begrüß t . Dieser Versamm­
lungsort der Kön igsbe rge r Poesietreunde mag 
jenseits des unteren Pregelarme.s, kurz vor 
der Kneiphofsgabelung, nach rechts ins Land 
hineingelegen haben. Mer ian hat hier nur 
Weiden und K ü h e gezeichnet, doch paß te e in 
solch' ländl iches B i l d durchaus in die idyllische, 
landschaftsbezogene Betrachtungsweise des 
Dichters. 
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D i e „ B a r m h e r z i g k e i t " h e u t e 

In den Mai tagen des vor igen Jaihres versam­
melte sich in einem der schöns ten Voror te Ber­
lins, der in vieler Hinsicht an Maraunenhof, 
Amal ienau oder Juditten erinnert, eine Ge­
meinde frohgestimmter Menschen — an der 
Spitze D. Dr. DibeLius —, um der h u n d e r t j ä h ­
rigen Wiederkehr des G r ü n d u n g s t a g e s der 
„Barmherz igke i t " zu gedenken. Unter ihnen wa­
ren vie le Schwestern in der uns O s t p r e u ß e n l ie­
ben und vertrauten Schwesterntracht, die zum 
T e i l weither gekommen waren, aus der Ostzone 
wie aus dem Westen Deutschlands, um der E in ­
segnung von vierzehn Rüs t schwes te rn und der 
Feier des fünfzig- und fünfundzwanzig jähr igen 
Amts Jub i läums von 6echs Diakonissen beizu­
wohnen. 

Es war eine Heimkehr in die Geborgenheit des 
alten K ö n i g s b e r g e r Mutterhauses, vol ler Dank­
barkeit für die g n ä d i g e F ü h r u n g durch schwerste 
Zeiten menschlicher und volkl icher Not und ge­
tragen von dem verpflichtenden Glauben an die 
Sendung der Barmherzigkeit. Ueber diesen Ta ­
gen lag sichtbar der Segen des Al lmächt igen , 
dessen Dienst sich die rund tausend Schwestern 
der „Barmherz igke i t " , gewidmet hatten, die bei 
Kriegsbeginn zum Mutterhaus g e h ö r t e n . 

Für die „Barmherz igke i t " , deren Name mit 
allem, was O s t p r e u ß e n h e i ß t , u n t r e n n b a r verbun­
den ist und einen T e i l der geistigen Geschichte 
dieser schönen Provinz bedeutet, gi l t das Wor t : 
„ W a s vergangen, kehrt nicht wieder, ging es 
aber leuchtend nieder, leuchtet's lange noch 
zurück." 

In dem Widerschein dieses Glanzes gab es 
aber auch eine neues machtvolles Beginnen, des­
sen Mit te lpunkt in Berl in liegt, in dieser schwer 
geprüf ten , viergeteil ten aber ungebeugten Stadt, 
in dessen N ä h e auch der f rühere Anstaltsleiter, 
Pfarrer D. August Borrmann, i m Sommer 1945 
zur letzten Ruhe gebettet wurde. Schon seit v ie­
len Jahrzehnten hiel t das Mutterhaus der Barm­
herzigkeit zwei Pflegestationen du Ber l in besetzt, 
die in den Jahren nach dem Zusammenbruch den 
K e r n der Sammlung der aus dem Osten durch-

Die „Barmherzigkeit" in Berlin 
Die beiden Autnahmen geben einen Eindruck 
von dem neuen Heim, das das Königsberger 
Diakonissen-Mutterhaus der Barmherzigkeit in 
Berlin-Nikolassee, Kirchweg 53, gefunden hat. 
Das Bild in der Mitte zeigt die West- und 
Südseite des Altersheims Mittelhot, die Auf­
nahme oben die Südseite des Mutterhauses. 

Foto: K ä t e Knaur 

kommenden Schwestern bildeten. Der Vorsteher 
des Cfcntral-Diakonissen-Mutterhauses Betha­
nien in Berl in , Kirchenrat Langer und Ober in 
Auguste Mohrmann vom Kaiserswerther V e r ­
band l ießen 6 i c h die Versorgung der Schwestern 
angelegen sein und ü b e r n a h m e n die Geschäfts­
leitung des Mutterhauses, leiteten die Schwe­
stern in Arbeitsstel len bei anderen M u t t e r h ä u ­
sern und ü b e r n a h m e n A u ß e n a r b e i t s p l ä t z e für die 
„Barmherz igke i t " — so besonders das Alters­
heim „Haus Schönow" in Zehlendorf — und be­
reiteten damit den s p ä t e r e n Wiederaufbau vor. 
Sie sorgten vor a l lem auch dafür, d a ß die heimat­
losen alten Schwestern in den Schwesternheimen 
anderer M u t t e r h ä u s e r Aufnahme fanden. Mit 
ihnen halfen der Os tp reuß i sche Provinz ia lvere in 
für Innere Miss ion unter Pfarrer George, das 
Hilfswerk der Ev . Kirche i n Deutschland und der 
Gustav-Adolf -Vere in , die ohne Habe und Klei­
dung ankommenden Schwestern no tdür f t ig aus­
zustatten. Die M u t t e n h ä u s e r des Kaiserswerther 
Verbandes g e w ä h r t e n eiste Erholungs- und Ge­
ne su n gsmög lichkei ten. 

Damit war der Grundstein gelegt für einen 
neuen Anfang, der aber eret Gestalt und Form 
bekam, als in den Jahren 1947/48 mit den noch 
i n Kön igsbe rg verbliebenen Schwestern endlich 
auch der Anstaltsleiter und Pfarrer Stachowitz 
unser Kön igsbe rg — diese Stadt des Grauens — 
verlassen konnte. 

Eine g n ä d i g e F ü g u n g hat es gewoll t , daß alle 
Not und Bedrängn i s der K ö n i g s b e r g e r Zeit die­
sen M a n n nicht zu zerbrechen vermochten und 
ihn von Tatkraft beseelt seinem Lebenswerk 
wiederschenkte. M i t ihm kamen auch die Schwe­
stern, die ihm, in Kön igsbe rg und auch jetzt 
wieder, in-der F ü h r u n g des Mutterhauses treu 
und verdienstvol l zur Seite stehen, das ihm als 
derzeit einzigem Geistlichen, noch ohne Ober in 
a l le in anvertraut ist. 

Auch des Geschäf tsführers des OstpreuBischen 
Provinzia lvereins für Innere Miss ion , de6 Pfar­
rers Kaufmann, muß dankbar gedacht werden, 
der mit einem T e i l der Schwestern erst im März 
1948 aus Kön igsbe rg ausgewiesen wurde und 
seit der Ausweisung des Anstaltsleiters im No­
vember 1947 die Betreuung der Schwestern über­
nommen hatte und noch heute hilft, wo er kann. 

Die in Arbei t stehenden Schwestern haben in 
diesen Jahren des Aufbaues trotz ihres a n f ä n g ­
lich, für jeden Nichtvertr iebenen kaum zu be­
greifenden Mangels an Kle idung und allem Not­
wendigen, nicht nur kräf t ig zum Neubau beige­
steuert, sondern finanziell auch die Versorgung 

der alten und a r b e i t s u n f ä h i g e n Schwestern übe r ­
haupt erst e rmögl ich t und durchgehalten. Das 
D i a k o n i s s e n g e l ü b d e : „Diene r innen untereinan­
der zu sein" ist von den Schwestern treu gehal­
ten worden und gab die beste Grundlage für den 
neuen Anfang. 

Der Vors tand des Diakonissenmutterhauses der 
Barmherzigkeit war wie durch ein Wunder 
a rbe i t s fäh ig geblieben. Obwoh l der letzte V o r ­
sitzende, S t a d t k ä m m e r e r Fri tz Goerdeler , seinen 
Einsatz für Recht und glaubensgebundene Fre i ­
heit mit dem Tode durch Henkershand bezahlen 
m u ß t e und sein Stellvertreter, Oberreg.- u n d 
Med.'-Rat Dr. Dsmbowski , damals noch in russi­
scher Gefangenschaft war, konnte er bereits i m 
Juild 1948 i n beschlußfähiger S t ä r k e die Grund­
l inien für einen Wiederaufbau festlegen. Zum 
neuen Vors i tzenden wurde der f rühere Königs ­
berger R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t Werne r Friedrich, 
ein altes Vorstandsmitgl ied, g e w ä h l t . 

Die W ä h r u n g s r e f o r m erschwerte den Wieder ­
aufbau und verhinderte trotz mancher wer tvo l len 
U n t e r s t ü t z u n g durch den Weltki rchenbund und 
die kirchlichen Behörden in Ber l in eine geldliche 
Hilfeleistung von anderer Seite. Im wesent­
lichen war das Mutterhaus also auf die eigene 
Arbeitskraft der Schwestern angewiesen. Fest 
stand für den Vors tand, d a ß die Arbe i t des Hau­
ses vor a l l em i n der Ostzone nach Kräf ten gehal­
ten und g e f ö r d e r t werden müß te . So ergab sich 
ganz von selbst die Entscheidung, den neuen 
Sitz des Mutterhauses nach Ber l in zu legen. In 
Berl in-Nikolassee wurde in dem schönen , g e r ä u ­
migen und ganz am G r ü n e n liegenden Hause der 
Frau von Siemens die Mögl ichke i t gefunden, das 
Mutterhaus unterzubringen, i n der Nachbarschaft 
ein Schwesterngenesungsheim einzurichten und 
sogar noch e in weiteres Grunds tück hinzu zu 
pachten. In Holm-Seppensen, i m Kreise Harburg, 
konnte schon am 10. M a i 1949 auf gepachtetem 
Grunds tück e in kleines Schwesternheim „Re­
nata" eingeweiht werden, das wenigstens e in i ­
gen Schwestern Urlaub&mögliehkei t und acht 
Schwestern einen Feierabendsitz g e w ä h r t . Die 
Not, ü b e r hundert Feierabendschwestern noch 
zerstreut i n anderen M u t t e r h ä u s e r n in ganz 
Deutschland unterbringen und ihnen das Gebor­
gensein im eigenen Schwesternkreis vorenthal­
ten zu müssen , drückt das Mutterhaus noch i m ­
mer sehr. E in glückl icher Umstand e rmög l i ch te 
es, am 1. November 1950 in unmittelbarer N ä h e 
des Mutterhauses e in von einem bekannten A r ­
chitekten im Sti l eines schottischen Landsitzes 
gebautes g r o ß e s und i n einem g r o ß e n Gar ten 
schön gelegenes G e b ä u d e zu erwerben, um hier 
75 alten Menschen einen Ruheplatz zu verschaf­
fen. M i t diesem Al tershe im ist es endlich gelun­
gen, wieder eine eigene auf die Dauer unent­
behrliche A r b e i t s s t ä t t e für die Schwesternschaft 
zu b e g r ü n d e n und zugleich einem dringenden 
Bedürfnis abzuhelfen. W e n n es sich auch, ve rg l i ­
chen mit den in O s t p r e u ß e n verlorenen H ä u s e r n , 
noch bescheiden ausnimmt, so ist der Erwerb 
eines eigenen Altersheimes unter Berücksichti­
gung der bestehenden V e r h ä l t n i s s e doch ein gro­
ß e r Erfolg und ein 60 bedeutsamer Fortschitt, 
d a ß ex Stolz und Dankbarkei t ü b e r das bisher Er­

reichte a u s l ö s e n kann. N u n werden auch wieder 
Feierabendschwestern im eigenen Mutterhaus 
ihren Lebensabend besch l ießen k ö n n e n , wenn 
das auch nur e in kle iner Te i l der 118 zu versor­
genden alten und a r b e i t s u n f ä h i g e n Schwestern 
sein kann. 

Niemand kann die Geschichte der letzten Jahre 
des Kön igsbe rge r Diakonissen-Mutterhauses der 
Barmherzigkeit , der Jahre der B e w ä h r u n g und 
des neuen Aufstieges ohne innere Bewegung 
lesen. K r i e g und Kriegsfolgen haben schwere 
W u n d e n an Leib und Seele geschlagen, 6 i e ha­
ben aber nicht z e r s t ö r e n k ö n n e n . „Siehe, w i r 
leben", dieses Bibelwort steht leuchtend ü b e r 
dem Geschick unserer „Barmherz igke i t " . W i r 
leben — davon zeugen a u ß e r zehn verscholle­
nen Schwestern die 624 Diakonissen mit ihrer 
Arbei t in Ost und West . Sie wi rken in vierzehn 
K r a n k e n h ä u s e r n , vierzehn Altersheimen, einer 
K r ü p p e l h e i l a n s t a l t , drei Kinderheimen, sechs 
K i n d e r g ä r t e n , drei Pflegestationen in Berl in , 57 
Gemeindepflegen, neun Schwestern stehen im 
katechetischen Dienst. 313 Schwestern leben in 
dem Gebiet hinter dem Eisernen Vorhang e in­
schließlich Ber l in , 311 Schwestern im Westen. 
V o r nicht z u langer Zeit sind die letzten Schwe­
stern der einzigen in Deutschland bestehenden 
Lepra-Station aus O s t p r e u ß e n z u r ü c k g e k e h r t . Es 
waren Diakonissinnen der „Barmherz igke i t " . 
Eine andere ist wiederum die erste deutsche 
Schwester, die in diesen Tagen als Miss ions­
schwester hinausging, gerufen nach Os t -Af r ika , 
wo die Arbei t dieser Schwester der Barmherzig­
kei t noch unvergessen ist. Es ist auch ein verhei­
ß u n g s v o l l e s Zeichen für die Zukunft, wenn sich 
seit der Wiederaufnahme der Arbei t im Jahre 
1948 bereits schon wieder dre ißig junge M ä d c h e n 
dem Diakonissen-Beruf im Hause der Barmher­
zigkei t verschrieben haben, von denen die mei­
sten aus O s t p r e u ß e n stammen, al le aber aus dem 
Osten. 

In keiner Zeit ihres Bestehens ist die Kön igs ­
berger „Barmherz igke i t " so eng mit den evan­
gelischen Chris ten unserer Heimat und weit 
d a r ü b e r hinaus verbunden gewesen, wie in die­
sen Zeiten der Not . In ihr hat sich ein Stück H e i ­
mat erhalten, die i n Ber l in wieder lebendig ge­
worden ist. W e r nach Nikolassee zur „Barmher­
zigkei t" kommt, w i r d v o n dem Gefühl ü b e r w ä l ­
tigt, d a ß er hier im vertrauten Kre ise i n Ostpreu­
ßen ist. W i e in der Zeit der russischen Besetzung 
Kön igsbe rgs , 6o ist auch heute wieder die „Barm­
herzigkeit" Mi t te lpunkt und Zufluchtsort für 
v ie le . Anderen ist es e in Bedürfnis , mitzuhelfen, 
um zu erhalten und auszubauen, was keine N o t 
zu vernichten vermochte. So ist die „Barmher ­
zigkei t" erneut z u einem Kraftfeld geworden, 
das sie immer gewesen ist. Uns O s t p r e u ß e n aber 
ist es eine Angelegenheit des Herzens, zu wis­
sen und dazu beizutragen, d a ß hier ü b e r Raum 
und Zeit h inweg e in W e r k christlicher Nächs t en ­
liebe und os tp reuß i scher Geschichte lebendig ist 
und bleibt und i n a l le Zukunft seine segensreiche 
W i r k u n g auf Menschen a u s ü b t , deren Seele nach 
Wer ten hungert, die der graue A l l t a g der Ge­
genwart uns v o r e n t h ä l t . Dr. Hoffmann 

D a s K ö n i g s b e r g e r B r ü c k e n s p i e l 
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Auf dem obenstehenden Plan sind die sieben historischen Königsberger Pregelbrücken 
gezeichnet. Zur Unterstützung unseres Gedächtnisses wollen wir sie namentlicli aufzählen: die 
Grüne-. Köttel-, Krämer-, Fisch-, Honig-, Holz- und Kaiserbrücke. (Die Hohe, und die Eisen­
bahnbrücke waren nocii nicht zu jener Zeit geschlagen.) Versuchen Sie nun, einen Weg zu 
wählen, der Sie über alle sieben Brücken — wobei Sie jede nur einmal betreten dürlen — führt. 
Keine Brücke darf ausgelassen werden. Markieren Sie mit einem Bleistift den einzuschlagenden 
Weg. — Der berühmte Mathematiker Leonhard Euler hat über dieses Problem eine Arbeit im 
achtzehnten Jahrhundert geschrieben und diese der Akademie der Wissenschaften in St. 
Petersburg eingereicht. Nähere Aufschlüsse erhalten Sie, wenn Sie (nach ehrlichem Bemühen) 
das Blatt umdrehen. 
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J u n g vom Kneiphof" 

„ S a n d h a s k e s " ä r g e r t e n die Lotsen 
K a m man zu s p ä t zur Schule, so hatte man i m . 

mer eine s chöne Ausrede be: der H a n d „Die 
Brücke war hochgezogen". M e i n e Scharfe lag 
hinter dem Dom; sie war einige hunder Jahre 
alt und halte b e r ü h m t e Lehrer und Schuler ge­
habt, Simon Dach hat auch an i h r unterrichtet. 
Unser Schulhof breitete sich 7.wischen dem Dom, 
feinte* dessen Mauerpfe i le rn man sich so gut 
verstecken konnte, und der a l ten U n i v e r s i t ä t 
aus U m die Giabstat te Immanuel Kants ergan­
gen wi r uns in den Schulpausen unter den v o l ­
len al ten K a s t a n i e n b ä u m e n . 

Der Direktor des Kne iphöf schen Gymnas iums 
in der A e r a um 1914 war Prof. Dr. Arnstadt , der 
die Geschichte der Stadt K ö n i g s b e r g geschrieben 
hat (Der letzte Direktor , Dr . A r t h u r M e n z , E h ­
rendoktor der A lbe r t i na , hat als Stadtverordne-
tenvorsteher sich u m das A l l g e m e i n w o h l seiner 
M i t b ü r g e r verdient gemacht. E r lebt heute i n 
Rinte ln an der Weser.) In d ie Feinhei ten der 
Griechischen Sprache führ te uns Prof. Dr . M o l l ­
mann e in . W ü r d e v o l l schritt er mit Z y l i n d e r und 
dunklem Have lock durch das Schulportal ; nur i n 
den h e i ß e n Tagen erlaubte er es sich, e inen w e i ­
ßen .Panama" zu tragen. F ü r uns Schüle r w a r 
dieser Wechse l der Kopfbedeckung e in Zeichen, 
daß die Sommer!erien ba ld v o r der TüTe standen. 

Nach Er led igung der Schularbeiten zog es uns 

zum Pregel . Hin te r der M ä g i s t e r s t r a ß e ' lagen 
am Pregelufer die S a n d k ä h n e , d ie den w e i ß e n 
Haffsand nach K ö n i g s b e r g brachten. Der Sand 
wurde i n die frisch gescheuerten F lu re gestreut 
und fand auch bei der G r a b a u s s c h m ü c k u n g V e r ­
wendung. Die Besitzer dieser S a n d k ä h n e ver­
mieteten ihre Beiboote, die sog . „ S a n d h a s k e s " , 
zu Bootfahrten auf dem Pregel . W e n n v i e r Jun ­
gen zusammen e in Boot nahmen, so entfielen 
auf jeden fünf Pfennig für d ie Stunde, w o z u das 
geringe Taschengeld ausreichte. A l s Sicherheit 
m u ß t e eine U h r hinterlegt werden, damit das 
Boot auch z u r ü c k g e b r a c h t wurde . Es konnte 
näml i ch geschehen, d a ß sich d ie Hafenpo l ize i 
für das Boot interessierte, w e n n man damit 
Dampfern ins Gehege k a m . G e w ö h n l i c h endete 
dies aber mit einer Vjerwarnunq. W i r freuten» 
uns immer, wenn d i e T e t e e n der g r o ß e n D i f i p f i 
lex, um uns aus der Fahr t i in ie z u verjagen, a±&. 
Dampfpfeife als W a r n s i g n a l e r t ö n e n l ießen^ 

Meis t g ing die Fahrt bis zu eineT k l e i n e n In%el 
am H o l l ä n d e r b a u m , d ie v o r der Feste Friedrfchs'-
burg lag. Manchmal trafen w i r auch unser g r ö ß ­
tes K ö n i g s b e r g e r Schiff, die „ O s t p r e u ß e n " . D ie 
El tern durften v o n diesen „ S e e f a h r t e n " n a t ü r l i c h 
nichts wissen, und die Lehrer schon gar nicht! 

E . G . 
Sergeant „Pascha" 

Der berühmteste Königsberger Hund hieß „Pascha". 
Eigentlich gab es eine ganze Dynastie der Paschas, 
denn sie wurden mit römischen Zahlen — wie Sul­
tane und Cäsaren — voneinander unterschieden: 
„Pascha I", „Pasdia II", „Pascha III" und so weiter. 
Der Hund wechselte, aber der Name blieb. Er war 
stets ein weiß-braun gescheckter, stämmiger Bern­

hardiner, der den Paukenwagen der in der Trommel­
kaserne liegenden „43er" zog; das Regiment hatte 
diese Trophäe 1866 ehrlich erobert und durfte «is 
behalten. 

„Pascha" wurde in der Bestandsliste geführt; Un­
terkunft und Verpflegung waren etatsmäßig fest­
gelegt. Mit längerer Dienstzeit wurde er befördert, 
und manchen Paukenhund zierte als höchste Würde 
die goldene Tiesse mit dem Sergeantenknopf. Mit­
unter regte sich bei einem dem Rekrutenalter noch 
nicht allzu sehr Entwachsenen die Hundenatur, und es 
geschah, daß der Hitzkopf aus der marschierenden 
Kolonne ausbrach, um einer streunenden Katze nach­
zurennen. Derartige, im preußischen Reglement 
nicht erlaubte, Eigenmächtigkeiten bereiteten dem 
Tambour Kummer, dem nun nichts anderes übrig­
blieb, als dem abenteuerlustigen Paukenhund eiligst 
zu folgen, um Ihm wieder die erforderliche Disziplin 
beizubringen. 

Gelöschte Buchführung 
An den Gassenecken auf der Lastadie waren große 

Prellsteine aufgestellt; sie waren etwa einen drei­
viertel Meter hoch und nach oben zu abgerundet. 
Diese Steine dienten zu mehrfachen Zwecken. Zu­
nächst sollten sie ein Anprallen der schweren Last­
fuhrwerke an die Speichermauern verhindern, ferner 
benutzten sie die Stauer zu ihren Buchführungen, 
und drittens . . . dodi das kommt noch. 

Für jeden Sack, den ein Stauer vom Schiff zum 
Speicher auf seinem muskulösen Rücken trug erhielt 
er früher einen Dittchen. Er merkte sich die Zahl 
seiner Gange indem er mit Kreide Jedesmal einen 
senkrechten Strich auf den Stein zog; hatte er vier 
zusammen, dann durchguerte er nach dem fünften 
Gang die bisherigen vier mit einem Längsstrich. 
Das Schema sah so aus: -H-hhr es vermittelte bei 
der Abrechnung einen raschen Ueberblidc über die 
Arbeitsleistung. 

T W s*lpppte Karl schwere Getreidesäcke 
S S * ? . S f ° r d p m j i d l « Geschäftsmann sein« 
Striche auf den Stein. Franz, sein Freund und Kol­
lege, faulenzte heute und sah ihm genußvoll bei der 
Arbeit zu. Plötzlich kam ein schwarzer Köter, Hafen-
rii'J HriÜ T " ' » " k a u f e n , und jetzt trat 
P « i Ä . Y e r w e n d I ' n 9 s m ö q l i c h k e i t der nützlichen 
Prellsteine klar zu Tage: der Köter hob sein Bein 

Fr'^Zt1 J^ 1 *? 1 1 "' e m h o 1 1 d a ««er Warnruf de» 
buch utl- " e m e r ' d G 1 Ö S C h t d i n B a n z e s H a u P l * 
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J O H A N N I O A W E N D 

V o n Charlotte K«y*# 

De Sonn, de ös gesunke, 
nu wbtt wi beide goahn 
oppe Wccs, oppe Wecs annc Meme/ 
wo so veel B'oome ttoahn. 

Doa wöll wi beid ans plöcke 
neun Krüter oder Bloom, 
un jeder malt sock bände 
e Struske iör Jehann 

Kein Woort nich därl wi spräke, 
kein Fruag nich dort wi nougn. 
mott Hamm dem Struß ons u/öcAe 
un stamm tohus ok goahn. 

Un ondre Koppkiss' legg wi 
dat scheene honte Krul, 
dal önen Nacht wi dräeme 
von Briedgam un von Brut. 

De Nacht fängt an to s<hununre, 
Jehannüier brennt — 
stomm gouh wi biänandet 
un hoal ons anne Hand. 

Ein FilmstoH wird gesucht 
D e r V e r b a n d der K i n o b e s u c h e r i n B e r l i n - H a l e n ­

see sucht a u i d e m WeRe e ines W e t t b e w e r b s e i n e n 
F i l m s l o f f fü r e inen N a t i o n a l f i l m . de r auf G r u n d 
p e r s ö n l i c h e r E r l e b n i s s e der mensch l i chen Unter­
d r ü c k u n g A u s d r u c k v e r l e i h t , d ie s ich fü r das deut ­
sche V o l k aus der Z e r r e i ß u n g se iner G r e n z e n erge­
ben hat . D i e gesch i lde r t en E r l e b n i s s e m ü s s e n als 
W«hr belegt w e r d e n . E s ist e i n P r e i s v o n 101100 
D M - W e s t ausgesetzt . D a d ie H e i m a t v e r t r i e b e n e n 
i n n u r z u ü b e r r e i c h e m M a ß e T r ä g e r de r a r t i ge r E r ­
lebnisse s i n d , d ü r f t e der W e t t b e w e r b auch unter 
i hnen e i n Echo finden. 

J u n g e A u g e n s e h e n O s t p r e u ß e n 

Die Hamburger Schu lbehö rde bewies erneut 
ihren aufgeschlossenen Sinn für moderne päda ­
gogische Arbeitsmethoden, indem sie zur an­
regenden Ergänzung des Unterrichts ü b e r die 
Ostgebiete Bi ld Vorführungen über die ostpreu­
ßische Landschaft veranstalten ließ, fn Berück­
sichtigung der zur Ver fügung stehenden Zeit 
konnte nur ein Ausschnitt aus dorn so vielge­
staltigen, unvergessenen Land g e w ä h l t werden: 
der Küs tens t r ich und die Nehrung des Kurischen 
Haffs nebst einigen M o t i v e n von der Samland-
k ü s t e und aus Königsberg . A l s Abschluß zeigte 
sich die Mar ienburg noch einmal in ihrem alten 
Glanz . 

Der Lichtbildner Otto Stork hat innerhalb der 
letzten Wochen seine geretteten Farbaufnah­
men, die in ihrer starken küns t l e r i schen Bi ld­
wirkung und technischen Klarheit auch schon 
vielen unserer Landsleute Freude bereiteten, 
rund 12 000 Hamburger Jungen und M ä d e l s 
vor führen k ö n n e n ; sie wurden in V o l k s - und 
Oberschulen, Fach- und Gewerbeschulen ge­
zeigt. Oft haben sich die Kinder herzlich und 
in ehrlicher Weise bei ihm bedankt; es erwies 
sul i <iudi. daß ein übe r r a schend hoher Prozent­
satz der Hamburger Lehrerschaft f rüher Ost­
p r e u ß e n besucht hat und seitdem zu seinen 
Freunden gezähl t werden kann. Besonderen 
A n t e i l am Zustandekommen der V o r f ü h r u n g e n 
haben die Staatliche Bildstel le und die jetzt im 
Hamburger Schuldienst stehenden os tp reuß i -
schen Lehrer. 

Es w ä r e sehr zu beg rüßen , wenn die Schulbe­
h ö r d e n anderer deutscher Länder dem Beispiel 
Hamburgs folgen und den von ihnen betreuton 
Schülern ebenfalls diese herrliche Sammlung 
vor Augen führen l ieße. Nichts dringt mehr in 

das aufnahmewillige junge Gemüt ein als das 
erschaute, farbenfrohe Bi ld . Es vermittelt den 
Kindern eine Vorste l lung, wie schön Ostpreu­
ßen ist. 

O s t p r e u f y s c h e K ü n s t l e r s t e l l e n a u s 

V o m 17. Juni bis 8. Ju l i in Marburg 

V o m 17. Juni bis 8. Ju l i findet in Marburg 
eine Ausstel lung von Werken ost- und west­
p reuß i sche r Küns t le r statt, die vom U n i ­
v e r s i t ä t s m u s e u m Marburg, Professor Kippen-
berger, und der Landsmannschaft O s t p r e u ß e n 
veranstaltet wird. Etwa vierzig Maler , B i ld ­
hauer und Graphiker sind mit Arbei ten, vor­
aussichtlich 160 Werken, vertreten. 

Die Jury besteht aus Professor Kippenber-
ger, U n i v e r s i t ä t s m u s e u m , Ida Wolfermann-Lin-
denau und Klaus Seelenmeyer, Landsmann­
schaft O s t p r e u ß e n und Professor Keyser, M a r ­
burg, Landsmannschaft W e s t p r e u ß e n . V o n fol­
genden Küns t le rn sind Werke ausgestellt 
worden: Ott i l ie Ehlers-Kol lwi tz , Professor Edu­
ard Bischoff Kurt Bernerker, Gertrud Lerbs-Ber-
necker, Heinrich Bromm (gefallen), Robert Bud-
z inski , Peter K a r l Buch, Norbert Dolezich, Ger­
hard Eisenblä t te r , Er ika Eisenblä t te r , Er ika 
Handsdnick, Professor Berthold Hell ingrath, 
Otto Herdemertens, Erich Kaatz, Prof. Alfred 
Par t ikel (vermißt) , Lieselotte Popp, Rudolf 
Strey, Elisabeth Wessel-Buch, Lieselotte S t rauß , 
Jean Holschuh, Ida Wolfermann-Lindenau, 
Klaus Seelenmeyer, Professor Hans Wisse! (ver­
storben), Ruth Falt in, Jul ius Freymuth, Bruno 
Paetsch, Hans Schmucker, K a r l Kunz, Professor 
Fri tz Heidingsfeld, Professor Fri tz A . Pfuhle, 

Ruf über die Brücke 
A u f jetler Seite der Grünen Brücke stand eine 

kle ine Volksmenge, hielten Straßenbahnen und 
Fuhrwerke, denn die Brücke war aufgeklappt und 
lieh einen Dampfet durch, der von Königsberg Rad) 
Pillau geschleppt wurde. Unter den wartenden 
Gruppen belanden sich einige Königsberger Stauer, 
M ä n n e r riesigen Ausmaßes, breit wie ein Scheunen-
tor, hoch wie solide Kachelöfen und stark wie Sim-
son, der die Philister mit eines Esels Kinnbacken 
schlug. 

Wahrend alle geduldig dem langsam dahinglei­
tenden hohen Sdiitf nachsahen und mit gemächlicher 
Ruhe dem Sdiauspiel folgten, trat auf der einen 
Seite der Brücke ein auttallenil nach neuester Mode 
gekleideter junger Herr ungeduldig von einem Fuß 
aul den andern, zwirbelte nervös an seinem klei­
nen Schnurrbärtchen, ließ das Monokel in die Hand 
fallen, klemmte es wieder ein und machte seinem 
Unmut Schließlich in lauten Worten wie „Ist ja 
einlach unerhört diese Bummelei" und dergleidicn 
Rügen Luft. Als der Dampfer immer noch nicht 
durch war. des Räsonierens es aber kein Ende gab 
und sich die Nervosität des jungen Herrchens im­
mer mehr steigerte, die Jungens zu kichern anfingen 
und die Erwachsenen sich amüsiert zulächelten, da 
ertönte auf einmal eine mächtige Stimme, und aus 
dem Munde eines hünenhaften Stauers rief es 
einem riesigen Sackträger am anderen Ufer zu: 

„Du, Koarl, schmiet mich mal dem Scbänt ruber, 
awer zerknüll ihm nich!" U. W. 

Professor Ar thur Degner, Heinz Sprenger, M a x 
Block. 

In der Zeit der Ausstel lung in Marburg wer­
den zwei kulturel le Veranstaltungen stattfin­
den. A m 24. Juni werden Wal ter von Sanden-
Guja und Hans-Joachim Haecker aus ihren 
W e r k e n lesen, und zwar um 20 Uhr in der 
A u l a der Elisabeth-Schule. A m 3. Ju l i abends 
8 Uhr gibt im Saal des J u b i l ä u m s b a u s die Kö­
nigsberger Pianistin Professor Margarete 
Schuchmann einen Klavierabend. 

mühelos und spiegelklar. 

Die Frau, die auf SeiFIX besteht, 

hat Bohnerwachs von Qualität 

THOMPSON 
s o r g t für G l a n z u n d Fr ische 

( S u c h a n j e i g e n 

Raczeck , A u g u s t , R e i c h s b a h n o b e r -
amtsgeh i l f e , geb. 31. 5. 91, w o h n ­
haft K ö n i g s b e r g P r . , S c h r ö t t e r -
s t r a ß e 54, w a r a m 9. 3. 45 noch 
i n K ö n i g s b e r g . N a c h r . e rb . F r a u 
M a r i a Raczeck . (24b) R a d e bei 
R e n d s b u r g H o l s t e i n . 

Reck , A d o l f , geb. 5. 8. 09, aus 
Wolfsee , K r . L o t z e n , S o l d , bei 
F e l d p n . 07 721 B , E i n s a t z bei 
O s t r o l e n k a P o l . , sei t J a n . 45 v e r ­
m i ß t . N a c h r . e rb . A n n a Reck . 
D o r t m u n d - H o m b r u c h , R e i c h e n -
berger S t r a ß e 60. 

F r a u v . S a u c k e n , geb. v. B e l o w . 
zu le tz t w o h n h . G u t Sauckenhof 
be i Ins t e rburg , u . F r a u v . L a n ­
gen, geb. J o h n von F r e y e n d . Die 
M i t g l i e d e r der F a m i l i e J o h n v o n 
F r e y e n d befanden sich i m J a h r e 
1943 i n B r e s l a u . Nach r . e rb . u . 
N r . 12 56 an die G e s c h . - F ü h r . der 
L a n d s m a n n s c h . O s t p r e u ß e n , (24a) 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

Sch i ek , Ot to , Fr iseui -mstr . , aus R a ­
s t enburg . Nach r . erb . unt . N r . 
11 108 an G e s c h . - F ü h r g . d. L a n d s ­
mannsch . Ostpr . , H a m b u r g 24. 
W a l l s t r a ß e 29 b. 

Schenk , H e r m a n n , geb. 16. 12. 26. 
G e f r . u . M e l d e r be i F P N r . 16 915 
E , le tz te Nach r . v . 3. 3. 45 aus 
Wes tpr . ; Schenk , E r i c h , geb. 24. 
4. 28, J u n g w e r k e r bei d. Re ichs ­
b a h n T i l s i t , w a r bei der E v a k u ­
i e r u n g z u r ü c k g e b l i e b e n u . w a h r ­
sche in l ich z. V o l k s s t . e inbe ru fen , 
letzte N a c h r . v. 15. 3. 45 aus K ö ­
n igsbe rg , w o e r m i t e i n e m V i e h ­
t ranspor t angek. war . B e i d e z u l . 
w o h n h . T i l s i t , E r i c h - K o c h - S t r . 35. 
Nach r . e rb . F r a u A n n i Schenk, 
E u r a s b u r g ' O b b . , K r . Wol f r a t s ­
hausen . S p r e n g e n r ö d e r A l m . 

S c h e r m a n n s c h i n s k y , L e n a , geb. 
Z ö l l n e r , z u l . w o h n h . K ö n i g s b g . 
P o n a r t h . B r a n d e n b u r g e r S t r . 77a. 
N a c h r . e rb . P a u l S c h e r m a n n ­
sch insky , L e v e r k u s e n - W i e s d o r f , 
H a u p t s t r . 194, A l t e S c h ü t z e n b u i g. 

Rehage l , H e r b e r t , geb. 27. 2. 29, 
P r e g e l s w a l d e , K r e i s W e h l a u 
Ostpr . , E l e k t r i k e i l e h r l . b. S c h i -
chau, K b g . P r . , w u r d e a m 8. 4. 
4J v . d. Russen aus K b g . - S c h ö n ­
fließ zus. m i t se ine r M u t t e r n . 
L a g e r L ö w e n h a g e n ge t r i eben , 
a m 15. 4. v o n i h r ge t rennt , U. 
ist n a c h w . b is 21. 6. 45 i n e i n . 
G P U - L a g e r i n S e l i g e n f e l d bei 
K b g . gewesen . V o n da ab fehlt 
jede S p u r . W e l c h e r Z i v i l - o d . 
M i l . - H e i m k e h r e r k a n n ü b . se in 
Sch icksa l A u s k u n f t geben? 
Nachr ich t e rb . Ot to Rehage l . 
S c h l o ß N i c k i i n g e n 74, (20a) ü b . 
Wuns to r f . H a n n o v e r . 

K ö n i g s b e r g e r : Re icher t , A l b e r t , 
geb. 1. 5. 02; Re iche r t , Cha r lo t t e 
L i s b e t h , geb. J aecke l , geb. 6. 2. 
03; Re iche r t , G i s e l a , geb. 17. 3. 
29, a l le z u l . w o h n h . S e h i n d e k o p -
s t r a ß e l a . N a c h r . e rb . A n n a 
J aecke l . geb. H e n s e l , Z e l l a 76. 
K r . Z i e g e n h a i n . B e z . K a s s e l . 

R e i c h w a l d t . Obel 'gei i c h t v o l l z . aus 
K ö n i g s b e r g . Nach r i ch t e rb . A . 
S c h ä f e r . F r a n k f u r t M . , Schef fe l -
S t r a ß e 1. 

R i e m a n n , A l b e r t . B a u e r aus K u t -
schi t ten . K r . P r . - E y l a u . w u r d e 
auf de r F l u c h t am 16. 3. 45 von 
E l l e r b r u c h . Kr. D a n z i g . v o n den 
Russen g e n o m m e n . A u s k . e rb . 
E l s a R i e m a n n , G e r a - E r n s e e . P o t -
t endor te r Weg 95.  

A c h t u n g , H e i m k e h r e r ! K i t t e r , 
K u r t , geb Iii. 1. Iß in B ü r g e r s ­
dorf , K r . W e h l a u . S c h u h m . - M s t r . 
A m 6 4. 45 in P i l l a u - N e u -
t ie f ( F P N r . 45 648 C) . Nach r . e rb . 
^tnc F r i e d a R i t t e r . G l ü c k s t a d t 
E l b e . A m N e u e n d e i c h bei M e i -
nert , f r ü h e r Hof f . 

S c h e m m e r l i n g , B e r t a , aus S c h ö n ­
l i n d e K r . G e i Clauen. Nach r . e rb . 
f ü r i h r en aus d. F r e m d e n l e g i o n 
z u r ü c k g e k e h r t e n B r u d e r P a u l 
S c h i n macher u . N r . 12 35 an G e ­
s c h ä f t s f ü h r u n g der L a n d s m a n n ­
schaft O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, 
W a l l s t r . 29b. 

S c h l i e w e , F r i t z , geb. 17. 11. 15 i n 
G a y n e n , z u l . w o h n h . Pe i t s chen ­
dorf , Obergef r . bei F P N i . 58 493 
(letzte E i n h . Inf.) , J a n . 45 be i 
P r . - E y l a u in Gefangenschaf t ge­
ra ten . N a c h r . e rb . F r a u O t t i l i e 
B u r b a l l a , (23) H ö r s t e n ü b . D a m ­
me O l d b g . 

K u ß l a n d h e i m k e h r e r ! Schne ider , 
K u r t . geb. 14. 11. 09, z u l . w o h n h . 
Sa r r i i enen , K r . P r . - E y l a u , Gef r . , 
S o m m e r 45 v. G e f . - L g . G e o r g e n -
b u r g bei I n s t e rbu rg nach M i t t e 
R u ß l . g e k o m m e n ( G e f . - T i ansp.). 
Nachr . e rb . G u s t a v H e r r m a n n , 
H a m b u r g - H a r b u r g , Wen ickes t r . 
135, B a r . 31a. 

S c h ö n f e l d , F r a n z , geb. 31. 10. 97 i n 
R a n t a u . K r . F i schhausen , am 31. 
3. 45 du rch Russen von seiner 
F r a u ge t rennt , se i tdem k e i n L e ­
bensze ichen . Nach r . e rb . u . N r . 
12 70 an G e s c h . - F ü h r . d. L a n d s ­
mannschaf t O s t p r e u ß e n . H a m ­
b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

S c h u l z . F r a n z , geb. 22. 9. 62 in 
P e t e r s w a l d e . so l l am 3. 3. 45 ve r ­
s torben se in , b i sher noch ke ine 
B e s t ä t i g u n g , u . E h e f r a u A u g u s l e . 
geb. F r i e d r i c h , geb. 17. 6. 82 i n 
S tangendorf , beide z u l . w o h n h . 
B r a u n s b e r g , K ö n i g s b e r g e r S t r . 4üa, 
letzte N a c h r . v o m J a n . 45. Nachr . 
e rb . un te r N r . 11 101 an Gesch . -
F ü h i g. der L a n d s m a n n s c h . Ostpr . . 
H a m b u r g 24. W a l l s t r . 29 b . 

S c h u l z . W i l l i , geb. 21. 6. 25. z u l . 
w o h n h . L ö p e n . K r . M o h r u n g e n . 
B a u e r n s o h n . F P N r . 33 240 A , 
Stab II. G r e n . - R e g t . 1077. letzte 
Nachr . A n f . J a n . 45 v o m Narew-
B r ü c k e n k o p f bei Rozan P o l e n . 
Wo ist K a m e r a d H e i n z A n s p i e -
le r . T i l s i t e r G e g e n d , u . H a u p t m . 
und B a t . - F ü h r e r E ichenherg? 
Nach r . e rb . A d o l f Schu lz . K I -
L o b k e ü b . L e h r t e H a n n . 

S c h w e r i n e r , G e o r g , geb. 2. R. 29 in 
K a l l i s t e n . K r . M o h r u n g e n , w o h n ­
haft A l l e n s t e i n , A l t e W a r t e n -
burger S t r . 1. le tz ter A u f e n t h a l t 
L e h r g u t L e i s s i e n e n . K r . W e h l a u , 
z u l . gesehen F e b r . 45 auf B a h n h . 
B i a u n s b e i g . Nach r . e rb . A u g u s t 
Schweriner. (24b) N e u k i r c h e n , 
K r . S ü c i t o r i d e r n Sch l e swig . 

K u ß l a n c l h e i m k e h r e r ! F P N r . 204 067! 
S c h w u l e r a , H e i n r i c h . H a u p t -
wachtm. , geb. 14. 8. 14. zu K ö ­
n i g s h ö h e , K r . Sensburg . Le tz te 
Nach r . aus dem R a u m s u d ö s t l . 
Ins te rburg . Nachr i ch t e rb . M . 
K r u c k i s . (23) S tendorf , E r v e 3. 
K r . Os te rho lz . P o r t o k o s t e n w e r ­
den v e r g ü t e t . 

S t r a u ß , Cha r lo t t e M a r i a , geb. B ö g e , ' 
geb. 22. 1. 01 i n K ö n i g s b e r g , 
P o s t a r b e i t e r i n b e i m Pos tamt 
Haup tbahnhof , so l l 1947 noch in 
K b g . gewesen se in . N a c h r . e rb . 
H i l d e g a r d S t r a u ß , Dr i f t se the ü b . 
Hagen , K r . W e s e r m ü n d e . 

S y l o p p , F r i t z , geb. 16. 7. 05, G r . -
F r i e d r i c h s d o r f . K r . E l c h n i e d e ­
rung Ostpr . ; S y l o p p , R i c h a r d , 
geb. 13. 12. 06. w o h n h . L a n d s ­
berg Ostpr . R i c h a r d zuletz t b. 
V o l k s s t u r m eingesetzt gewesen. 
Nachr . e rb . W a n d a W i l k , H a n -
nover , L a n d w e h r s t r . 71. 

K ö n i g s b e r g e r ! S z u i k a , K a r l , geb. 
29. 9. 86, Reg.-Insp. . und F r a u 
K l a r a , geb. J o h n , W o h n u n g K u r -
f ü r s t e n d a m m 2. nach der A u s ­
bomb, bei H a h n , P r e y l e r Weg 3, 
z u l . b e i m V o l k s s t . H i n t e r t h a n . 
N a c h r . e rb . F r i t z W e n g h ö f e r . 
Essen 1. O ldb . , K r . C l o p p e n b u r g . 

He i l sbe rge r ! T h i e d i g , B e r n h a r d , 
geb. 23. 1. 95 In W o r k e i m . am 
13. 3. 45 i n L a u e n b u i g / P o m m . 
verschleppt , sol l i m M a i 45 i m 
L a g e r in K ö n i g s b e r g vers torben 
se in . Welche r H e i m k e h r e r k a n n 
m i r A u s k u n f t d a r ü b e r geben? 
F r . H e d w i g T h i e d i g . Ha l s t enbek , 
Post Ha l s t enbek , A m W i s c h e n -

_ w e g 20.  

T i e k , Ot to , geb. 18. 10. 07 in N e u -
s iede l . K r a f t f a h r , bei O r g . Tod t . 
z u l . in K u r l a n d . F P N r . 12 908, 
A n f a n g J a n u a r 1945 ü b e r Ost-, 
see nach D a n z i g g e k o m m e n , 
letzte Nachr . 9. 1. 45. Nach r . e rb . 
A u g u s t e T i e k (Mut te r , 74 J . alt) , 
E r l e n b a c h 53 bei M a r k t h e i d e n ­
fe ld U f r . 

T i s c h e l , R e i n h a r d . aus W o l m e n . 
K r . B a i t e n s t e i n Ostpr . W e r w e i ß 
e twas ü b e r den V e r b l e i b m e i n . 
Mannes? Nach r . erb. F r a u Olga 
Tische l In (10b) P l a u e . K r . F l ö h a 
i . Sa . . A u g u s t u s b u r g e r S t r . 21. 

T r a k o w s k i , E r i c h , Obergefr . . geb 
15. 2. 21 i n B ö t t c h e r s d o r f . K r e i s 
Ba r t ens t e in Ostpr . , F P N r . unbe­
kannt , w a r i m M a r z 45 noch In 
H a n g c l s b e i u. Fo r s t amt , b. H a u ­
sendort b. B e i ü n z u r Neuauf ­
s t e l lung . Wer w a r mi t m e i n e m 
S o h n da zusammen? N a c h r . e rb . 
G u s t a v T r a k o w s k i i n S ü s s a u b. 
Heringsdorf', K r . O l d e n b u r g H o l ­
s te in , f r ü h . B ö t t c h e r s o o r f , K r e i s 
B a r t e n s t e i n Ostpr . 

t ' b e l ä n d e r . P a u l . geb. 6. 3. 06, 
B i a u n s b e i g . z u l . w o h n h . W e i d e ­
ab f indung , K r . B r a u n s b e r g . L a n d ­
w i r t , seit 8. 1. 45 b e i m Volkss t . , 
v e r m u t l . E insa tz A n g e r a p p . N a c h ­
r icht erb. Be r t a U b e l ä n d e i . B e r ­
l i n - S c h ö n e b e r g . N a u m a n n s t r . 2« v. I 

V o l k m a n n . Otto , K a u f m . , Gas th . 
Jaeglack bei B a r t e n , K r . Ras ten­
b u r g , w u r d e am 13. 3. 45 v o n 
Russen versch l . . sol l i m S o m ­
mer 45 i m L g . P r . - E y l a u ge­
wesen sein. W e r w a r mi t i h m 
zus.? Nachr . erb . F r a u M i n n a 
V o l k m a n n . (13b) Rappendor f bei 
Tonbruck, Kr. Viechtach N d b . 

s t a l i e ^ r a d ! W a n n i n g , E r w i n , r;eb. 
13. 9. 13 in K ö n i g s b e r g , zuletz t 
w o h n h . F a i enhelds t r . 21 II. San . -
K r a f t f . , Uf f z . , F P N r . 42 810. 
letzte Nachr . v o m 3. 1. 43. N a c h ­
richt e i b . F r a u G e r t r u d W a n ­
n i n g . (22b) G r o ß l i t t g e n 51. K r e i s 
W i t t l i c h E i f e l . 

W e i n r e i c h , H e r r m a n n . geb. 27. 3. 88 
i n L e i ß e n , K r . P r . - E y l a u , u . E h e ­
f rau Bl iese , geb. Scheff ler , geb. 
27. 2. 89 i n G r a v e n t h i e n , K r . P r . -
E y l a u , beide z u l . w o h n h . K ö n i g s ­
berg, T i e p o l t s t r a ß e 23. Nach r . erb . 
unt . N r . 11 100 die G e s c h . - F h r g . 
der L a n d s m a n n s c h . Ostpr . , H a m ­
burg 24, W a l l s t r a ß e 29 b. 

W i e s o t z k i , L e n e , geb. 6. 2. 1916, 
w o h n h . gew. T a n n a u , K r . T r e u -
burg . le tz ter W o h n o r t Pe i t schen­
dorf . K r . Sensburg . V o n d. Rus ­
sen verschleppt am 8. 4. 45 und 
i m L a g e r P r . - E y l a u gesehen w o r ­
den. Nachr . e rb . Ot to K i r s t e i n , 
(21) N o r d - R h e d a , E m s N r . 2, 
Westf . 

Woischke , G e o r g , geb. 18. 11. 95 
in B r e s l a u , P .ez i rks inspekt . der 
F e u e r s o z i e t ä t der P r o v . O s t p i . 
in K ö n i g s b e r g , 1945 dor t i n G e ­
fangenschaft geraten, i m U n t e r ­
lager O s t p r e u ß e n w e r k t ä t i g ge­
wesen. So l l Dez . 46 i m Lazare t t 
gelegen haben u n d d a n n ins 
E n t l a s s . - L a g . Ins te rburg g e k o m ­
men sein (Anschr . M o s k a u Rotes 
K r e u z Post fach 533 3). J a n u a r u . 
M a i 48 w u r d . ich u. meine T o c h ­
ter E r i k a W u s s o w von m e i n e m 
M a n n ü b . Suchdienst H a m b u r g -
A l t o n a gesucht, seine A n s c h r i f t 
w a r dann M o s k a u R. K . Postf . 
7445 6 (Besond. K e n n z . : Ze ige­
finger der recht. H a n d v e r k r ü p ­
pelt) . Nachr ich t erb. F r i e d a 
Woischke , G e i s m a r ü b . G ö t t i n ­
gen. M i t t e l d o r f s t r . 78. (Unkos ten 
werden erstattet.) 

v. W e d e l , F a m i l i e , aus A l t h o f . und 
v. S c h r ö t t e r aus S c h r ö t t e r s b u i g 
Ostpr . Nachr . erb. F r i t z L a u ­
binger . G e i s l i n g e n S t e i g e , E y -
bacher S t i a ß e 55 57. 

W i n d z u s , Ot to , geb. 10. 1. 97. k f m . 
Anges t . (Fa . E d u a r d Schmid t ) , 
K ö n i g s b e r g / P r . , U n t e r h a b e r b e r g 
I2d, eingesetzt b. d. H e i m a t f l a k 
b. K b g . . u . E h e f i . F r i e d a , geb. 
S t r a h l , geb. 9. 10. 00, mi t K i n d . 
G i s e l a , geb. 19. 8. 34. R e i n h a r d , 
geb. 15. 6. 42, evak . n . K l . - M e -
denau b. Gutsbes . Rau tenbe rg . 
Nachr . erb . Ee t t y Sch l i cke r , L ü ­
beck. P l ö n n i e s s t r . 2. 

- G a r a n t i e - F a h r r ä d e r - C h r o m 
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Werne r , F r i e d r i c h , U n t e r f e l d w . , 
geb. 10. 2. 97 in K ö n i g s b e r g P r . , 
z u l . A u f s t e l l . - B a t . Wi ldenhof f , 
S t a b l a c k - S ü d . Le tz te Nach r . 21. 1. 
45. Nachr . erb. F r a u Marga re t e 
K o s c h o r r e k , (22b) K o b l e n z , K a r -
d i n a l - K i e m e n t z - S t r . 2. 

W i p p i c h , A n n a , aus A n g e i b u r g , 
K e h l e n e r S t r . 4. Nach r . e rb . 
E r n a VVippich, G r e m b e r g h o v e n 
bei K ö l n , F r a n k e n p l a t z 5. 

A c h t u n g , L S - W a r n k o m m a n d o K ö ­
n igsberg P r . Wol f f , F r i e d r i c h , 
H a u p t g r u p p e n f ü h r . , letzte Nachr . 
v o n B e r l i n . Ich suche K a m e ­
raden meines Mannes . K a m e r a d , 
C a s i m i r u . M a n g e r a p p w a r e n z u ­
letzt m i t i h m z u s a m m e n . In 
K b g . P r . hat er i n der S t e r n w . 
Dienst gem. F r a u M a r t a Wol f f , 
K ö l n - M ü l h e i m , W a l l s t r . 31. 

W o r m , F r i d a , geb. P l a schke , aus 
M ü h l i n g , Post G r ü n h e i m G e r ­
dauen. W e r w e i ß e twas ü b e r sie 
oder ü b e r F a m i l i e P laschke? 
Nachr . e rb . F r a u Sple t t , (13b) 
Sonthofen , M o l t k e s t r . 3. 

Zachar ias , A m a l i e , geb. P r e u ß ; 
K r a u s e , A n n a , geb. Zachar ias , 
w o h n h . b is 1945 In G a r b s e i d e n 
bei Pobe then S a m l a n d ; Zachar ias , 
A l b e r t , u . F a m i l i e , z u l . K ö n i g s -
bei g -Quednau . W e h r m . - S i e d i g . 
H a u s N r . 30. Nachr . e rb . M a r i e 
Hufenbach , (21a) Her fo rd 'Wes t f . . 
C r e d e n s t r a ß e 2. 

Zachar ias , Gus t av , aus Beh tacken 
be i T a p i a u , gesehen im S o m ­
mer 45 i m L g . G e o r g e n b u r g be i 
Ins te rburg : N o r b e l , O t to , geb. 
11. 6. 15, letzte Nach r . v o m 6. f. 
46 aus dem L g . 306 be i K i e w . 
Nachr . erb. He lene Weber , geb. 
Zachar ias , (23) B i e n e , K r . L i n -
gen E m s . 

Z u b e , F r i t z , Gefr . , F P N r . L 51 084 
A , L P a K ö n i g s b e r g / P r . , letzte 
Nach r . A n f . M ä r z 45 aus B r a u n s ­
berg. Nachr . e rb . F r a u Ida 
Z u b e (Mut ter ) , A l t e n a Westf., 
Wes t iger St r . 139. 

unddoohsohubsch 
ist unser aui klein­
gemustertem, rot-
oder blaugrundi-
gem Edelmusselin 
gut gearbeitetes 

\ Sommer-Kleid 
IVvEVA, das Sie in 
W »den Größen 40-48 

haben Wkonnen. 
Nachnahmever­
sand , Umtausch; 

-oder Geld zurück. 
Katalog mit Abbil­
dungen kostenlos 
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Rastenburger! Rußlandheimkehrer! 

Franz Skierlo 
Reichsbahnsekr . , geb. 20. 5. 1894. w u r d e am 9. 2. 1943 von den 
Russen aus Ras t enburg verschleppt . Wer w a r mi t m e i n e m 
M a n n zusammen? Nachr i ch t erbi t te t 

C l a r a S k i r l o , Herne 'Wes t f . , Z ie thens t r . 20. 

Z i l l m e r , Fe l i z i t a s , geb. 22. 11. 99, 
H i l f s s c h u l l e h r e r i n in K ö n i g s b e r g . 
Dies terwegschule , seit A p r i l 44 
e v a k u i e r t nach S c h ö n l i n d e bei 
H e i l i g e n b e i l . Febr . 45 mi t Geschw. 
Schulz , E a u e r n aus S c h ö n l . . mi t 
dem T i c c k bis " o m m e r n g e k o m ­
men. K r a u ß , M a r t h a , L e h r e r i n 
aus S c h ö n l i n d e , befindet sich i n 
Westf Nach r . erb. L y d i a N a u -
joks . L ü n e b u r g , A u l der H ö h e 57. 

Der Kindersuchdienst des Deutschen Roten Kreuzes 
Hamburg-Altona, Allee 125—131, sucht für 

O s t p t e u ß e n k i n d e r i h n A n g e h ö r i g e n ! 

B i l d N r . 429 B i l d N r . 1461 

N a m e : B o d e , V o r n a m e : G i s e l a , geb. 23. 
2. 1942 in Gut ts tadt Ostpr . , K r . H e i l s b e r g . 
G i s e l a hat noch e ine Schwester G e r t r u d , 
geb. 19 . 5. 1938. Gesucht w i r d der V a t e r 
Herber t Bode , geb. 13. 6. 1916 i n Dresden , 
und die M u t t e r E l f r i e d e B o d e . geb. R i c h ­
ter, geb. 25. 10. 1919 i n Osterode. 

N a m e : Seewa ld , V o r n a m e . A d o l l - A l -
bert , geb. 19. 3. 1942, A u g e n : j ; i a u , H a a r : 
h e l l b l o n d . Das K i n d s tammt aus dem 
K r e i s M e m e l . D ie M u t t e r des K i n d e s 
h e i ß t M a r i a Seewa ld , geb. 6. 10. 1918. 
D ie letzte Nachr i ch t von i h r k a m aus 
Rosenberg O s t p r e u ß e n . 

Nachfragen u n d Hinweise bitte unter Angabe der Bildnummer richten an: 

Geschäftsführung der Landsmannschaft O s t p r e u ß e n , Hamburg 24, Wallstraße 29 b 
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Eine s ü d a m e r i k a n i s c h e Impor t ­
firma schreibt am 10. 5. 51: 

F ü r Ihre M i t t e i l u n g , Ihre 
V e r t r e t u n g uns zu ü b e r t r a g e n , 
d n n k e n w i r , und vers ichern Sie 
der h ö c h s t e n A n e r k e n n u n g f ü r 
das i n uns gesetzte V e r t r a u e n . 

D ie Ras i e rp roben , die w i r 
gemacht haben, s ind z u u n ­
serer vo l l s t en Zuf r i edenhe i t 
ausgefal len . Besonders v o r z ü g ­
l iche Resul ta te w u r d e n uns 
ü b e r die „ A l l e r f e i n s t " b e s t ä t i g t . 

K ö n i g s b e r g e r i n , 27 J . , 1,60. evgl . , ! O s t p r e u ß i n , 39 J . , W i t w e m . K i n d , 
sehr in te l l igen t , sucht f ü r i h r 
L e b e n s m i t t e l g e s c h ä f t i n H a m ­
burg e inen 40Jahr. a l l e ins tehend . 
D e l i k a t e s s e n h ä n d l e r z. 15. A u g . , 
abgeschloss. L e h r e B e d i n g u n g . 
B i l d z u s c h r . m i t L e b e n s l a u f und 
Zeugnisabschr . e rb . u . N r . 12'58 
an G e s c h . - F ü h r . der L a n d s m a n n ­
schaft Ostpr . , H a m b u r g 24, W a l l ­
s t r a ß e 29b. 

m ö c h t e l i eben , aufriebt . L a n d s ­
m a n n k e n n e n l e rnen . K r i e g s v e r ­
sehrter n ich t ausgeschlossen. 
B i l d z u s c h r . u . N r . 3212 „Das 
O s t p r e u ß e n b l a t t " (23) Lee r , N o r ­
de r s t r a ß e M/31.  

F ü r Pos tbeamt in , 31, b l o n d , 1,65. 
schlank, aus gutem Hause , ka th . , 
Ostfl. , k i n d e r l . , suche i ch entspr . 
geb i lde ten Ehepa r tne r . A u c h 
W i t w e r m i t K i n d angenehm. J u n g e r ev. M a n n , 18—22 J a h r e 
B i ldzusch r . ( z u r ü c k ) u . N r . 3240 der m i t P f e r d e n umgehen k a n n 
„Das O s t p i e u ß e n b l a t t " , (23) Lee r , 
Norde r s t r . 29/31.  

K r i e g e r w i t w e , 49 J . , j u n g ausseh., 
aus gut. Hause , w ü n s c h t B r i e f ­
wechsel m . geb i ld . l i eben H e r r n , 1 

bei N e i g . s p ä t . He i r a t . B i l d ­
zuschr. u . N r . 3201 „Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t " , (23) Lee r , Norde r - : 

_ S t r a ß e 29/31. 
O s t p r e u ß i n , 23 J . , 1,70, evg l . , gut | 

aussehend, sehr h ä u s l i c h , ausl 
gu ter F a m i l i e , sucht auf d iesem 
Wege nette Her renbekann t sch . , 
da es an passender Gelegenhe i t 1 

fehl t . Zuschr . u . N r . 3202 „Das! 
O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) Lee r , N o r - ; 
d e r s t r a ß e 29/31. 

u n d l a n d w . A r b e i t e n versteht , 
f ü r Daue r s t e l l ung gesucht. B e -
w e i b u n g e n . e v t l . Zeugnisse , an 
G u s l a v H i n z , G a r t e n b a u b e t r i e b , 
B i a u n s c h w e i g . A r n d s t r . , G ä r t -
ne rhof 8. 

Otto Hagen , K ö n i g s b e r g , 
S c h r ö t t e r s t r . 193, 

bit tet um Nachr ich t von V e r ­
wandten u n d B e k a n n t e n . 

Je tz t (23) O l d e n b u l g i O ldbg . , 
Donnerschwee)- S t r . 37. 

Tücht. Vertreter(innen) 
f ü r s ä m t l . G r o ß s t ä d t e n ö r d l . 
M a i n - N a h e - L i n i e bei sehr ho­
her P r o v i s i o n gesucht ( t äg l i ch 
40 D M u . m . j e n . Leis tg . ) f. 
d V e r k a u f e ines le icht absetz­
baren Buches an B e t r i e b s i n h . 

Paprotta -Verlag 
(13b) M e m m i n g e n 
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D r . F r i t z Fuchs , T i e r a r z t in Inster-; 
b ü r g , und D r . B u c h w a l s k i , V e - ' 
t e i i n ä r Insterb., D r . P londschew, 

O s t f l ü c h t l i n g , 35 J . , als S e k r e t ä r i n 
t ä t i g , E h e m a n n verschol len , w . 
Br ie fwechse l m . net tem L a n d s - _ 
m a n n . A n g . u . N r . 3211 „Das O s t p r e u ß i n , 43 J „ j u g e n d l . Ersch 
O s t p r e u ß e n b l a t t ' . (23) Leer . N o r - m - K l n d ' l u c n t L a n d s m a n n , auch 
d e r s t r a ß e 29 31 Kr iegsbesch . , z w . spat. Ehe k e n -

; ~ — —•• — - — — - — --I nenzu le rnen . Zuschr . u . 3385 an 
W i t w e r , 54 J . , a l le inst . , m i t gut. D a s o s t p i e u ß e n b l a t t " , (23) Lee r , 

3 * £ ! K ! ? L d " _ " i : lEr Ostfr . , Norde r s t r . 29/31. ' F ü r m e i n P a c h t g r u n d s t ü c k v o n 205 
M o r g e n suche ich z u m 1. 7. bl 
v e r h . M e l k e r m i t k l . F a m i l i e , der 
ggf. auch den Schweines ta l l ü b e r ­
n i m m t . W e r n e r B l o h m , R o t e n ­
b u r g a. d. F u l d a , Schafhof, f r ü h . 
F i n k e n g r u n d . K r . Ins te rburg . •• 

Suche M e l k e r ab sofort . A . v . 

F ü r s t r o m r a n d - E l e k t r o - K l e i n -
k ü c h e n - D R P - M a r k e n f a b r . , 
w e r d e n z. V e r k a u f an P r i v a t e 
geg. T e i l z . bei guter P r o v i s i o n 
i ,n a l l e n O r t e n 

Vertreter(innen) 
auch K o l o n n e n , gesucht. 
A n g e b o t e u . N r . 3540 „ D a s Ost-
p r e u ß e n b l . " . L e e r Ostfr . , N o r -
d e r s t i a ß e 29/31. 

A u t o - E l e k t r i k e r 
A l t e s BOT, U n t e r n e h m e n i n 
F r a n k f u r t M . m i t gut e inger . 
W e r k s t , a l t e r sh . p r e i sw . abzug. 
ode r zu ve rpach ten . Zuschr . 
e rb . unt . N r . 2 128 an Gesch . -
F ü h r de r L a n d s m . O s t p r e u ß . . 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

W i r suchen e ine t ü c h t i g ' , 
s e l b s t ä n d i g e 

G u t s k ö c h i n 
oder W i r t s c h a f t e r i n i n m i t t l e ­
ren J a h r e n (35—45), d ie u n s e r n 
g i o ß e n F a r m h a u s h a l t be t reuen 
k a n n . N u r gewissenhat te , 
t reue P e r s o n e n m ö c h t e n sich 
me lden . G e h a l t 15 P f u n d bei 
f re ier W o h n u n g u n d V e r ­
pflegung. 

W. W. H. Pack 
F a r m G r u e n e n t a l , P r i v a t - P o s t -
sriCk W i n d h o e k , s ü d w e s t a f r i k a . 

A c h t u n g ! K i r c h s p i e l M i l k e n ! 
B i t t e u m A n s c h r i f t e n zwecks 

Z u s e n d u n g de r B i l d e r v o n A l t a r 
u n d K i r c h e M i l k e n . 
P f a r r e r E r i c h S c h w a r z , S iegen, 

Wfjststr. 5. 

l i ch t ige , strebs., so l . D a m e bis 
47 J . . m ö g l . ostpr. B a u e r n f r a u . ' F U r 2 5 j ä h r . evang ostpr. B a u e r n 
z w . E x i s t e n z g r ü n d u n g , welche 
g e w i l l t ist, m i t m i r e i n beschei­
denes, aber harmonisches Leben-
zu f ü h l e n . Zuschr . u . N r . 3207 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) Lee r , 
Norde r s t r . 29 31. 

tochter m i t 45 M o r g e n g r o ß e m 
H o f w i r d t ü c h t . , strebs. L a n d ­
w i r t zwecks E i n h e i r a t gesucht. 
M e l d u n g e n u . N r . 3386 an „ D a s 
O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) Leer 'Os t f r . , 
Norde r s t r . 29/31. 

A r z t i n K ö n i g s b e r g . B i t t e meldet Schne idermeis te r , sehr 
. . 0 ° I CT .'Ohe 1 Pnin , A ii • strebs., a l le ins teh. , A n f . 50 

durch den K r i e g a l les v e r l o r e n 
hat, w ü n s c h t E i n h e i r a t . Zuschr . 
e rb . unt . N r . 3206 „ D a s Ost-

1 p r e u ß e n b l a t t " . (23) L e e r , N o r d e r -
M e i n e Adresse ist jetzt A r t u r s t r a ß e 29 31. 

B a r t l i c k , f r ü h . A r y s Ostpr . . (24b) L a n d w i r t , O s t p r . , 4 7 J . . led. , ev 

Euch , w e n n Ihr noch am L e b e n ; 

seid. D r . Bless , Herbe r t , aus A n ­
gerapp, jetzt i n Waldsassen-
B a y e r n L i s t s t r a ß e 5. 

«•niirif. Welche r O s t p r e u ß e wagt es, m i t Z i t z e w i t z . Oberhode bei Os ten­
der e i n e r lebenslust . 41 jäh r . . aber holz , K r . F a l l i n g b o s t e l . 

noch j u n g u n d gut aussehend., Suche M e l k e r l e h r l i n g oder S t a l l -

Locks ted te r Lage r , A m Wasser­
t u r m , K r . S t e i n b u r g . 

K r ü g e r , Cur t , K a u f m a n n , u . F r a u , 
aus K ö n i g s b e r g , P r i v a t Zeppe­
l i n s t r a ß e 8, B ü r o J u n k e r s t r . 8. 
b i t ten a l le F reunde u n d B e k a n n ­
ten aus der Westzone, sich recht 

w ü n s c h t L a n d w i r t s t o c h t e r odei 

schuld los gesch. F r a u e i n neues 
L e b e n aufzubauen? (Möbe l v o r ­
handen.) B i l d z u s c h r . (mit R ü c k - ' 
por to zur.) e rb . u . N r . 12'150 
G e s c h . - F ü h r . d . L a n d s m . Ostpr. , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

F ü r E i n f a m i l i e n h a u s 
w i r d f ü r d ie s e l b s t ä n d i g e F ü h ­
r u n g des Hausha l t s u n d B e ­
sorgung a l l e r t ä g l . A r b e i t e n 
e ine e r fahrene ä l t e r e 

Wi r t s cha f t e r i n 
be i gu te r B e z a h l u n g gesucht. 

Z u s c h r i f t e n m i t handgeschr . 
L e b e n s l a u f a n 

B . K o c h , B a d Wiessee 
am Tegernsee. R i n g b e r g s t r . 98. he l f e r ' i n g r o ß . Lehrbe t r . , N ä h e 

Emsde t t en . S t a l l m i t Schwebe 
bahne in r i ch tung . Josef K r ü g e r . Suche z u sofort oder s p ä t e r 
M e l k e r m s t r . , E m s d e t t e n - H o l l i n - junges M ä d c h e n fü r 
gen 16, Bez . M ü n s t e r . schaf t l ichen 

F ü r e ine T o d e s e r k l ä r u n g : 
W e r k a n n A u s k u n f t geben ü b e r 

den T o d m e i n e r F r a u P a u l a 
Jaeger , geb. W o e l k e , geb. 12. 2. 
16 i n L a u t e r w a l d e ü b e r Reger-
teltr. K r . H e i l s b e r g , zu le tz t auch 
dor t w o h r i h . gewesen . N a c h A n ­
gaben ist sie a m 18. 1. 46 in 
L a u t e r w a l d e g e s t o i b e n u n d auf 
d e m F r ' e d h o f i n R e g e r t e l n be­
e r d i g t w o r d e n . N a c h r . e rb . u . 
N r . 12'8 an G e s c h . - F ü h r . der 
L a n d s m . O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 
24 ,_Wal l s t r . 29b. 

W o s ind U e b e r l e b e n d e de r „Goja" , 
d ie a m 16./17. 4. 45 v o r de r Hom­
merschen K ü s t e t o rped i e r t sein 
sol l? N a c h r . e r b . G e r h a r d K ü h n , 
L a n d a u P f a l z , G l a c i s s t r . 10. 

F ü r m e i n , neu erb . ca . 50 M o r g e n 
W i t w e z w . H e i r a t k e n n e n z u l e r n . O s t p r e u ß i n , 35/155, evg l . , sucht g i o ß e n S ied lungsbe t r i eb suche 
Zuschr . u . N r . 3388 an „ D a s Ost­
p i e u ß e n b l a t t " , (23) Leer 'Os t f r . , 
N o r d e r s t r . 29 31. 

O s t p r e u ß e , 30 164, ev. , w . nettes 
M ä d e l m i t guter Vergangenhe i t 

ba ld zu melden unter N r . 12 51 k e n n e n z u l e r n e n . B i ldzusch r . u 
an die G e s c h ä f t s f ü h r u n g der N r . 3466 an „ D a s O s t p r e u ß e n 
L a n d s m . O s t p r e u ß e n , (24a) Harn 

cha rak t e rvo l l . , ch r i s t l . gesinnten! 
H e r r n pass. A l t e r s z w . s p ä t e r e n 
H e i r a t kennenzu l e rnen . W i t w e r 
m i t K i n d angenehm. E r n s t g e m . 
B i l d z u s c h r . e rb . u . N r . 3536 „ D a s 
O s t p r e u ß e n b l . " , (23) Leer /Os t f r . , 
Norde r s t r . 29 31. 

b ü r g 24, Wal l s t r . 29b. 

M a r i a Hock , geb. B ö h n k e . geb. 
14. 2. 99. aus K ö n i g s b e r g , je tzt 
Ro tenburg H a n n . , Har tmannshof . 
M e i n M a n n w a r bei den K W S 
K b g . u . be im V o l k s s t u r m u n d ist 
noch v e r m i ß t . ^ 

Ich g r ü ß e a l le B e k a n n t e n aus der 
H e i m a t und bit te um Nachr ich t . 
A u g u s t L i n k , geb. 14. 8. 92, aus 
K ö n i g s b e r g , je tz t (16) K a s s e l -
W i l h e l m s h ö h , A l l e e 258 I I I . 

F r a u M a r g a T h a l m a n n , f r ü h e r 
K l y c k e n S a m l . , je tzt (24b) B e b e n ­
see ü b . B a d Segeberg /Hols te in , 
b i t te t u m Nachr . v. B e k a n n t e n . 

F a m i l i e H e i l a n d , G u s t a v , u n d 
F r a u , f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . , J e ­
rusa lemer S t r . l , g r ü ß e n a l le 
V e r w a n d t e n , K u n d e n u n d B e ­
kann ten . Je tz t (24) P u l s e n be i 
H i c k a u ü b . L ü t j e n b u r g O s t h o l s t . 

blatt", Lee r . Norde r s t r . 29 31. 
Ostpr . B a u e r , W w . o. A n h . , 57 160, 

sucht L e b e n s g e f ä h r t i n v . ruh ig . , 
g e m ü t l . Wesen u . angen. A e u ß e -
ren m i t W o h n . zw. H e i r a t k e n ­
nenzu le rnen . Zuschr . u . N r . 3464 
an „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) 
Leer 'Os t f r . , Norde r s t r . 29/31. 

Ostpr . Baue rn toch te r aus gu tem 
Hause , evg. , 1,63, b l o n d , sehr 
h ä u s l . u . s t rebsam, w ü n s c h t B e - Suche M ä d c h e n für K ü c h e , H a u s 
kanntschaf t zw . sp. H e i r a t m i t u n d G a r t e n i n Gutshausha l t , 
gesundem H e r r n , 30—40 J . , m ö g l . E . S h ö n i n g h , G u t E i f e r s l o h n ü b . 
aus K r e i s e n Sch lesw. -Hols te ins . P a d e r b o r n . 
Zuschr . m . B i l d ( z u r ü c k ) u . N r . 
3234 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " . (23) 
Leer /Ost f r . , Norde r s t r . 28/31. 

ein 
l a n d w i r t -

H a u s h a l t (32 ha). 
F r a u L . B a r t l i n g , E i c k u m 6, K r . 
H e r f o r d .  

ich j J i n e n Jüngeren o rden t l i chen Z u v e r l Hausanges te l l te , d ie se lb­
s t ä n d i g a rbe i t en k a n n , f ü r T i e r ­
a rz thausha l t i n d . S tad t gesucht, 
m ö g l i c h s t ab sofort . F r a u A n n e ­
mar i e J u n g , (22b) P i r m a s e n s 
(Pfalz) , B runnengasse 27, f r ü h e r 
K ö n i g s b e r g . _ 

Suche f ü r gepfl. L a n d s h a u s h a l t 
(175 Morg . ) i n N ä h e Soest W . e i n 
nettes, junges M ä d c h e n ü b . 18 J . , 
das un te r m e i n e r L e i t u n g K ü c h e 
u n d H a u s h a l t e r l e r n e n w i l l . F r a u 
M a r g a L e h m a n n , Schwefe ü b e r 
Soest /W., f r . G r . - K o s a r k e n , K r . 
Sensburg Os tp r 

L a n d w . - G e h i l f e n z u sofor t igem 
E i n t r i t t bei v o l l e m F a m . - A n s c h l . 
B e i B e w ä h r u n g i m W i n t e r h a l b ­
j a h r Besuch der L a n d w . - S c h u l e 
m ö g l i c h . F r i t z L e h m a n n , (14a) 
M a r i e n h o f , Post Messenbach, K r . 
H e i l b r o n n / W ü r t t e m b . , f r ü h . Ost­
p r e u ß e n . 

Z u m 1. J u l i oder s p ä t e r f ü r k l e i ­
nen gepflegten Etagenhausha l t 

W o finde ich D i c h , b l a u ä u g i g e s O s t p r e u ß i n , 53 170, W w e . , o. A n h . , 
(4 Pers .) e ine i m K o c h e n u n d S u c n e f ü r m e i n e n 175 M o r g . g r o ß . 

M ä d c h e n od. junge F r a u , m ö g l . 
m i t e ig . H e i m , w o A r b e i t s m ö g ­
l i c h k e i t e n v o r h . s ind . B i n Ostpr . , 
37/184, B e r u f L a n d w . , 5 J ah re i n 
der Schwer indus t r i e , na tu r - u n d 
spor t l i ebend . B i l d z u s c h r . e rb . u . 
N r . 3463 an „ D a s O s t p r e u ß e n ­
blatt" , (23) Leer /Os t f r . , N o r d e r ­
s t r a ß e 2931, j 

L a n d w i r t , Ostpr . , 39/173, ev. , 4000 
D M Erspa rn i s , sucht D a m e n b e ­
kanntschaf t zw . H e i r a t . V e r m ö g . 
e r w ü n s c h t (Ex i s t . -Grund . ) Z u - i 
schr i t ten m i t B i l d un te r N r . 55; 
an H i l d e s h e i m , pos t lagernd 1. 

warmherz . , sucht geg. Tascheng. 
angen. S t e l l , i n k l . f rauenlos . 
Haush . , auch Fors th . , da sehr 
na tu r l i eb . Marga re t e G r ü t z n e r , 
G o s l a r / H a r z . H i r schs t r . l i l a . 

Hausa rbe i t e r fahr . Hausgeh i l f in 
gesucht (Hi l fe vorh . ) . Angebo te 
mi t e v t l . Zeugnissen e rbe ten an 
D r . Schul te , H a g e n i . Westf. , 
Buscheys t r . 56. 

Gfciienangeöotc 

B e h ö r d e n a n g e s t e l l t e r , ev., 32/173, 
d k l b l . , f e i n s inn ig , w ü n s c h t h a r m . 
E h e m i t ch r i s t l . ges inn tem M ä d e l 
nicht un te r 1,65, m i t gut. F i g u r , 

Zum Ingenieur, Werkmeister, Tech-^ 
niker im Maschinen-, Auto-, Elektro-, 
Hoch- und Tiefbau ohne Berufsunter­
brechung, Betriebswesen, Umschulkurse. 

Näheres frei. 
Fernunterriehts-Ges. m b. H , Essen, 

^ Isenbergstr. 32/223 (früher Berlin) 

Suche z u m 1. OKt . d. J . fleißiges, 
e h r l . H a u s m ä d c h e n f ü r g r o ß e n , 
gepflegten Gutshausha l t , K r e i s 
E u s k i r c h e n ' R h l d . E r f a h r u n g i n 
guter Z immerpf l ege , Ins tandha l ­
t u n g de r G a r d e r o b e u . B ü g e l n . 
Zuschr . e rb . u . N r . 3223 „Das 
O s t p r e u ß e n b l a t t ' . (23) Lee r , N o r ­
d e r s t r a ß e 29 31. 

l andw. B e t r i e b . N ä h e Soest /W., 
e inen l ed . . o r d e n t l i c h . G e s p a n n ­
f ü h r e r , de r mi t P f e r d e n u . den 
ü b l i c h e n M a s c h i n e n v e r t r a u t ist . 
H e r b e r t L e h m a n n , Schwefe ü b . 
Soest W. , f r . G r . - K o s a r k e n , K r . 
Sensburg Ostpr._ _ 

EhrlT, gewandtes O s t p r . - M & d e l f ü r 
Z a h n p r a x i s - H a u s h a l t nach V o r ­
o r t v o n B e r l i n (Westsektor) z. 
1. od . 15. J u l i ges. B e w e r b u n g e n 
m i t B i l d an F r a u S p a n g e h l . 
B e r l i n - S p a n d a u , W i n d m ü h l e n -
berg 2. 

S ^ , n ^ f ^ 0 1 * , ^ 1 " 6 ' " • S l

B e « - 0 , T t " F l ü c h t l i n g l f r a u - ( m i t K i n d ) " o d e r 

( . i h ik t e t e r ostpr. L a n d w i r t , 34 188, 
ev.. v o r n . E r sche inung , sucht 
V e r b i n d u n g m i t junger , t a t k r ä f ­
t iger D a m e ers ter ostpr. L a n d ­
wi r t sk re i se , die G ü t e , Ge i s t u . 
C h a r m e besitzt . Strengste D i s ­
k r e t i o n Vorausse tzung . B i l d ­
zuschr. e rb . u . 3243 „Das Ost­
p i e u ß e n b l a t t " . (23) Lee r , N o r d e r ­
s t r a ß e 2931. 

Ostpr . , Junggesel le , 45 1,75, sucht 
l i ebevo l l e L a n d s m ä n n i n entspr . 
A l t e r s zw . ba ld . H e i r a t k e n n e n ­
zu le rnen . N u r erns tgem. B i l d ­
zuschr. u . N r . 3242 „Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r Ostfr. . 
Norde r s t r . 29/31.  

Ostpr . L a n d w i r t , W i t w e r , M i t t e 
50 174, ev., b lond , Rentner , w i r t -
schaftl . u . sol ide, w ü n s c h t pass. 
D a m e als L e b e n s g e f ä h r t i n . B i l d ­
zuschr i f ten u . N r . 3248 „Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t " . (23) Leer/Ostfr.,1 
Norde r s t r . 29 31. 

2 strebs. j g . Leu t e , 28—30 J . al t , | 
ka th . , B a u e r n s ö h n e , gutes F o r t - | 

R a u m Norddeu t sch i . Zuschr . unt . Ostpr . Schmiedegesel le , e v t l . auch 
N r . 1504 „ D a s O s t p i e u ß e n b l a t t " . 
L e e r Ostfr . , Norde r s t r . 29/31. 

p r e u ß i n i m A l t e r v o n 50—60 J . . 
d ie e i n e m frauenlosen Hausha l t 
(3 Pers.) vors tehen k a n n . Zuschr . 
e rb . un te r N r . 3232 „Das Ost-
p r e u ß e n b a t t " , (23) L e e r , N o r d e r ­
s t r a ß e 29/31. 

k l . M e l k e r f a m i l i e zu zehn K ü h e n 
gesucht. W o h n u n g v o r h a n d e n 
B e r n h a r d R o s c h a n s k i , L i p p b o r g 
Dabrockshof , K r . B e c k u m West­
fa len , fr . P l ö ß e n , K r . R ö ß e l . 

Mei s t e r , findet sofort A r b e i t i n Wegen E r k r a n k u n g der j e tz igen Suche sofort al t . , a l l e ins t eh . , t reue 
Schmiede i m V o r o r t H a m b u r g s . 
Zuschr . e rb . unt . N r . 12/143 an 
H e i m a t b u n d der Ostpr . , H a m ­
b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

2 O s t p r e u ß e n , led . , ev . 38 u . 43 J . , 
Angest . , w ü n s c h e n m i t ostpr 
M ä d e l s z w . s p ä t . H e i r a t i n B r i e f - „ 
Wechsel zu treten. Zuschr . unt S u * e , . a b sofort f ü r 50 M o r g e n 
N r . 3503 „ D a s Ost p r e u ß e n b l a t t " , t ü c h t i g e n e h r l i c h . Wir t schaf te r 

ehr l i che , so l ide Hausgeh i l f in ge­
sucht gegen guten L o h n u . F a ­
m i l i e n a n s c h l u ß , s c h ö n e s Z i m m e r . 
(Zeugn. e rw.) F r a u W i l h . S o h l ­
m a n n . L i p p b o r g , K r . B e c k u m , 
Dor f s t r . 19. R u f 277. 

F r a u f ü r k i n d e r l o s e n L a n d h a u s 
hal t . A n g . an (20b) D ü k e r , B o l ­
lensen, K r . N o r t h e i m . 

Leer 'Os t f r . . Norde r s t r . 29/31. 

Os tpr . B a u e r , M i t t e 40, evg l . , 1,68, 
Junggesel le , sucht auf d iesem 
Wege nettes ostpr. B a u e r n m ä d ­
chen aus guter Farn . , auch K r i e -

zwischen 40 u . 50 J a h r e n (Ost- Junges M ä d c h e n , ev. , z u r E r l e r -
p r e u ß e bevorzugt ) ohne A n h a n g . n u n R d e s l a n d w . Hausha l t s z u m , 
Zuschr . m i t L e b e n s l a u f u . L i c h t - l - 8 - a u f 1 2 0 M o r g e n g r o ß . H o f 
b i l d zu r ich ten unter N r 3381 b e i F a r n . - A n s c h l u ß u . Taschen-
an „ D a s O s t n r e u ß e n b l a t t " (23) Se id gesucht. F r a u M . Schnasse, 
Leer /Os t f r . . N o r d e r s t r 29/31 E l v e r d i s s e n ü b e r H e r f o r d . 

Otcflcngesucne | 

g e r w i t w e angenehm, 33—38 J . , suche ab 1. 7. 51 f ü r m e i n e n n e u - ! F ü r s e h r gepfl. 6 -Pers . -Haushal t 
z w . s p ä t . H e i r a t k e n n e n z u l e r n . 
B i n e r w e r b s t ä t i g m . gutem E i n ­
k o m m e n . N u r erns tgem. Zuschr . 
mi t B i l d u . N r . 3210 „ D a s Ost­
p r e u ß e n b l a t t " , (23) Lee r , N o r d e r -
Straße^ 29/31.  

Suche charakter fes ten L a n d s m a n n 
kennenzu l e rnen . B i n 36 J . , e v g l . . 

z e i t l . e inger ich te ten l a n d w i r t s c h 
B e t r i e b v o n 52 M o r g e n e inen 
ruh . , z u v e r l . M a n n f ü r s ä m t l . 
A r b e i t e n . H o h e r L o h n , F a m . -
A n s c h l u ß u . gute U n t e r k u n f t 
v o r h . A n g . an B a u e r O s k a r N a -
do lny , Stockstadt a. R h . . H i n -
teigasse 21 (Hessen). 

nette ostpr . Hausanges te l l te m i t 
v o l l e m F a m . - A n s c h l . (20—30 J.) 
gesucht. Zuschr . e rb . F r a u E . 
S t r ä b (ausgeb. Hauswi r t scha f t s -
L e i t e r i n ) , B o l l , K r . G ö p p i n g e n , 
Obere Bads t r . 337. 

O s t p r e u ß e sucht be i v o l l e m F a m . -

G e f l ü g e l z u c h t - G e h i l f e , 
26 J . , e v g l . , Ostpr . , e r f a h r e n i n 
B r u t u . A u f z u c h t , sucht S te l l e 
i n gr . B e t r i e b N ä h e B r e m e n . 
S o m m e r - u . Wtn t e r a rbe i t , e lg . 
Z i m m e r B e d i n g u n g . 

Zuschr . e rb . u . N r . 12 43 an 
G e s c h . - F ü h r . der L a n d s m a n n ­
schaft O s t p r e u ß . , H a m b u r g 24, 
W a l l s t r a ß e 29b. 

K o s c h o r r e k , F r l . E m m y , evang. , 
29 J a h i e , b i s 1945 wohnha f t i n 
Pas senhe im, Ostpr . , Gar tens t r . 
w i r d i n d r i n g e n d e n F a m i l i e n -
i n a e l e g e n h e i t e n u m Anschr i f t 
gebeten Z u s c h r . unt . N r . 3213 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) Leer , 
N o r d e r s t r . 29/31. 

K ö n i g s b e r g e r ! W o befindet »Ich 
F a m i l i e A r n o l d , K ö n i g s b e r g -
Ratshof , G e w e r b e s t r . 1216? N a c h ­
r ich t e rb . F r a u M a r i e M u t h -
re ich , (24a) H a n e w o r t h ü b . Bas­
beck N E . _ | 

A c h t u n g ! L a b i a u ! W e r w o h n t e i n 
den J a h r e n 1914 b i s c a . 1935 i n 
L a b i a u in d e r N ä h e de r neu­
e r b a u t e n V o l k s s c h u l e u . kannte 
K a u f m . E m i l K ö r n e r u n d kann 
A u s k u n f t e r t e i l e n (Privatsache)? 
U n k o s t e n w e r d . ers ta t te t . Nachr . 
e rb . u . N r . 12 66 a n G e s c h ä f t s ­
f ü h r u n g de r L a n d s m a n n s c h . Ost­
p r e u ß e n , H a m b u r g 24. W a l l -
s t r a ß e 29b. -

Re ichssender K ö n i g s b e r g (RRG) t 
Suche A r b e i t s k a m e r a d e n v o m 
Re ichs sende r K ö n i g s b e r g . B i t t e 
me lde t E u c h , da i ch Schwe i -
k r i e g s b e s c h ä d i g t b i n u n d U n t e r ­
lagen f ü r m e i n e Ren te brauche. 
B r u n o J u r z i g , K r e f e l d - U e r d i n -
gen, L ä s c h e n h o f w e g ( B u n k e r ) . 

K ö n i g s b e r g e r Hee re szeugamt Ro­
thens t e in ! W e r k a n n A u s k u n f t 

geben, d a ß m e i n M a n n Gus t av 
B e r g a u , M a l e r m s t r . , dor t t ä t i g 
w a r ? N a c h r . e rb . (Rentensache) 
F r a u M a r t h a B e r g a u , V ö h r u m b. 
P e i n e . L a n d w e h r g r a b e n 57.  

W e r k a n n b e s t ä t i g e n , d a ß m e i n 
M a n n K a r l E n g e l k e , geb. 18. 9. 
07 i n K ö n i g s b e r g , w o h n h . K ö -
n i g s b e r g - P o n a r t h , i m Heeres­
z e u g a m t B e z . I i , M u n i t i o n s a n s t . 
P o n a r t h - K a r s c h a u v . 34—Mai 4t 
als A r b e i t e r , s p ä t e r a ls ' "Ätjf-
seher, b e s c h ä f t i g t w a r ? NarJ i r . 
e rb i t te t (Rentensache) E m m a 
E n g e l k e , geb. R a u t e n b e r g , A h l e n 
(Hann.) , B u r g k a m m s t r . 2. 

Gesuch t w i r d S t r a ß e n m s t r ! s t e i n , 
bach , f r ü h . S c h i n d o w s k i . L i e b e ­
m ü h l . K r . Osterode/Ostpr . , oder 
G o t t l i e b S e i d l e r , B e r g f r i e d e , K r . 
Osterode Ostpr . , z w e c k s A n g a b e n 
f ü r d ie Ren t e , o d e r andere A r ­
b e i t s k a m e r a d e n , d ie bezeugen 
k ö n n e n . d a ß A d o l f K u p i s c h , 
D t . - T h y r a u , K r . Os te rode Ostpr. , 
a ls S t r a ß e n w ä r t e r angest. war . 
N a c h r . an F r a u L u i s e K u p i s c h , 
B u e r 195, K r . M e l l e . 

K ö n i g s b e r g e r , F l o t t w e l l s t r . 5! W e r 
k a n n t e m e i n e n V a t e r R u d o l f 
S t a s c h e w s k i , z u l . b e s c h ä f t i g t ge­
wesen F l e i s c h w a r e n w e r k e , wann 
und w o ist e r noch gesehen 
w o r d e n ? N a c h r . e r b . F r . U r s u l a 
G r i m m , F r i s e u r m e i s t e r i n , S e l -
b i t z O b f r . . N o r d s t r . 11. 

dung , Auss t eue r v o r h a n d . Z u 
Schriften u . N r . 3224 „Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r , N o r d e r -
s t r a ß e W/Sl . _ _ _ _ _ _ _ 

^ - T v ^ , ^ aussehend, 
E i g e n h e i m Wes tbe r l i n , w ü n s c h t 

d u n k e l b l . , 1,54, h ö h e r e S c h u l b i l - Suche auf g le ich od . s p ä t , j ungen 
A n s c h l . f ü r 12 ha L a n d w i r t s c h a f t W e r g ib t os tpr . Ehepaa r , k inder -

strebs. D a m e n zwecks He i r a t i n 
Br ie fwechse l zu t re ten. Zuschr . 
u . N r . 3246 „ D a s O s t p r e u ß e n b l . " , 
(113) Leei Ostfr. . Norde r s t r . 29'3L 

50jähr . a l le ins t , g e b ü r t . O s t p r e u ß e 
(Masuren) m . e igenem H ä u s c h e n 
u . G a r t e n i n H a m b u r g sucht 
48—50jähr. gesunde L a n d s m ä n ­
n i n , m ö g l . aus M a s u r e n . Zuschr . 
e rb . u . N r . 12/67 an G e s c h . - F ü h r . 
de r L a n d s m . O s t p r e u ß e n , H a m -
b u r g 24, W a l l s t r . 29b.  

Ostpr . W i t w e r , E n d e 60. ohne A n - j 0 s t n _ e u ß l n , 
hang, Rentenempf . mi t eigenem! f r a U k a t ' n

 1 

O s t p r . - M ä d e l , das a l le A r b e i t e n 
mi tmach t . 2 m ä n n l . K r ä f t e v o r ­
handen . K a r l S c h m i d t k e , (16) 
K e r z e l l , K r . F u l d a Hessen . 

los. M a n n 35 J . , F r a u V e r k ä u 
f e r in , A r b e i t ? Zusch r . e rb . u . N r . 
12 123 an G e s c h . - F ü h r . d. L a n d s ­
mannschaf t O s t p r e u ß e n . H a m ­
burg 24, W a l l s t r . 29b. 

Br ie fwechse l m i t geb i ld . L a n d s ­
mann , e v t l . s p ä t e r e Ehe , A l t e r 
55—65 J . Zuschr . u . N r . 3387 an 

M a n n be i den P f e r d e n , der a l le 
l a n d w . A r b . mi tmach t , fü r i n t e n ­
s iven 120-Morg.-Betr ieb, u n d e in 
M ä d c h e n od . a l le ins t . F r a u f ü r 
Hausa rb . u . M e l k e n . L o h n nach 15—16Jähr. ostpr . M ä d e l f. H a u s -
U e b e r e l n k u n f t (Dauers te l lung) n a ' t gesucht. Zuschr . e rb . M a x E h e m . B u c h h . (ostpr. F l ü c h l l . ) . 44 J 
S c h l e m m i n g e r , G r a b a u ü b e r B a d M a r i e n f e l d , Gax-tenbaubetrieb, alt , a l l e ins t . , _ sucht B e t ä t i g u n g 
Oldesloe Ho l s t . (Bahnsta t ion) , fr. Neustadt a. Rbge. , Hannove r sche 
Haup tmannsdor f , K r . P i l l k a l l e n . S t r a ß e 8.  

„Das O s t p i e u ß e n b l a t t " (23) L e e r ' M e « k e r l e h r l i n g gesucht bei f re ier Suche f ü r m e i n e n L a n d h a u s h a l t 
Ostfr. , N o r d e r s t r 29/31 S ta t ion u . W o h n u n g . B e z a h l u n g 

' nach Ta r i f . M e l k e r m s t r . G u s t a v 
Ostpr . B e a m t e n w i t w e , 39 J . . m i t Jorgs , H a u s H o t z e m , B e r k u m , 

Pens . u . g e m ü t l . H e i m , w ü n s c h t L a n d k r e i s B o n n .  
auf r ich t igen K a m e r a d e n . Z u - T ~ . . . ~ ~ ~ ! 
schr i t ten u . N r . 3231 an „Das Os tve r tnebenen - Backe re i sucht 

i m B ü r o o d . B e t r e u u n g e ine r al t 
D a m e od . e ines H e r r n , w o e i n 
H e i m geboten w i r d . A n g . u . N r . 
3247 an „ D a s O s t p i e u ß e n b l a t t " . 
(23) L e e r Ostfr . , N o r d e r s t r . 29 31. j ü n g e r e ostpr . W i r t s c h a f t e r i n , 

m ö g l . m i t abgeschloss. l a n d w i r t -
schaft l . A u s b i l d u n g . F r a u M a r i e K r i e g e r w i t w e , Ostpr . , mit 6 jäh i 

O s t p r e u ß e n b l a t t " . (23), L e e r Ost-
f r ies l . , Norde r s t r . 29/31. 

H e i m , sucht eine l i e b e n s w ü r d i g e 
L e b e n s g e f ä h r t i n b. 60 J . k en n en ­
z u l e r n e n . Zuschr . u . N r . 3237 
„Das O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) Lee r , 
Norde r s t r . 29/31. 

sofort 1 L e h r l i n g , z u m Sep tem 
ber e ine Le rnende fü r G e s c h ä f t W i r suchen 
u . Hausha l t (Gewerbegeh i l f i n 
E r i c h H o f f m a n n , C l a u s t h a l - Z 
S i lbe r s t r . 13. 

R a t h , geb. K u n t z e - A u g s t u p ö n e n , 
H a m e l w ö r d e n , K r e i s Stade, T e l . 
Wischhafen 68. 

Ostpr . L a n d w i r t , W i t w e r , a l l e i n ­
steh., evg l . , 60/182, sucht eine 
a l le ins teh , ch r i s t l . ges. Lebens ­
k a m e r a d i n . Zuschr . u . N r . 3236 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) Lee r , 
Norde r s t r . 89/31. 

Pens . Beamte r , 72, Ostpr. . bietet 
alt . ka th . a l le ins teh . Dame zw. 

a l le ins teh , L a n d w i r t s 
M i t t e 30, 1,70. w 

mi t H e r r n , dem es an e i n e r l . „ . 
g l ü c k l . Ehe gelegen ist, zw . H e i - J u n g e r M a n n ( L e h r l i n g , 18-20 J.), 
rat bekann t zu werden . B i l d - - f _ ü r . d l « . L a n d w i r t s c h a f t gesucht 
zuschr. unt . N r . 3218 „ D a s Ost­
p i e u ß e n b l a t t " , (23) Lee r , N o r d e r ­
s t r a ß e 29 31. 

G u t e B e h a n d l u n g und h ö h . L o h n 
w e r d e n zuges. G e o r g Sch ieh len , 
z. A d l e r , (14) Gussenstadt , K r . 
H e i d e n h e i m W ü r t t e m b g . 

T ö c h t e r c h e n , an bescheid. V e r 
h ä l t n i s s e g e w ö h n t , j edoch aus 
gut. Haus , saub., e h r l . , z u v e r l . , 
sucht ab sofort od . s p ä t e r f r d l . 
k l . U n t e r k u n f t , m ö g l . Stadt od. 
S t a d t n ä h e . A u c h gegen M i t h i l f e 
im k l . Hausha l t , G e s c h ä f t oder 
B ü r o . Sch re ibmasch . -Kenn tn i s s e 
v o r h . od . sonst. F r d l . A n g e b o t e 
u. N r . 12 50 an G e s c h . - F ü h r . der 
L a n d s m a n n s c h . O s t p r e u ß e n , (24a) 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

K ö n i g s b e r g e r i n , 2« 1.60, schlank, 
b e r u f s t ä t i g , w ü n s c h t Bekann t sch . Landwi r t scha f t sgeh i l f e , 
mi t auf r ich t igem, gut aussehend. 
H e r r n z w . s p ä t . He i r a t . E r n s t ­
gemeinte B i ldzusch r i f t , ( zu rück ) 
u . N r . 3225 „Das O s t p r e u ß e n ­
blatt", (23) L e e r . Norde r s t r . 29 31. 

gemeins. H a u s h a l t f ü h r u n g e i n O s t p r e u ß e n m ä d e l , 23 J . . m ö c h t e zum Ok tobe 
H e i m i n S ü d b a d e n , Bodensee- durch Br ie fwechse l e inen L a n d s ­
n ä h e (3-Z. -Wohnung vorhanden) , m a n n kennen le rnen . Zuschr . u . 
Zuschr i f t en u . N r . 3235 „Das Ost- N r . 3208 „Das O s t p r e u ß e n b l a t t " , 
p r e u ß e n b l a t t " , (23) Leer , N o r d e r - (23) L e r , Norde r s t r . 29 31. 
S t r a ß e 29 31 — ——-—— •—• 1—•—•—-—• 

•zz— — ; — -•• . - - - - O s t p r e u ß i n , N ä h e r i n , evg l . , 35 J . , 
^ t p r B a u e r n s o h n . 42 1 80. evg l . . w ü n s c n t ' m l t s t r e b s . L a n d s m a n n 

k ra f t i g , sucht passende F r a u f j H e J a t j Br ie fwechse l zu 
g e w ü n s c h t E i n h e i r a t in L a n d w . , t r c t e r i i Z u s c h r . e r b . u n t . N r . 
W l t w e „ , a n g

r ! n € n m - , A n 8 f b ° t f 12/116 G e s c h . - F ü h r . de r L a n d s m . 
N r . 3233 „Das O s t p i e u ß e n b l a t t " . o s t n r m m h i i r e 24 W a l l s t r 29b 
(23) Leer 'Os t f r . . Norde r s t r . 29 31. ° s , P r L H a m b u r g 24, W M l s t r . 2BP. 

O s t p r e u ß e . 48 172 evang. s u d h t ' ° 8 t P r - Beamtentochte r , ev. , 42 168, 
L e b e n s g e f ä h r t i n bis 45 J „ m ö g l . 8 u t e Vergangenh . , sol . , w i r t sch . . 

w ü n s c h t m i t sol . , aufr icht . H e r r n 
zw. H e i r a t i n Br i e fwechse l zu 

der m i t 
P f e r d e n umzugehen versteht , 
w i r d sofort od. s p ä t e r f ü r m i t t l . 
Landwi r t s cha f t bei F a m . - A n s c h l . 
gesucht. Steffen, N ie rendor f , K r . 
A h r w e i l e r . Bez . K o b l e n z . 

z u m 1. J u l i d . J . : 
J ü n g e r e F r a u (30—40 J.) m i t best. 
K e n n t n . i n a l l . F r a g e n der l ä n d ­
l ichen H a u s h a l t s f ü h r . u . Gef lü ­
gelzucht, V o r r a t s h a l t g . . W ä s c h e ­
pflege, E i n k o c h e n sowie der nor ­
ma len u . fe inen K ü c h e . Se lb ige 
sol l m e i n e r j u n g . F r a u e i n k a -
meradschaf t l . H e l f e r u . M i t a r b . 
u . uns a l l en e in l i eber Hausge - O s t p r e u ß i n , M i t t e 50. ohne A n h . , 
nosse sein (Lehrberech t ig , e rw. ) . sucht e ine S te l le i n k l . Haugh . 
Hauswi r t scha f t s l eh r l inge (zwei), gegen U n t e r k . u . V e r p f l . Zusch r . 
A l t e r 16—21 J . Hausbursche f ü r e rb . F r a u M i n n a M a e y , Heis t ü . 
a l l e H a u s - u . D iene ra rbe i t en , 1 Ue te rsen , K r . P i n n e b e r g Hols t . 
A l t e r b i s 20 J . E i g n u n g u . L i e b e ! . . ~ 
f ü r das L a n d l e b e n e r f o r d e r l i c h . G e b , l d " T T

 a l l « i n B t - O s t p r e u ß i n , 54. 
perf. Haus f r . u . K r . - P f l e g . , je tzt 

1951 k ö n n e n z w e i 

Dauers te l lung . A n g . u . N r . 3250 
an „ D a s O s t p i e u ß e n b l a t t " . (23) 
L e e r Ostfr . , Norde r s t r . 2931. 

Landwi r t s cha f t s l eh r l i nge auf!"I—7~ ' 
m e i n e m masch ine l l gut e inge- Suche f ü r sofort junges (16—18 J.), 
r ichte ten, s taat l ich ane rkann ten solides, evg l . M ä d c h e n fü r m e i - K S n , , K h , r „ r . 
L e h r b e t r i e b e in t re ten . Ostpr . n e n Hausha l t . F r . N i e d e r n o l t e , R ? n j ; s ! , e r 8 e r . l n -
L a n d w i r t s s ö h n e n ist d ie Mögl H e r f o r d . B ie l e f e lde r S t r . 20. 

Essen, sucht pass. W i r k u n g s k r e i s . 
Zuschr . e rb . u . N r . 12 149 Gesch . -
F ü h r . de r L a n d s m . O s t p r e u ß e n , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

gesucht. 
J ah r . D r . H e i n h o l d , K a m p R h e i n . 

39 J . . m i t 6 i ä h r . 
M ä d e l , ge lernte M o d i s t i n m i t 
langj . P r a x i s als V e r k ä u f e r i n , 

A r t 
b. 

der 
••4. 

ers ta t tung d. F a h r t k o s t e n . E r i c h 
L i s s i n a , N o r d h e i m a. N . , K r e i s 
H e i l b r o n n , fr. Schwa lben t a l , K r . Wegen E r k r a n k u n g t ü c h t 

aus der Landwi r t scha f t . N u r 
e rns tgem. Zuschr . u . N r . 3214 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " . (23) Leer . 
Norde r s t r . 29 31. 

Ostpr . B a u e r , evg l . , 48 J . , v o m 
L e b e n schwer e n t t ä u s c h t , sucht K r i e g e r w l t w e , 28/173, evg. , d k l b l . , 
d ie Bekanntschaf t eines ostpr. schlank, gut ausseh., w ü n s c h t m . 
B a u e r n m ä d e l s od. W i t w e (35 b is 
42 J.) m . k l . A n h a n g . S ied lungs -

Ins terburg . 
selbst. 

t reten. Zuschr . u . N r . 3465 an „Das Hausangeste l l te , e h r l . u . zuve r l . , 
K o c h k e n n t n i s s e nicht unbedingt 
e r fo rde r l i ch , fü r modernes E i n ­
f ami l i enhaus (3 e rw . Pers.) ab so­
fort i n angen. Daue r s t e l l ung nach 
Essen -S tad twa ld gesucht. Gebo ten 

Verschieden es I 

O s t p i e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r Ostfr . , 
Norde r s t r . 29 '31. 

K ö c h i n oder M ä d c h e n , welches 
gut kochen k a n n , i n gutgeh. 
F r e m d e n p e n s i o n (e lektr . K ü c h e ) 
z. sof. E i n t r i t t ges. G a s t h . - M e t z g . 
„ H i r s c h e n " , H o r n ü . R a d o l f z e l l . 
T e l . Ga i enho fen N r . 13, K r e i s aus U S A v e r m i t t e l t D r . B r ü l l 
K o n s t a n z / B a d e n . B e r l i n - F r i e d e n a u , F reges t i a ß e 8 l ' 

V e r w a n d t e n - D a r l e h e n 

aussieht v o r h . Zuschr . u . N i 
3209 mi t B i l d ( z u r ü c k ) „ D a s Ost­
p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r . N o r d e r -
a t r a ß e 29/31. i 

H e r r n i n gesicherter P o s i t i o n , 
28—40 J . , der W e r t auf e ine gute 
Ehe legt, i n Br i e fwechse l z u 
t re ten. B i l d z u s c h r . u . 3238 „ D a s 
O s t p r e u ß e n b l a t t " . (23) L e e r , N o r -
d e r s t r a ß * 29/31. 

w i r d h ü b s c h e s Z i m m e r m . f l i eß . F ü r E i n f a m i l i e n h a u s h a l t t ü c h t i g e , M a r i a R ieck , geb. O l l i c h . g « b . 6 4 
Wasser u . Zen t r a lhe i z , sowie gute| z u v e r l . u . k i n d e r l . H a u s g e h i l i i n 06, aus J o h a n n i s b u r g , H e g e l 
B e z a h l u n g . Angebo te an H ö p n e r . m ö g l . z. l . Sep t ember i n D a u e r -
G e l s e n k i r c h e n , P a r k s t r . 12, oder Ste l lung ges. D i p l . - I n g . Voss , 
K r a m e r , H a m b u r g - G r . - F l o t t b e k , M ü n s t e r , A n t o n - K n u b e l - W e g 39, 
P a p e n k a m p 4. 1 f r ü h e r K ö n i g s b e r g 

s t r a ß e 11. U m N a c h r i c h t z u m 
Z w e c k e de r T o d e s e r k l ä r u n g 
b i t te t W a l t e r B l e c k . V o l k m a r s t 
N r . t. K r . B r e m e r v ö r d e . 

W o h n u n g s t a u s c h ! 2 Schwes te rn 
(Rentn. ) , suchen z w . k l i m a t . V e r ­
ä n d e r u n g k l . selbst . W o h n u n g i . 
n a d e l w a l d r e i c h . O r t ( L ü n e b u r g . 
H e i d e od . ä h n l . ) . B e d . Wasser l tg , . 
e l . L i c h t , gesunde L a g e , A r z t , 
A p o t h e k e . G e b o t e n w i r d selbst. 
W o h n . v . 22 q m e i n s c h l . k l . K o c h ­
r a u m , N e b e n g e l . , k l . G a r t e n , 
s c h ö n e L a g e , gute V e r b i n d , nach 
H a m b . (35 M i n . ) , gute A r b . - M ö g -
l i c h k . , M i e t e 15 D M (Wasserl tg. , 
e l . L i c h t , G a s vorh . ) . A n g e b . an 
K e n n w o r t „ N a d e l w a l d " , Ue te r -
sen Hols t . , post lagernd^ 

W e r h i l f t e i n e r o s t p r e u ß . K r i e g e r ­
w i t w e m . 2 K i n d . b. W o h n u n g s ­
tausch? B ie t e 2«/: Z . . S t a l l u . 
G a r t e n i m s ü d l . Niedersachsen , 
K l e i n v i e h u . S c h w e i n k a n n geh. 
w e i d e n . Suche i n de r N ä h e v o n 
H a m b u r g o. V o r o r t 2 Z . , da a l le 
A n g e h . in H b g . s i n d . Zuschr . 
e rb . u . N r . u 23 an G e s c h . - F ü h r . 
der L a n d s m a n n s c h . O s t p r e u ß e n , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

B e a m t e n w i t w e , M i t t e 50. sucht 
Z i m m e r , e v t l . geme ins H a u s h . -
F u h r u n g . Z u s c h r . u . N r . 3205 
„Das O s t p i e u ß e n b l a t t " (23) Lee r . 
N o r d e r s t r . 29 31. 

W r t r „ b . i e t e t a l ' e i n s t e h ~ o s t p r e u f l . 
? u - W t l t W e . - , 5 6

 •>•• m . k l . Rente 
zwe i t e H e i m a t bei geme insamer 
H a u s h a l t s f ü h r u n g ? Zusch r . unt . 
N r 3204 „ D a s O s t p i e u ß e n b l a t t " , 
(-i.i) Lee r . N o r d e r s t r . 29'31. 

A n g o r a k a n i n - Z ü c h t e r aus" 0~Iipr7t 
"Wer w e i ß d ie A d r e s s e v o n Ida 
u. Ot to L a n g e aus K b g . ' R a t s h o f ? 
« ^ ' " • r , t r b - M a r g a T h a l m a n n . 
(24b) Eebensee ü b e r B a d Seae-
b e i g H o l s t e i n . 

sucht a l l e ins t , g e b i l d . B e a m t e n ­
w i t w e v . ca . 45 J . z u r gemeins . 
" a , l ' f a l t s f ü h r . E l l z u s c h r e rb . u . 

G „ e s c h - l r ü h r . d e r L a n d s m . 
O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l ­
s t r a ß e 29b. 

K J ^ l n , 7 e n a " - M ö b e l t i s c h i r r e l 
i n V o r o r t H a m b u r g s an Os tver -
V2C f n n e n a b z u g e b e n . R a u m m i e t e 
^7,1 , D M - M a s < * - - U e b « r n a h m e 
I . « ? 1 , Y ( : , : e ' n b a > - u n s . z u s c h r . erb . 
n « . « . n 4 8 a n H e ' m a t b u n d de r 

J S 5 T Ä : H a m b u r s 2 4 , w a n " 
A c h t u n g : W o findet Ostpf . . K b g V 

£ u j 2 v e r m j , e t e r m i t e ig . P k w (4-
22523 o d - K l e i n - O m n i b u s B e -
acriaft lBung? P a u l M e l c h e r , (20a) 
M a n d e l s l o h b e i H a n n o v e r . 

I i 
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Tre f fen i m J u n i u n d J u l i 

21. 6 19.00, H e i m a t k r e i s K ö n i g s b e r g , B e z i r k R e i ­
n i ckendor f , B e z i r k s t r e f f e n . L o k a l f H a u s P h i l i p p 
R e i n i c k e n d o r f . E m m e n t a l e r S t r . 49. r , , l l l W , 

M - Ä U i i — Ä , H e i m a t l < r e l s P i l l k a l l e n / S t a l l u p ö n e n . 
M l t g l l e d e r - V e r s a m m l u n g . L o k a l : S c h w a r z e r 
A d l e r , B e r h n - S c h ö n e b e r g , H a u p t s t r . 139 

24. 6. 16.00, H e i m a t k r s i s R a s t e n b u r g , K r e i s t r e f f e n 
d ä m m 1 8 ^ ' W ü m e i s d o i f . H o h e n z o l l e r n : 

24.6., 15.00 H e i m a t k r e i s A l l e n s t e i n O t t e l s b u r g 
K r e i s t r e f f e n . L o k a l : B o e h n k e s F e s t s ä l e B e r l i n 
C n a r l o t t e n b u r g , K ö n i g i n - E l i s a b e t h - S t r . 46 

2*" tUfMn0, H e j m a t k r e j s S a m l a n d / L a b i a u , K r e l s -
t t e f fen L o k a l : O s t p r e u ß e n k l a u s e , B e r l i n -
Schoneberg , B e i z i g e r S t r . 60 

30. 6., 19.00, H e i m a i k r e i s K ö n i g s b e r g , B e z i r k K r e u z ­
be rg , B e z i r k s t r e f f e n : B e r l i n S W 11, s t rese -
m a n n s t r . 30, Z i m m e r 305. 

1. 7., 15.00, H e i m a t k r e i s B a r t e n s t e i n , K r e i s t r e f f e n . 
L o k a l : O s t p r e u ß e n k l a u s e B e r l i n - S c h ö n e b e r g 
B e i z i g e r S t r a ß e 60. 

1 7., 16.00, H e i m a t k r e i s H e i l s b e r g / R ö ß e l , K r e i s ­
t r e f fen . L o k t l : B r a u h a u s s ä l e , B e r l i n - S c h ö n e b e r e 
Badensches t r . 52. 

1. 7., 15.00, H e i m a t k r e i s B r a u n s b e r g , K r e i s t r e f f e n 
L o k a l : B e r g s c h ä n k e (Ka i se r s t e in ) , M e h r i n g ­
d a m m , E c k e K r e u z b e r g s t r . 

1. 7., 16.00, H e i m a t k r e i s G e r d a u e n , K r e i s t r e f f e n . 
L o k a l : R e s t a u r a n t u n d C a f e L e o p o l d , B e r l i n -
Z e h l e n d o r f Wes t , F i s c h e r h ü t t e n s t r . 113. 

1. 7., 15.00, H e i m a t k r e i s L y c k , K r e i s t r e f f e n L o k a l : 
Z u r W e l t r u f k l a u s e , B e r l i n S W 23, D r e s d e n e r 
S t r a ß e 116. 

8. 7., 1G.00, H e i m a t k r e t s K ö n i g s b e r g , K r e i s t r e f f e n : 
So .nmer fe s t i n K ö n i g s b e r g , B e r l i n - L i c h t e r f e l d e 
Wes t . L o k a l : L i c h t e r f e l d e r F e s t s ä l e , F i n k e n s t e i n -
A l l e e 38. 

8. 7., 15.00, H e i m a t k r e i s J o h a n n i s b u r g , K r e i s t r e f f e n . 
L o k a l : Z u r W e l t r u f k l a u s e , B e r l i n S W 68, D r e s ­
d e n e r S t r a ß e 116. 

8. 7., 15.00, H e i m a t k r e i s O s t e r o d e / N e i d e n b u r g , 
K r e i s t i e f f e n . L o k a l : R e s t a u r a n t L i z e n s e e , K a i ­
s e r d a m m 109, S. B . W i t z l e b e n . 

8. 7., 15,00 H e i m a t k r e i s G o l d a p / A n g e r b u r g / D a r -
k e h m e n , K r e i s t r e f f e n . L o k a l : S e e s c h l o ß , B l n . -
H e r m s d o r f , J u n o s t r . 7. 

T r e f f e n d e r J u g e n d g r u p p e 

25 . 6., 19.30, H e i m a b e n d d e r L a i e n s p i e l g r u p p e u n d 
C h o r g r u p p e . J u g e n d h e i m W i l m e r s d o r f , L o c h o w -
d a m m 22. F a h r v e r b i n d u n g e n : S - B a h n H o h e n -
z o l l e r n d a m m , U - B a h n F e h r b e l l i n e r P l a t z . 

2 7., 19.30, H e i m a b e n d d e r L a i e n s p i e l g r u p p e u n d 
C h o r g r u p p e . J u g e n d h e i m W i l m e r s d o r f , L o c h o w -
d a m m 22. F a h r v e r b i n d u n g e n : S - B a h n H o h e n -
z o l l e r n d a m m , U - B a h n F e h r b e l l i n e r P l a t z . 

t. 7., 19.30, H e i m a b e n d u n d U e b u n g s s t u n d e d e r 
L a i e n s p i e l g r u p p e , C h o r g r u p p e u n d K u l t u r ­
g r u p p e . J u g e n d h e i m W i l m e r s d o r f , L o c h o w -
d a m m 22. F a h r v e r b i n d u n g e n : S - B a h n H o h e n -
z o l l e r n d a m m , U - B a h n F e h r b e l l i n e r P l a t z . 

B e i s c h ö n e m W e t t e r f a n d d e r l a n g e r w a r t e t e A u s ­
flug d e r B a r t e n s t e i n e r z u m G a s t h a u s „ Z u m F r e u n d " 
l n P i c h e l s b e r g statt , o b w o h l , w i e K r e i s b e t r e u e r 
B a b b e l be tonte , d i e z u r V e r f ü g u n g s t ehenden 
M i t t e l s eh r besche iden w a r e n . D i e G a t t i n des v e r ­
e h r t e n l e t z t en B a r t e n s t e i n e r L a n d r a t e s W e r n e r 
w o h n t e d e r V e r a n s t a l t u n g a ls G a s t aus Wes t ­
deu t sch l and b e i . D i e K i n d e r sp i e l t en e i n e beson ­
dere B o l l e a n d e m schönten T a g : D a s k l e i n e K i n ­
de r fes t m i t se inen l u s t i g e n S p i e l e n u n d d e r K i n ­
de r spaz i e rgang a m Wasse r w a r e n d i e H ö h e p u n k t e . 

B A Y E R N 
Augsburg 

A u f E i n l a d u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t Os t - u n d 
W e s t p r e u ß e n i n S c h w a b e n f a n d e n s ich e l f V e r ­
t r e t e r v o n K r e i s g r u p p e n aus d e m B e z i r k S c h w a b e n 
z u s a m m e n , u m ü b e r d e n Z u s a m m e n s c h l u ß d e r 
G r u p p e n i n n e r h a l b S c h w a b e n s z u be ra t en . N a c h 
g r ü n d l i c h e r A u s s p r a c h e w u r d e beschlossen, d a ß 
a l l e G r u p p e n i n S c h w a b e n d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
Os t - u n d W e s t p r e u ß e n , S i t z A u g s b u r g , k o r p o r a t i v 
b e i t r e t e n u n d Ih re M i t g l i e d e r n a m e n t l i c h nach 
A u g s b u r g m e l d e n s o l l e n . D i e A u g s b u r g e r V e r e i n i ­
g u n g s o l l k e i n e B e i t r ä g e e r h e b e n . D i e E i n z e l h e i t e n 
d e r V e r t r e t u n g d e r G r u p p e n d u r c h D e l e g i e r t e s o l ­
l e n l m H e r b s t au f e i n e r H a u p t v e r s a m m l u n g ge­
k l ä r t w e r d e n . B i s d a h i n w e r d e n d i e K r e i s g r u p ­
pen d e r L a n d s m a n n s c h a f t i n A u g s b u r g Ihre W ü n s c h e 
u n d A u f g a b e n s c h r i f t l i c h ü b e r m i t t e l n . D u r c h d e n 
Z u s a m m e n s c h l u ß w i r d e i n e s c h l a g k r ä f t i g e In t e r ­
e s senve r t r e tung u n s e r e r L a n d s l e u t e i n S c h w a b e n 
m ö g l i c h . D i e pa r t e i po l i t i s che N e u t r a l i t ä t d e r L a n d s ­
mannschaf t w u r d e besonders h e r v o r g e h o b e n . 

I m M i t t e l p u n k t d e r M o n a t s v e r s a m m l u n g d e r 
A u g s b u r g e r Os t - u n d W e s t p r e u ß e n , d i e a m g le i chen 
Tage s ta t t fand , s t and e i n V o r t r a g des e h e m a l i g e n 
deutschen G e n e r a l k o n s u l s i n M e m e l , G e s a n d t e n 
z. b . V . v o n S a u c k e n : „ O s t - u n d W e s t p r e u ß e n e ins t 
u n d jetzt" . E r zeigte , w i e v o r 150 J a h r e n z u r N a ­
po leonze i t d e r S c h w e r p u n k t des deu tschen P l a n e n s 
u n d H a n d e l n s i n O s t p r e u ß e n l ag , w o auch F r e i ­
h e r r v o m S t e i n d i e F u n d a m e n t e unsere r h e u t i g e n 
D e m o k r a t i e schuf . D e r G e d a n k e d e r H e i m k e h r 
se i du rchaus k e i n e po l i t i s che U t o p i e . — H i n g e ­
w i e s e n w u r d e auf das T r e f f e n d e r K r e i s d e l e g i e r t e n 
a m 24. J u n i i n M ü n c h e n u n d das „ M e e r e s f e s t " , das 
a m 21. J u l i s ta t t f inden s o l l . 

Berchtesgaden 
Z u r B e s i c h t i g u n g Berch tesgadens , des K ö n i g s e e s , 

z u e i n e m A b s t e c h e r nach S a l z b u r g u n d e i n e m ge­
s e l l i g e n B e i s a m m e n s e i n t r e f fen s ich d i e Os t - u n d 
W e s t p r e u ß e n aus Berch tesgaden , B a d R e i c h e n h a l l 
u n d T r a u n s t e i n . D a s a ß e n d a n n 200 L a n d s l e u t e aus 
d e m deu tschen Os t en z u s a m m e n , be schworen d ie 
a l te H e i m a t h e r a u f u n d tausch ten i h r e E r i n n e r u n ­
gen . Z u r F e i e r d e r V o l k s a b s t i m m u n g i n Os t - u n d 
W e s t p r e u ß e n w o l l e n s i ch d i e G r u p p e n i n T r a u n ­
s t e i n w i e d e r t r e f fen . 

Bad Toelz 
A m 1. J u n i f e i e r t e d ie O s t p r e u ß i s c h e L a n d s m a n n ­

schaft B a d T o e l z i h r e i n j ä h r i g e s S t i f tungsfes t u n t e r 
g r o ß e r B e t e i l i g u n g . A u c h v i e l e E i n h e i m i s c h e ha t t en 
s i ch als G ä s t e e i n g e f u n d e n . W i e d e r e i n m a l ze igte 
es s i ch , d a ß s i ch d i e h ies ige O s t p r e u ß e n - G r u p p e 
g r o ß e r B e l i e b t h e i t e r f r eu t . N ä c h s t e s H e i m a t t r e f f e n 
a m F r e i t a g , d e m 6. J u l i , i n d e r S c h i e ß s t ä t t e , 
B a d T o e l z . 

Bayreuth 
A m S o n n t a g , d e m 15. J u l i , findet i n B a y r e u t h 

e i n g r o ß e s Os t - u n d w e s t p r e u ß e n t r e f f e n statt, z u 
d e m a l l e L a n d s l e u t e aus n a h u n d f e r n h e r z l i c h 
e i n g e l a d e n s i n d . D a s P r o g r a m m sieht nach M o r ­
genandacht , ö f f e n t l i c h e r K u n d g e b u n g u n d g e m e i n ­
s a m e m M i t t a g e s s e n e i n e gese l l ige Z u s a m m e n k u n f t 
i n d e r E r e m i t a g e v o r . D i e V e r a n s t a l t u n g beendet 
das 5. S t i f tungsfes t des H e i m a t v e r e i n s d e r Os t -
u n d W e s t p r e u ß e n , B a y r e u t h , F r i e d r i c h s t r a ß e 42, 
b e i d e m In te ressen ten N ä h e r e s e r f a h r e n k ö n n e n . 

Bad Neustadt (Saale) 
N a c h e i n e r R e i h e v o n Z u s a m m e n k ü n f t e n s c h l ö s ­

s e n s i ch d i e O s t v e r t r i e b e n e n i n B a d Neus tad t i m 
N o v e m b e r z u e i n e r g e m e i n s a m e n Os tdeu tschen 
L a n d s m a n n s c h a f t z u s a m m e n , da d i e e i n z e l n e n 
l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e n G r u p p e n z u w e n i g z a h l r e l * 
v e r t r e t e n s i n d . D e m V o r s t a n d w u r d e n K u l r u r -

f ü r d i e e i n z e l n e n H e i m a t l a n d s c h a f t e n 
„ d a f ü r So ree t ragen , 

u n d 

m i t e i n e m V o r t r a g des o s t p r e u ß i s c h e n K u l t u r ­
re ferenten E b e r h a r d G . Stange ü b e r „ O s t p r e u ß e n , 
das L a n d der Seen u n d W ä l d e r " for t . Es gelang 
d e m Spreche r fast suggest iv , B i l d u n d S t i m m u n g 
unserer He imat l andschaf t , i h r e r W ä l d e r , Seen, 
D ü n e n l n i h r e r S c h ö n h e i t i n den Z u h ö r e r n w a c h ­
z u r u f e n . T o n f i l m v o r f ü h r u n g e n , e i n A u s f l u g i n d ie 
R h ö n u n d nicht zu le tz t das K i n d e r f e s t , das i m 
M a i s ta t t fand, r u n d e n das A r b e l t s p r o g r a m m u n d 
sorgen d a f ü r , d a ß j ede r Ostdeutsche In B a d N e u ­
stadt i n se ine r H e i m a t v e r e i n i g u n g angesprochen 
w i r d . 

Lohr am Main 

I m F r a m m e r s b a c h e r Cafe K i r s c h t r a fen ßich d ie 
L a n d s l e u t e aus L o h r m i t v i e l e n aus der U m g e b u n g . 
W e n n auch schlechtes W e t t e r d ie geplante W a n d e ­
r u n g z u m E h r e n m a l ve rh inde r t e , so machte doch 
e i n ha lb ernstes, ha lb hei teres P r o g r a m m den T a g 
z u e i n e m s c h ö n e n B e i s a m m e n s e i n . — D i e n ä c h s t e 
Z u s a m m e n k u n f t f inde t a m l . J u l i l n L o h r i m Gas t ­
haus B r e t z e l statt. 

W Ü R T T E M B E R G / B A D E N 
Bruchsal 

Z u m z w e i t e n M a l e nach d e m K r i e g e f a n d a m 
6. M a i i n B r u c h s a l de r S o m m e r t a g s z u g statt. W i e 
i m ve rgangenen J a h r e be te i l ig t en s ich auch die 
H e i m a t v e r t r i e b e n e n an d e m fa rben f rohen Fes t zug 
d e r B i l d e r , u n d d ie O s t p r e u ß e n g r u p p e k o n n t e m i t 
i h r e m F e s t w a g e n w i e d e r u m e i n „ S e h r gut" b e i d e r 
D i p l o m v e r t e i l u n g ve rze i chnen . — A m 20. M a i folgte 
d ie S i n g g r u p p e e i n e r E i n l a d u n g des M G V W i l ­
h e l m s h ö h e - P f o r z h e i m z u e i n e m Freundschaf t s ­
s ingen , das A n l a ß z u e i n e r F r ü h l i n g s f a h r t i n d e n 
S c h w a r z w a l d gab. N a c h s c h ö n e r F a h r t f anden d i e 
L i e d e r unseres C h o r s v o r e t w a 4000 Z u h ö r e r n h e r z ­
l i c h e n B e i f a l l . — U n t e r g r o ß e r A n t e i l n a h m e v o n 
A l t - u n d N e u b ü r g e r n w u r d e a m 30. M a i d e r S e n i o r 
d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n i n B r u c h s a l , G o l d -
schmledemeis te r L u d w i g W ü c h s e , z u G r a b e ge t ra ­
gen, de r i m A l t e r v o n 65 J a h r e n v e r s t o r b e n w a r . 
D i e S i n g g r u p p e sang i h m d e n l e t z t en G r u ß se ine r 
S c h i c k s a l s g e f ä h r t e n . 

Lörrach 
Ostdeutsche M ä d c h e n i n e i n e r neuen Trach t , d ie 

i h r e r H e i m a t v e r b u n d e n h e i t s i ch tba ren A u s d r u c k 
g ib t , t r ugen d i e neugefe r t ig ten W a p p e n de r os tdeut ­
schen L a n d s m a n n s c h a f t e n i n den Saa l , i n d e m die 
L a n d s l e u t e s ich z u e i n e r Fe i e r s tunde v e r s a m m e l t 
ha t ten . G e m e i n s a m gesungene H e i m a t l i e d e r u n d 
Ged ich t e w a r e n f ü r a l l e n i ch t n u r f l ü c h t i g e s E r e i g ­
n is , sonde rn echtes B e k e n n t n i s . So auch gedachten 
s ie der J u b i l ä e n de r w e s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t s t ä d t e 
M a r i e n b u r g , T o l k e m l t , K u l m s e e u n d B r i e s e n . B e ­
g le i te t v o n gewappne ten O r d e n s r i t t e r n z u P f e r d e 
n a h m e n d ie W a p p e n t r ä g e r i n n e n auch a m a l e m a n n i ­
schen He imat fes t , d e m „ H e b e l t a g " , t e i l ; s ie w u r d e n 
ü b e r a l l begeis ter t b e g r ü ß t . 

Heidelberg 

A u s de r F ü l l e e ines umfassenden Wissens hat te 
D r . W o l f g a n g C l a s e n se inen L i c h t b i l d e r v o r t r a g 
ü b e r d ie K u n s t u n d A r c h i t e k t u r des Deutschordens­
landes aufgebaut , den e r auf der M a i v e r s a m m l u n g 
d e r H e i d e l b e r g e r Ost- u n d W e s t p r e u ß e n z u m ers ten 
M a l e h i e l t . D e r fast z w e i s t ü n d i g e V o r t r a g w u r d e 
t ro t z se iner L ä n g e n i e e r m ü d e n d u n d konn te auch 
d e m m i t der M a t e r i e V e r t r a u t e n N e u e s u n d W i s ­
senswer tes b ie ten . D e r V o r t r a g s o l l i m H e r b s t 
ö f f e n t l i c h w i e d e r h o l t u n d auch i n F r a n k f u r t u n d 
b e i a n d e r e n hess ischen G r u p p e n geha l ten w e r d e n . 
D i e Baugeschich te de r M a r i e n b u r g , de r en G r u n d ­
s t r u k t u r t ro tz v i e l e r S c h ä d e n e r h a l t e n geb l i eben 
ist , behandel te D r . C l a sen besonders a u s f ü h r l i c h . D i e 
V i e l z a h l d e r O r d e n s b u r g e n gaben i h m z u S t i l u n t e r ­
suchungen de r B a c k s t e i n g o t i k Ge legenhe i t . 

Schramberg 
N a c h l ä n g e r e r P a u s e n a h m e n d i e Os t - u n d Wes t ­

p r e u ß e n d ie R e i h e h e i m a t l i c h e r V e r a n s t a l t u n g e n 
w i e d e r auf. W e r n e r R e t k o w s k i u n d D r . S i p l i s t e l l ­
t en fest, d a ß d ie G r ü n d u n g e i n e r l andsmannschaf t ­

l i chen V e r e i n i g u n g n i ch t l ä n g e r h inausgeschoben 
w e r d e n k ö n n e , z u m a l d e n Landsmannscha f t en 
neben der E r h a l t u n g des H e i m a t e r b e s du rch den 
Las tenausg le ich auch wesent l iche neue A u f g a b e n 
z u f a l l e n w ü r d e n . W e r n e r R e t k o w s k i ü b e r n a h m 
den v o r l ä u f i g e n V o r s i t z d e r G r u p p e , da z u r D u r c h ­
f ü h r u n g e ine r e n d g ü l t i g e n V o r s t a n d s w a h l z u n ä c h s t 
organisa tor ische E i n z e l h e i t e n m i t den P o m m e r n 
g e k l ä r t w e r d e n m ü s s e n , d i e wegen i h r e r ge r ingen 
Z a h l der G r u p p e ebenfa l l s be i t re ten w o l l e n . U n t e r 
der D e v i s e „ V e r t r i e b e n , w e i l deutsch gebl ieben" 
n a h m das P r o g r a m m des A b e n d s seinen erns ten 
A u f t a k t m i t H e i m a t l i e d e r n des Frauenchores u n d 
e i n e m Sude rmarm-Ged ich t , u m s p ä t e r i n v o r a l l e m 
m u n d a r t l i c h e n V o r t r ä g e n auch d ie he i te ren Se i t en 
unsere r h e i m a t l i c h e n S innesar t z u b e r ü h r e n . 

H E S S E N 

V O L i n Hessen l eg i t ime V e r t r e t e r der 
H e i m a t v e r t r i e b e n e n 

D e r M i n i s t e r p r ä s i d e n t des L a n d e s Hessen , Z i n n , 
empf ing i m B e i s e i n v o n M i n i s t e r i a l d i r e k t o r W e n z e l 
J a k s c h die Sprecher d e r „ V e r e i n i g t e n Ostdeutschen 
Landsmannscha f t en l n Hessen" ( V O L ) , R u d o l f 
W o l l n e r , D i r e k t o r A . Weis s u n d den G e s c h ä f t s f ü h ­
r e r de r V O L - H e s s e n , Reg ie rungs ra t a. D . J ü r s c h , z u 
e iner U n t e r r e d u n g . D e r M i n i s t e r p r ä s i d e n t betonte 
dabei , d a ß d ie i n den V O L zusammengeschlosse­
n e n Landsmannscha f t en i n g le icher Weise a ls l e g i ­
t ime V e r t r e t e r d e r ostdeutschen H e i m a t v e r t r i e b e ­
nen z u be t rachten seien w i e de r „ L a n d e s v e r b a n d 
d e r ' H e i m a t v e r t r i e b e n e n " ( Z v D ) . D e r ande r s l au ­
tende E r l a ß des hessischen Innenmin i s t e r s , Z i n n ­
k a n n , de r z u I r r t ü m e r n A n l a ß gegeben hat, so l l 
be r ich t ig t w e r d e n . 

Wetzlar 
A u f der J u n i v e r s a m m l u n g i m „ W e s t f ä l i s c h e n H o f " 

sprach D r . A r z t z u L i c h t b i l d e r n ü b e r d ie Sehens­
w ü r d i g k e i t e n Wetz l a r s . I m F o l g e n d e n w u r d e n E i n ­
ze lhe i ten de r gep lan ten R h e i n f a h r t e r ö r t e r t , d ie a m 
1. J u l i s ta t t f inden s o l l . A m 5. J u l i u m 20 U h r s o l l 
i m „ W e s t f ä l i s c h e n H o f " e i n e H e i m a t s t u n d e statt­
f i n d e n . 

R H E I N L A N D - P F A L Z 
Alzey 

Z u i h r e m T r e f f e n i n d e n „ Z w ö l f A p o s t e l n " ha t ten 
d i e O s t p r e u ß e n i n A l z e y k e i n festes P r o g r a m m 
ausgearbeitet , sonde rn sie ü b e r l i e ß e n die G e s t a l ­
t u n g des A b e n d s d e m E i n f a l l des A u g e n b l i c k s . 
A l l e n a h m e n d i e Ge legenhe i t z u u n g e s t ö r t e m E r ­
z ä h l e n w a h r u n d „ s c h a b b e r t e n " endlos . T r u g der 
A b e n d die Z ü g e o s t p r e u ß i s c h e r Lebensa r t , so 
sorgte e i n s t a rke r A n t e i l e i n h e i m i s c h e n P u b l i k u m s 
d a f ü r , d a ß d ie neugewonnenen V e r b i n d u n g e n m i t 
den R h e i n h e s s e n w a r m h e r z i g z u r G e l t u n g k a m e n . 

N I E D E R S A C H S E N 
Grafschaft Hoya 

A m Sonntag , d e m 3. J u n i , hat te d i e L a n d s m a n n ­
schaft de r Ost- u n d W e s t p r e u ß e n i h r e V e r t r a u e n s ­
leute aus dem K r e i s e zu e i n e r A r b e i t s t a g u n g nach 
S y k e i n W o l t e r s Gas thof geladen. D e r erste V o r ­
si tzende, L a n d s m a n n Rehberg , sowie se in S t e l l v e r ­
treter, L a n d s m a n n L i n d e n a u , re fe r ie r ten ü b e r d i e 
Organ i sa t i on der Lands leu te i n unse rem K r e i s . E s 
w u r d e besonderer W e r t darauf gelegt, du rch k u l ­
tu re l l e A r b e i t n ich t n u r be i den ä l t e r e n L a n d s ­
leu ten , sondern v o r a l l en D i n g e n be i der J u g e n d 
die L i e b e z u r H e i m a t u n d he ima t l i chen G e b r ä u c h e n 
wachzuha l t en . D e r K r e i s g e s c h ä f t s f ü h r e r des Z v D , 
L a n d s m a n n Har jes , betonte, d a ß e i n gutes U e b e r -
e i n k o m m e n zwischen der Landsmannschaf t u n d 
d e m Z v D auf K r e i s e b e n e bestehe u n d s ich f ü r den 
ganzen K r e i s g ü n s t i g a u s w i r k e . Z u m S c h l u ß de r 
A r b e i t s t a g u n g w u r d e die G r o ß v e r a n s t a l t u n g d e r 
Landsmannscha f t a m Sonntag , dem 24. J u n i , ab 
15.30 U h r i m „ S c h ü t z e n h a u s " i n S y k e besprochen, 
z u der a l l e Ost- u n d W e s t p r e u ß e n herz l ichs t e i n ­
geladen s i n d . 

Sulingen 
D a s f ü r J u n i vorgesehene K i n d e r f e s t b e i N o r d l o h 

w i r d erst nach den g r o ß e n F e r i e n , i m A u g u s t , 
s tat tf inden. E i n e rechtzei t ige Benach r i ch t i gung folgt 
an dieser S te l l e u n d du rch ö r t l i c h e n A n s c h l a g . F ü r 
den S p ä t s o m m e r ist e ine O m n i b u s f a h r t i n den H a r z 
geplant , w o u . a. auch das „ K r e u z des Ostens" be ­
sucht w e r d e n s o l l . D a w i r festgestell t haben, d a ß 
noch v i e l e Jugend l i che i m A l t e r v o n 12 b i s 25 J a h ­
r e n unserer Jugendg ruppe fernstehen, b i t t en w i r 
d ie E l t e r n , i h r e J u n g e n u n d M ä d e l zu unseren H e i ­
matabenden , d ie j eden M o n t a g a b e n d i m J u g e n d ­
h e i m an d e r T u r n h a l l e stat tf inden, z u r T e i l n a h m e 
anzuha l t en . 

Bodenteich 
A m 3. J u n i f a n d e n sich e twa 100 Lands l eu t e a u « 

Boden te i ch u n d der U m g e b u n g zusammen , u m e ine 
landsmannschaf t l i che G r u p p e z u b i l d e n . D e r A l ­
iens te iner H o t e l i e r A m b r o s i u s K n i f f k y w u r d e z u m 
V o r s i t z e n d e n u n d F r a u Schlosser z u se iner S t e l l -
v e r t r e t e r i n g e w ä h l t . A m 15. J u l i so l l e i n gesel l iger 
N a c h m i t t a g verans ta l te t w e r d e n . 
Dahlenburg 

D i e E r i n n e r u n g an unsere s c h ö n e Stadt T i l s i t w a r 
das J u n i t r e f f e n de r D a h l e n b u r g e r O s t p r e u ß e n ge­
w i d m e t . A u c h aus der Z e i t des E inmarsches de r 
R o t e n A r m e e u n d aus d e r j ü n g s t e n Vergangenhe i t 
w u r d e n Ber i ch t e gegeben. Es w u r d e beschlossen, 
i n den „ D r e i L i n d e n " e ine Johann i s f e i e r abzuha l ten . 
Z u m K ö n i g s b e r g e r T re f f en a m 1. J u l i so l l e i n S o n ­
derautobus eingesetzt w e r d e n . A m 21. J u l i w i l l uns 
H e i n z W a l d e i n e n „ F r o h e n K i n d e r n a c h m i t t a g " u n d 
e i n e n „ F r ö h l i c h e n H e i m a t a b e n d " gestal ten. 

Ansiedlung ostvertriebener Landwirte 
D i e Sch le swig -Hol s t e in i sche S i ed lungs - u n d T r e u ­

handgesel lschaft m . b . H . , K i e l , is t d u r c h E r l a ß des 
L a n d e s m i n i s t e r s f ü r E r n ä h r u n g , L a n d w i r t s c h a f t 
u n d F o r s t e n v o m 31. 3. 51 als S i e d i u n g s u n t e r n e h m e n 
z u r E r r i c h t u n g v o n S i ed l e r s t e l l en I m S i n n e des 
Reichss iedlungsgesetzes zugelassen w o r d e n . Z u r 
E r f ü l l u n g i h r e r A u f g a b e n ha t sie b e i den K u l t u r ­
ä m t e r n i n L ü b e c k , K i e l , I tzehoe, H e i d e u n d F l e n s ­
b u r g A u ß e n s t e l l e n er r ich te t , de ren H a u p t a u f g a b e n 
s ich da rauf e r s t recken , os tver t r i ebene L a n d w i r t e 
u n d L a n d a r b e i t e r i n den genannten K r e i s e n a n ­
s ä s s i g z u machen u n d In S ied lungss te l l en u n t e r z u ­
b r i n g e n . D a b e i m u ß i n e rs te r L i n i e de r h e i m a t v e r ­
t r i ebene L a n d w i r t selbst b e m ü h t se in , e i n e n e i n ­
he imischen L a n d w i r t z u f i n d e n , der i h m se inen 
B e t r i e b ganz ode r t e i lwe i se , m i t oder ohne G e b ä u d e 
ve rpach ten oder v e r k a u f e n w i l l . D i e A u ß e n s t e l l e 
w i r d a l sdann . f ü r V e r t r a g s a b s c h l u ß , B e w i l l i g u n g 
d e r K r e d i t e , D u r c h f ü h r u n g des Baues sowie ü b e r ­
haup t des V e r f a h r e n s sorgen. D a r ü b e r h i n a u s e r ­
mi t t e l t sie auch selbst f ü r S i ed lungszwecke geeignete 
L ä n d e r e i e n , v e r a n l a ß t de ren A u f t e i l u n g , v e r m i t t e l t 
d e n A n k a u f d u r c h geeignete B e w e r b e r u n d be t re ib t 
d ie F i n a n z i e r u n g m ö g l i c h s t i m R a h m e n des F l ü c h t ­
l ingss iedlungsgesetzes , be i N e b e n e r w e r b - u n d 
K l e i n s i e d l u n g e n auch i m R a h m e n des o rden t l i chen 
S ied lungsve r fah rens . U e b e r h a u p t i s t es d ie A u f ­
gabe der A u ß e n s t e l l e n , a l le M ö g l i c h k e i t e n auszu­
s c h ö p f e n , d ie das F l ü c h t l i n g s - S i e d l u n g s g e s e t z ost­
v e r t r i e b e n e n L a n d w i r t e n bietet . I h r besonderes 
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r e f e r en t en 
be\_eu'ebe'n. *die v o r a l l e m d a f ü r Sorge t ragen , d a ß 
S i r os tdeutsche L a n d s m a n n auch E i g e n a r t u n d 
F . he d e r N a c h b a r g a u e k e n n e n u n d pf legen le rn t , 
s ö ^ e g a n n d i e R e i h e d e r V e r a n s t a l t u n g e n d e r V e r -
f i n l S m i t e i n e m e i n d r u c k s v o l l e n V o r t r a g ü b e r 
das m a f e r ^ c h e D a n z i g u n d setzte s ich nach g e l u n ­
g e n e n W e i h n a c h t s - u n d Fasch ings f e i e rn i m M ä r z 

I n a l l e n S t ä d t e n u n d g r ö ß e r e n G e m e i n d e n Os t ­
p r e u ß e n s w u r d e das deutsche L i e d gepflegt. E s 
bes tanden V e r e i n s c h ö r e , d ie d u r c h e i f r iges S t u d i u m 
u n d s o r g f ä l t i g e S c h u l u n g e i n e hohe G e s a n g s k u l t u r 
e r r e i ch t ha t ten . D e r f r ü h e r e s t e l lve r t re tende L e i t e r 
des S ä n g e r b u n d e s O s t p r e u ß e n , H e r m a n n K i r c h n e r , 
s ammel t e i n H a m b u r g w i e d e r d ie Sangesf reudigen , 
w o b e i i h n e ine k l e i n e Schar G e t r e u e r u n t e r s t ü t z t e . 
I m M a i v o r i g e n J ah re s k o n n t e der „ O s t p r e u ß e n c h o r " 
g e g r ü n d e t w e r d e n , z u dessen m u s i k a l i s c h e n L e i t e r 
d e r e ins t ige Organ i s t u n d M u s i k l e h r e r a m W e h l a u e r 
G y m n a s i u m , F r i t z R a u h e n , g e w o n n e n w u r d e . 

D e r A n f a n g w a r m ü h e v o l l . E s fehl te an a l l e m , u n d 
m i t u n t e r w u r d e n nachts, nach der Be ru f sa rbe i t , 
N o t e n geschr ieben u n d T e x t e v e r v i e l f ä l t i g t . D i e 
M i t g l i e d e r , de r en Z a h l ü b e r hunde r t b e t r ä g t , 
w o h n e n w e i t ve rs t reu t am R a n d e des g r o ß e n W o h n ­
gebietes de r A n d e r t h a l b - M i l l i o n e n s t a d t ; v o n H a r ­
b u r g b is I tzehoe k a m e n sie zu den P r o b e n i m H o t e l 
B e r g m a n n a m „ H a m b u r g e r B e r g " i n A l t o n a . B e i 
e i n i g e n o s t p r e u ß i s c h e n Z u s a m m e n k ü n f t e n konn te 
d e r C h o r L a n d s l e u t e bere i ts du rch seine D a r b i e t u n ­
gen e r f r euen , doch z u we lche r H ö h e e r i n z ä h e r A r ­
be l t d a n k der u n e r m ü d l i c h e n F e i l u n g d u r c h se inen 
C h o r m e i s t e r gelangt ist , wies das K o n z e r t an se inem 
1. S t i f tungsfes t a m 10. J u n i i m Saa l des G e w e r k ­
schaftshauses H a m b u r g , Besenb inde rhof , aus. 

E i n sehr anspruchsvo l l es P r o g r a m m w u r d e h i e r 
geboten. N a c h d e m v o n F r i t z R a u h e n k o m p o n i e r t e n 
„ O s t p r e u ß e n g r u ß " u n d d e m O s t p r e u ß e n l i e d brachte 
d e r M ä n n e r c h o r das „ B u n d e s l i e d " v o n M o z a r t , u n d 
d e r gesamte C h o r „Die E h r e Got tes i n de r N a t u r " 
v o n B e e t h o v e n z u G e h ö r . D i e H y m n e Joseph 
H a y d n s an den S c h ö p f e r „ A u s den v i e r Jahresze i t en" 
m a g V i e l e n a ls e ine V e r k l ä r u n g de r Tage gegol ten 
haben , da de r L a n d m a n n i m F r ü h r o t noch auf d ie 
Schol le se iner V ä t e r schre i ten konn te . H i e r e n t f a l ­
te ten s ich d ie ach tz ig S t i m m e n z u e i n e m i n n i g e n 
A k k o r d . J u b e l n d f i e l en d ie H ö r n e r des beg le i t enden 
Orchesters b e i d e m M o t i v des H i r t e n i d y l l s e i n . T r o t z 

de r w e n i g e n gemeinsamen P r o b e n h i e l t das m i t w i r ­
kende „ J u n g e H a m b u r g e r Orchester" engsten K o n ­
t ak t m i t d e m C h o r u n d v e r b a n d s ich m i t den ost­
p r e u ß i s c h e n S ä n g e r n u n d S ä n g e r i n n e n z u v o l l e r e i n ­
he i t l i che r K l a n g w i r k u n g . • Dieses aus jungen Idea­
l i s t en s i ch zusammense tzende , e t w a v i e r z i g I n s t r u ­
mente aufbr ingende , K a m m e r o r c h e s t e r w i r d un te r 
de r S t a b f ü h r u n g seines D i r i g e n t e n , H a n s J ü r g e n 
W a l t h e r , den A u f t a k t z u de r a m 17. J u n i i n de r 
P e t r i k i r c h e beg innenden k i r c h e n m u s i k a l i s c h e n 
Woche geben. D i e So lopa r t i e en hat te Ingeborg 
Re iche l t (Sopran) , T h e o d o r H ü t t e r o t t (Tenor) u n d 
E d u a r d o W o l l i t z ( B a ß ) ü b e r n o m m e n . 

D e r ers te V o r s i t z e n d e des S ä n g e r b u n d e s H a m ­
b u r g , H e r r B e n t a n d , ä u ß e r t e nach de r vo rhe rgegan ­
genen B e g r ü ß u n g d i e G ä s t e durch H e r m a n n K i r c h ­
ner , d a ß seine E r w a r t u n g e n v o l l e r f ü l l t w o r d e n 
se ien; e r w ü r d i g t e den W i l l e n de r o s t p r e u ß i s c h e n 
S a n g e s b r ü d e r u n d -Schwestern, t ro tz a l l e r m a t e r i e l ­
l en u n d seel ischen B e d r ü c k u n g e n musische K ü n s t e 
pf legen z u wollen. D i e V e r b u n d e n h e i t m i t d e m 
Deutschen S ä n g e r b u n d brachte auch d e r V o r s i t z e n d e 
des S ä n g e r b u n d e s III , H e r r E m s t , durch seine A n ­
wesenhei t z u m A u s d r u c k . L a n d s m a n n Ot to T i n t e ­
m a n n ü b e r b r a c h t e d ie G r ü ß e u n d gu ten W ü n s c h e 
de r i n H a m b u r g l ebenden O s t p r e u ß e n . M i t d e m 
W a l z e r „ M o n d n a c h t auf de r A l s t e r " le i te te d e r C h o r 
z u m T a n z ü b e r , d e m lange u n d ausg ieb ig gehu ld ig t 
wurde; d ie durch den Saa l w i r b e l n d e n he i t e ren 
N o t e n bevorzug ten den D r e i v i e r t e l t a k t , u n d es 
te i l te sich den e t w a achthunder t A n w e s e n d e n jene 
offene F r ö h l i c h k e i t m i t , d i e den g r ö ß e r e n gesel l igen 
V e r a n s t a l t u n g e n z u eigen wa r . 

Z u s a m m e n m i t der O s t p r e u ß i s c h e n J u g e n d wird 
der O s t p r e u ß e n c h o r , de r auch am T r e f f e n der 
K ö n i g s b e r g e r a m 1. J u l i i n „ P l a n t e n u n d B l o m e n " 
s ingt , d ie F e i e r der 31. W i e d e r k e h r der A b s t i m ­
mung i n S ü d - O s t p r e u ß e n , des stolzesten Sieges des 
Deutschtums, i n de r E r n s t - M e r c k - H a l l e d u r c h ge­
sangl iche D a r b i e t u n g e n bere ichern . 

A u g e n m e r k g i l t de r G r ü n d u n g sogenannter N e b e n -
e rwerbss l ed lungen , de ren E r w e r b e r n d ie M ö g l i c h ­
k e i t geboten w i r d , s ich un t e r g ü n s t i g e n B e d i n g u n ­
gen den gee igneten W o h n r a u m z u schaffen u n d da r ­
ü b e r h i n a u s neben i h r e r haup tbe ru f l i chen T ä t i g k e i t 
als L a n d h a n d w e r k e r oder derg le ichen e ine k l e i n e 
L a n d w i r t s c h a f t z u be t r e iben . Voraus se t zung z u m 
E r w e r b e i n e r S i e d l u n g oder z u r U e b e r n a h m e eines 
aus laufenden oder w ü s t e n Hofes m i t Inanspruch­
n a h m e des S i ed lungs - u n d Treuhandgesel l schaf t is t 
de r N a c h w e i s ü b e r d i e Eigenschaf t als B e r u f s l a n d ­
w i r t , L a n d h a n d w e r k e r oder L a n d a r b e i t e r . 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
Lübeck 

I n L ü b e c k i s t e ine A u ß e n s t e l l e der S c h l e s w i g -
Ho l s t e in i s chen S i ed lungs - u n d Treuhandgese l l schaf t 
e r r i ch te t w o r d e n (E inze lhe i t en s. o. un te r S c h l e s w i g -
Hol s t e in ) . M i t i h r e r L e i t u n g w u r d e unser o s t p r e u ß i ­
scher L a n d s m a n n E r n s t G u t t m a n n beauft ragt . A l s 
T ä t i g k e i t s b e r e i c h s i n d i h r zugewiesen d e r S tadt ­
k r e i s L ü b e c k , d i « L a n d k r e i s e E u t i n , H e r z o g t u m 
L a u e n b u r g , S t o r t n ä r n u n d d e r O r t s t e i l des K r e i s e s 
Segeberg. D i e G e s c h ä f t s s t e l l e bef inde t s ich b is auf 
wei te res i m D i e n s t g e b ä u d e der K r e i s l a n d w i r t ­
s c h a f t s b e h ö r d e L ü b e c k , H i n t e r de r B u r g 2. A u ß e r ­
d e m h ä l t d ie A u ß e n s t e l l e i n M ö l l n , i m H a u s der 
L a n d w i r t s c h a f t b e i de r K r e i s l a n d w i r t s c h a f t s b e -
h ö r d e , Sprechs tunden an j e d e m M i t t w o c h v o n 9 bi» 
12 U h r ab. 

I m „ R o t e n L ö w e n " h i e l t das Soz ia l re fe ra t de r Os t ­
p r e u ß e n i n L ü b e c k , v o n F r a u A n k e r m a n n gelei tet , 
seine erste V e r a n s t a l t u n g ab. E t w a 120 hochbetagte 
L a n d s l e u t e w u r d e n h i e r an e i n e m s c h ö n e n N a c h ­
m i t t a g m i t K a f f e e u n d K u c h e n bewi r t e t u n d d u r c h 
M u s i k , d u r c h d i e T J e d e r des Chores u n d die T ä n z e 
de r K i n d e r g r u p p e erfreut . D i e M i t t e l z u de r V e r ­
ans ta l tung hat te d i e l andsmannschaf t l i che V e r e i n i ­
gung i n L ü b e c k z u r V e r f ü g u n g s te l l en k ö n n e n . 

* 
D i e i n de r Landsmannscha f t de r O s t p r e u ß e n z u 

L ü b e c k z u e i n e r K r e i s g r u p p e zusammengeschlosse­
n e n M e m e l l ä n d e r i n L ü b e c k f ü h r t e n am 26. M a i i n 
den R ä u m e n der „ G e m e i n n ü t z i g e n " e ine gutbesuchte 
M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g durch , d ie m i t de r W e i h e 
de r M e m e l l a n d f a h n e u n d der F e i e r des Mut te r t ages 
v e r b u n d e n w a r . A n der Ka f f ee t a f e l k o n n t e der 
K r e i s g r u p p e n o b m a n n e t w a 70 M ü t t e r b e g r ü ß e n u n d 
ü b e r den M u t t e r t a g sprechen. D i e W e i h e de r M e m e l ­
l andfahne a m A b e n d w u r d e z u e i n e r e i n d r u c k s ­
v o l l e n Fe ie r s tunde . In der Weihe rede betonte K r e i s ­
g r u p p e n o b m a n n P a u l Ge rbe r , d a ß d ie S tadt M e m e l 
1952 i h r e 700-Jahrfeier begeht. I n e i n e m e i n ­
gehenden R ü c k b l i c k wies e r auf d ie geschicht l iche 
u n d k u l t u r e l l e E n t w i c k l u n g sowie d ie bedeutens ten 
Ere ign i s se i n den ve rgangenen s ieben J a h r h u n d e r ­
ten h i n u n d hob m i t N a c h d r u c k he rvo r , d a ß w i r 
auch i n de r neuen H e i m a t unsere A n s p r ü c h e auf d i e 
al te H e i m a t n i ema l s aufgeben w e r d e n . D e r beste 
B e w e i s , d a ß w i r i n u n v e r b r ü c h l i c h e r T r e u e z u u n ­
serer H e i m a t i m Osten stehen, se i de r Z u s a m m e n ­
s c h l u ß a l l e r He imatgenossen i n de r L a n d s m a n n ­
schaft. M i t den W o r t e n : „ W i r w o l l e n an Deu t sch ­
lands Z u k u n f t u n d an unsere R ü c k k e h r i n d ie H e i ­
ma t g lauben" we ih t e L a n d s m a n n G e r b e r d i e 
He ima t f ahne . G e d i c h t - u n d G e s a n g s v o r t r ä g e des 
O s t p r e u ß e n - J u g e n d c h o r s u m r a h m t e n d ie w ü r d i g e 
Fe ie r s tunde . 

Flensburg 
D i e K ö n i g s b e r g e r , d ie a m 30. A p r i l b e i 

e i n e m gesel l igen A b e n d nach a l t e r S i t t e den M a l 
e ingesungen hat ten , t rafen s ich a m 6. J u n i w i e d e r 
i n der „ N e u e n H a r m o n i e " . L a n d s m a n n B o c i a n , 
d e r d i e sma l das A m t des Sprechers des A b e n d s aus­
z u ü b e n hatte, w ies besonders da rauf h i n , d a ß d ie 
Z u s a m m e n k ü n f t e de r K ö n i g s b e r g e r i m R a h m e n de r 
a l le O s t p r e u ß e n be t reuenden Landsmannscha f t de r 
O s t p r e u ß e n s ta t t f inden. E i n re ichha l t iges P r o g r a m m 
v e r s c h ö n t e den A b e n d . In se inem M i t t e l p u n k t s tand 
das T h e a t e r s t ü c k „1000,— D M " , gespiel t v o n der 
V o l k s t a n z g r u p p e de r Deutschen J u g e n d des Ostens. 
D a s n ä c h s t e T re f f en f inde t a m l . A u g u s t In der 
„ N e u e n H a r m o n i e " statt. 

Burg/Dithmarschen 
B e i m D i t h m a r s c h e r B u n d e s s ä n g e r f e s t In B u r g , r u 

dem m i t e t w a z w a n z i g G e s a n g v e r e i n e n auch z a h l ­
re iche O s t p r e u ß e n g e k o m m e n w a r e n , f and de r 
D i r i g e n t de r H e i d e r L i e d e r t a f e l , H e i n z M i c h a l o w s k i , 
v i e l e n L a n d s l e u t e n v o n se iner f r ü h e r e n T ä t i g k e i t 
i n K ö n i g s b e r g u n d T i l s i t h e r bekann t , besondere 
A n e r k e n n u n g . 

Elmshorn 
Z a h l r e i c h e L a n d s l e u t e fo lg ten de r E i n l a d u n g d e r 

J u g e n d g r u p p e z u e i n e m B u n t e n A b e n d , e r f reu ten 
s ich a n den L i e d e r n des Chores , de r m i t A e n n c h e n 
v o n T h a r a u u n d dem „ L a n d der d u n k l e n W ä l d e r " 
den A b e n d e r ö f f n e t e , an Ged ich ten , V o l k s t ä n z e n 
der T a n z g r u p p e u n d manchen anderen he ima t ­
l i c h e n D a r b i e t u n g e n , d ie i h n e n g r o ß e F r e u d e 
brachten . A b e r sie ha t ten auch U r t e i l u n d M u t 
genug, e i n i g e n B e d e n k e n A u s d r u c k z u geben : 
W e d e r e in ige vorget ragene Schlager noch d ie A r t 
de r A n s a g e schien i h n e n recht i n den R a h m e n 
e ine r he ima t l i chen Jugendve rans t a l t ung zu passen, 
o b w o h l sie das K ö n n e n u n d den guten W i l l e n d e r 
V o r t r a g e n d e n n a t ü r l i c h ane rkann ten . W i r H e i m a t ­
v e r t r i e b e n e n b rauchen n i ch t b e t ä u b e n d e , s o n d e r n 
he i l ende M e d i z i n ! 

\ 
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Vetlen eines hippologischen diadems 
Gedanken und Betrachtungen zur DLG.-Schau in Hamburg 

( S c h a n d e n ) ; 7 K J J ^SS^STSSSS^ S c h n e i d e r m e i s t e r ^ lpacn .^ 
( M a l e i k e n ) ; 10. F r l G a m b a l (Jodschen); 11 H e r r 

H e r r B a g i n s k i u n d F r a u 

Die os tprei iß ische Pferdezucht war auf der 
DLG-Au<s5te!lung in Hamburg (wir berichteten 
d a r ü b e r bereits in der vorigen Folge) durch den 
Trakiehner-Verband in Hamburg-Bramfeld ver­
treten, und zwar waren i m einzelnen ausge­
stellt und p rämi ie r t : 

H e n g s t „ H u m b o l d t " , db., geb. 1942, v. 
Hutten u.d. Bergamotte v. Paradox X X a. Beate 
v . Blanc Bec X X . Züchter : Georg Heyser, Degim-
men/Ostpr. Besitzer: Franz Scharf fetter, Bremen-
Grambke: I. Preis und Ehrenpreis. 

S t u t e „ P o l a r f a h r t " , R., geb. 1940 v. 
Bussard u . d. Polarluft v . Astor, Züchter : Haupt­
g e s t ü t Trakehnen, Besitzer: Trakehner-Verband, 
Hamburg-Bramfeld: Ia-Preis und Ehrenpreis 
und Siegerpreis als „Schönstes Pferd der Schau", 
gegeben v o m Bundesminister für E r n ä h r u n g , 
Landwirtschaft und Forsten. 

S t u t e „ M o o s b e e r e " , F., geb. 1943, v, 
Sonnentau <u. d. Moosrose v. Faifner. Züchter : 
W i l h e l m Hof er, Bartztal/Ostpr., Besitzer: Georg 
Gonnermann, Hoheneiche, Kre is Eschwege: Ib-
Preis. 

S t u t e „ H a n d s c h r i f t " , F., gelb. 1940, v. 
Hirtensang u. d. Handgranate v. Ariost , Züchter : 
H a u p t g e s t ü t Trakehner, Besitzer: Trakeihner-
Verband : Ila-Preis. 

S t u t e „ H e r b s t z e i t " , R., geb. 1942, v. 
Bussard u . d. Herbstzeitlose v. Ararad , Züchter : 
H a u p t g e s t ü t Trakehnen, Besitzer: Trakehner-
Verband : Ilb-Preis. 

S t u t e „W o 1 g a 1 d e d F., geb. 1948 v. A b -
salon u . d. W o l g a v. Marke , Züchter : Heinz 
Haasler, Burenthal/Ostpr., Züchter : Heinz Haas­
ler, Altefeld, Kre is Eschwege: I. Preis. 

S t u t e „M a r i o n" , R., geb. 1948 von Hausa-
k a p i t ä n u. d. Mel isse v. Hydrant , Züchter : Für s t 
zu Dohna-Schlobitten/Ostpr., Besitzer: Trakeu-
ner-Verband: II. Preis. 

F ü r die „Sammlung" dieser Pferde erhielt der 
Verband ebenfalls einen I. Preis. 

„Polarfahr t" wurde zum Symbol des heimat­
lichen Trakehner Pferdes; sie wurde zum Lieb­
l ing der Ausstellungsbesucher, und sie w i r d 
den v ie len Tausenden unve rgeß l i ch bleiben, die 
die Stute bei den V o r f ü h r u n g e n im Großen Ring 
und w ä h r e n d des Turniers gesehen haben. 

* 

Als bei zwei Turnierveranstaltungen der DLG-
Pferdeleistungsschau im Rahmen der Hamburger 
DLG-Wanderausstellung die Warmblutpferde Vra-
kehner Abstammung in einem Schaubild gezeigt 
wurden und der Lautsprecher treffliche Erläuterun­
gen durchgab, da prägte ein großer deutscher Hippo-
loge, Oberlandstallmeister a. D. Dr. h. c. Gustav 
Rau, den Namen „Die letzten Perlen eines hippolo­
gischen Diadems" für diese Vorführung. Es war ein 
Erlebnis, diese Vorstellung der Stuten und der 
Hengste. Der Beifall war während der sechs Tur-
ni^rtage,,selbst bei grandiosen Ritten in schweren 
Jtifjcü-pringen nicht größer und anhaltender als beim 
Yorbeitraben der eleganten, edlen Ostpreußen. Eine 
besondere Note erhielt diese Hamburger Pferde-
lejstungsschau dadurch, daß sich hier verhältnis­
mäßig sehr viele Ostpreußen ein Stelldichein gaben. 
Monate hindurch wurde gespart, um als einst boden­
ständiger ostpreußisdier Bauer dieser großen deut­
schen „Olympiade der Landwirtschaft" — wie ein 
Experte der Landwirtschaft diese Wanderausstel­
lung bezeichnete — beiwohnen zu können und 
weiter, um seine Ostpreußen zu sehen. 

Der derzeitige niedersächsische Oberlandstall­
meister Dr. Heling-Hannover, der 1945 in Georgen­
burg bei Insterburg als LandstalUneister wirkte, 
hatte auch in diesem Jahr die Aufgabe erhalten, 
über die Warmblutzucht die Kritik zu üben. Seinen 
Ausführungen entnehmen wir u. a.: „Wiederum 
wurde es mit herzlichem Beifall begrüßt, daß der 
ostpreußisdie Verband eine kleine, aber feine Kol­
lektion seiner schönen Pferde zur Schau stellen 
konnte. Dabei verdient besonderen Vermerk, daß 
kein Pferd gezeigt wurde, das im Vorjahr in Frank­
furt war und dort schon volle Sympathien errang, 
sondern daß das erstaunliche Vorhaben gelang, aus 
dem kleinen Grundstock des verbliebenen Zucht­
materials mit lauter neuen Pferden den Beweis für 
die ostpreußische Zähigkeit und Beharrlichkeit zu 
erbringen. Der neunjährige Hengst „Humboldt", 
zu meinem letzten Ankauf 1944 für Georgenburg 
bei dem ich mich übrigens befangen fühlte, gehört 
und wurde als klare Spitze wohl einer ganzen 
Reihe von Ankaufsjahren zu dem damaligen Höchst­
preis erworben. Humboldt hat heute als älterer 

Beschäler zwar einen ausgesprochenen Hengst­
charakter, aber die Rumpfausweitung ließ in den 
Augen der Richter doch das Letzte vermissen. Al­
lein dies gab in Hinsicht auf die wirtschaftliche 
Zweckform den Ausschlag, ihn nicht zum Sieger­
hengst zu erklären. Der Hengst führt sehr be­
währtes Leistungsblut und hat selber eine Leistung 
vollbracht, die durch den Flucht-Fußmarsch aus 
seiner ostpreußischen Heimat in das heutige Bundes­
gebiet unter kaum vorstellbaren schwierigsten Be­
dingungen wohl als eine einmalige Prüfung für 
einen Beschäleranwärter angesprochen werden kann. 
An sich stellt Humboldt eine geradezu ideale Ver­
bindung von Form und Leistung dar und hätte bei 
normaler Ausreife auch die wirtschaftliche Zweck­
form gleichfalls in der Vollendung erreichen können. 
Die ostpreußischen Stuten, unter ihnen drei Original-
Trakehner, verkörpern neben dem ganzen Charme 
und der Harmonie durchgezüchteter Generationen 
über eineinhalb Jahrhunderte durchweg den wun­
derbar reinen und klaren Typ ihrer Rasse und ihres 
Geschlechts. Die zauberhaft schöne, elfjährige Tra­
kehner Rappstute „Polarfahrt" ist schlechthin die 
Vollendung eines Edelpferdes höchster Klasse mit 
der Grazie und Manier, dem federnden Schwung 
und dem weiten Raumgriff der Bewegung, wie sie 
in dieser Kombination nur ganz selten einem Pferde 
eigen sind. „Polarfahrt" hat sich in der Bewerbung 
um den Siegerpreis der besten Stute vor der pracht­
vollen Oldenburgerin „Hirtin" zu beugen, weil bei 
der Forderung der Betonung wirtschaftlicher Zweck­
formen auch in diesem Fall den Richtern ein solches 
Urteil unerläßlich erschien. Wenn auch die „Polar­
fahrt" innerhalb ihrer Rasse die Wirtschaftlichkeit 
ihrer Form ohne jedwede Beanstandung zu zeigen 
vermochte —' ohne daß hiermit gesagt sein soll, die 
ostpreußische Zucht hätte in der „Polarfahrt" auch 
hinsichtlich des Kalibers 6chon das Höchstmaß für 
ein Zuchtpferd erreicht —, so konnte sie sich, nach 
absolutem Maßstab gemessen, gegen die „Hirtin" 
nicht durchsetzen. Die schönste Stute war sie aber 
gleichwohl unbestritten. 

Unter dem Titel „Polarfahrt" wurde Miß Ger­
mania" finden wir in den ZV-Presse-Informationen 
folgende Schilderung: „Die Schweinezüchter kamen 
bei der Hamburger DLG-Schau auf die originelle 
Idee — in der Zeitepoche der Schönheitsköniginnen 
—, auch eine Jolanthe als „Miß Hamburg" zu wäh­

len. Eine westfälische Sau wurde von aditzehn 
Richtern einstimmig zur „Miß Hamburg" erkoren. 
Aber auch die Pferdezüditer waren bei der DLG auf 
dem Posten. Einstimmig wurde die im Hauptgestüt 
Trakehnen geborene elfjährige „Polarfahrt", im Be­
sitz des Verbandes der Züchter des Warmblutpferds 
Trakehner Abstammung, zum schönsten Pferd der 
DLG-Schau erklärt; also, da es sich hier um die Elite 
der deutschen Hochzuchten handelt, zur „Miß Ger­
mania". 

Beim Turnier kamen verschiedene ostpreußische 
Pferde heraus, und es gab auch ostpreußische Siege 
und beachtliche Plätze. Besonders erfreulich ist die 
Tatsache, daß sich in den mittelschweren Springen 
zwei ostpreußische Pferde gegen beste Klasse Hol­
steins und Hannovers als Sieger behaupten konnten. 
Es sind dies „Hexe II" unter ihrem Besitzer Frhr. 
v. Spörcken-Lüdersburg, und „Carmen von Behr-
kamp" unter H. H. Lammerich. 

„Hexe II" war im Programm als Hannoveranerin 
deklariert, was aber berichtigt wurde. „Page", den 
wir seinerzeit als Nachwuchs-Trakehner ankündigten, 
ist nun tatsächlich Hannoveraner geworden, denn 
sein Vater „Per Saldo ist zwar ein Trakehner Warm­
blüter, aber seine Mutter eine hannoversche Haupt­
stammbuchstute, und „Page" trägt den Hannove­
raner Brand. 

In der Placierung finden wir den Ostpreußen 
„Antje", „Schneekönig", „Libelle", „Illing", „Per­
kunos", „Bautz", und auf den niederen Plätzen 
einige weniger beschriebene Blätter. Verschiedene 
ostpreußische Pferde kamen in Hamburg nicht zur 
Geltung, denn sie sind Reitpferde und daher we­
niger für Turniere vorbereitet. 

Die Landeskommission für Pferdeleistungsprüfun­
gen Hannover hat vor kurzem ein Jahrbuch über 
die Erfolge von allen Pferden bei den Pferde­
leistungsprüfungen in Hannover im Jahre 1950 her­
ausgegeben. Es ist erstaunlich, weldie Zahl von 
ostpreußischen Pferden in diesem Jahrbuch noch 
vertreten ist. Es sind Wirtschaftspferde, die Tag 
für Tag trotz ihres teilweise schon hohen. AHers 
in der Arbeit gehen und sich bei den kleinen länd­
lichen Turnieren doch noch durchsetzen konnten. 
Diese Pferde sind ein steter Beweis für die Härte, 
Ausdauer und Leistungsfähigkeit des Warmblut­
pferdes Trakehner Abstammung. 

Mirko Altgayer. 

ikntttfjt, ücrfcftleppt/ gefallen/ oefueftt.. •. 

Auskunft wird gegeben 
U e b e r naenstehend a u f g e f ü h r t e Lanas leu te l iegen 

H e i m k e h i e r m e l d u n g e n v o r : 1. Neube r , A l f r i ede , geb. 
ca. 1923, led. , aus tvastenburg; 2. Ciescnwister N e u -
bert , H e d w i g u n d A n n e l i e s e , Z i v i l i n t . aus B l u d a u ; 
3. N e u m a n n , E l l y . geb. ca. 1911, led. , Hausangeste l l te 
i m P a r k h o t e l aus K ö n i g s b e r g , F r i e d m a n n s t r . 1; 4. 
N e u m a n n , E r n a , ve rh . , aus Gut t s t ad t ; 5. N e u m a n n , 
F r a n z , geb. 1877, aus K ö n i g s b e r g - A b b a u ; 6. N e u ­
m a n n , D r . ju r . , Hans , geb. 1892/95, ve rh . , B a n k -
d i r e k t o r aus K ö n i g s b e r g ; 7. N i c k o l e i t , Gus t av , geb. 
ca. 1898, Soldat , ve rh . , Anges te l l te r , d re i K i n d e r aus 
K ö n i g s b e r g / S a m l a n d ; 8. N i e n e r o w s k i , A d o l f , geb. 
ca . 1909, L a n d w i r t , Uf f z . , aus der Gegend der m a s u -
r ischen Seen; 9. N i e z , H e l m u t , geb. 19L3, led. , Z i m ­
m e r l e h r l i n g , aus d e m K r e i s G u m b i n n e n ; 10. N i k -
b u r g , F r a n z , geb. ca . 1915—17, led . , L a n d w i r t aus 
O s t p r e u ß e n ; 11. N i c k l a u s , V o r n a m e unbek. , geb. 
1885, P o l i z e i - R a t , verh . , z w e i T ö c h t e r aus K ö n i g s ­
berg, G e n . - L i t z m a n n - S t r . ; 12. N i t t k a , F r a n z , geb. 
1906, Schuhmacher , verh . , . aus Ebenrode , Ra thaus -
s t r a ß e 3; 13. N ö t z e l , V o r n a m e unbekann t , geb. ca. 
1907—10, ve rh . , M e l k e r m e i s t e r aus Pe te rs ta l , Pos t 
K a r l s w a l d e , K r s . Ins te rburg ; 14. N o l d e , K u r t , geb. 
ca. 1889, B a u e r u n d B ü r g e r m e i s t e r aus dem K r e i s 
Ins te rburg ; 15. N o w a t k a , P a u l , geb. ca . 1910, B e r u f s ­
soldat , S t fw. , ve rh . , aus A l l e n s t e i n ; 16. N o w o t z , 
A u g u s t , gen. Gus t av , v e r h . , Z i m m e r m a n n aus Ost­
p r e u ß e n , Bes i t ze r e ine r L a n d w i r t s c h a f t u n d M ü h l e ; 

17. O c h o z k i , V o r n a m e unbekann t , geb. ca . 1895, ve rh . , 
B a u e r , u n d S o h n H e i n z , geb. ca. 1928, led . , Z i v i l -
Int. L a n d a r b e i t e r aus Beie rs fe lde , K r s . P r . - E y l a u ; 
18. Of fe l , M i n n a , geb. ca . 1926/28, led . , aus G o l d a p 
oder Eegn i t t en , K r s . R ö ß e l ; 19. Ol ief , H e i n r i c h , geb. 
ca . 1914, ve rh . , Ober fe ldw. , aus O s t p r e u ß e n ; 20. 
Orbeck , F r i t z , geb. ca. 1908, ve rh . , Ogefr . , aus K r a ­
k a u , K r . L a b i a u ; 21. O r l o w s k i , V o r n a m e unbekann t , 
geb. ca . 1895, ve rh . , u n d Sohn Hugo , geb. ca. 1928, 
led. , S c h ü l e r aus B e r t u n g , K r s . A l l e n s t e i n ; 22. Ota , 
B r u n h i l d e , geb. ca. 1922, L a n d w i r t i n , Z i v i l i n t e r n , 
aus Reuschagen, K r s . A l l e n s t e i n ; 23. Ot ta , H i l d e g a r d , 
geb.. ca. 1929, led. , V e r k ä u f e r i n aus A l l e n s t e i n , 
L ö t z e n e r St r . ; 24. Otto , F r a n z , geb. ca . 1909, O b l t n . 
aus K ö n i g s b e r g , P i l z e n w e g ; 25. Paape , H e i n z , geb. 
ca. 1918, A r b e i t e r aus R a g n i t : 26. Paducks , G e r t r u d , 
geb. ca. 1920, ve rh . . aus dem K r e i s Ins te rburg (Vate r 
w a r Schmied) ; 27. Paetsch, V o r n , unbek. , ve rh . , 
L e h r e r aus dem K r e i s Ins te rburg oder T i l s i t ; 28. 
P ä h l , Ot to . geb. ca. 1907—12, verh .? , v e r m u t l . aus 
O s t p r e u ß e n : 29. P a h l k e , F r a n z , geb. ca. 1900. ve rh . , 

H A M B U R G 
Heimatbund der Ostpreußen in Hamburg e. V . 

T e r m i n e der n ä c h s t e n Z u s a m m e n k ü n f t e : 
K r e i s g r u p p e H e i l i g e n b e i l a m 24. 6. u m 16.00 U h r i m 

Restaurant B o h l , H a m b u r g 31, M o z a r t s t r a ß e 27. 
K r e i s g r u p p e S t a l l u p ö n e n (Ebenrode) a m 24. 6. z u ­

sammen m i t K r e i s t r e f f e n i n H a m b u r g - A l t o n a , 
.Elbschlucht . 

K r e i s g r u p p e K ö n i g s b e r g am 1. 7. zusammen m i t 
K r e i s t r e f f e n i n H a m b u r g , P l a n t e n un B l o m e n . 

K r e i s g r u p p e T r e u b u r g a m 8. J u l i zu sammen m i t 
K r e i s t r e f f e n i n H a m b u r g , W i n t e r h u d e r F ä h r ­
haus. 

K r e i s g r u p p e S a m l a n d am 8. 7. zusammen m i t Tre f ­
fen der K r e i s e K ö n i g s b e r g - L a n d u n d F i s c h ­
hausen, i n H a m b u r g - A l t o n a , E lbsch luch t . 

K r e i s g r u p p e A n g e r a p p (Darkehmen) am 15. 7. z u ­
sammen m i t K r e i s t r e f f e n i n H a m b u r g - A l t o n a , 
E lbsch lucht . 

K r e i s g r u p p e G o l d a p am 27. 7. z u s a m m e n m i t K r e i s ­
t reffen i m W i n t e r h u d e r F ä h r h a u s , H a m b u r g . 

K r e i s g r u p p e B r a u n s b e r g u n d H e i l s b e r g a m 22. 7. 
zusammen, i n H a m b u r g - A l t o n a , E lbsch luch t . 

O s t p r e u ß e n g r u p p e E e r g e i o r f : 8. J u l i . F a h r t nach 
F r i e d r i c h s r u h . A b f a h r t 13.51 U h r . ( N ä h e r e s unter 
Bergedorf . ) 

D i e K r e i s g r u p p e K ö n i g s b e r g verans ta l te te 
i n dem Bes t reben , d ie Z u s a m m e n k ü n f t e abwechse-
lungsre icher zu gestalten, e inen B u n t e n A b e n d i m 
W i n t e r h u d e r F ä h r h a u s , der Darb ie tungen o s t p r e u ß i ­
scher K ü n s t l e r i n n e n brachte. H e r z l i c h e r , une inge­
s c h r ä n k t e r F.eifal l dank te den Darb i e tungen . 

Die G u m b i n n e r f ü l l t e n den Saal bei L a n d s ­
m a n n B e h l au f den letzten P l a t z , u m den V o r t r a g 
v o n L a n d s m a n n N a u j o k s ü b e r die V e r h ä l t n i s s e i m 
L a n d k r e i s G u m b i n n e n von 1945 b is 49 zu h ö r e n . A n ­
s c h l i e ß e n d w u r d e n wicht ige H i n w e i s e ü b e r A r b e i t s ­
beschaffung, Be ru f sbe ra tung und S i e d l u n g gegeben. 
M u s i k u n d humor i s t i sche E i n l a g e n locker ten den 
A b e n d auf. 

E i n e 43. iähripe arbei ts lose L a n d s m ä n n i n , die v o r 
wen igen M o n a t e n aus der russisch besetzten Zone 
g e k o m m e n ist u n d f r ü h e r i n C r a n z e i n Pens iona t 
le i tete , sucht e inen geeigneten W i r k u n g s k r e i s In 
H a m b u r g oder n ä h e r e r U m g e b u n g , nach M ö g l i c h ­
ke i t i n e inem frauenlosen Hausha l t . Zuschr i f t en 
erbi t te t der H e i m a t b u n d der O s t p r e u ß e n i n H a m ­
b u r g , H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29b. 

Bergedorf 
D i e M o n a t s v e r s a m m l u n g der Bergedor fe r Os t ­

p r e u ß e n g r u p p e fand am Sonntag , dem 10. J u n i , be i 
E c k e r m a n n , L o h b r . Walds t r . , statt. N a c h e i n e m 
V o r s p r u c h b e g r ü ß t e der Vors i t zende K u n t z e die V e r ­
s a m m l u n g und n a h m a n s c h l i e ß e n d zu e in igen Tages­
fragen S te l lung . E r betonte besonders, d a ß die 
Landsmannschaf ten v o l l k o m m e n unpo l i t i s ch s ind , 
aber der P a r t e i die S t i m m e geben, die sich der Sache 
der H e i m a t v e r t r i e b e n e n besonders annehmen . D e r 
Gemischte C h o r un te r der L e i t u n g v o n F r a u Scharf ­
fet ter brachte e in ige G e s ä n g e sehr ge lungen z u 
G e h ö r . E i n V o l k s t a n z u n d zwe i A k k o r d e o n s o l i u m ­
rahmten die Verans t a l t ung . 

D i e n ä c h s t e V e r a n s t a l t u n g so l l als Fami l i en f e s t ins 
G r ü n e gehen. A m Sonn tag , dem 8. J u l i , sol l e ine 
F a h r t nach F r i e d r i c h s r u h steigen. A b f a h r t v o n 
B e r g e d o r f 13.51 U h r . W a l d p i c k n i c k u n d P e l u s t i p u n -
gen a l l e r A r t . A n g e h ö r i g e u n d GSste m i t K i n d e r n 
auch aus der n ä h e r e n u n d we i t e r en U m g e b u n g 
he rz l i ch w i l l k o m m e n . 

V e r e i n i g u n g o s t p r e u ß i s c h e r Rasenspor t l e r 
U n s e r e n Spor t f r eunden m ö c h t e n w i r mi t t e i l en , 

d a ß w i r n u n m e h r dabei s ind , e ine a k t i v e T i s c h ­
tennis- und K e c e l a b t e i l u n g aufzubauen . M e h r e r e 
Tische z u m Tisch tenn i s u n d z w e i P a n n e n z u m K e ­
geln stehen uns i n unserem K l u b h e i m z u r V e r ­
f ü g u n g . M e l d u n g e n erbeten ?n G e o r g B r e n k e . 
H a m b u r g . F l o t t b e k e r Chaussee 186. 

1. F C O s t p r e u ß e n . Das T r a i n i n g unserer H e r r e n 
findet ieden M o n t a g u n d F r e i t a g i n der Ze i t v o n 
19 bis 21 U h r statt Spor tp la t z Schenefelder L a n d ­
s t r a ß e ( S - F a h n Blankenese) . 

W i r m ö c h t e n unsere Spor t f reunde noch da rauf 
h inwe i sen , d a ß unsere z u k ü n f t i g e n mona t l i chen 
T r e f f " n i m K ' u b h e i m S ü l l d o r f e r H o f ah letzt als 
geschlossene Gesel lschaft zu r D u r c h f ü h r u n g ge­
langen . 

N ä c h s t e s T r e f f e n : 6. J u l i , 19 U h r . S ü l l d o r f e r Hof . 

N O R D R H E I N - W E S T F A L E N 
Schloß Holte 

A m 7 J u l i t reffen sich l m S c h l o ß - C a f e die Ost­
p r e u ß e n . W e s t p r e u ß e n u n d Danz lge r . D i e Z u s a m ­
menkunf t d ient dem guten Geis t der H e i m a t , den 
w i r l ebend ig ha l ten w o l l e n , u m diese Z e i t z u ü b e r ­
stehen. F r ö h l i c h e L i e d e r , Ged ich te u n d M u s i k 
s o l l e n uns unsere S o r g e n e i n w e n i g e r l e i c h t e m . 

B a u e r aus S c h ö n s e e , K r s . B i a u n s b e i g (Ehe f r au 
Augus te ) ; 30. P a k u s c h , V o m . unbek. , geb . ca . 1900, 
L a u e r aus Parad ies , K r s . M o h r u n g e n ; S l , Pa l l a sch , 
V o m . unbek. , geb. ca. 1900/05, O b e r z a h l m e i s t e r aus 
O s t p r e u ß e n ; 3 i . P a l l e n t i n , V o r n , unbek. , geb . ca . 
1886/88, ve rh . , F u h r u n t e r n e h m e r aus K ö n i g s D e r g , 
S a c K h e i m ; 33. P a l m a r , H e i n z , geb . ca. 1928/29, 
led. , So lda t aus O s t p r e u ß e n ; 34. P a n k o n i n , E m i l , 
geb. 5. 5. 23, led. , ev., G e f r . aus O s t p r e u ß e n ; 25. P a r p -
l ies , Hans , geb. ca . 1883, v e r h . , L a u e r u n d B ü r g e r ­
meis ter aus F e h l b r ü c k e n , Pos t A l t l i n d e , K r s . Ins te r ­
b u r g ; 36. Pas lack , F r i t z , geb . ca . 1S04, Ogefr . , A r ­
bei ter , aus G e r d a u e n ; 37. P e b e l oder P ö b e l , K u r t , 
geb. ca. 1303, ve rh . , M a l e r m e i s t e r aus K ö n i g s b e r g -
P o n a r t h ; 38. P e r l e n k , M a r i a , geborene B a r t e l , geb . 
1898, H a u s f r a u aus K ö n i g s b e r g , S te i l e S t r . ; 39. P e r -
lenk , U r s e l , geb. ca . 1926, Z i v i l , S c h ü l e r i n , l e d i g , 
aus K ö n i g s b e r g . Zuschr i f t en un te r B e i f ü g u n g v o n 
R ü c k p o r t o un te r N r . D . R . K . M . 1 erbe ten an d ie 
G e s c h ä f t s f ü h r u n g der Landsmannscha f t O s t p r e u ß e n , 
(24a) H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

E s l iegt e ine H e i m k e h r e r n a c h r i c h t ü b e r Obe r ­
i n s p e k t o r B ü c h l e r , R i t t e rgu t A l t h o f Ins te rburg , vo r . 
Zusch r i f t en e rb i t te t d ie G e s c h ä f t s f ü h h r u n g der 
Landsmannscha f t O s t p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g 24, 
W a l l s t r a ß e 29b. 

E s liegt e ine H e i m k e h r e r n a c h r i c h t v o r ü b e r 
S tabs fe ldwebe l Ot to K l u d z u w e i t , geb. i m K r e i s 
G u m b i n n e n , e t w a 38 J a h r e al t , seit 1938 b e i m 
L a n d r a t s a m t P r . - E y l a u . E r w u ß t e nichts v o n se i ­
n e r F r a u u n d d r e i K i n d e r n ; F r a u so l l F r i seuse 
gewesen se in . Z u s c h r i f t e n e rb i t te t G e s c h ä f t s f ü h ­
r u n g de r Landsmannscha f t O s t p r e u ß e n H a m b u r g 24, 
W a l l s t r a ß e 29b. 

Ueber nachstehend a u f g e f ü h r t e L a n d s l e u t e k a n n 
A u s k u n f t e r t e i l t w e r d e n : 

K r e i s D a r k e h m e n : 1. H e r r S c h w e d u k s (Wore l l en ) ; 
2. H e r r G ö r l i t z ( C h r i s t i a n k e h m e n ) ; 3. H e r r M ü l l e r 
(Uschbal len) ; 4. F r a u L u p i u m ( K u d e r n ) ; 5. F r a u 
Seehagel (Wore l len) ; 6. H e r r W o r a t (Schabienen); 
7. F r a u B o r o w s k i ? B a r k o w s k i ( K a m a n t e n ) ; 8. H e r r 
Bussas ( K a r i o t h k e h m e n ) ; 9. F r l . L i s e l o t t e M a t z i -
w i t z k i (Da rkehmen) ; 10. H e r r u n d F r a u D o t z k i 
(K l . -Sob ros t ) ; 11. H e r r uTid F r a u Weisse r t 
( S k i r l a c k ) ; 12. H e r r u n d F r a u H o f f m a n n ; 13. F r a u 
B e r n e r m i t z w e i K i n d e r n u n d M u t t e r (Weedern) ; 
14. F r a u Bosche f sk i m i t z w e i K i n d e r n ; 15. F r a u 
R o s i g k e i t (Sk i r l ack ) ; 16. F r a u P o l e n z ( S k i r l a c k ) ; 17. 
H e r r u n d F r a u K o r s c h a t ( L a u n i n g k e n ) : 18. F r a u 
K r ä k e l (Bagdohnen) ; 19. F r a u K o c h , geb. G r u b e r , 
u n d z w e i K i n d e r (Gr . G r o b i e n e n ) ; 20. H e r r u n d 
F r a u Bussas (Eschenr ingken) ; 21. H e r r S k r o b l i n ; 
22. H e r r M e n s c h ; 23. H e r r T h i e l e r (Want i schken) ; 
24. H e r r u n d F r a u H ö p p n e r (Da rkehmen) ; 25. F r a u 
W u r s t e r (Stroppau) ; 26. H e r r K l u d s z u w e i t (Gr . G r o ­
b ienen) ; 27. F r a u P e r p l i e s ( M u l d s z ä h l e n ) ; 28. F r a u 
N a u j o k s ( M u l d s z ä h l e n ) ; 29. H e r r S c h ä f e r m i t 
Schwieger toch te r u n d z w e i K i n d e r ( D a r k e h m e n ) : 
30. F r a u Re i che l u n d z w e i K i n d e r ; 31. H e r r u n d F r a u 
R i n g l a u ; 32. H e r r und F r a u W e n z e l u n d z w e i T ö c h t e r 
(Sobrost); 33. F r a u A b r o m e i t ( A u x k a l l e n ) ; 34. H e r r 
K u r t W e b e r ( A u x k a l l e n ) ; 35. F r a u Oschkena t u n d 
z w e i K i n d e r (Zedmar ) : 36. Bes i t ze r B a l s c h u n ( R a ­
gauen); 37. H e r n A u e u s t P u l t e r ( S k i r l a c k ) : 38. 
Johanne K ' n t z i n g ; 39. H e r r I s igke i t ( Jodschinn) . 

K r e i s G o l d a p : 1. H e r r u n d F r a u S c h a w a l l e r ( G r o b e -
l i schken) ; 2. H e r r T o b a r k u s (Golben isenken) : 3. 
H e r r H a u s m a n n (Scha l t i nnen l ; 4. H e r r Dansche-
w l t z ' G e w a l t e n ) ; 5. F r l . E l l i K e l l e r m a n n u n d »"ranz 
K e l l e r m a n n (Ma le iken ) ; 6. H e r r u n d F r a u S c h u l e i t 

2. H e r r ^ Ä r t Ä n f l . H e i m u t O r l o f s k i ; 
u l ~ d ^ " r f ^ V m i e r B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o un te r Z u s c h r i f t e n u n t « Berfügu 8 ^ ä f ^ ü h r u n g d e r 

N r . D G . e l ^ f n

n K t n , e u ß e n (24a) H a m b u r g 24, L a n d s m a n n s c h a f t O s t p i e u u e u , 

(24 b) W Ä r a a J r r S i U e P o h l m a n n . (24b) N e u m ü n s t e r , 
o S o f l Ä Ä n ü b e r nachs tehend 
L a n d s l e u t e A u s k u n f t e r t e i l e n ^ F r a u j n e r t , ca . 
28 J a h i e . aus M o d i t t e n be i K ° n i g s o e i g z. w 
schwis ter H ö c k e r , ca. 22 undI 24 Jahre aus M e t 
g e t h T ^ n S K o n i g s / e r g T B t f H l l Ä 
S c h w a ^ c a K Jah\e, V e r k ä u f e r i n i n K ö n i g s b e r g , 
ltruWmpZfhaCus Lodetann oder F e i n s t r u m p f w o h n t e 
i n e i n e m D o r f i m K r e i s e S a m l a n d . . F i l . P r e u ß , 
ca . 40 Jah re , aus M e t g e t h e n - K o n i g s b e i g B n k e n -
weg 13, 6. F r a u C h r i s t o p h , ca . 40 J a h i e aus 
M e t g e t h e n - K ö n i g s b e i g (Hausme i s t e r s t e l l e h ö h e r e 
Leh rans t a l t ) . 7. F r l . E l f r i e d e B o r d i e r t , ca 25 J a h r e , 

meis te r ca. 40 J a h r e , aus G e r d a u e n , B a h n h o f s t r . , 
12 A n n e l i e s e K r ü g e r , ca . 22 J a h r e , aus K ö l n , w o h n ­
en 194" auf e i n e m G u t i m K r . S a m l a n d , 13. B ä c k e r ­

me i s t e r R a d t k e . ca . 40 J a h r e , aus S a r k a u / C r a n z , 
H F i a u R o s e n k r a n z , ca . 35 J a h r e , aus K ö n i g s b e r g , 
B l ü c h e i s t r a ß e . w a r i n der E i e r g r o ß h a n d l u n g , F r i -
d r i c i ta t ig . Z u s c h r i f t e n un t e r B e i f ü g u n g v o n R u c k -
Dorto an obige A n s c h r i f t e rbe t en . 
P D e G e s c h ä f t s s t e l l e des B u n d e s de r v e r t r i e b e n e n 
O s t p r e u ß e n , B e r l i n S W 11, S t r e semanns t r . 30 er te i l t 
A u s k u n f t ü b e r fo lgende L a n d s l e u t e : L H e u m a n n , 
M a x B r u d e r des B e s i t z e r s der W a g g o n f a b u k S t e i n ­
fur t , K ö n i g s b e r g ; 2. L e n k , K a r l , aus K ö n i g s b e r g , 
f r ü h e r be i S t e i n f u i t , K ö n i g s b e r g gewesen : 3 D r e y e r , 
P o l . - W a c h t m e i s t e r i n K ö n i g s b e r g gewesen ; 4. B r u n ­
n inge r , V a t e r Fle ische) me i s t e r i n e i n e m V o r o r t be i 
M ü n c h e n , e t w a t ausend E i n w o h n e r , B . - J a h r g a n g 
17 oder 21. F e r n e r k a n n H e r r P o p i h n , B e r l i n - S p a n ­
dau , Mer t ens s t r . 23, A u s k u n f t e r t e i l e n ü b e r e i n e n 
P f a r r e r aus L y c k oder T r e u b u r g , d e r ö f t e r s den 
S u p e r i n t e n d e n t e n v e r t r e t e n hat,' A l t e r 35—40 Jah re , 
E h e f r a u h i e ß L o t t c h e n , S c h w i e g e r v a t e r w a r K o n s u l . 
D e n Z u s c h r i f t e n b i t te R ü c k p o r t o b e i z u f ü g e n . 

H e r r F r i e d r i c h N e n d z a , (24a) A u m ü h l e , B e z i r k 
H a m b u r g , B i s m a r c k q u e l l e , k a n n ü b e r O b e r f e l d ­
w e b e l P a u l D a t g e , 36—38 J a h r e al t , aus R a s t e n b u r g , 
ve rhe i r a t e t , z w e i K i n d e r , A u s k u n f t e r t e i l e n . Z u ­
schr i f ten un t e r B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o a n ob ige 
A n s c h r i f t e rbe ten . 

F r a u E l f r i e d e K l a u t k e , j e tz t H a m b u r g 33, W i e s e n ­
d a m m 10 II , k a n n ü b e r den V e r b l e i b nachs tehen­
d e r K ö n i g s b e r g e r A u s k u n f t e r t e i l e n : 1. D r . med . 
Sett , G a u a m t s a r z t , P r i v a t k l i n i k V o g e l w e i d e , 2. F r a u 
J o h n , S c h a r n h o r s t s t r a ß e , 3. F r a u C h r i s t e l K ü h n , 
H a m m e r w e g , m i t d r e i K i n d e r n , M a n n w a r Obers t ­
l eu tnan t , i n eng l i sche r o d e r a m e r i k a n i s c h e r G e f a n ­
genschaft gewesen , 4. F r a u E r n a S c h l i c k , N ä h e 
A d o l f - H i t l e r - S c h u l e , M a n n w a r P o l i z e i h a u p t m a n n , 
5. F r a u E r n a Jeschke m i t s e c h z e h n j ä h r i g e r Tochte r , 
S a m l a n d w e g (Sohn so l l i n H a m b u r g ve rhe i r a t e t 
sein), 6. E h e l e u t e L i l i e n t h a l , S a m l a n d w e g oder 
S c h i n d e k o p s t r a ß e , 7. F r l . M a r g a r e t e D r i n k g e r n , 
S a m l a n d w e g 17, t ä t i g gewesen be i F a . E e r n h a r d 
W i e h l e r , 8. F r l . P l e s s i n , S a m l a n d w e g 21. t ä t i g ge­
wesen be i F a . B r u h n , 9. F r l . G r e n t s c h , S a m l a n d ­
weg , 10. H e r r Ot to Lase r , S a m l a n d w e g m i t T o c h ­
t er I r m g a r d . Z u s c h r i f t e n un t e r B e i f ü g u n g v o n 
R ü c k p o r t o an obige A n s c h r i f t e rbe ten . 

F r l . M a r t a P o l e n z , je tz t (£0b) E n g e l a d e n 10 ü b e r 
Seesen /Harz , k a n n ü b e r d ie E h e f r a u des P a u l H a u b t 
aus N e u k i r c h (E lchn iede i ung) A u s k u n f t e r t e i l en . 
Z u s c h r i f t e n un te r B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o a n 
obige A n s c h r i f t . 

F r a u H e d w i g K e l c h , f r ü h e r K ö n i g s b e r g , U n t e r ­
habe rbe rg 8a, je tz t (24b) R e n d s b u r g , Eese l e r s t r . 8, 
k a n n ü b e r H e r r n J a u d z i e m s aus K ö n i g s b e r g , P l a n ­
tage 21. A u s k u n f t e r t e i l en . Gesuch t w e r d e n F r a u 
M a r i a J a u d z i e m s , geb. 8. 10. 85, u n d ih re T o c h t e r 
F r a u E d i t h T o r k e l , geb. J a u d z i e m s . Z u s c h r i f t e n 
un te r E e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o an obige A d r e s s e 

H e r r E r i c h R e i ß , je tzt (24b) H o l l i n g s t e d t ü b e r 
H e i d e (Hols te in) k a n n ü b e r nachs tehende L a n d s ­
leute A u s k u n f t e r t e i l e n : 1. A m l i n g , A r t i l l e i i ewach t -
meis te r , 27—30 J a h r e al t , A n g e h ö r i g e w a r e n i n d e r 
G e g e n d v o n P a s s e n h e i m w o h n h a f t ; 2. N a m e e n t ­
f a l l en , geb. 1894, e h e m a l s W a c h t m e i s t e r de r S c h u t z ­
t ruppe i n D e u t s c h - S ü d w e s t a f r i k a , F e r u f F i s c h e r a m 
K u r i s c h e n Haf f , K r s . L a b i a u . Z u s c h r i f t e n un t e r 
B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o a n ob ipe A n s c h r i f t . 

E s l iegt e ine N a c h r i c h t v o r ü b e r L u z i r . G e d i g , 
Bauern toeh te r , l e d i g , geboren ca . 1927, aus K l i n g e r s -
wa lde . Z u s c h r i f t e n e rb . d ie G e s c h ä f t s f ü h r u n g de r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n (24a) H a m b u r g 24, 
W a l l s t r a ß e Wb. 

F r ä u l e i n G i s e l a B l a a r . R a s t a t t ' B a d e n , W i l h e l m ­
s t r a ß e 3, k a n n A u s k u n f t e r t e i l e n ü b e r H e r r n Schu lz 
aus K ö n i g s b e r g . A m A u s f a l l t o r 9, P o l i z e i o f f i z i e r , 
A l t e r A n f a n g v i e r z i g . 

H e r r H e r b e r t Passa rger , (20a) V a r d e g ö t z e n 31, 
Po-=t E l z e . H a n n o v e r - L a n d , f r ü h e r B a u e r i n R o g a u , 
K r s . P r . - H o l l a n d , k a n n ü b e r F r a u E l l a Faus t , ca . 
22 J a h r e al t , aus W e h l a u ode r aus d e r G e g e n d v o n 
W e h l a u A u s k u n f t e - t e i l en Z u s c h r i f t e n un te r B e i ­
f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o an ob ige A n s c h r i f t . 

U e b e r fol sende L a n d s l e u t e l i eg t e ine N a c h r i c h t 
v o r : 1. H e r r G o t t l i e b R e i h e r , ca . R0 J a h r e , k l e i n , 
H a a r e schwarz , V o l l h a r t , aus d e m M e m e l g e b i e t z u 
Hause : 2. F r a u H e l e n e S teck ' i e s . 55—«o J a h r e , g r o ß , 
sch lank , h e r z l e i d « n d . d u n k « ' h l o n d , Hause i t ' en -
t ü r r . e r i n aus S t p i h i n ö n e n . T ^ e m a n n Schne ide r ­
meis te r , v e r s t o r b e n , S o h n zu H a u s e pesto ben . hatte 
auch e ine Toch te r . Z u s c h r i f t e n e rh i t t e t G e s c h ä f t s ­
f ü h r u n g ri°r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m ­
b u r g ?4. W a l l s t r 0 0 n . 

U e b e r nachs tehende L a n d s l e u t e l W e n H e i m ­
k e h r e r n a c h r i c h t o n v o r : 1 B a u e r Josef S c h o f l e r aus 
P r a u n q h e r f . See l ipe rs t r . . 2. H e r r S o n n e n h n . n aus 
^ U ^ u S s a r R e ' 3 - F r i t z K a n t a u s H e r r n d n r f be i 
M U h i h n u s e n . 4. A n t o n S n a n n e n k r e b s aus Mif fehnen . 
5. K a p l a n K a r l W i l l aus P i s c h o f s t e i n . 6 P f a r r e r 
K a r l H u h m a n n aus K ö l l e n . K r . P ö ß e l . 7 P a u e r 
Josef A n h u t . A r n s d o r f , ca. f ü n f z i g J a h r e a l t hat te 
F r a u u n d z w e i K i n d e r . 8. M a u r e r A n d r e a s B e n k e l 
ca . 48 Tahre, aus L ä u t e r n . K r . R ö f e l . 9. B a u e r 
Josef B e l a u aus N a t r a p p e n . K r . H e i l s b e r g . ü b e r 
v i e r z i g J a h r e a l t . Z u s c h r i f t e n un t e r B e e n g u n g 
v o n R ü c v n o r t o u n t e r N r . A / F e r h e t e n an d i e G e -
sr-naftsfuhrunp de r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n . 
H a m b u r q 9*. W a l l s t r . 29b. 

H e r r P a u l W i c h m a n n . G e i s e n k l r e h e n - P t t e r H o r -
m » l c S i r a A e P " k a n n A u " k . m f t S t e i l e n ü h e r T ö n f e r -
?„• L A n d e r s - K r . E l c h n i e d e r u n p . u n d H e r r n 
F r i t z H i n z aus K ö n i p s b e r p , Z e n o e l i n s t r 21 D e n 
Z u s c h r i f t e n b i t t e R ü c k p o r t o b e i f ü g e n 
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h9b t ° s t p r e u ß e n . "4a) H a m b u r g 24, W a l l -
F ü r H e i m k e h r e r w e r d e n nachs tehend aufge­

f ü h r t e A n g e h ö r i g e gesucht; es w i r d u m N a c h r i c h t 
ü b e r deren V e r b l e i b gebeten: 1. G e r t r u d B r o d i s c h , 
geb. 22. 2. 22 aus A l l e n s t e i n , T r a u t z i n g e r S t r a ß e 2; 
2. E rns t W o e l k , e twa 48—50 Jah re alt , A n n a W o e l k 
e twa 20 Jah re alt , u n d Trau t e W o e l k , e t w a 19 J a h r e 
alt, aus G r o ß - S u d e r t a l , B u t t e r b e r g bei T a p i a u -
W e h l a u ; 3 M a r t h a P fe i fenberge r , geb Mat t a t geb 
26. 1 18 aus U s c h b a l l e n . K r s . T i l s i t , s p ä t e r Z i m m e r ­
hausen, K r s . L i c h t e n w a l d ; 4. E l i s abe th S a l m a n n , 
peb. J ä k e l , v e r w . P i n k o s . geb. 6. 12. 1900. E d e l g a r d 
P i n k o s , geb. 6. 3. 26, u n d W a l t r a u t P i n k o s , aus 
O t t e l s b u r g , M i t t e n w a l d e r w e g 100; 5. F r i t z P l ä p , 
geb. ?0. 9. 96 aus C r a n z , K ö n i g s b e r g e r S t r . 8: 6. W i l ­
h e l m i n e P o r t m a n n . geb. 11. 12. 81, geb. F r ö h l i c h , aus 
K ö n i g s b e r g , Rosens t r . 87: 7. A l f r e d Se i fe r t u n d Else 
Seifer t , geb. W e r m k e . geb 14. 11. 19 aus K ö n i g s -
he rg : 8. G e o r g P re ikschas , geb. 1. 6. 10 aus Posze l t en 
K r s . M e m e l , ur.d M a r t i n P re ikschas , geb. 5 11 05 
aus P r ö k u l s . K r s . M e m e l : 9 Erns t Radmacher , geb. 
11. 5. 02. u n d A n n a Radmaeher . geb. R o c k e l , geb 21. 
f. 03. H i l d e g a r d Padmache r , peb. 19. 3. 29. a l le aus 
r . r . - P ' r u e n . K - s . W e h l a u ; 10. O t t i l l a Bursche r t , geb 
T > o ^ - » t n K i 5. 4. 00 aus A l l e n s t e i n , M a r i a K o l z , geb. 
R e d d i n g , geb. 28. 10. 11. aus T i l s i t , F r i e d r i c h s t r . 5?: 
11. F " « a b e t h R » t n o h s , eeb. 14. 1. 88. H e r m a n n 
Re)rtov<<- peb 1°17. K ä t h e Re inohs , al le aus E f i t e n -
g rund , K r s . T r e u b u r g . Zuschr i f t en e rbe ten un te r 
N r . S u . M ü . V I I an d ie G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s -

H S e h ™ . , e H h e n d a u f g e f ü h r t e L a n d s l e u t e l i egen 
S e n L e " n c h t ^ 8 e n V O r : e s w e r d e n d ie A n g e ­
ldi 1 06 ™.V. 1 V O n G o l M z e w a k t , W a l t e r , geb. 
E l i s a b e t h p„T IL g , e s l , c h t w i<"d von G o l a s z e w s k l , 
geb 9 , , a U i ^ M S , n " ' Roons t r . 83: 2. H o l l , K a r l 
be re ü b e h*' W h d A"Wte Holl aus F r e u d e n -
9 02 f n s t r Ä r R ; ^ " o l l p i - A d a l b e r t , geb. 24. 

A n t o n 
H o r r a t . gesucht w i r d 

K r s . L o t z e n ; 6. A n t o n , aus S k o p p e n 33 
Hosenbe re , W a l t e r , geh 17 2 « 1 9 
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Aus der Geschäftsführung" 

D e r H i l f e s c h r e i nach B a b y s a c h e n f ü r eine T nnri* 

F r a u K l e i n j & S ^ Ä » e ^ 
v o l l s t ä n d i g e B a b y a u s s t a t t u n g z u b e s t e n ' S o i " r 
L a n d s l e u t e aus d e m A u s l a n d haben g e h o b e n d ie 
g e g a n g e n ^ 1 " 1 1 - A U C h C l n i 8 e ^ ^ s p e n d e n s i n d e»S 

n i " ? , A n z a h l v o n P a k e t e n l i e g e n noch auf der G e ­
s c h ä f t s f ü h r u n g ; s ie w e r d e n ers t ausgegeben w e n t a n 
w e n n der K l a p p e r s t o r c h w i e d e r e l n e n ^ Ä ^ m S i 
u n t e r uns au lgesuch t hat . D i e e i n z e l n e n E m p f ä n g e r 
w e r d e n s ich m i t d e n S p e n d e r n d i r e k t i n V e i b i n ä u n g 
se tzen u n d i h r e n D a n k sagen. Q U I l g 

D i e L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n d a n k t a l l e n 
h ö r i g k e U d l 6 S e n B e W e l S d C 1 ' Z l l s a m m e n g e -

W e r v o n u n s e r e n L a n d s l e u t e n is t bere i t z w e i 
o s t p r e u ß i s c h e V o l l w a i s e n , Z w i l l i n g s m ä d c h e n i m 
A l t e r v o n z e h n J a h r e n , genann t „ D a s doppe l te 
L o t t c h e n , i n den S o m m e r f e r i e n z u r E r h o l u n g 
au fzunehmen? D i e P f l egemut t e r Ist n ich t i n der 
L a g e , den K i n d e r n e ine E r h o l u n g z u b i e t en Z u ­
schr i f t en e rb i t t e t d ie G e s c h ä f t s f ü h r u n g de r L a n d s ­
mannschaf t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

F l ü c h t l i n g s f a m i l i e aus I n s t e r b u r g m i t S l e d l u n g s -
h e i m t m Bodensee b ie te t z w e i a l l e in s t ehenden 
K r i e g s b l i n d e ^ oder S c h w e r k r i e g s b e s c h ä d i g t e n 
H e im g<eig e n K o s t g e l d . Z u s c h r i f t e n e rb i t te t 
d i e G e s c h ä f c s f ü h i u n g de r L a n d s m a n n s c h a f t Os t ­
p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

B e i d e r G e s c h ä f t s f ü h r u n g l i eg t das S t a m m b u c h 
d e r F a m i l i e O t to O s k a r L o l e i t u n d E h e f r a u He lene 
F r i d a , geb. S teppa t , ge t rau t a m 30 B 33 i n der 
D e u t s c h o r d e n s k i r c h e i n T i l s i t , K i n d e r D ie t e r , M a n ­
f red , O t t o - G e r d G ü n t h e r u n d P e t e r F r a n k , l e tz te r 
W o h n o r t L y c k , Y o r c k s t r a ß e 13. 

B e i d e r G e s c h ä f t s f ü h r u n g de r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, w a l l s t r . 29b, l i egen f ü r 
fo lgende P e r s o n e n d ie S p a r b ü c h e r der R a i f f e i s e n -
K a s s e L a u t e r n v o r : 1. B e r t a W i l l , L a u t e i n ausge­
fe r t ig t 13. 1. 1942, 2. M a t h i l d e W i l l , L a u t e r n , aus­
gefer t ig t 15. 1. 1938. D i e E i g e n t ü m e r w e r d e n ge­
be ten , s i ch z u m e l d e n . 

E s w i r d A u s k u n f t ü b e r den V e r b l e i b des St . G e -
o r g e n - H o s p l t a l s i n K ö n i g s b e r g e rbe t en . Z u s c h r i f t e n 
a n d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g de r L a n d s m a n n s c h a f t . 

F ü r e ine T o d e s e r k l ä r u n g . W e r k a n n A u s k u n f t 
e r t e i l e n ü b e r den V e r b l e i b de r F r a u G r e t e H a r t ­
w i g , geb. Donde , geboren 6. 11. 1913 z u L ö c k n l k , 
K r e i s G e r d a u e n , zu le tz t wohnhaf t l n G o l d s t e i n be i 
Prassen , K r e i s Ras t enbu rg . Nachr i ch t e rb i t te t d ie 
G e s c h ä f t s f ü h r u n g der Landsmannscha f t Os tp reu ­
ß e n , (24a) H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b. 

F ü r e ine T o d e s e r k l ä r u n g . W e r k a n n ü b e r den 
V e r b l e i b v o n F r a u M a r g a r e t e B u r c h e r t . geb. 
S c h a f f r i n n a , geb. 4. 7. 1929, zule tz t wohnhaf t B i -
schofsburg , A u s k u n f t e r te i len? Nach r . e rb . d ie G e ­
s c h ä f t s f ü h r u n g de r Landsmannscha f t O s t p r e u ß e n , 
(24a) H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

F ü r e ine T o d e s e r k l ä r u n g . W e r k a n n A u s k u n f t 
geben ü b e r das Sch icksa l d e r » F r a u A n n a S t ü r m e r , 
geb S c h o k o l i n s k i , aus R ö ß e l - W i l k e n b e r g 3 (S ied­
lung) u n d i h r e T ö c h t e r A n n a , geb. 18. 11. 22, M o ­
n i k a , geb. 24. 12. 26. S ie so l l en i m S p ä t h e r b s t - 1945 
von den Russen verschleppt w o r d e n se in . D e r 
S o h n N o r b e r t befindet s ich heute b e i m V a t e r . 
Nach r . e rb . d ie G e s c h ä f t s f ü h r u n g der L a n d s m a n n ­
schaft O s t p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g 24. W a l l s t r . 29b. 

F ü r e ine T o d e s e r k l ä r u n g . W e r k a n n ü b e r den 
V e r b l e i b v o n F r a u A n n a F r i e d r i c h , geb. K a u k a s , 
geb. 1. 3. 1909 i n D o r t m u n d , zu le tz t wohnha f t S to ­
be rn , K r . Ebenrode , A u s k u n f t e r t e i l en? N a c h r i c h t 
e rb i t te t d ie G e s c h ä f t s f ü h r u n g der Landsmannschaf t 
O s t p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

F ü r e ine T o d e s e r k l ä r u n g . W e r k a n n ü b e r den V e r ­
b l e i b v o n F r a u L i n a Schernus , geb. Roock , geb. 22. 
6. 09, zu le tz t wohnha f t Sorgenau , K r s . F i schhausen 
(Samland) A u s k u n f t e r te i len? N a c h r i c h t e rb i t te t 
d ie G e s c h ä f t s f ü h r u n g der Landsmannscha f t Ost­
p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

Bestätigungen 
D i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g der Landsmannschaf t 

te i l t m i t : D e r L a n d s m a n n M a x A l b e r t S c h r ö d e r , 
geb. a m 27. 8. 1866, v o n B e r u f Tischlergese l le , w a r 
t ä t i g v o n 1901—1904 als L e h r l i n g bei der F i r m a 
Saf f ran i n G r . - W o l f s d o r f — D ö n h o f f s t e d t . v o n 1906 
bis 1907 als Gese l le bei T i sch l e rme i s t e r E w a l d 
Casemi r , v o n 1907—1914 als Gese l le bei T i sch l e r ­
meis ter Ot to G ü n t h e r i n K ö n i g s b e r g P i . , He ide -
mannst r . , v o n 1914—1945 als Gese l le be i der M ö b e l ­
bau u n d L a d e n e l n r l c h t u n g s - T i s c h l e r e l Wal t e r S z i -
bur i s , K ö n i g s b e r g , S a c k h e i m e r M i t t e l s t ! . 3. D u r c h 
die F l u c h t s i n d s ä m t l i c h e U n t e r l a g e n ve r lo r en ge­
gangen Z u r E r l a n g u n g der Inva l iden ren te w e r d e n 
Zeugenaussagen ehema l ige r B e t r i e b s a n g e h ö r i g e r 
b e n ö t i g t , die vors tehende A n g a b e n b e s t ä t i g e n k ö n ­
nen . Zusch r . e rb . d ie G e s c h ä f t s f ü h r u n g der L a n d s ­
mannschaf t . 

W e r v o n den M i t g l i e d e r n des L e h r e r k o l l e g l u m s 
der H e r z o g - A l b r e c h t - S c h u l e In Ras t enburg , f ü r die 
Z e i t v o n 1936—1943, ist i n de r Lage , e i n e m S c h ü l e r 
de r 7. K l a s s e den Schulbesuch v o n der 1.—7. K la s se 
z u b e s t ä t i g e n ? A n s c h r i f t e n erb i t te t d ie G e s c h ä f t s ­
f ü h r u n g der Landsmannscha f t O s t p r e u ß e n . 

Z u m Z w e c k e a m t l i c h e r B e g l a u b i g u n g e n w e r d e n 
A u s s a g e n v o n Z e u g e n b e n ö t i g t , d ie den L a n d s ­
m a n n A l f r e d K r a u s e , geb. 22. 1. 1908 i n K ö n i g s b e r g , 
v o n dor t he r k e n n e n . K r a u s e hat von K i n d h e i t 
an bis z u r F l u c h t be i den E l t e r n i n K ö n i g s b e r g , 
P i l l a u e r S t r a ß e 14, gewohnt . D e r V a t e r w a r v o n 
B e r u f H ä n d l e r u n d b e s a ß e ine F i s c h r ä u c h e r e i . 
N a c h r i c h t e rb i t t e t d ie G e s c h ä f t s f ü h r u n g der L a n d s ­
mannschaf t . 

Wit gcaroüccen... 
Ih r 88. L e b e n s j a h r vo l l ende t e a m 15. J u n i i n v o l ­

l e r F r i s che W i t w e Susanna W i e ä n e r , f r ü h e r N e i -
d e n b u r g - L i t t f l n k e n . S ie befindet s ich b e i i h r e r 
Toch te r i n Brambaue r /Wes t f . , W a l t r o p e r S t r . 32. 

I h r e n 87. Gebur t s t ag begeht a m 23. J u n i F r a u 
N a t a l i e Z a g e r m a n n , geb. T h i e l , aus W u s e n , K r e i s 
B r a u n s b e r g , s i e w o h n t b e i i h r e m Schwiege r sohn 
i n H a l l e Westf . , L a n g e S t r . 60. 

I h r e n 86. G e b u r t s t a g fe ier te a m 9. J u n i F r a u 
E m i l i e O d a u aus H e i n r i c h s w a l d e , e i n e t reue L e ­
s e r i n des „ O s t p r e u ß e n b l a t t e s " . S ie w o h n t i n W ü r z ­
b u r g , P a r s e v a l s t r a ß e 7. — 86 J a h r e al t w u r d e a m 
20. J u n i B a u e r F r i e d r i c h C o n r a d aus B a l s k a u , K r . 

A n g e r a p p . (Seine A n s c h r i f t du rch B e n n o S a b l o n s k y , 
O l d e n b u r g i . O., K r o n b e r g s t r a ß e 516.) 

85 J a h r e al t w u r d e a m 16. J u n i de r i n R a g n i t ge­
borene Schr i f t s t e l l e r P a u l W i t t k o . E r hat se in 
neues B u c h „ O s t e l b i s c h e Ges ta l t en" k ü r z l i c h v o l l ­
endet . I n H a m b u r g , V o g e l b e e r w e g 2, schreibt e r 
a n se inen L e b e n s e r i n n e r u n g e n . 

S e i n e n 84. Gebur t s t ag begeht a m 23. J u n i der 
A l t s l t z e r F r i e d r i c h Resch aus F a l k e n o r t i m K r e i s e 
T i l s i t - R a g n i t . E r w o h n t je tz t i n St iepelse , K r e i s 
H a g e n o w — 84 J a h r e al t w u r d e am 2. J u n i Obe r ­
a m t m a n n R o b e r t T o t e n h ö f e r , f r ü h e r P ä c h t e r der 
s taa t l ichen D o m ä n e W a n d l a c k e n i m K r e i s e G e r ­

dauen. E r w o h n t i n H a n n o v e r - W ü l f e l , H i l d e s h e i m e r 
Chaussee 154. 

I h r e n 83. Gebur t s t ag beging i m K r e i s a l t e r s h e i m 
i n B u r g i n D i t h m a r s c h e n F r a u M a r i e Metschies aus 
K ö n i g s b e r g , K o l w s t r a ß e , i n v o l l e r F r i s che . 

I h r e n 82. Gebur t s t ag feiert a m 24. J u n i F r a u H e d ­
w i g D i s c h m a n n , geb. N e l s o n , aus F ischhausen , 
je tz t i n K e l l i n g h u s e n , bei T h ü l , O t t o - R a l f - S t r . 9. 
— Ihren 82. Gebur t s t ag feierte a m 8 M ä r z W i t w e 
J o h a n n a Reichel t , geb. B i r t h , aus B r a u n s b e r g . S i e 
wohn t i n K o r b a c h - W a l d e c k , Skage r r aks t r . 41. 

Se inen 81. Gebur t s t ag begeht a m 30. J u n i der R e ­
g i e r u n g s s e k r e t ä r a. D . E rns t E i c h l e r aus K ö n i g s ­
berg, Bee thovens t r . 47. E r lebt m i t se iner F r a u i n 
So l t au /Hann . , Wiesens t r . 14. — 81 J ah re alt w u r d e 
am 21 J u n i A n t o n L i e d t k e aus K u r a u , K r . B r a u n s ­
berg, je tz t i n S ü l z e be i H a n n o v e r , Schmledes t r . 16. 
— I h r e n 81. Gebur t s t ag beg ing i n diesen T a g e n 
F r a u W i l h e l m l n e Gutze i t , je tzt i n K r u m s t e d t be i 
M e l d o r f / H o l s t . Sie lebt i n d e m Wunsche , i h r e ge­
l ieb te H e i m a t wiederzusehen . 

Se inen 80. Gebur t s t ag begeht a m 27. J u n i E w a l d 
M a l i e n aus S c h w a l l e n i n g k e n i m K r e i s e Pogegen . 
E r w o h n t be i se inem S o h n In Pree tz /Hols t . , B a h n ­
h o f s t r a ß e 3. — Ihr 80. L e b e n s j a h r vol lendete a m 
9. J u n i F r a u M a r i e E n g e l , geb. Pe l l ena t aus K ö ­
nigsberg , ze i tweise i n P o n a k e n / S a m l a n d , je tzt i n 
L a d e k o p p West 8, K r e i s Stade. — Se inen 80. G e ­
bur ts tag beg ing l n geis t iger u n d k ö r p e r l i c h e r 
F r i sche P f a r r e r Ot to W a l t h e r aus M a r w a l d e , K r . 
Osterode, a m 15. J u n i . A l l e A n g e h ö r i g e n se iner 
a l ten G e m e i n d e denken d a n k b a r ihres ve reh r t en 
Seelsorgers . E r w o h n t je tz t m i t se iner G a t t i n i n 
der Sowje tzone . 

79 J ah re alt w u r d e am 17. M a i F r a u M i n n a B u d -
day, geb. K i s c h k e w i t z , d ie eine Gas twi r t schaf t In 
A r y s b e s a ß . Sie lebt be i i h r e r j ü n g s t e n Toch te r 
i n C r a i l s h e i m - A l t e n m ü n s t e r , B r ü h l w e g 4. 

I h r e n 78. Gebur t s t ag fe ier t a m 24. J u n i F r a u M a ­
th l ide B u i k , geb. W a i e s c h k o w s k i , aus A l l e n s t e i n , 
je tzt i n R o m m e r s h a u s e n , K r e i s Z i e g e n h a i n . — I h r 
78. L e b e n s j a h r vo l l ende te a m 1. J u n i F r a u E m i l i e 
B a y aus L o t z e n , je tz t i n G ö r a u , K r e i s L i ch t en fe l s 
(Oberf ranken) . 

76 J ah re al t w i r d a m 22. J u n i F r a u L u i s e K o c h 
aus K ö n i g s b e r g , je tz t i n B r a u n s c h w e i g , Jasper ­
al lee l c . 

75 J a h r e alt w u r d e am 28. M a l d ie F ö r s t e r w i t w e 
M a r i e Raschke aus J o h a n n i s b u r g i n v o l l e r F r i sche . 
— S e i n e n 75. Gebur t s t ag fe ier t am 24. J u n i K ä m ­
m e r e r W i l h e l m S c h w a r k aus A l t s t a d t Im K r e i s e 
Osterode. E r w o h n t m i t seiner F a m i l i e i n B i l l e r -
beck/Westf . , A l t s t ä t t e - B r o c k 41. — Ih ren 75. G e ­
bur t s tag fe ier t a m 21. J u n i F r a u K ä t h e L i e d t k e , 
geb. S te in ige r , aus K ö n i g s b e r g . S ie w o h n t i n B e r ­
l i n - S t e g l i t z , Z i m m e r m a n n s t r . 7. — 75 J ah re a l t 
w u r d e a m 31. M a i M a r t h a W i t t m a n n , d ie b i s z u r 
V e r t r e i b u n g i n Z i n t e n lebte. S i e w o h n t jetzt i n 
F i l s u m , K r . Lee r /Os t f r i e s l and . 

$amitiQnan3QigQn 

D i e V e r l o b u n g unse re r ä l t e s t e n 
T o c h t e r M a r i a n n e m i t H e r r n 
T i e r a r z t H a n s - J o a c h i m K a s t n e r 
g e b e n w i r h i e r m i t b e k a n n t . 

Dentist K a r l Lummerzheim 
u. Frau Gertrud, geb. G r e n d a 
D o n a u e s c h i n g e n , 
fr. K ö n i g s b e r g / P r . , B u r g s t r . 6. 

J o h a n n i 1981 

W i r h a b e n uns v e r l o b t 

Dr. M a r i a n n e Lummerzheim 
Z a h n ä r z t i n 

Hans-Joachim Kastner 
T i e r a r z t 

M a r k d o r f / B a d e n , z. Z t . D o n a u ­
esch ingen , f r . L y c k / O s t p r . 

D i e G e b u r t i h r e s e r s t en K i n d e s 
H a n s G ü n t e r geben be­
k a n n t 

H a n s - J o a c h i m B i e l l t z 
Inge B i e l i t z , geb.. M e i t s c h 

N e i d e n b u r g / O s t p r . 
Sand l t t en /Os tp r . 

R h e n s / R h e i n , d e n 15. A p r i l 1951. 

D i e V e r l o b u n g Ih re r J ü n g s t e n 
T o c h t e r E d e l t r a u t m i t d e m 
G e b r a u c h s g r a p h i k e r H e r r n 
R i c h a r d G r a t o p p , H a m ­
b u r g , geben b e k a n n t 

R i c h a r d A r n d t u n d F r a u L u i s e , 
f r ü h e r T r e u b u r g / O s t p r . , 

j e tz t Q u a r n s t e d t / H o l s t e i n . 

A l s V e r l o b t e g r ü ß e n 
I n g r i d H i n z 

H e l m u t G r o ß 
K ö s l i n / P o m m . W o r m d i t t / O s t p r . 
Jetzt O r f g e n b e i F l a m m e r s ­

f e l d (Ww.) 

M a i 1951 

A l s V e r l o b t e g r ü ß e n 

A n n a K u r o w s k i 
E c k a r t D e m u t h 

f r . L a n g e n b r ü c k f r . S e n s b u r g 
K r . S e n s b u r g / O s t p r . Os tp r . 

B a y r e u t h , P f i ngs t en 1951 

Ih re V e r l o b u n g geben b e k a n n t 

V e r a G r e n z 
H e r b e r t N i z e n i n g o 

S c h w a n e w e d e , K r e i s Os t e rho lz , 
15. J u n i 1951. 

f r . H e r m s d o r f , f r . M e m e l 
K r . H e i l i g e n b e i l / O s t p r . 

C h r i s t e l P o s c h w a t t a 
f r . B e i e r s w a l d e , K r . G o l d a p , 
Jetzt Dude r s t ad t , M a r k t s t r . 19 

W a l t e r B o t h e 
B r e m e n - L e s u m , B u r g d . K i r c h ­

w e g 36 
e m p f e h l e n s ich a ls V e r l o b t e . 

D i e V e r l o b u n g m e i n e r T o c h t e r 
R u t h m i t H e r r n H a n s 
S e 1 m 1 k a t gebe i ch b e k a n n t 

G u s t e l W i l k e s , 
geb. G o t t s c h a l k - K e n d e l b a c h e r 

T i l s i t , H e r m a n n - G ö r i n g - S t r . 5, 
Jetzt w u p p e r t a l - B a r m e n . 

S c h l o ß s t r a ß e 22. 

I h r e V e r m ä h l u n g geben be­
k a n n t 

K u r t D i t t m a n n 
P a u l a D i t t m a n n , geb. H e r t w e c k 
f r . L a b i a u / K u p ^ i m 

O s t p r . B a a e n 
Jetzt B a d e n - B a d . . M a x i m i l i a n -
J s t r a ß e 114, 19. M a i 1951. 

Familienanzeiqen iinden im 
„Ostpreußenblalt" die wei­

teste Verbreitune 

Ih re a m 5. 6. 1951 vo l l zogene 
V e r m ä h l u n g geben b e k a n n t 

Werner Hornung 
M a l e r u n d G r a p h i k e r 

Helga Hornung 
geb. H e y d l e r 

F r a n k f u r t / M . , U n t e r l i n d a u 68 I I 
f r . A s c h a f f e n b u r g 

f r . H e r a n d s t a l , K r . G o l d a p 

I h r e a m 22. 5. 1981 s ta t tgefun­
dene V e r m ä h l u n g b e e h r e n s ich 
anzuze igen 

G e r t - J o a c h i m J ü r g e n s u . F r a u 
I r m g a r d , geb. P o h l m a n n 

f r ü h e r 
T i l s i t B r a u n s b e r g / O s t p r . 
L ü n e b u r g , O s t l a n d r i n g 5, 
l m J u n i 1951. 

Ih re V e r m ä h l u n g geben be­
k a n n t 

K u r t M u s c h m a n n u n d F r a u 
G e r d a , geb. P e t e r 

I tzehoe, L i n d e n s t r . 226 
f r ü h e r S c h l o d l t t e n , P r . - E y l a u 

X 

Ih re V e r m ä h l u n g geben be­
k a n n t 

K l a u s R . G e r l a c h 
u n d F r a u J o a n n e E d w i n a 

geb. F r i e d r i c h s . 
H o u s t o n , T e x a s , 807 Roseda le 

7. J u n i 1951 
f r ü h e r K ü n i g s b e r g / P r . , S t e i n ­

s t r a ß e 6. 

S t a t t K a r t e n ! 

Z u r D i a m a n t e n e n Hochze i t s i n d 
uns so ü b e r a u s zah l re iche 
G l ü c k w ü n s c h e u n d A u f m e r k ­
s a m k e i t e n zugegangen, d a ß es 
uns ga r n icht m ö g l i c h ist . Je­
d e m e i n z e l n e n zu d a n k e n . 
W i r d a n k e n deshalb auf d iesem 
Wege a l l en herz l i chs t . 

L e h r e r 1. R . Franz U l k a n 
u . F r a u O l g a , geb. T r e s k a t i s 

B a d D r i b u r g , den 25. M a l 1951. 
M ü h l e n s t r a ß e 4, 

( f r ü h e r R h e i n s w e i n , 
K r . Or te i sburg) . 

Ihre V e r m ä h l u n g geben be­
k a n n t 

Lothar Schuldt und Frau 
J o h a n n a , geb. M ä t z i g 

B o r s t e l , K r . Stade, 
f r . K o i s c h e n / O s t p r . 

N i e d e r o d e r w i t z , 
Obe r l aus i t z . 

4. Juni 1951. 

\ 
N a c h schwere r K r a n k h e i t u n d 
O p e r a t i o n s ta rb am 23. 3. 1951 
i m K r e i s k r a n k e n h a u s zu R o c h -
l l t z m e i n l i ebe r , gu te r M a n n , 
unser t r eusorgender V a t e r , 
S o h n , B r u d e r , Schwager u n d 
O n k e l 

Landwirt 

Karl Hoelzel 
aus Hagen rode , K r . S c h l o ß b e r g , 
geb. a m 10. 2. 1904 zu Ins ter -
b u r g - A b b a u , als B e s c h ä f t i g t e r 
i n d e r P a t e n t p a p i e r f a b r i k 

P e n i g / S a . 

I n t i e fe r T r a u e r 
Ida H o e l z e l geb. L u t t k u s 
und K i n d e r . 

P e n i g / S a . , Fl lnschstr .10, M a l l n o w 
be i C a r z l g , G a r r e l / O l d . , M a r k ­
hausen/ O l d . , B r e m e n , M e c k e n ­
b e u r e n b e i F r i e d r i c h s h a f e n , 
G ö t t i n g e n , H a n d o r f b . M ü n s t e r , 
B a y r e u t h u n d Oberhausen . 

Se ine Sehnsucht nach d e r 
H e i m a t b l i e b u n e r f ü l l t . 

I h r e V e r m ä h l u n g geben 
k a n n t 

B r u n o G a r b u k a s 

be-

D o r i s G a r b u k a s 
geb. E n g e l b e r g 

L ü n e b u r g , H e i d k a m p 16, 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g , 
Sche f fne r s t r . /B i smarcks t r . 

Ih re V e r m ä h l u n g geben 
k a n n t 

E r i c h Sche t t l e r 

be-

G i s e l a Sche t t l e r 
geb. Hasse 

f r ü h e r 
E u d a u / O s t p r . K l . - G a r d e / P o m m . 

Boos ted t 'Ho l s t . , d en 2. 6. 51 

A l l e n V e r w a n d t e n u . B e k a n n ­
ten d ie t r au r ige Nach r i ch t , d a ß 
unser l i e b e r V a t e r , Schwiege r ­
va t e r u n d G r o ß v a t e r , de r 

L a n d w i r t 

Johann Kolberg 
f r . Re tsch , K r . He i l sbe rg /Os tp r . , 
a m 24. M a i 1951 i m A l t e r v o n 
80 J a h r e n sanft en tsch la fen ist . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
M a r i a L i n g n a u , geb. K o l b e r g 
G e o r g L i n g n a u 
E l l a W u n d e r , geb. K o l b e r g , 

W w e . 
U r s u l a H o e n i g , geb. K o l ­

berg , W w e . 
H i l d e g a r d L u k o w s k y , geb. 

K o l b e r g 
F r a n z L u k o w s k y 
L i d w i n a A s s m a n n , geb. K o l ­

be rg , W w e . 
u n d 14 E n k e l k i n d e r . 

D i e B e e r d i g u n g f a n d i n B u r ­
l a d i n g e n . H o h e n z o l l e r n , statt. 

A m 18. 5. 1951 v e r s t a r b nach 
e i n e m L e b e n r e i ch an F r e u d 
u n d L e i d i m 82. L e b e n s j a h r 
unsere l i ebe , t reusorgende 
M u t t e r , Schwiege rmut t e r , G r o ß ­
mut te r , S c h w ä g e r i n u n d Tan te , 
F r a u 

Louise Scharffetter 
geb. Kubert 

I m N a m e n a l l e r T r a u e r n d e n 

Franz Scharffetter 
B r e m e n - G r a m b k e 
fr . K a l i w l s c h k e n , K r . Ins t e rburg 

t P s a l m 31, 6 
G o t t d e r H e r r e r l ö s t e v o n l a n ­
gem, schwerem L e i d e n unse ren 
g ü t i g e n , t r eusorgenden Va te r , 
Schwiege r - u . G r o ß v a t e r , den 

P o s t i n s p e k t o r a. D . 

Wilhelm Vogel 
aus K ö n i g s b e r g / P r . 

l m A l t e r v o n 73 J a h r e n . 
I n s t i l l e r T r a u e r 

I r m g a r d V o g e l , V i k a r i n , 
Ot te rsberg , B e z . B r e m e n 

H e i n z V o g e l , O b e r s t f e l d m . a. D . 
Obe r l eu tnan t d . R . 

E r n a V o g e l , geb. R i e m e r , 
T o d t g l ü s i n g e n , Pos t Tostedt 

E l s b r t h V o g e l , Studienassess. , 
E m d e n , F r e i l i g r a t h s t r . 1 

G e r h a r d u n d D a g m a r 
als E n k e l k i n d e r . 

Ot te r sberg , den 26. A p r i l 1951. 

Nachruf 
zum s e c h s j ä h r i g e n Todestag 

A m 12 . 6. 1945 ve r s t a rb l n K ö ­
n igsbe rg /P r . m e i n l i e b e r M a n n , 
unser herzensgute r Va t e r , 
Schwiege rva t e r u n d G r o ß v a t e r 

Postschaffner 

Franz Vorrath 
geb. 7. 4. 1902 

I n s t i l l e m G e d e n k e n 
Magda Vorrath, geb. L a t z k e 
Gerti Vorrath 
U r s u l a S c h w i b b e , geb. V o r r a t h 
H e i n z S c h w i b b e 
G r o ß s o h n M i c h a e l 

K ö n i g s b e r g / P r . 
j e tz t Os te rode /Harz , K o r n ­
m a r k t 16. 

N a c h z w e i j ä h r i g e m , q u a l v o l l ­
s tem L e i d e n , i m m e r w i e d e r 
auf G e n e s u n g hof fend , e r l ö s t e 
Go t t der A l l m ä c h t i g e m e i n e n 
M a n n , unseren V a t e r u n d 
B r u d e r 

Schachtmeister 

Heinrich Schermann 
Im A l t e r v o n 52 J a h r e n . 

I n s t i l l e r Trauer 
Die Gattin, Kinder 
und A n g e h ö r i g e . 

S o n t h e i m be i M e m m i n g e n , 
f r ü h . T i l s i t , Schlageters t r . 10. 

G a n z u n e r w a r t e t e r h i e l t e n w i r 
d ie t r au r ige Nachr i ch t , d a ß 
unser f r ü h e r e r t r eue r M i t ­
a rbe i t e r 

August Spies 
i m 66. L e b e n s j a h r e f e rn der 
H e i m a t nach l ä n g e r e m L e i d e n 
a m 24. M a i i n H o l s t e i n ve r ­
s torben ist. Se ine A u f r i c h t i g ­
ke i t u n d T reue w i r d uns stets 
i n E r i n n e r u n g b l e iben . 

Ot to Schlaugat u n d F r a u 
K ö t t e n i c h be i D ü r e n 
f r ü h e r F rankeneck /Os tp r . 

A m 23. Mai 1951 e r l ö s t e G o t t 
der H e r r v o n se inem schweren 
L e i d e n m e i n e n L e b e n s k a m e ­
raden , unseren l i eben , guten 
B r u d e r u . O n k e l , den 

Kaufmann 

Ernst Obitz 
aus D u b e n l n g e n , K r . G o l d a p / 

O s t p r e u ß e n , 
i m A l t e r v o n 61 J a h r e n . 

I m N a m e n a l l e r t r aue rnden 
A n g e h ö r i g e n 

G e r t r u d O b i t z , geb. S c h r ö d e r 
G r e s s o w ü b . W i s m a r i . M e c k l . , 
den 23. 5. 95. 
E r w u r d e f e rn se iner ge l iebten 
H e i m a t au f d e m F r i e d h o f i n 
G r e s s o w zu r le tz ten R u h e ge­
bettet. 
I 

N a c h k u r z e r h e i m t ü c k i s c h e r 
K r a n k h e i t g ing a m 8. 6. 1951 
m e i n e l iebe Tochter , unsere 
gute Schwester 

Ilse Lewitzki 
Im b l ü h e n d e n A l t e r v o n 17'/* 
J a h r e n f ü r i m m e r v o n uns. 

In t iefer T r a u e r 
Johanne L e w i t z k i 
Eva u n d D i e t r i c h L e w i t z k i 

S c h w ö r s t a d t ' B a d e n , 
K r e i s S ä c k i n g e n 
f r ü h e r P o p e l k e n , K r . W e h l a u . 

P l ö t z l i c h u n d une rwar t e t n a h m G o t t der H e r r am 10. J u n i 1951 
i m 57. L e b e n s j a h r m e i n e n l i eben , u n v e r g e ß l i c h e n M a n n , u n ­
seren guten Va te r , B r u d e r , Schwage r u n d Schwiegersohn 

Generalmajor a. D. 

Bernhard Nesslinger 
z u s ich i n se in R e i c h . 

I n t iefer T r a u e r 
J u t t a Ness l inge r , geb. U l m e r 
E b e r h a r d Ness l inge r 
A s t r i d Ness l inge r 

K e l l i n g h u s e n , Fe rns i ch t ( .Mittelholstein) 
D i e B e i s e t z u n g hat s ta t tgefunden. 

A m 14. J u n i 1951 w u r d e m e i n ge l iebter M a n n , unse r g ü t e P ' 
B r u d e r u n d O n k e l 

Konteradmiral a. D. 

Hans Kuse l 
nach e i n e m re ichen u n d e r f ü l l t e n L e b e n v o n se iner schweren 
K r a n k h e i t e r l ö s t . 

I n t ie fer T r a u e r 

O l g a K u s e l , geb. v . W e t t e r l e i n 
A n n a K u s e l , S t u d i e n r ä t i n a. D . , B e r l i n 
D r . G e o r g H o f f m a n n - K i i s e l , B e r l i n 
D r . m e d . H a n s - G e o r g K u s e l , K i e l 

W i n t e r s h a g e n b. Neus t ad t /Ho l s t e in . 

A l l e n B e k a n n t e n u n d F r e u n d e n n a c h t r ä g l i c h d ie schmerz l iche 
Nach r i ch t , d a ß m e i n e l i ebe F r a u 

Margarete Schulz 
geb. Sch l ich t 

i m 41. Lebens j ah re a m 3.1.1948 i n K b g . - J u d i t t e n ve r s to rben ist . 
G l e i c h z e i t i g gedenke ich m e i n e r fünf Geschwis t e r u n d deren 
dahingegangenen L i e b e n , sowie meines Schwiegerva te rs , die 
ebenfa l l s Opfer der K r i e g s - u n d Nachkr iegse re ign i s se i n der 
H e i m a t w u r d e n . 

He lene B o r c h e r t , geb. Schujz, F r i e d r i c h B o r d i e r t , K ö n i g s ­
berg /Pr . , B r i e s e n e r S t r a ß e 27 

M a r i e P h i l i p p , geb. Schulz , G u s t a v P h i l i p p , K ö n i g s b e r g / 
P r . , D o r f Schönf l i eß 

E l i s a b e t h G r a ß m a n n , geb. Schulz , Co jehnen , K r . S a m l a n d 
G e r t r u d K l e i n , geb. Schulz , R u d o l f K l e i n , G ü n t e r K l e i n , 
G i s e l a K l e i n , W e r n e r K l e i n , B r i g i t t e K l e i n , K ö n i g s b e r g / 

P r . , K a i s e r s t r a ß e 35 
J u l i u s Schu lz ( v e r m i ß t ) , K ö n i g s b e r g / P r . , B u d d e s t r a ß e 20 
H e r m a n n Schl ich t , K ö n i g s b e r g / P r . , J u d i t t e r W a l d s t r a ß e . 

A u s dem K a m p f f ü r d ie H e i m a t s ind n ich t z u r ü c k g e k e h r t 
H e r b e r t Schu lz , v e r m i ß t be i S t a l i n g r a d 
K l a u s P h i l i p p , gefa l len an der Invas ionsf ront In F r a n k r . 
G e r h a r d G r a ß m a n n , v e r m i ß t auf d e m B a l k a n 

I n s t i l l e r T r a u e r zug le ich i m N a m e n der v i e r h in t e rb l i ebe -
n e n N i c h t e n , e ines Ne f f en u n d der S c h w ä g e r i n 

G u s t a v Schu lz , M a s c h i n e n b a u m e i s t e r 
K ö n i g s b e r g / P r . , J u d i t t e r A l l e e 85 

( A m 10. 6. 49 aus po ln i scher Kr iegsgefangensch , he imgekehr t ) 
z. Z . (24b) Geesthacht , G e r s t e n b l ö c k e n 9 

F e r n se iner u n v e r g e ß l i c h e n 
H e i m a t vers ta rb une rwar te t 
a m 14. M ä r z 1951 m e i n l ieber 
M a n n , unser herzensguter V a ­
ter, Schwiege rva te r u . B r u d e r , 
d e r \ 

E i s enbahne r 

Emil Grunwald 
i m A l t e r v o n 59 J a h r e n . 

In s t i l l e r T r a u e r 
K l a r a G r u n w a l d , geb. S a l e w s k l , 

Wi t t enberge /E lbe , P e r l e b e r ­
ger St r . 59 

E l l a G r u n w a l d 
I r m a G r u n w a l d , F r a n k f u r t / M . , 

H e d d e i ichstr . 55 
H i l d e g a r d T h u r a u , geb. G r u n ­

w a l d 
S ieg f r i ed T h u r a u , F a l k e n b u r g 

ü b e r De lmenhor s t 
L i n a K a p l i c k , geb. G r u n w a l d , 

L ä g e r d o r f ü b . I tzehoe, M ü n -
s terdorfer S t r . 17 

fr. K ö n i g s b e r g / P r . , G o d r i e n e r 
S t r a ß e , B a h n w ä r t e r h a u s 116. 

N a c h l angem, schwerem L e i ­
den e r l ö s t e der T o d am 28. M a i 
1951 den 

L e h r e r 1. R . 

Emil Arndt 
Im A l t e r v o n 71 J a h r e n . 

I m N a m e n de r t r auernden 
H i n t e r b l i e b e n e n 

A n n a A r n d t , geb. K i e n a p f e l . 
Hohenaspe ü b . I tzehoe 
f r ü h e r L a b i a u ' O s t p r . 

F ü r t reues G e d e n k e n z u m 
H e i m g a n g e meines ge l iebten 
M a n n e s 

S tad tober inspek to r 

Hans W e i ß 
spreche ich a l l en l i eben B e ­
kann ten aus der H e i m a t m e i ­
nen inn igs ten D a n k aus. 

Margare te W e i ß 
Radegast /Elbe , K r e i s L ü n e b u i g 
f r ü h e r K ö n l g s b e r g / P r . 

I 
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t 
Am 24. Juni jährt sich zum 6. Male der Todestag meines 
lieben, unvergeßlichen Mannes 

Karl Ewald Tscheusdiner 
Meister der Gendarmerie 

früher Breitenstein. 
Im wehmütigen Gedenken 

Margarete Tscheuschner, geb. Matthes. 
Rodenberg'Deister. 

M e i n geliebter Mann , unser guter Vater und Freund 

Leo Hoyer 
Bücher rev isor in Ortelsburg/Ostpr. 

ist nach schwerer Verwundung für immer von uns ge­
gangen und ruht auf dem Ehrenfriedhof in Wi lhe lms­
haven. 
A m 21. 2. 1945, 5.25 Uhr, gab er sein Leben in Gottes 
Hand zurück. W i r aber warteten bis zuletzt auf seine 
Wiederkehr . 

Toni Hoyer, geb. Wieczorek 
Gerhard und Albrecht Hoyer. 

Düsse ldorf -Benra th , den 12. Jun i 1951. 
Schloßal lee 8. 

In kurzer Folge verschieden am 2. 6. 1951: An Herzschlag der 

Baumeister 

Paul Lange 
(früher Königsberg und Goldap) 

infolge Unfalls der 
Bauarbeiter 

Erich Pech 
(früher Kr. Marienwerder) 

Wir stehen betroffen an den Bahren ostpreußischer Lands­
leute, die uns in der Schwere der Zeit bewährte Mitarbeitei 
und beste Kameraden waren. 

In ehrendem Gedenken 
Inhaber und Gefolgschaft 

der Baufirma Eugen Bogdanski, Bremen-Neustadt 
(früher Sensburg/Ostpr.) 

Und dennoch bleib ich fest an 
Dir. PS. 73, 23 + 

Durch Heimkehrer erhielt ich 
die traurige Nachricht, daß 
mein lieber, guter Mann, Va­
ter, Schwiegervater, Groß­
vater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der 

Bauer 
Julius Marenski 

aus Königsgut, Kr. Osterode, 
geb. 30. 8. 1893, an den Folgen 
der Verschleppung im Lager 
Charkow am 16. 3. 1945 ver­
storben ist. 
Auch meine liebe, herzensgute 
jüngste Tochter, unsere liebe 
Schwester, Schwägerin, Nichte 
und Tante 

Ruth Ida Marenski 
geb. 5. 3. 1928, ist im Juli 1945 
in einem Verschleppten-Ar-
beitslager am Asowschen Meer 
verstorben. 

Im Namen aller trauernden 
Hinterbliebenen 

Frau Wilhelmine Marenski 
Solingen, Einwachtstr. 31, ptr. 

Müh' und Arbeit war sein 
Leben, 

Ruhe hat ihm Gott gegeben. 

t 
Der Tod entriß uns jäh und 
unerwartet am 31. 5. 1951 durch 
einen schweren Auto-Unglücks­
fall meinen geliebten Mann, 
den besten und liebevollsten 
Vater meiner Kinder 

Kraftwagenführer 
Robert Buchsteiner 

im Alter von 43 Jahren aus 
einem arbeitsreichen Leben. 

In stiller Trauer im Namen 
aller Angehörigen 

Margarete Buchsteiner 
geb. Krupkat 

Manfred und Siegfried 
als Kinder. 

Obernzell bei Passau, Markt 33, 
fr. Ebenrode Ostpr , Schiller-
straße 17. 

Es ist noch eine Ruhe vor­
handen dem Volke Gottes. 

Hebr. 4, 9 
Am 17. 5. 1951, fünf Tage vor 
Vollendung seines 79. Lebens­
jahres, entschlief nach qual­
vollem Leiden mein geliebter 
Mann, unser treuer Vater, gu­
ter Bruder, Schwager, Schwie­
gervater und Onkel 

Postinspektor a. D. 
Wilhelm Frisch 

Er war den Seinen ein leuch­
tendes Vorbild an Hilfsbereit­
schaft, Liebe und Güte. 

Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen 

Frau Elma Frisch, 
geb. Schimansky, Herz­
berg Harz 

Frau Gerda Kroll 
geb. Frisch. München 

Frau Edith Schneider, 
geb. Frisch, Essen 

Oskar Schneider, Ob.-Ing., 
Essen 

Herzberg Harz, Inesseestr. 17, 
fr. Tilsit/Ostpr., Fletcherpl. 1. 

Nach schwerer, mit Geduld 
ertragener Krankheit rief Gott 
der Herr meinen lieben Gat­
ten, unseren lieben Vater und 
Schwiegervater 

Valerian Magalski 
fr. Rogenau, Kr. Orteisburg 

im Alter von 63 Jahren am 
11. 3. 1951 zu sich in die ewige 
Heimat. 

Dieses zeigen an in tiefem 
Schmerz 
Martha Magalski, geb. Plischka 

Ostpreußen 
Jehannes Magalski. Bochum 
Hildegard Magalski, 

geb. Schäfers 
Gertrud Magalski, Bochum, 

Gudrunstr. 56 
Er wurde in Heimaterde zur 
ewigen Ruhe gebettet. 
Herr, gib ihm die ewige Ruhe! 

Nach jahrelanger Ungewißheit 
erhielten wir jetzt durch die 
Abwicklungsstelle der ehemali­
gen deutschen Wehnnacht die 
Nachricht, daß unser lieber, 
jüngster Sohn und Bruder 

Gert Pinkall 
Kan. (R.O.B.) in der Artl.-E.-
u. A.-Abt. 37 (mot) Mohrun­
gen, im Alter von 17 Jahren 
bei den Kämpfen in Ostpreußen 
am 11. 2. 1945 gefallen ist. 
In tiefer Trauer 

Friedr. Pinkall u. Frau Anna, 
geb. Schneider 

Fritz-Wilhelm Pinkall 
Gütersloh, Ohlbrocksweg 28, 
früher Alt-Christburg/Ostpr. 

Nach Gottes unerforschlichem 
Ratschluß verstarb plötzlich 
und unerwartet am 11. 5. mor­
gens 6.30 Uhr an einem Herz­
schlag mein lieber, unvergeß­
licher Mann, unser lieber, treu­
sorgender Vater, Schwieger­
vater, Großvater, Urgroßvater, 
Bruder, Schwager u. Onkel, der 

Landwirt 

Friedrich Staff 
Plieken, Kr. Ebenrode/Ostpr. 

im gesegneten Alter von 77 
Jahren. 

In tiefem Schmerz die trau­
ernden Hinterbliebenen 

Anna Staff, geb. Kampf 
und Kinder. 

Die Beerdigung fand am ersten 
Pßngstfeiertag, nachm. 5.30 
Uhr, auf dem Friedhof in Gei­
tendorf'Bayern statt. 
Ruhe sanft In Gottes Frieden. 

Am 14. 5. entschlief sanft im 
64. Lebensjahre mein lieber 
Mann, unser guter Vater, der 

Lehrer i. R. 
Fritz Peterson 

früher Kornfelde. Kr. Labiau' 
Ostpreußen. 

In stiller Trauer 
Käthe Peterson, geb. Wetzker 
und Söhne. 

Tiebensee üb. Heide 1. Holst. 

t 
Nach Gottes unerforschlichem 
Ratschluß entschlief sanft nach 
schwerem, mit großer Geduld 
ertragenem Leiden, jedoch 
plötzlich und unerwartet, mein 
Ueber Mann, unser herzens­
guter Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Bauer 
Emil Loni 

aus Wiese, Kr. Mohrungen' 
Ostpr. Er starb fem seiner 
geliebten Heimat am 28. April 
1951 um 1.40 Uhr im 68. Le­
bensjahre. 
Er folgte seinem einzigen 
Sohne 

Alfred Loni 
in die Ewigkeit, der am 19. 
März 1945 den Fliegertod fand. 
In stiller Trauer 

Ida Loni, geb. Fischer 
Gertrud Kayser, geb. Loni 
Alfred Kayser 
Elsa Loni als Schwieger­

tochter 
2 Enkelkinder 
sowie Anverwandte. 

Drensteinfurt, im Mai 1951. 
Die Beerdigung fand am 2. Mai 
auf dem Friedhof in Dren­
steinfurt statt. 

Nach langer Ungewißheit er­
hielten wir jetzt durch einen 
Heimkehrer die schmerzliche 
Nachricht, daß mein lieber 
Mann, mein guter Papa, der 

Land- und Gastwirt 
Friedrich Kalmus 

geb. 4. 6. 91 in Locken. Kr. 
Osterode/Ostpr., am 14. März 
H'45 im Lager Charkow/Rußl. 
an Hungertyphus verstorben ist. 
In stiller Trauer 

Herta Kalmus, geb. Sinnhöfer 
u. Tochter Käte, Ida Kalmus, 
Otto Kalmus, Auguste Sinn­
höfer, Gustav Petrat u. Fa­
milie, Artur Sinnhöfer und 
Frau, Bruno Sinnhöfer und 
Familie. 

Ellerbek/Holst., Kr. Pinneberg, 
Post Rellingen. 

Hoffend auf ein Wiedersehen 
mit all seinen Lieben und 
ferne von seiner unvergesse­
nen heimatlichen Scholle starb 
im gesegneten Alter von 81 
Jahren am 7. Mai 1951 der 

Bauer 
Johann Jeromin 

früher Neumalken, Kr. Lyck. 
Es trauern um ihn 

seine Frau Pauline, geb. Trott, 
Neu-Kaliß, Kr. Ludwigslust 

Fam. Otto Jeromin, Wahlsdorf 
Fam. Paul Jeromin, Neuß 
Fam. Johann Jeromin, 

Frankfurt 
Fam. Anna Czerwonka, Neuß 
I am, Marie Dombrowski, 

Braunschweig 
Fam. Grete Znoyek, Neu-Kaliß 
Frankfurt a. M., Heerstr. 149. 

Fem der Heimat entschlief 
am 30. Mai 1951 im Alter von 
63 Jahren mein geliebter Mann 
und treuester Lebenskamerad, 
unser lieber Vater U Großvater 

Dr. jur. Wichard 
von Bredow-Landin 

Landrat a. D. 
Im Namen aller Hinterblie­

benen 
Alice von Bredow 
geb. Freiin von Grotthuss 

Haarsdorf über Ebstorf. 

Nachruf! 
Am 28. Juni jährt sich zum 
sechsten Male der Tag, an 
welchem mein lieber Mann, 
unser treusorgender Vater 

Hauptlehrer 
Fritz Serocka 

nach zehn qualvollen Tagen 
in die himmlische Heimat ab­
gerufen wurde. 

In liebevollem Gedenken 
seine Frau 

Ida Serocka, geb. Kienitz 
und Kinder. 

I.vck/Ostpr., jetzt Geesthacht, 
Waldstr. 25. 

Nach langem, vergeblichem 
Warten erhielten wir die trau­
rige Nachricht, daß unser lie­
ber, guter Sohn, Bruder und 
Schwager, der 

Oberfähnrich z. S. 
Heinrich Jakszt 

geb. 18. 6. 1925 
im März 45 auf See vor Italien 
den Tod für das Vaterland 
erlitt. 

In tiefer Trauer 
Heinrich Jakszt u. Frau Elise, 

geb. Milbrecht 
Dr. med. Gretel Jungfermann, 

geb. Jakszt 
Anneliese Jakszt, stud. math. 
Willi Jungfermann, cand. med. 
(24a) Gr.-Sarau, P. Gr.-Grönau 

über Lübeck 
früher Prussellen, Kr. Tilsit. 

Nach sechs Jahren des War­
tens und in der Hoffnung auf 
ein Wiedersehen erhielt ich am 
5. 5. 1951 durch einen Heim­
kehrer die erschütternde Nach­
richt, daß mein lieber Sohn 

Hauptfeldwebel 
Heinz Wiehert 

im Alter von 33 Jahren im 
Winter 1945 46 in Sibirien an 
Hunger und Erfrierung ver­
storben ist. 

Viele unserer Lieben hatten 
uns schon . vor ihm verlassen. 
Meine liebe Frau 

Anna Wiehert 
geb. Hallmann 

fand im Alter von 58 Jahren 
am 12. 3. 1945 in Swinemünde 
den Tod durch engl. Bomber. 
Vier weitere liebe Söhne sind 
im Kampf gefallen: 

Oberfeldwebel 
Max Wiehert 

26 Jahre alt, am 26. 6. 1941 in 
Rußland; 

Panzerjäger 
Herbert Wiehert 

19 Jahre alt, am 25. 7. 1941 in 
Rußland; 

Hauptwachtmeister 
Hans Wiehert 

28 Jahre alt, am 17. 1. 1945 in 
Italien: 

Unteroffizier 
Kurt Wiehert 

25 Jahre alt, am 3. 5. 1945 in 
Berlin. 
In stiller, schmerzlicher Trauer, 
zugleich im Namen aller Hin-
teibliebenen 

Max Wiehert, Gr.-Maulen. 
Kr. Braunsberg, 

jetzt (23) Altharen-Neusiedlg. 
Post Haren/Ems. 

Zum Gedächtnis! 
Nach langer, schwerer Krank­
heit entschlief am 25. 2. 1945 
unsere liebe, treusorgende 
Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter, Frau 

Anna Adam 
geb. Hennig 

im 67. Lebensjahre. 
Durch den grausamen Krieg 
wurden uns in unserer Heimat 
Ostpreußen entrissen: 
unser lieber, guter Vater, 
Schwieger- u. Großvater, der 

Lehrer 1. R. 
Friedrich Adam 

am 1. 9.1945 im 67. Lebensjahre 
durch Hungertyphus, 
unsere liebe Schwester, hilfs­
bereite Schwägerin u. lebens­
frohe Tante 

Ruth Adam 
am 8. 1. 1946 im 25. Lebensjahre 
durch Fleckfiebertyphus, 
unser inniggeliebter, einziger 
Sohn, Neffe und Vetter 

Ullrich Schlicht 
am 30. 10. 1945 im 8. Lebensjahre 
durch schwere Kopfverletzung, 
unsere liebe, herzensgute Mut­
ter, Schwiegermutter u. Groß­
mutter 

Marie Willuhn 
im 82. Lebensjahre erschlagen, 
unsere liebe Tante 

Helene Jucknis 
geb. Hennig 

im August 1946 durch Hunger­
typhus. 

In treuem, liebendem Ge­
denken 

Elfriede Willuhn, geb. Adam 
u. Familie (Ostzone), Heinz 
Adam und Familie, Dissen, 
Gr. Str. 7, Eva Schlicht, geb. 
Adam, Fritz Schlicht, Schene­
feld, Hamburg/Blankenese, 
Kiebitzweg 1. 

Im festen Glauben an ihren 
Erlöser entschlief unsere ge­
liebte Schwester, Schwägerin 
und Tante, Frau 

Olga Beyer 
geb. Liedtke 

früher Allenstein, Roonstr. 51. 
Ihr Leben war Liebe 

für ihre Angehörigen. 
In stillem Leid 

Ernst Tobien u. Frau Elma. 
geb. Liedtke 

Emst Liedtke, z. Zt. vermißt, 
u. Frau Lisa, geb. Schiller 

Gerd Tobien, Major a. D., 
u. Frau Ruth. geb. Kolter­
mann 

Dr. med. Berthold Mikat 
und Frau Ilsetraut, 
geb. Tobien. 

Mölln/Lbg., Meisenweg 1. Ber­
lin/Rüdersdorf, Lübeck, Wies­
baden. 

Nach langem, unheilbarem 
Leiden nahm Gott zu sich 
meine geliebte Tochter, meine 
einzige Schwester u. besten 
Kameraden in den Jahren des 
Leides, meine liebe Schwä­
gerin, meine liebe Tante 

Margot Hinz 
geb. Czycholl 

früher Bischofsburg Ostpr. 
im blühenden Alter von 37 
Jahren. 

In tiefem Leid 
M. Czycholl, fr. Aweyden, 

Kr. Sensburg 
W. Salden, fr. Prostken, 

Kr. Lyck, u. Familie 
mit uns trauern ihr Ehe­

mann und ihre beiden 
Kinder. 

Frankfurt a. M., Humboldt-
straße 18, den 1. 5. 51. 

Am 10. 5. 1951 verstarb in einer 
Nervenklinik in Halle'S, nach 
langem, sehr schwerem Leiden 
unsere liebe Schwester, Schwä­
gerin und Tante 

Gertrud Frölian 
geb. Naujoks 

früher Schloßberg u. Lotzen, 
im 59. Lebensjahre. 
In stiller Trauer 
Margarete Ebner, geb. Ruhnke, 

Bülzig 125, üb. Wittenberg, 
früher Schloßberg, 

Hans Naujoks, Stadthagen, 
Bahnhofstraße 51, 
früher Osterode/Ostpr. 

Julius Ebner 
Clara Naujoks, geb. Groner 
und ihre Neffen und Nichten. 
Ihre Bestattung hat auf dem 
Gertraudenfriedhof in Halle/S. 
stattgefunden. 

Weinet nicht, Ihr meine Lie­
ben / gönnet mir die ewge 
Ruh', / denkt wie ich gelitten 
habe, / eh' ich schloß die 

Augen zu. 
Fern von ihrer geliebten ost­
preußischen Heimat entschlief 
sanft nach schwerer Krankheit 
am 30. 4. 1951 um 21.05 Uhi 
meine liebe, gute Frau, unsere 
herzensgute Mutter, Schwieger­
mutter und Großmutter 

Ida Skibbe 
geb. Gulbins 

1. 4. 1881 geboren. 
Dieses zeigen in tiefem 

Schmerz aller weiteren Ange­
hörigen an 

Eduard Skibbe, Willi Skibbe, 
Grete Skibbe, geb. Zeich, 
Kurt Nitsch, Hanna Nitsch, 
geb. Skibbe, und vier Enkel­
kinder. 

Königsberg'Pr., Hansaring 53, 
jetzt Niederwalluf/Rhg., 
Schöne Aussicht 22. 
Sie wurde am 4. 5. 1951 in 
Niederwalluf/Rhg. zur letzten 
Ruhe gebettet. 

t Jes. 53, 5b 
Pflngstsonntag 1951 entschlief 
sanft unsere geliebte Schwester. 
Schwägerin und Tante 

Magdalena Jacobi 
fiüher Königsberg/Pr., Hufen­

allee 57.59 
im 56. Lebensjahre. 
Sie folgte unserer geliebten 
Mutter, Schwieger-, Großmut­
ter und Tante 

Pfarrwitwe 
Emmi Jacobi 

geb. Wermke, Heiligenbeil, 
die Totensonntag 1949 im Alter 
von 76 Jahren heimging. 
Sie ruhen vereint auf dem 
Waldfriedhof Neu-Berich bei 
Arolsen. 

Im Namen der tieftrauern­
den Hinterbliebenen 
Elfriede Kosigk, geb. Jacobi, 

Kassel-Obzw., Rehäcker 5, 
Dr. Rudolf Jacobi-Wermke, 

Bayreuth, Grüner Baum 26. 

Unsere gütige, mütterliche 
Freundin, Frau 

Elly Eigner 
geb. Keßler 

Gutsherrin von Poetkallen, 
Kr. Tilsit-Ragnit/Ostpreußen 

ging am 10. Juni für immer 
von uns in die Ewigkeit. Uber 
das Grab hinaus geht unser 
Dank für ihre Liebe und Für­
sorge in den langen Jahren 
unserer Freundschaft. Sie bleibt 
für immer in unseren Herzen. 

Johannes Börnsen u. Frau 
Siglinde, 

geb. Reißmann-Grone. 

Nachruf! 
Zum sechsjährigen Todestag! 

Am 14. Juni 1945 verstarb auf 
der Flucht in Pommern unsere 
geliebte Tochter u. Schwester 

Ingeborg Hohmann 
geb. Moldenhauer | f 

im Alter von 23 Jahren. 
In stillem Gedenken 

Artur Moldenhauer u. Frau 
Marta, geb. Hill 

Horst Moldenhauer. 
Hennen über Schwerte/Ruhr, 
früher Rositten, Kr. Pr.-Eylau 
(Ostpreußen). 

Am 20. 5. 51, kurz vor der 
Vollendung des 76. Lebens­
jahres, verstarb nach kurzer, 
schwerer Krankheit meine un­
vergeßliche, inniggeliebte Frau, 
unser liebes, stets treusorgen­
des Muttchen, Schwiegermutter 
und heißgeliebtes Großmütter­
chen, Frau 

Anna Laupichler 
geb. Pellny 

Robert Laupichler 
Horst Laupichler 
Anna Laupichler, 

geb. Gutzeit 
Dülken/Rhld., Marktstr. 6 

Walter Laupichler 
Lotte Laupichler 

geb. Schweiger, 
Plauschwitz i. V. 

Lisbeth Laupichler 
Marianne Laupichler 
Hans Laupichler 

Oelsnitz i. V. 
Gisela Laupichler 

geb. Keyserling 
Gerhardt Laupichler 

Schönbrunn i. V. 
Elfriede Laupichler 

geb. Manig 
und Enkelkinder 

Oelsnitz i. V., Tallitzer Str. 9, 
fr. Goldap, Instejburger Str. 20 

Fern der lieben Heimat ent­
schlief am 5. Juni 1951 nach 
langem, schwerem, mit großer 
Geduld ertragenem Leiden 
meine liebe Frau, unsere treu­
sorgende Mutter, Tochter, 
Schwester, Schwieger- und 
Großmutter 

Marta Hofer 
geb. Ussat 

im 53. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer im Namen 

aHer Angehörigen 
Franz Hofer. 

Kornau, Kr. Diepholz, 
im Juni 1951. 

früher Weidenfließ, b. Szillen/ 
Ostpreußen. 

Nach schwerem, In Geduld ge­
tragenem Leiden entschlief am 
10 9. 1950 meine innigstgeliebte 
Frau und meine Mutti 

Grete Kristinat 
geb. Graf 

früher Königsberg/Ostpr. 
im Alter von 36 Jahren. 

In stiller Trauer 
Herbert Kristinat u. Bärbel 

Erkenschwick. Kampstr. 17. 

Am 16. Mai 1951 entschlief im 
62 Lebensjahr meine herzens­
gute Frau, meine liebe Tochter 

Gertrud Bolz 
geb. Hundsal 

Sie war mein bester Lebens­
kamerad. 

In tiefer Trauer 
Fritz Bolz, früher Haupt­

lehrer in Hussehnen, Kr. 
Pi .-Eylau/Ostpi. 

Luise Hundsalz, fr. Oppen 
Kr. Wehlau/Ostpr. 

Teichweiden, Kr. Rudolstadt/ 
Thüringen 

Kisdorf üb. Ulzburg Holstein. 

Am 28. Mai 1951 starb unsere 
liebe Schwester, Schwägerin 
und Tante 

Liesbeth Loepke 
geb. 9. 7. 1874 in Mohrungen, 

gest. 28. 5. 51 in Verden. 
Aus dem Altersheim Neuen-
kirchen bei uns auf Pfingst-
besuch, erlitt sie einen Schlag­
anfall. 
Ihr sehnlichster Wunsch war, 
in Heimaterde begraben zu 
werden. Nun durfte sie wenig­
stens bei uns — ihrem „zu 
Hause" — noch frohe Tage 
verleben und im Bewußtsein 
von uns in ihren letzten Tagen 
betreut zu werden, in der 
Familie sterben. 
Viel Liebe hat sie gegeben und 
empfangen! 

Reg.-Verm.-Rat a. D. 
Paul Loepke-Labiau u. Familie 
Verden/Aller, Große Str. 42. 
Die Beerdigung hat am 31. 5. 
51 in Verden stattgefunden. 

Heute morgen 6 Uhr verstarb 
plötzlich in Düsseldorf infolge 
Schlaganfalls meine liebe Frau, 
meine gute Mutter, meine liebe 
Schwester, Schwägerin und 
Tante. Frau 

Elly Eigner 
verw. Krüger, geb. Keßler 

im 61. Lebensjahre, fern von 
ihrer Heimat Poetkallen, Kr. 
Tüsit-Ragnit/Ostpr., nach einem 
Leben voller Liebe und Auf­
opferung für die Ihren. 

Sie folgte ihrem Sohn 
Rudolf 

— gefallen 1943 in Rußland — 
in die Ewigkeit. 

In tiefer Trauer 
Walter Eigner 
Inga Krüger 
Herbert Keßler u. Frau 

geb. Wackermann 
und Kinder 

Ibbenbüren/ Westf., 10. 6. 1951 
Groner Allee 67. 

Am 26. Mai 1951 starb hier in 
ihrem 88. Lebensjahre unsere 
liebe Mutter, Frau 

Emilie Karpinski 
geb. Bienko 

aus Insterburg/Ostpr. 
Sie folgte ihrer Tochter. Frl. 

Ida Karpinski 
Studienrätin aus Tilsit 

die im Frühjahr 1947 in Hei-
ligenbeil/Ostpr. starb. 

Professor Franz Karpinski 
und Geschwister 

Eßlingen a. Neck., im Mai 1951 

Mitte Mai starb plötzlich und 
unerwartet meine unvergeß­
liche Frau, unsere innig­
geliebte Tochter u. letztes Kind 

Annemarie Krieg 
geb. Lingk 

im Alter von 34 Jahren. Sie 
ruht in der Mission der White 
Fathers in Tabira — Ostafrika. 

Arthur Krieg (Thiemsdorf/ 
Ostpr.), p o. Nansio/ 

\j Ukerewe 
Y Tanganyika Territory — 
' \ Afrika 

Victor Lingk (Gallehnen/ 
Ostpr.) 

Maria Lingk, geb. Ammon 
(22b) Kennfus über Cochem/ 
Mosel, 2. Juni 1951. 

Nach Gottes heiligem Willen 
entschlief am Samstag, dem 
26. Mai 1951, meine über alles 
geliebte Tochter, meine her­
zensgute Schwester 

Säuglingsschwester 
Irmgard Koschminski 

geb. 7. 5. 1923 
Sie folgte ihrem lieben Vater, 
der Januar 1945 einem Russen-
uberfall zum Opfer gefallen 
sein soll, in die Ewigkeit 
In tiefem Schmerz 

Frau Elisabeth Koschminski 
Erich Koschminski 
Waltraut Koschminski 

beide vermißt 
u. Margit Koschminski, 

Geschwister 
Braunsberg/Ostpr. 
jetzt Pinneberg-Waldenau, 
Schenefelder Landstr. 61. 
In Witzenhausen (Werra) fand 
sie ihre letzte Ruhestätte. 


